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Druck van Knörr. 


Vorrede* 


J^iachdein im Aofange des 16« Jahrhunderts 
Conrad Celtes die Werke Hrotsvitha's, so weit 
Me ihm bekannt waren, durch deren erstmalig 
gen Abdruck der Oeffentlicbkeit übergeben 
hatte, ward unsere Dichterin alsbald so ge^ 
feiert, dass ihr die bedeutendsten Mfinner der 
Zeit ihre Bewunderung zollten und nicht an-' 
standen, sie als eine zehnteMuse und eine 
christliche Sappho zu begrttssen. Ein Mädchen, 
und dazu das erste Mädchen, das auf deutschem 
Boden, im zehnten Jahrhundert, mit gelehr- 
tem Wissen, der lateinischen Sprache in hohem 


Grade mächtig und mit poetischem Talente sich 
der Muse weihte, das ohne Vorbild, nur auf 
Grund antiker Muster, Dramen schrieb, die 
als die Erstlinge der dramatischen Poesie in 
Deutschland dastehen, verdiente allerdings eine 
Beachtung, wie sie ihm Celtes und seine Zeit- 
genossen zu Theil werden Hessen» Die fol- 
genden Jahrhunderte haben sich damit begnügt, 
die unserer Dichterin zu Theil gewordene An- 
erkennung wenigstens fortzuerben, thatsäch- 
lich haben sie jedoch nur Weniges für die ge- 
nauere Kenntniss ihrer Schriften gethan» Detiii 
was will es heissen, wenn in Deutschland 
ausser der Veröffentlichung einzelner Stucke, 
namentlich der historischen von Pertz, dann 

der verdienstvollen Uebersetzung der Dramen 
von 3* Benedixen und einer kleinen Schrift 

von G* Freytag, seit dem Jahre 1501 eine 
einzige fast nur einem Abdruck der Celtes'schen 
Ausgabe gleichkommende und, wie diese, un- 
vollständige Ausgabe der Werke Hrostvitha's 


ersi^bi^a? Was man in dem eigenen Vater* 
lande unserer Dichterin versäumte, das hat 
man in Frankreich in den letzten zwei Jahr*^ 
zehnten, von ihren Dramen ausgehend, durch 
würdige Anerkennung ihrer Bedeutung in der 
Geschichte der Literatur nachzuholen gesucht 
Dieses Buch, die erste Gesammtaus- 
gäbe der Werke Hrotsvitha's, will endlich 
das Gleiche für ihr eigenes Vaterland thun. 
Wenn ich die erste Anregung hiezu dem von 
Jacob Grimm schon im Jahre 1838 ausge« 
sprocheaen Bedurfnisse einer neuen Ausgabe 
verdanke, so habe ich meinen besondern Dank 
dem 1* Vorstande des germanischen Museums, 
Freih. von Aufsess, abzustatten, durch des- 
sen freundliche Vermittlung mir die längere 
Benutzung des Münchener Codex und der Pom- 
mersfelder für die Texteskritik sehr wichti- 
gen und bisher unbenutzten Handschrift ermög- 
licht wurde. Die Grundsätze, die mich bei 
Behandlung des Textes leiteten, sind in der 


Einleitung mehrfiich ausgesprochen« Ich hoffe 
durch sie den verdorbenen Text der Ausgaben 
auf seine ursprüngliche Beschaffenheit zurflck- 
geftihrt zu haben. 


Nürnbergs den 18. September 1857» 


Dr. Baraek. 
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Einleitung. 


Was wir über die Person Hrotsvithas wissen, 
verdanken wir den Nachrichten, die sie in ihren eigenen 
Schriften von sich giebt, wenigstens gehen die Berichte 
Anderer fast ohne Aui^nahme nicht über das hinans, was 
aus ihren eigenen Worten entnommen werden kann. Je 
weniger aber jene spärlichen Notizen zu einer anch nur 
einigermassen vollständigen Lebensbeschreibung unserer 
Dichterin hinreichen, desto mehr hat der Lauf der 
Zeit die übriggebliebenen Lücken auszufüllen oder selbst 
klare oder leicht zu ermittelnde Thatsachen zu verun- 
stalten gesucht. Es gilt hier, eine Reihe haltloser Be- 
hauptungen über die Person unserer Dichterin zu besei- 
tigen, und dies um so entschiedener, je bestimmter und 
allgemeiner ihr Auftreten selbst in anerkannten Werken 
neuerer Zeit geworden ist, wenn es gleich bei dem 
Mangel an bestimmten Nachrichten nicht mögbch wird, 
alles Beseitigte durch positive Ergebnisse zu ersetzen. 

Sicher ist die Nachricht, dass Hrotsvitha im Kloster 
Gandersheim gelebt hat. Yon dem sächsischen Herzoge 
Ludolpk, *) einem Nachkommen Wittikinds, nicht 


1) Vergl. Agil Tita et obitua Hathnmodae bei Per tz, mouniu. T. VI. p. 166.; 
Hrotsvithae Carmen de primordiis coeoobii Ganderahelmemis ; Vita 
Godehardi epluopi prior, Perftj^ monnin. T.XIU. p. 180; Bodo, syiltagma 
6«adersii. In Leibaitili Scriptom rer. Brnneri«. T* Ul. p. 702 elc. 
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aber von dem Hildesheimischen Bischöfe Alfried, wie 
Herrn, Stange fo lins behauptet, auf die besondere Bitte 
seiner Gemahlin d a zu Brunshausen gegründet, wurde 
es im Jahre 856, wegen der wachsenden Anzahl der auf- 
genommenen Jungfrauen an das benachbarte Flüsschen 
Ganda verlegt. Drei Töchter des Ludolph und der 
Oda, Hathumoda, Gerberge und Christina, be- 
gleiteten nacheinander das Amt der Aebtissin, drei wei- 
tere Aebtissinnen , Hrotsvitha, Luthgardis und 
Windelgardis folgten, bis Gerberge IL, die Toch- 
ter Herzog Heinrichs von Bayern, zu dieser Würde 
gelangte. Nach dem Tode Gerberge 's soll nach dem 
Berichte Bodo's alle Herrlichkeit des Stiftes gefallen 
und alle bisherige Zucht verschwunden sein. Mit der 
neuen Aebtissin, Sophia, sagt er, wurde die Ein- 
fachheit und Zucht aus dem Kloster getragen und 
eine neue Lebensweise wurde aufgenommen, welche, die 
frühere Sittenstrenge verschmähend, nur der Verweich- 
lichung gefallen konnte. Unter der Regierungszeit Ger- 
berge*» lebte unsere Dichterin Hrotsvitha. Sittenstrenge 
und wissenschaftliches Streben, von beiden das glän- 
zendste Zeugniss, charakterisiren darum noch die Zeit 
Hrotsvitha's , durch die j^ne zur Glanzperiode in der ^ 
Geschichte des Gandersheimischen Stiftes erhoben wurde. 
Was zunächst den Namen Hrotsvitha betrifft, so hat 
derselbe sowohl in der Schreibweise und dem Worfelaute, 
als auch in der Deutung die mannigfaltigsten Abwei- 
chungen erfahren. Eine, jedoch nicht vollständige Zu- 
sammenstellung hat E. Pörstemann in seinem ver- 
dienstvollen altdeutschen Namenbuche gegeben. *) Die 
älteste und zuverlässigste Schreibweise giebt uns ohne 
Zweifel der fast gleichzeitig geschriebene Münchener 

1) 1. Bd., S. 741 ; Förstemanu ifülirt hier an ausser Hrotsnitba das alte Hrnod- 
■ snind, Hrosnind, Hrosswind, Rodsiimd, Rotsninda, Rotswinda, Rotswith, 

RothsnSC, Hroadswind, Raadswid, Ruadsuind, Ruaswind, Raotsnlnd, Rut- 

•aiiid, Rntsiiin^ Rntswint, Roswid«. 
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Codex, nämlicli Hrotsuitha. In dieser Form fuhrt ihn 
jener auf in der Vorrede zur Maria, ^) am Schlüsse der 
Ascensio Domini, ^) in der Vorrede zumGongolf, ^) 
zum Pelagius*), nicht aber, wie M a gn i n ^) sagt, auch 
in der Vorrede zuin Proterius. Nur einmal und 

4 

zwar in der Vorrede zu den Dramen kommt abweichen^ 
von der früher eingehaltenen Schreibweise Hrotsvit 
vor. In den spätem Schriftstellern erscheint jene Form 
nur einmal und zwar im Leben^Bern ward's von T hang- 
mar, *)ßotsuith dagegen in den Annales Hildesheimen- 
ses. ') Bodo®) gebraucht Hrosvita, Hrosuita und 
Hroswita. Die gewöhnliche, jetzt fast durchgängig 
gebrauchte, jedoch unrichtige Form ist Hrosw^itha. 
Ifur Pertz und Magnin sind wieder auf die ursprüng- 
liche Schreibw^eise der Münchener Handschrift zurückge- 
kommen. Die Richtigkeit dieser bestätigt sich in der 
Uebersetzung, die Hrotsvitha von ihrem eigenen Na- 
men giebt. In der Vorrede zu ihren Dramen spricht 
sie von sich: Unde ego, clamor validus Gandeshei- 
mensis, was nichts anderes als ihr in die Sprache, in 
der sie schrieb, übertragener Name ist.®) 

Damit ergiebt sich denn auch von selbst, was von 
den übrigen Deutungsversuchen über den Namen unse- 
rer Dichterin zuhalten ist, so von dem Gottsched's, *®) 
der ihn mit „Weisse Eose" übersetzt, von dem der 
Bollandi8ten,*')die ihn „ab equis pascendis vel rubre 
alboque coloribus" herleiten. Einen dritten, ebenso halt- 


1) V. 18. 2) V. 148. 3) V. 12. 4) V. 3. 

5) Magnin, Th^atre, S. 8. 

6) Pertz, monam. T. VI. p. 763. 

7) Pertz, moniim.T. V. p. 54. 

ST Bodo, In Leibnitz, p. 710 u. 712. 

9) Siehe p. 137. Vergl. Grimm u. Schmeller, latein. Gedichte, S. 9 An». 
10) Nöthiger Vorrath z. Gesch. der dentsehea dramatischen Diehtknnct, B. 2, 

S. 13. 
IV) Acta Sanctor. Jan. T. V. p. 205. 
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losen, erwähnt Harenberg, ') Völlig aus der Luft ge- 
griffen nnd ohne alle etymologische Basis ist die Be- 
hauptung Martin Friedrich SeideTs,*) Hrotsvitha 
heisse Helena ßossow, insofern das initiale H nicht 
wie bei andern Wörtern, z. B. Hrabanus, Hrodolphus, 
die Aspiration, sondern das abbrevirte Helena be- 
zeichne. Die auf der Hand liegende Willkühr in dieser 
Deutung hätte es unnöthig gemacht, sie hier zu erwäh- 
nen, wenn nicht die unmittelbare Consequenz daraus, 
Hrotsvitha aus dem Geschlechte der Herrn von Ros- 
80W stammen zu lassen, in eine nicht unbeträchtliche 
Anzahl literarhistorischer Werke Aufnahme und selbst in 
neuerer Zeit Nacherzähler gefunden hätte. Ob überdies 
das Geschlecht der Herrn von Eossow bis in das 10. 
Jahrhundert hinaufreiche, ist, wie von Gottsched 
schon bezweifelt, auch schwerlich nachzuweisen. Die 
ersten, die aus diesem Geschlechte genannt werden, sind 
Johann Jacob und Joachim von Rossow, die 
beide an der bekannten Belagerung von Braunschweig 
im Jahre 1492 Theil genommen haben. 

Leider sagt uns Hrotsvitha selbst nichts über ihre 
Abstammung. Während die Hypothese S e i d eFs von Vorn- 
herein abzuweisen ist, so fällt auch die Ansicht derer, 
welche Hrotsvitha aus dem sächsischen Kaiserhause 
stammen lassen, durch die eigenen Worte der Dichterin. 
Wenn sie nämlich in der Vorrede zum ersten Buche®) 
von ihrer Aebtissin Gerberge sagt, dass sie, obwohl 
jünger, doch, ut imperialem decebat neptem, in 
den Wissenschaften vorgerückter sei, so giebt sie eben damit 
als Entschuldigung ihres geringern Wissens die Ungleich- 
mäftsigkeit ihrer Abstammung zu erkennen. Andere ma- 
chen Hrotsvitha zu einer griechischen Prinzessin,*) eine 
^1 ■■ ■" . ^ ■ - ,. 

1) Historid cccUs. Ganderb. diplom. p. 589; vergl. Magnin, p. XVII. 

2) Icones et elogia viroruni aliquot praestantium, 1670. 3) p. 3. 

4) Selneccer, Paedagogia, p. I. Tit 1, de iisurls; vrgl. Leuckfeld An- 
tiquitate« Gandesheimenses, p. 217. 


Annahme^ der jeder historische Anhalt abgeht. Endlich 
suchte Laurent Humphrey^) Hrotsvitha sogar England, 
seinem Vaterlande, zu vindiciren. Zu diesem Zwecke iden- 
tificirt er sie mit der englischen Dichterin Hilda Heres- 
vida, Tergisst jedoch zu bedenken, dass Hrotsvitha im 7. 
Jahrhundert, in dem Hilda lebte, in Deutschland weder in 
einem Kloster gewesen, noch christliche Gedichte gedich- 
tet haben kann. Das Einzige, was wir mit einiger Be- 
stimmtheit über die Herkunft Hrotsvitha's sagen können, 
ist, dass sie aus sächsischem und zwar vornehmem Ge- 
schlechte stammte: dieses, weil das Stift Gandersheim 
überhaupt nur Mädchen aus vornehmem Geschlechte auf- 
zunehmen bestimmt war, jenes, nach den Worten B od o's, *) 
der von ihr ausdrücklich sagt, dass sie in Sachsen ge- 
boren sei. Irrthümlicherweise berufen sich die meisten 
Schriftsteller zum Beweise dieser Annahme auf den äl- 
testen und bis jetzt einzigen Codex, der in seiner Ueber- 
schrift von ihr sagt: Hrosvitha illustris mulier germana, 
gente saxontca orta. Die einfache Besichtigung dieser 
Handschrift zeigt jedoch, dass diese, gleich den meisten 
TJeberschriften , von späterer und zwar von der Hand 
des Conrad Celtes herrührt. 

Glücklicher sind wir in Bestimmung der Zeit, in der 
Hrotsvitha gelebt hat, indem uns die Dichterin selbst 
hiefür so ziemlich bestimmte Anhaltspunkte giebt. In 
einem ihrer Gedichte^) sagt sie nämlich, sie sei lange 
Zeit nach dem Tode Otto's (Vaters Heinrichs des Vogel- 
stellers) geboren. Sodann nennt sie sich in der Vorrede 
zu ihren geistlichen Gedichten*) etwas älter, als die 
Aebtissin Gerberge IL, Tochter dies Herzogs Heinrich von 
Bayern, die, im Jahre 959 zur Aebtissin erwählt wor- 


1) Vergl. M. F. Seidel, a. o. 0. u. Magnin, p. XIX. 

2) Siehe am ob. Orte. 

3) Carmeb de primordiis eoenobii OHndersh. V. 532. 

4) p. 3. 
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den ist. Da sich nun Heinrich im Jahre 938 rerheira- 
thete, im Jahre 941 aber , als er sich mit seinem Bruder 
Otto wieder aussöhnte, Gerberge schon geboren war, so 
ergiebt sich, dass diese in den Jahren 939 — 941 gebo- 
ren ist. Es stellt sich somit heraus, dass das Geburts- 
jahr Hrotsvithas zwischen 912 und 940, bestimmter noch, 
da sie dem Geburtsjahre Gerberge's viel näher sein muss, 
als dem Todesjahre Otto's, zwischen 930 und 935 fällt. 
Kaiser Otto I. ist geboren im Jahre 912, zur Regierung ge- 
kommen im Jahre 936. Es ist daher wahrscheinlich, 
dass Hrotsyitha in den letzten Regierungsjahren Hein- 
richs L, geboren ist. Ueber das Todesjahr Hrostvi- 
tha's lässt sich weniger Bestimmtes feststellen. Einen 
Anhaltspunkt bietet zunächst das Gedicht auf Kaiser 
Otto I., das mit dem Jahre 967 endigt, in dem also 
Hrotsvitha noch gelebt haben muss. Ausserdem hat 
Hrotsvitha ihrer Vorrede zu Folge dieses Gedicht dem 
Erzbischofe Wilhelm von Mainz, dem Sohne Otto's I., 
zur Beurtheilung bestimmt, der im Jahre 968 starb. 
Sodann ist gewiss, dass Hrotsvitha nach diesem Gedichte 
noch das andere über das Kloster Gandersheim gedich- 
tet hat, woraus hervorgeht, dass sie nach 968 noch 
einige Zeit gelebt haben muss. Eine alte Hildesheimer 
Chronik berichtet nun, dass Hrotsvitha die drei Ottonen 
in einem Gedichte verherrlicht habe; *) wäre dies der 
Pall, so hätte unsere Dichterin bis zum Jahre 1002 ge- 
lebt, in welchem Jahre Otto III. starb, wenn man an- 
nehmen will, dass Hrotsvitha die Thaten dieses Kaisers 
bis zu dessen Tode besungen habe. Damit würde auch 
die Nachricht übereinstimmen, dass Hrotsvitha in dem- 
selben Jahre, in dem Gerberge IL gestorben ist, ihr 


1) Chronic, episc. Hildeah. et abbat, nionast. S. Miehaelia, vrgl. Leibn. T. II. 
p. 787 u. 788. 
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Leben beendet habe, dies ist das Jahr 1002. Yöllige 
Gewissheit, lässt sich jedoch erst erreichen^ sobald er- 
wiesen ist, dass Hrotsritha's Panegyris sich wirklich 
auf alle drei Ottonen erstreckt habe, was höchstens 
durch das genannte Chronicon, keineswegs aber durch 
den Codex, auf den man sich als das Hauptzeugniss 
beruft, bestätigt wird, indem die fragliche Ueberschrift 
nicht ursprünglich, sondern von der Hand des Gel- 
tes ist. 

Sei diesen wenigstens die Lebenszeit Hrotsvitha's 
im Allgemeinen ücher bestimmenden Nachrichten muss 
man sich sehr verwundern, wenn gleichwohl die wi- 
dersprechendsten Ansichten hierüber geltend gemacht 
wurden. Am auffallendsten ist, dass selbst Tritheim, 
wahrscheinlich verführt von Bodo,*) sich in der Zeitbe- 
stimmung geirrt hat. Seide machen nämlich Hrotsvitha 
zu einer Zeitgenossin von Johannes An glicus, „quae 
doctrina sua papatum meruit," deren vorgebliches Pontificat 
jedoch in ein Jahrhundert früher gesetzt wird. Nach 
dieser Ansicht hätte somit Hrotsvitha zur Zeit des Pap- 
stes Leo IV. oder unmittelbar nach ihm gelebt, ein Irrr 
thum, den Tritheim wieder gut macht, indem er in 
einem andern Werke *) die Lebenszeit unserer Dichterin 
richtig in die zweite Hälfte des 10. Jahrhunderts setzt 
Zu diesem Widerspruche in den Angaben Tritheims 
kommt jedoch noch der weitere, dass er Hrotsvitha in 
der Heihe von G-elehrten aufgeführt hat, die nach dem 
Jahre 1000 gelebt haben, was denn auch Einige nach 
ihm zu dem Irrthume verleitet hat, Hrotsvitha in das 


1) Bodo, a. gen. 0. p. 712. Coaetanea Joannis Angllcl fuft, 'qnae doctrina 
•na papatum mernit. Trlthem., de scriptoribns eceleaiaat p. 178. 

2) Tritheim, catalogus lllnstr. Wr. p. 129: Clarnit temporibiis Ottonis 
primi et seenndi clarissimorum Imperatoram, Anno Domini DCCCCLXX. 
£lieiuo im Chronicon Uirsaug. p. 36: damit etiam hoc tempore (970) Ro- 
snida etc. 
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12. Jahrhundert zusetzen, so Du Gange, ^) der zu Allem 
noch in seinem chronologischen Verzeichnisse lateinischer 
Schriftsteller des Mittelalters ein und dieselbe Hrotsvi* 
tha als zwei verschiedene Personen, das einemal als H r o s- 
witha, das anderemal als Roswita aufführt, jene in das 
10., diese dagegen in das 12. Jahrhundert setzt. 

Dürfen wir nach all dem das Leben Hrotsvitha's 
unzweifelhaft in die zweite Hälfte des 10. Jahrhunderts 
setzen, so bleibt dagegen die Zeit ihres Eintrittes in das 
Kloster und ihr Leben vor demselben völlig unbekannt. 
Die Kenntniss der Welt, die sie namentlich in ihren 
Dramen zeigt, hat die Yermuthung nahe gelegt, dass 
sie längere Zeit ausserhalb des Klosters gelebt haben 
müsse. ') Steht jedoch selbst dieser Annahme die That- 
Sache entgegen, dass Hrotsvitha ihre Lern- somit auch 
ihre Jugendzeit in dem Kloster zugebracht hat, so muss 
dagegen mit Entschiedenheit die leichtfertige und bös- 
willige Verdächtigung Scherr's') zurückgewiesen wer- 
den, der aus eben diesem Grunde dem sittlichen Charak- 
ter unserer Dichterin nahe treten zu dürfen glaubt. 
Wer nur einige Blätter der von dem edelsten Hauche 
jungfräulicher Unschuld durchwehten Gedichte und Dra- 
men unserer Dichterin liest, wird diese Anschuldigung 
als eine ungerechte und gewissenlose erkennen. 

Hrotsvitha kam wohl frühzeitig ins Kloster : *) denn 
nur unter der Voraussetzung, dass sie von Jugend auf 
den Klosterunterricht genoss, lässt sich begreifen, wie 
j 

1) Glossarfam oiediae et infimae Latin. : Hroswitha, monlaUs tian- 
dersh. vizU snb Ottone M. Imp.; Roswita, sanctiinoniiilis In £laxonia 
vixit a. 1120. 

. <l) Magnin, m gen. 0. S. XXU. 

3) Seherr, Geschichte deutscher Cnitar nnd Sitte, S. 65. Wer die Schriften 
Scherr*8 kennt, wird dies nicht unbegreiflich finden. 

' 4) Wie Magnin dazu kommt, sie kurz vor Gerberge, also nngefähr im 25. 
Jahre, Ins Kloster treten zu lassen. Ist mir unbekannt. Doch wohl kaum 
aus dem Grunde, weil Hrotsvitha einige Jahre älter, als Gerberge war. 
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sie Bich so umfassende Eennimsse rersohaffeii konnte. 
Nach ihrer eigenen Erzählnng genoss sie den Unterricht 
Torzugsweise zweier Lehrerinnen , die sie auch in der 
Einleitung zu ihren geistlichen Gedichten dankbarst er- 
wähnt. Von BikkardiSy der ersten, ist weiter Nichts 
bekannt^ als was Hrotsvitha yon ihr sagt, da ihrer sonst 
nirgends Erwähnung geschieht. Aebtissin, wie [sie gleich 
HrotsYitha's zweiter Lehrerin von Einigen genannt wird, 
war sie nicht. Hrotsvitha's Ehrfurcht und Dankbarkeit 
hätte sicher nicht unterlassen, ihre Würde zu nen- 
nen. Daraus aber, dassKikkardis vor Gerberge ge- 
nannt wird, geht nur hervor, dass sie zuerst den Unter- 
richt jener genossen hat. Von Rikkar dis wurde ihr wohl 
der Unterricht in den Anfangsgründen der Wissenschaft 
zu Theil, während sie von Gerberge in die gelehrte, 
namentlich in die römische Literatur eingeführt wurde. *) 
Wie es allen Klöstern, die sich zum Orden des heil. 
Benedict bekannten, eigen war, mit der Leetüre heiliger 
Schriften stets das wissenschaftliche Studium zu verbin- 
den, so entdecken wir auch in dem Benedictinerstifte zu 
Gandersheim von seiner Stiftung an ein reges Streben 
auf dem Gebiete der Wissenschaft. Schon von Hrotsvi- 
tha, der Aebtissin, wird berichtet, dass sie grosse Ge- 
lehrsamkeit und Kenntnisse, namentlich in der Logik und 
Khetorik gehabt und mehrere Schriften, besonders ein 
ausgCÄeichnetes Werk über die Logik geschrieben haben 
soll. *) Möglich, dass der Ruhm der Gelehrsamkeit, den 
die Dichterin Hrotsvitha sich erworben hatte, auf ihre N^ 
mensschwester, die Aebtissin, einigermassen zurückstrahlte. 


1) Vergl. die Vorrede zum I. Buche. 

1") Chronic, coenoi). S. Michaelis, 8. Meibom. T«I.p. 706: Walbertna septimus 
Episcopus Hildesbeimrnsi» post Chri.stinam Gnndershrlnienscm Alibatissam 
defiinctaui. Ros V V itham ibidem in regimen intrornftit qnac ceterls exceU 
lentiof in Eo^lca et Rhetorica extltif, ot «jus llbri et seriphim testttntnr; 
composnit namqne libriim Logicae valde inHignem. 


wie auf der andern Seite nicht weniger vermuthet wer- 
den kann^ dass die Gelehrsamkeit der Aebtissin Hrot^ 
Bvitha zur Verwechslupg ihrer Person mit unserer Hrot- 
svitha beigetragen bat. 

Von der innern Einrichtung der Klosterschule zu Gan- 
dersheim erhalten wir aus den Schriften unserer Dichterin 
ein, obwohl die Zeichnung derselben nicht absichtlich ge- 
Bchah, dennoch ziemlich vollständiges Bild. Es ist schon auf- 
gefallen, dass Hrotsvitha nur des Quadrüviums erwähnt, 
nicht auch des Triviums, und man war versucht, daraus 
zu schliessen, dass unserer Dichterin nur diese Be- 
zeichnung bekannt gewesen. Allein der Umstand, dass 
sie den Paphnutius die Elemente des Quadruviums ent- 
wickeln lässt, weist darauf hin, dass sie ihm Schuler 
gegenüberstellt, die schon über das Trivium hinaus 
waren. Als Lehrerin Hrotsvitha's in den Gegenstän- 
den des Triviums erscheint unstreitig Rikkardis, von 
der eine grosse Kenntniss in der Dialektik und Rhetorik 
gerühmt wurde. In der Arithmetik, Geometrie, Musik 
und Astronomie, den Gegenständen des Quadruviums, 
zeigt Hrotsvitha eingehendere Kenntnisse. Nicht undeut- 
lich stellt sich als Quelle ihrer Zahlentheorie ^) sowie ihrer 
Lehre namentlich von der Dreitheilung der Musik *) 
Boethius dar, für letztere insbesondere noch Martianus 
C a p e 1 1 a, ^) von dem die Terminologie herzustammen scheint, 
sodann Censorinus,*)Cassiodorus*)u. Macrobius, 
mit denen sie fast gleichlautende Definitionen hat und na- 
fbentlich in der mathematischen Theorie von den Accor- 


1) Boethlns, Arlthmet. 1. c. 20. 

2) Boethius, de muslca, I. c. 2. 

3) Mart. Capella, üb. IX. $. 955. 

4) Censorinu«, de die natali c. X. $. 5. 

5) Catatodorns, de muaica f, 430, ed. 15S9. Siehe Magnln etc. S. 472 


note 65 u. 66. 
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den und Intervallen übereinstimmt Wie au» rielen Stel- 
len der Werke Hrotsvitha's hervorgeht, wurden nament^ 
höh die kirchlichen Schriftsteller fleissig gelesen. Aas 
ihnen hat wohl Hrotsvitha auch jene ursprünglich pytha-^ 
goräische Hypothese von der Sphärenharmonie, die von 
Plato und den^ Piatonikern vererbt, von vielen kiroh* 
hohen Schriftstellern Aufnahme gefunden hatte. *) An- 
dere Anklänge an die Schriften namentlich der Kir-» 
chenväter sind zahlreich, bei Gelegenheit sollen beson- 
ders sprachliche erwähnt werden. Wie sehr dagegen 
die Leetüre der classischen Autoren in Gandersheim ge- 
pflegt wurde, davon giebt Hrotsvitha sowcthl durch directe, 
als auch indirecte Hiaweisungen die zuverlässigsten Be- 
lege. Ihre Schriften verrathen eine genaue Kenntnis» 
des Horaz, Virgil, Ovid, vor allen des Plautuef und 
Terenz, jene& in noch weit höherem Grade, obwohl sid 
diesen in ihren Dramen nachgeahmt zu haben vorgiebi 
Die Würdig^ung der Sprache unserer Dichterin und 
die Zusammenstellung ihrer sprachlichen Eigenfchümliok- 
keiten, die weiter unten folgt, wird hierauf näher ein* 
gehen. Ein vollständiges Bild von den Kenntnissen und 
den Studien Hrotsvitha's und auch theilweise von ihrer 
Zeit ergiebt sich erst aus ihren Schriften selbst, so sehr 
auch die Ansicht verbreitet worden ist, dass aus ihnen 
die Töne ihrer Zeit nur wenig oder gar nicht wieder- 
klingen. 

Schrifteik 

Die Kenntniss von den Schriften Hrotsvitha'^ stammt 
erst aus der Zeit, da Conrad Celtes, der bekannte vo^ 
Kaiser Friedrich III. gekrönte Dichter, sie aus der Ver- 
borgenheit, in der sie ein halbes Jahrtausend begraben 


1) S. Magnin, S. 474, no(e 67. 
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lagen^ hervorgezogen hatte. Zwar hatte der Ruhm, der 
unserer Dichterin schon zu ihren Lebzeiten aus Nah 
und Fern entgegenscholl, *) noch einen Nachhall auch 
in die späteren Jahrhunderte, die eigentliche Kenntniss 
ihrer Schriften scheint jedoch bald geschwunden zu sein, 
da bei dem Mangel an Yervielfaltigung, auf den die 
jetzige Existenz nur einer einzigen Handschrift hinweist, 
auch die Kenntnissnahme von denselben nur eine geringe 
und selbst diess nicht sein konnte, seitdem auch diese 
einzige Handschrift dem Loose der Vergessenheit an- 
heimgefallen war. In dem langen Zwischenräume von 
Hrotsvitha's Tode bis zum 'Anfange des 16. Jahrhunderts 
sind es nur wenigeSchriften, die uns von dem Charakter 
ihrer Werke etwas mehr Aufschluss geben, als diess bei 
der traditionellen einfachen Erwähnung der Chronikschrei- 
ber der Fall ist. Nur von Tritheim, der seiner eigenen Aussage 
nach sämmtliche Schriften Hrotsvithas durchlas, haben wir 
neben den zwei sieh widersprechenden oben angeführten 
Angaben über ihre Lebenszeit eine magere Aufzählung 
der einzelnen Stücke, die ihm vorgelegen hatten, und 
ausserdem noch die Bemerkung, dass er die andern 
von Hrotsvitha verfassten Schriften nicht kennen ge- 
lernt habe. Die von Hrotsvitha verfassten Schriften 
sind : 

I. acht Legenden, die nach den Worten der Dich- 
terin das erste Buch ihrer Werke ausmachen. An 
der Spitze dieses Buches steht eine von Hortsvitha in 
Prosa geschriebene Einleitung, der eineDedication 
dieses ersten Buchs an Gerberge, ihre Lehrerin und Aeb- 
tissin folgt, worauf die acht Legenden in dieser Auf- 
einanderfolge kommen: 

1. Historia nativitatis laudabilisque conversationis in 
tactae Dei genitricis. 


1) Vgl. Epist. ad quosdam sapieiites hujuc (II») libri fautores. 
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2. De aseeiiBione BominL 

3. PasBio S. Gongolphi martyris. 

4. Passio S. Pelagii, pretiosissimi martyris, qui iiostris 
temporibus in Corduba martyrio est coronatus. 

5. Lapsus et conversio Theophili Vicedomini. 

6. Conversio cnjusdam juvenis desperati per S. Basi- 
lium episcopum. 

7. Passio S. Dionysii, egregii martyris. 

8. Passio S. Agnetis, virginis et martyris. 

Das zweite Buch enthält sechs Dramen, gewöhn- 
lich, jedoch unrichtig, Komödien genannt. Diesem Buche 
Yoran geht eine Einleitung und ein Brief der Dichte- 
rin „Epistola ad quosdam sapientes hujus libri fauto- 
res," worauf die 6 Dramen unter folgender Benennung 
kommen : 

1. Conversio Gallicani principis militiae. (Grallicanus.) 

2. Passio sanctarum virginum Agapis, Chioniae et 
Hirenae. (Dulcitius.) 

3. Besuscitatio Drusianae et Calimachi. (Calimachus.) 

4. Lapsus et conversio Mariae, neptis Abrahae eremitae. 
(Abraham.) 

5. Conversio Thaidis meretricis. (Paphnutius^ 

6. Passio sanctarum virginum Fidei, Spei et Caritatis. 
(Sapientia.) 

Die folgenden Gedichte, hier, wenn gleich von Hrots- 
vitha selbst nicht so g^iannt, als das dritte Buch bezeich- 
net, sind: 

1. Carmen de gestis Oddonis L imperatoris. 

2. Carmen de primordiis coenobii Gandeshemensis. 
Jenem geht eine .Einleitung in Prosa und dann eine An- 
rede an Kaiser Otto I. und ebenso eine an Otto 11, vor- 
an, während das zweite Stück sogleich mit der histo- 
rischen Erzählung beginnt. 
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Die aufgezählten Schrifte» werden alle von H. Bodo 
erwähnt, ebenso von Tritheim, das zulezt genannte 
Gedicht ausgenommen, das von Anfang an getrennt von 
den übrigen auch nicht mit in den Codex aufgenommen 
ist, dem wir überhaupt noch die Kenntniss der Dichtungen 
Hrotsvithas verdanken. Ausser diesen werden jedoch 
unserer Dichterin, theils aus Missverständniss, theils auf 
Grund purer Hypothese, noch andere grössere und klei- 
nere Werke zugeschrieben. Sonderbarerweise, denn ein 
anderer Anhaltspunkt liegt durchaus nicht vor, hat der 
Umstand, dass Bodo und einige andere Chronikschreiber 
bei Erwähnung des Gedichtes „de constructione coenobii 
Gandeshemensis" einen etwas ausführlicher behandelten 
Abschnitt über das Leben der Patrone des Klosters 
Gandersheim, des hL Innocenz und des hl. Äthan a- 
sius, besonders erwähnt, einige Gelehrte zu der An- 
nahme verleitet, Hrotsvitha hätte das Leben dieser Päpste 
zum Gegenstand eines selbstständigen Gedichtes ge- 
macht, das leider verlorengegangen sei. *). Ein Irrthum 
ähnlicher Art scheint es zu sein, wenn Tritheim*) 
und nach ihm noch andre Biographen^) von einem eige- 
nen über diversorum carminum et epigrammatum spre- 
chen, und noch epistolas quasdem non inelegantes er- 
wähnen, die Hrotsvitha verfasst habe, die aber 
verloren gegangen seien. Schon Fabricius hat die 
Vermuthung, der auch Magnin*) und Per tz *) bei- 
stimmen, aufgestellt, dass diese verschiedenen Gedichte, 
Epigramme und Briefe keine andern seien, als die, welche 


1) Bodo, Systagna etc. apud Lelba. Script» rcr» Brunsvic* T. lU. pag. 71^ 
Fabricius, bibllotheca, T. II. p. 834. 

2) De viris illustr. S. 129. u. Chronic. Hirsang., T. I. p. Il3. 

3) ScihrCckh, Leben«be»chreibung berübintet Gelehrten, S. 10. 

4) Magnia, Revue des Deux- Mondes, 1839 u. in der Einleitung zu seiner 
Ausgabe, S. LVIU. 

6) Pcrtz, monnra. T. VI. S. 303, Note 17. 
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wir den einzelnen Buchern und Gedichten in der Form 
Yon Vorreden, Dedicationen etc. vorangesohickt finden. 
Dass aber dem Tritheim, wie Fabricius und Mag*- 
n i n zu vermuthen geneigt sind, eine eigene Sammlung die- 
ser kleinern Stücke in einer Handschrift, die jedoch ver- 
sehwunden sei, vorgelegen habe, scheint aus dem Grunde 
unwahrscheinlich, da alle diese kleinern Stücke durch das, 
was sie sind, in einer so engen Beziehung zu den eigent- 
lichen Stücken stehen, dass an eine Trennung von die- 
sen und an ein selbstständiges Auftreten nur mit der 
grössten XInwährscheinlichkeit gedacht werden kann. Zur 
Gewissheit wird obige Vermuthung erhoben durch einen 
Brief Trithe im s an Celtes, woraus hervorgeht, dass 
jener die Werke Hrotsvitha's ans dem jetzigen Münchener 
Codex, den ihm Celtes zur Abschrift mittheilte, kennen 
gelernt hat. *) Feberdies enthält dieser Codex was man bei 
dem völligen Stillsehweigen des Celtes und des P e r t z , 
d. h. derer, die denselben ihren Ausgaben zu Grunde 
gelegt haben, kaum erwarten sollte, noch zwei klei- 
nere Gedichte, deren eines, 9 Verse umfassend, auf 
Blatt 129 b unmittelbar nach dem Schlüsse des 6. 
Dramas steht, während das andere in 35 Versen Blatt 
130 a und die Hälfte von 130 b einnimmt. Ohne Zwei- 
fei hat Tritheim auch diese zwei Gedichte bei oben 
genannter Aussage im Auge gehabt. Deren erstmaliger 
Abdruck befindet sich am Schlüsse dieser Ausgabe. 

Ausser den zwei genannten Werken nennt Leuck- 
feld noch ein weiteres, das Hrotsvitha verfasst haben 
soll. Nach Aufzählung der acht Legenden und des hi- 
storischen Gedichtes über Kaiser Otto den Grossen führt 
er als 10. Stück ein Gedicht „von der Keuschheit 


1) Engelb. Klfipfel, de vita et seriptis Conrad! Celttf ProtodI, Lib. II. p. 
81. n. Etnielt. unten« 
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der Nonnen" an, -^^®^ ^^^^ diese Anii ahme beruht 
auf einem Miasverständniss der Worte B o d o's, insofern 
Leuckfeld das, was dieser als das Charakteristische und 
als den Hauptzweck der folgenden Dichtungen an die 
Spitze stellt, die gottgeweihten Jungfrauen zur Keusch- 
heit und Enthaltsamkeit aufzumuntern, für ein eigenes 
aelbstatäudiges Gedicht hielt. Wenn dazu noch Bodo 
bemerkt: Et praescripta quidem in lucem per calcogra- 
phos edita habentur," so ist der Irrthum Leuckfeld's 
um so unverzeihlicher, da er, durch die Worte B o d o's auf- 
merksam gemacht, leicht durch Einsicht der Gelte s'achen 
Ausgabe seine etwaigen Zweifel hätte beseitigen können. 
Auf gleiche Weise muss auch die völlig aus der Luft 
gegriffene Hypothese Oudin's zurückgewiesen werden, 
i^ach der Hrotsvitha die Biographien des h. Wunibald 
und Willibald geschrieben habe.*) Weder Zeit noch 
Ort, noch irgend eine Andeutung weisen auf unsere 
Dichterin hin, und auch die Sprache lässt, wie Oudin 
selbst an einem andern Orte gesteht, ®) auf frühere Ent- 
stehung schüessen. *) Magnin spricht mit Bezug darauf 
die Vermuthung aus, dass vielleicht die häufig mit unse- 
rer Hrotsvitha verwechselte Aebtissin Verfasserin der- 
selben sei, doch auch nicht einmal dafür könnte irgend 
eift Grund vorgelegt werden, Rechnen wir die zwei 
bisher ungedruckten kleineren Gedichte hinzu, so erhal- 
ten wir 18 Stücke, die alle, mit Ausnahme des Gedich- 
tes de primordiis etc., in dem Münch^ner Codex 


1) Leuclifeld, antiquitates , S. 274. Hrotsvitliae opcra sunt r AdvlrgS- 
nes sacratas, castltat«m et continentiam faortando, lattno 
•ermone conacripsit : in laudes Beatae Virginis elegiaco et hezamefro vertu 
librnni unuoi etc. 

0.) Supplem. de «criptor. ecelesfast, a Bellarmino omissls, ad ann. 890. 
Sie findeo sich abgedruckt in Joh. Mabillon, Saec. IX. Saaetor. S. Bened., 
T. II. p. 176. 

3) Cooiment^t. de scriptor. ecclesiast. T. II 1„ p. 5^. 

4) Vergl. SchurtsHeisch, S. 28 ff. 
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enthalten sind. Die Zeit der Abfassung der eiÄzelüen 
Bücher stimmt genau mit der Aufeinanderfolge im Co- 
dex. Ob es sich aber mit der Aufeinanderfolge der ein- 
zelnen Stücke ebenso verhalte, lässt sich wenigstens nur 
bei den zwei letzten Büchern mit mehr oder weniger 
Gewissheit behaupten. Es steht fest, dass die Abfassung 
des Carmen de primordiis etc. nach der des Carmen 
de gestis Oddonisl. geschehen ist, da sich Hrotsvitha 
in jenem Gedichte auf dieses beruft. ') Ebenso wenig kann 
bezweifelt werden, dass die Abfassungszeit des letztern Ge- 
dichtes nach der der Dramen fallt, da abgesehen davon, dass 
jenes sowie das Carmen de primordiis coenob. Gand. 
überhaupt, obwohl ihrem Gegenstande nach weit schwieri- 
ger, eine grössere Vollendung zeigen, Hrotsvitha selbst in 
der Vorrede zum Paneg. weit weniger Schüchternheit und 
ein weit grösseres Selbstvertrauen zeigt, als dies- in der 
Vorrede zu den Dramen der Fall ist, ein Verhältniss, 
das auf gleicherweise zwischen dieser und der Vorrede 
zu den Legenden stattfindet. lieber die Aufeinanderfolge 
der einzelnen Dramen hat Benedixen die richtige Be- 
merkung gemacht, dass die in den letzten derselben in 
autfallender Weise hervortretende Gelehrsamkeit auf eine 
spätere Abfassungszeit hinweise, als die der vorangehen- 
den Stücke ist, die sich' von solcher Prunksucht fast 
völlig frei gehalten haben. „Erst als Hrotsvitha an die 
Mittheilung ihrer zunächst geheim gehaltenen Stücke, 
sey's nun an einen gj^össeren Leserkreis überhaupt oder 
auch nur an diese gelehrten Gönner dachte, scheint in 
ihrem Herzen die Sorge erwacht zu seyn, nach solchem 
Geleit eines edleren Stoffes." Ausserdem spricht für 
diese Zeitfolge, worauf Be n di x e n hinweist, dass das erste 
Stückim Codex, der Gallicanus, unter allen Stücken am 


1) Ver» 87 u. 88. 

2) Benedixen, da« älteste Drama in I^eutsehland etc. Erste Hälfte, S. 18, 

Note 5. 

» 


XVIII 

meisten Reminiscenzen aus Terenz enthält, und dass das 
vierte Drama, Abraham, vor seiner blossen Variation, 
dem Paphnutius, auf jeden Fall wird geschrieben sein, 
lieber das Zeitverhältniss der Legendensammlung und 
der Dramen giebt ausser dem oben angegebenen Um- 
stände ein zwischen beiden eingeschobenes, in Prosa 
geschriebenes Stück, das als Epilog für jene und als 
Prolog für diese das natürliche Bindemittel zwischen 
beiden bildet, den deutlichsten Aufschluss. In der Ein- 
leitung zu den Legenden entschuldigt sich Hrotsvitha 
überdies mit ihrer Jugend und dass sie noch keine 
grossen Fortschritte in den Wissenschaften gemacht habe : 
„Quia neo matura adhuc aetate vigens nee scientia fui 
proficiens." Vergleicht man noch die Worte : Undc clam 
eunctis et quasi furtim sagatebam etc., so ersieht man 
deutlich, dass dies ihre ersten Arbeiten waren. Da sich 
diese Anordnung schon im Münch. Codex findet, so 
lässt sich, vermuthen, dass Hrotsvitha diese beiden Samm- 
lungen für die Leetüre selbst so geordnet, und diese 
Zusammenstellung wohl nur auf Grund ihres chronolo- 
gischen Verhältnisses veranstaltet hat. Mit der Zeitfolge 
der einzelnen Legenden hat es dieselbe Bewandtniss, wie 
mit den Dramen. Wir bemerken auch bei jenen einen 
Fortschritt vom Einfachem und Ungeziertern zum Com- 
plicirteren und einer reichern Fülle der Gedanken und 
Wendungen. Zudem darf nicht unbemerkt bleiben, dass 
die ersten dichterischen Versuche der frommen Nonne 
wohl auf nichts Anderes gerichtet gewesen sein mögen, 
als auf die Geschichte und Lobpreisung derer, denen sie 
ihr ganzes Leben geweiht hatte. Der Stoff, den die er- 
sten beiden Stücke enthalten, war ihrem Geiste weit 
unmittelbarer, ihre religiöse Stimmung befriedigender, 
als dies bei den folgenden Stücken der Fall ist. Da 
also kein Grund zum Zweifel vorliegt, dass die Aufein- 
anderfolge der Bücher und einzelnen Stücke, wie sie der 
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Codex giehty übereinstiimne mit der Zeitfolge, in der sie 
geschrieben sind, so scheint es blos aufWilildihr zu bö-» 
ruhen, wenn Celtes sich eine Umstellung in der Weise 
erlaubt hat, dass er seine Ausgabe mit den Dramen be- 
ginnt und diesen sodann das erste Buch folgen lässt. 
Dieser Ausgabe dient der Codex streng als Richtschnur. 
Nach dieser folgt hier zunächst eine kurze Uebersicht 
und Charakterisirung der einzelnen Stücke. 

I. Die Legenden. 

Die erste Sammlung, die unsere Dichterin der Oeffent- 
lichkeit übergab, enthält zuerst fünf und dann drei wei- 
tere Gedichte. Beide Theile wurden von der beschei- 
denen Nonne der Aebtissin ihres Klosters, Gerberge 
gewidmet Der erste Theil besteht aus dem Leben 
Maria's, der Auferstehung Christi, dem Le- 
ben Gangolfs, dem Leben des Pelagius und 
dem desTheophilus. Diesem ersten Theile folgen 
der Proterius, dasLeben des Dionysius und zuletzt 
das der heil. Agnes, von der Dichterin in der De- 
dication an Gerberge versiculi novelli genannt. Der 
Stoff zu diesen 8 Gedichten ist Legenden entnommen, 
die sie, wie sie sagt, intra aream (nostri) Gandeshe- 
mensis coenobii gesammelt hatte. Wie alle religiösen 
Schriftsteller jener Zeit giebt sie die Legende treu wieder, 
ohne Etwas zu erfinden, aus Furcht dieselbe zu profa- 
niren. Dagegen wusste die fromme Dichterin diese hei- 
ligen Ueberlieferungen in edler, bescheiden geschmückter 
Sprache zu erzählen und dem Ganzen jenen tiefreligiö- 
sen Geist einzuhauchen, der uns aus allen ihren übrigen 
Schriften entgegenleuchtet. 

Die Argumente sind von Andern und stehen nicht im 
Codex. Sie erschemen zuerst in der Celtes'schen Ausgabe, 
wie auch die meisten Ueberschriften. Sie sind sehr un- 
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genau und stiimnen häufig nicht mit der Erzählung der 
Dichterin überein. In dieser Ausgabe sind sie weg- 
gelassen. 

Das I.Gedicht, dasLeben der seligsten Jung- 
frau Maria in 859 leoninischen Ver8en,i8t geschrieben 
nach Anleitung einer Schrift, die sie unter dem Namen des 
hl. Jacobus, des Bruders des Herrn, gefunden hatte. *) Die 
Entwickelung ist einfach, ängstlich getreu nach der Legende, 
und zeichnet das Leben Maria's in seinen merkwürdig- 
sten Momenten von deren Geburt bis nach ihrer Flucht 
nach Aegypten. Joachim und Anna, aus dem Stamme 
Davids, erhalten endlich, nachdem sie lange kinderlos ge- 
blieben und darum durch die Priester von den Opfern 
zurückgewiesen worden waren, auf ihr inständiges Ge- 
bet einen Sprössling, mit Namen Maria, die alsbald alle 
Jungfrauen an Frönmiigkeit übertraf und die Stufen 
des Tempels zu aller Bewunderung durchmachte. Als 
sie auf Geheiss der Priester sich einem Manne ver- 
loben sollte, wurde ihr durch das Loos mit Ruthen, die 
Jeder mitbringen und im Tempel niederlegen sollte, Jo- 
seph als Mann zugesprochen, weil sich von seiner Ruthe 
aus eine weisse Taube zum Himmel erhoben hatte. Als- 
bald erschien der Jungfrau Maria der Engel Gottes und 
kündigte ihr an, dass sie den Sohn des Allerhöchsten 
gebähren werde. Sie gebar in Bethlehem Jesus Chri- 
stus, dessen Gottheit die Hirten und die Magier, die 
vom Orient kamen, um ihn anzubeten, anerkannten. H e- 
rodes, der diess erfuhr, stellte alsbald dem neuen Könige 
nach; aber auf Geheiss des Engels floh Joseph mit ihm 
und Maria nach Aegypten. Hier verkünden Wunder 
die Gottheit des Kindes. Schlangen und Drachen, Lö- 


1) E« i«t diess das ProteTaageliuin des beil. Jacobus, vgl. I. A. Fabrieias, 
Codic. apogryph. Movi Testamenti T. I. p. 40 ff. C^reytag citlrt Fabric. 
p. S31. 
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wen und Leoparden stellen sich zahm auf der Beise 
durch die Wüdniss zum Dienste des Herrn und auf sein 
Greheiss neigt ein Palmbaum den Wipfel, um ihm seine 
Prüchte darzubieten, sprudelt eine Wasserquelle aus 
der Erde hervor, und bei seinem Erscheinen im heidni* 
sehen Tempel sinken die Götzenbilder zur Erde. 

Das 2te, nur 150 Verse umfassende Gredicht beschreibt 
die Himmelfahrt Christi nach der von dem Bischof 
J h a n n e.s aus dem Griechischen ins Lateinische 
übersetzten Erzählung, welche sich auf die Evangelisten 
und die Apostelgeschichte stützt. Nur weniges rührt 
von Hrotsvitha selbst her, so die poetische Ausschmückung, 
dass unter der Schaar von Engeln und Heiligen, die den 
triumphirenden Heiland begleitet, auch David gewesen 
sei, welcher auf der Harfe spielend das Lob Gottes und 
seines Sohnes verkündet habe. Zum Schluss bittet die 
Dichterin mit Nennung ihres Namens den Leser, Für- 
sprache bei Gpott für sie einzulegen, dass er sich ihrer 
erbarme und ihr die Gnade gebe, sein Lob in weitem 
heiligen Gedichten zu besingen. 

Das S.Gedicht giebt die Geschichte des hl. Gon- 
golph (der Codex schreibt Gongolf, nur einmal Gingolf) 
in 564 elegischen Versen. Die Erzählung Hrotsvitha's 
stimmt genau überein mit der der Bollandisten. *) Gon- 
golph stammte von dem Geschlechte der Könige von 
Burgund und lebte in der Mitte des 8. Jahrhunderts. 
Mit andern ausgezeichneten Eigenschaften verband er 
eine so grosse Frömmigkeit, dass er sogar die Gabe 
Wunder zu wirken besass. Von einem rühmlich ge- 
führten Feldzuge zurückgekehrt, kam er an einem Gar- 
ten vorbei, der ihn durch seine Lage, seine grünen und 
schattigen Bäume und durch das Quellwasser, das durch 
ihn floss, so reizte, dass er ihn von dem armen Besitzer 


1) Acta Suctor. Maj. T. II. p. 641 ff. 
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um eine sehr hohe Summe erkaufte. Die Vorwürfe, die 
er schon hierüber von seinem Gefolge erhielt, wurden 
noch stärker, als die Zierde des Gartens, eine Quelle, 
bei Ankunft eines von ihm abgeschickten Boten ver- 
trocknet war. Als dies Gongolph selbst sah, stiess er 
unbemerkt seinen Stab an dem Orte, wo die Quelle ge- 
wesen war, in die Erde. Den Tag darauf, da man über 
Mangel an frischem Wasser klagte, schickte er einen 
seiner Bedienten hin^ den Stab zu holen. Dieser zog 
ihn aus der Erde und zu gleicher Zeit sah er mit Ver- 
wunderung aus der Oeffiiung das hellste Quellwasser 
hervorspringen. Jedermann erkannte hier ein Wunder, 
aber Gongolph gab davon Gott die Ehre, der zudem 
noch auf sein Gebet dem Wasser die Kraft ertheilte, 
Krankheiten zu heilen. Gongolph heirathete eine schöne 
Frau, der die Legende den Namen Ganea giebt. Ein 
verbrecherischer Umgang mit einem Cleriker des Hau- 
ses brachte sie alsbald in einen schlimmen Ruf, der auch 
zu den Ohren des Gongolph gelangte und diesem An- 
lass gab, die Rechtfertigung der Ganea darüber zu ver- 
langen. Zum Beweise ihrer Unschuld bat sie sofort 
Gongolph ihre Hand in das Wasser des Brunnens zu 
halten, und wenn nichts Ausserordentliches erfolge, so 
wolle er sie von der Beschuldigung freisprechen. Allein 
sie zog ihre Hand und den Arm verbrannt aus dem 
firischen Wasser heraus. Obwohl von ihrer Schuld über- 
zeugt, wollte ihr Gongolph dennoch verzeihen und begnügte 
mch. damit, den Cleriker aus dem Lande zu verbannen. 
Allein dieser schlich durch ein geheimes Verständniss 
mit der Ganea des I^achts in das Haus, brachte dem 
Gongolph einen tödlichen Stich bei und floh mit der 
treulosen Gattin. Gongolph wurde prächtig zur Erde 
bestattet, und wenn er schon bei seinem Leben die Gabe 
Wunder zu thun besass, so wirkte er sie auch noch 
nach seinem Tode an denjenigen, welche sein Grab be- 
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Buchten. Mehrere Wunder, die sich auf dessen Grabe 
zugetragen, vnirden einst der treulosen Granea erzählt, 
die aber desswegen so wenig in sich ging, dass sie so- 
gar ihren Spott damit trieb und sagte: diese so gerühm- 
ten Wunder verdienten ihre Aufmerksamkeit nicht mehr, 
als diejenigen, wovon ihr das Orakel auf dem Kücken 
spreche. Die Strafe für diese Lästerung erfolgte als- 
bald; denn Granea konnte von nun an kein Wort mehr 
sprechen, ohne dass dieses Orakel sich zu ihrer Be- 
schämung zu gleicher Zeit hören liess. 

Die Mannigfaltigkeit, die Frische und die Lebendig- 
keit einiger Schilderungen machen dieses Stüok zum 
schönsten unter den Gedichten unserer Nonne. Wir 
machen besonders aufmerksam auf die poetische Be- 
schreibung des Gartens. 

Von Frankreich versetzt uns die Dichterin im 
4 Stücke, der Martyrgeschichte des heil. Pelagius, nach 
Spanien. Während Hrotsvitha den Stoff zu ihren übri- 
gen Gedichten aus alten Legendenbüchern genommen 
hatte, war ihr die Quelle zu diesem aus 404 Hexame- 
tern bestehenden Gedichte, wie sie selbst sagt, der münd- 
liche Bericht eines Augenzeugen, *) was, wie schon 
Magnin bemerkt,*) auf den damaligen Verkehr zwi- 
schen Spanien und Deutschland hinweist. ') Der eigent- 
lichen Geschichte geht eine Vorrede voraus, die an den 
heil. Pelagius gerichtet ist. Corduba, einst dem christ- 
lichen Glauben ergeben, war, wie ein grosser Theil Spa- 
niens, in die Hände der Mauren gekommen und zur Be- 


1) siehe deM Epilog lam I. n. Prolog xnm 11. Boche. 

2) Tb^atre, S. XXXti. 

3) Kaiser Otto 1. stand im Verkehr mit deoKalifea ron Corduba. Vrgl. M«p 
biilon, Act. Sanctor. ordin. S, Benedicti, T. V. p.. 404. wo die Reise des 
Mönchs Johann de Gorze erzählt wird; vrgl. noch M. Ch.Romey, hittoire 
d'Espagne, S. 213 ff. 
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sideiiz der Könige derselben erhoben worden. Zur Zeit, 
da diese Geschichte vorfiel, regierte Abderaman III., der 
seine Vorfahren an Hass gegen das Christenthum und 
an Grausamkeit übertraf. Als er hörte, dass in Galizien ^) 
noch ein Volk übrig sei, das noch fest am Christenthume 
halte, wollte er auch dieses unterjochen, was ihm auch 
glänzend gelang. Er machte die Vornehmsten des Vol- 
kes nait ihrem Anführer und Könige, dem Vater des 
Pelagius, zu Gefangenen und schleppte sie mit fort 
nach Corduba; die übrigen kauften sich alsbald um 
theures Geld los, nur der König, der ein doppeltes 
Lösegeld erlegen sollte, brachte die volle Summe 
nicht zusammen und musste noch weiter in der Gefan- 
genschaft schmachten. Inständig bat Pelagius seinen 
gefangenen Vater, dass er ihn für die noch rückständige 
Summe dem Abderaman als Gejssel übergebe. Nach einem 
rührenden Kampfe der väterlichen und kindlichen Liebe 
siegte der Sohn und der Vater kehrte nach Galizien 
zurück. Bald erregte die Unschuld des Pelagius Mitleid 
und man hoffte ihn zu befreien, indem man ihn dem wol- 
lüstigen Abderaman empfahl. Diesem gefiel auch alsbald 
seine Jugend und Schönheit, aber Pelagius widerstand 
allen seinen Gunstbezeugungen und erwiederte sogar 
einen Versuch des Königs ihn zu küssen mit einem 
Schlage auf den Mund. Darüber ergrinmite der Tyrann 
und er gab Befehl, man solle ihn mit einer Schleuder 
über die Stadtmauer in den Fluss werfen und an den 
Felsen zerschmettern. Pelagius blieb unversehrt. Dar- 
über noch mehr ergrimmt, liess er ihm den Kopf ab- 
schlagen und die traurigen Ueberreste in den Fluss wer- 
fen. Fischer sahen den Leichnam, fingen ihn auf, er- 
kannten ihn alsbald für den des Pelagius und bestatte- 


1) Galfzlen, nach Hrotsvftha; Abder. 111. machte jedoch keinen Feldzug 
in da« von uns jetzt speciell so genannte Galizien. 
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ten ihn feierlichst zur Erde. Um jedoch sicher zn sein, 
wurde der Kopf des Leichnams ins Feuer geworfen. 
Man erkannte uozweifelhaft, dass es Pelagius sei, in* 
dem man den Kopf unversehrt herauszog. 

Dieses Gedicht der Hrotsvitha war alsbald so ver- 
breitet worden und hatte eine solche Berühmtheit er- 
langt, dass es von vielen, namentlich ^spanischen und por- 
tugiesischen Hagiographen erwähnt wurde. *) Die Bollan- 
disten haben dasselbe unter dem 4. Febr. aufgenommen. *) 
Der Umstand, dass die Dichterin den Stoff zu diesem 
Gedichte aus der lebendigen Erzählung eines Augen- 
zeugen erhielt, gestattete ihr eine freiere Behandlung, 
woher es kommt^ dass sich dieses Gedirht durch Leben- 
digkeit und Folgerichtigkeit in Entwicklung der Gedan- 
ken besonders auszeichnet 

5. Der Fall und dieBekehrung desTheophi- 
lus. eines Vicedomnus oder Archidiaconns zu Adona in 
Cilicien, und nicht in Sicilien, wie die Argumente in den 
Ausgaben von Celtes und Schurz fleisch sagen, be- 
handelt in 455 Versen die Geschichte eines Clerikers, 
der sich aus Ehrgeiz dem Teufel verschrieben hatte. 
Obwohl noch jung, war er wegen seiner grossen Fröm- 
migkeit und seiner ausgezeichneten Fähigkeiten zum Vi- 
cedomnus der Kirche zu Antiochia gewählt worden und 
wäre durch einmüthige Wahl des Volkes und des Clerus 
Bischof geworden, wenn ihn nicht die Bescheidenheit von 
der Annahme dieser Wahl abgehalten hätte. Der neu- 
gewählte Bischof setzte Theophihis von seinem Amte 
ab. Ueber diesen Verlust entrüstet und durch die nun- 
mehr erwachte Begierde zu herrschen verleitet, ver- 


1) Vrgl. Ambrosf US, Morales, Addit. ad divi Eulogli opera,p. 112 if.; 
Jorge Cardoso, Agiologio Lnsitano, t. lil. p. 829—832. wo sich der 
Verfasser aaf die Auktorität Hrotsvitha*« beruft. 

1) Acta Sanct., Februar, t. 1. p. 480 ff. 
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schreibt er sich mit Hülfe eines jüdischen Zauberers, 
den er um seinen Beistand angefleht hatte, dem Teufel. 
Er verläugnet ChristuiJ und Maria, und der Teufel yer- 
hilft ihm wieder zu seinem Amte. Doch bald erfasst 
ihn die Reue über seine Missethat; er sucht Hilfe bei 
Maria, durch deren Fürbitte er wieder zu Gottes Gnade 
gelangt und die dem Teufel eingehändigte Handschrift zu- 
rück erhält. Theophilus bekennt seine Schuld vor der ver- 
sammelten Kirchengemeinde tind stirbt eines seligen Todes. 
Der Gegenstand dieses Gedichtes hat bekanntlich 
im Mittelalter vielfache Bearbeitung gefunden und wurde 
in seinen Hauptumständen die Grundlage von der Faust* 
sage, die somit keine neue Dichtung ist. In beiden Sa- 
gen bilden der schriftliche Bund mit dem Teufel, die 
Abläugnung Gottes und das Glück durch Zauberei die 
Hauptmomente. Faust erscheint dagegen nicht als reu- 
müthiger Sünder, wie Theophilus, es fällt daher bei ihm 
auch die Rettung durch Maria weg, ein Umstand, in dem 
die historische Entwickelung dieser Sage zu erkennen 
ist. Was Hrotsvitha als Quelle gedient hat, ist unbe- 
kannt. Eytychianus, der Diener und Freund des Theo- 
philus, schrieb den ganzen Hergang dieser Begebenheit 
auf. *) Zu verwundern ist, dass von diesem Gedichte 
Hrotsvitha's , dessen Abfassung der Zeit des Vorfalls 
wohl am nächsten liegt, ^) bei Aufluhrung ähnlicher Ge- 
dichte keine Erwähnung geschieht. 


1) Der griechische Text ist nach Mone, Anzeiger, 1834, S. 276, stellenweise 
gedruckt beiLambec. bibl. VIndob. VIII. 157 ff. vgl. Fabric. biblioth. 
grarca ed. Hartes X, 339. £iae latein. Uebersetzung steht in Act. Sano* 
tor., Febr. 1, 480 ff., nebst einer, wie man glaubt, vom Bischof von Redon 
in Verse gebrachten Erzählung. Mona führt hier die einzelnen Theophilus- 
Handschriften nebst den Werken auf, in denen diese Sage erwälmt wird. 
Seitdem wurden ▼eröffentlicht ein Theophilus vonEttmüller, rnid 
zwei von Iloffmann v. Fallersleben ; vergl. ferner Bruns, altplatt- 
deutsche Gedichte. 

2) Nach Mone lebte Theophilus um 835; Magnin nennt die Zeit um 538, 
Hercules Vineemala in seinen Miracula Mariae virginis ;^Mai- 

land, 1579} 4to) IIb. I., cap. 11 dagegen giebt 536 an. 
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6. YoDL ähnlichem Inhalte ist das folgende G^edicht 
von 249 Versen. Ein Sklave zuCäsarea verechreibt sich 
dem Tenfely nicht aus Ehrgeiz, ßondern imi sich di« 
Gegenliebe der Tochter seines Herrn, des Proterius, der 
jene zum Kloster bestimmt hatte, zn erlangen. Der 
Akt der Unterhandlung mit dem Teufel ist mit ähnlichen 
Umständen, wie im Theophflus, beschrieben. Der Sklave 
erreichte trotz alles Widerstrebens des Proterius seinen 
Zweck. Der Umstand jedoch, dass er den öffentlichen 
Gottesdienst mied, erregte alsbald den Verdacht seiner 
Gemahlin, der er endlich sein Verbrechen gestand. Nach- 
dem er dieses bitter bereut hatte, erhält er durch 
Vermittlung des heil. Basilius, Bischofs zuCäsarea, die 
Handschrift, doch erst nach heftigem Kampfe. Wäre die 
Nachrieht sicher, dass Hrotsvitha, die 4. Aebtissin von 
Gandersheim, eine griechische Prinzessin gewesen sei, 
die dem Teufel eine von einem Knaben erhaltene Hand' 
Schrift abgenommen habe, so wäre der Grund, der Hrot- 
svitha die Wahl dieses Stoffes nahe gelegt, leicht zu er- 
kennen und ebenso leicht der Eindruck zu ermessen, 
den dieses und das vorausgehende Gedicht auf die Non- 
nen in Gandersheim gemacht haben müssen. 

Das 7., 266 Hexameter umfassende Gedicht enthält 
die Leidensgeschichte des hl. D i o n y s i u s. Es stützt sich 
wenigstens in seinem 2. Theile auf die Legende, wie sie 
in den Act. Sanct. der Bollandisten unterm 9. Oktober 
aufgezeichnet ist. Der Inhalt dieses Gedichtes entwickelt 
sich in folgender Weise: Dionysius war nach Aegypten 
gegangen, um daselbst die Sternkunde zu erlernen. Es 
war zur Zeit, als Christus geboren wurde und die Sonne 
mitten am Tage ihren Schein verlor. Dionysius gerieth 
über diese ausserordentliche Erscheinung in die grösste 
Bestürt^ung, um so mehr, da er in den astronomischen 
Registern, die in Aegypten als heilig aufbewahrt wurden, 
nicht fand, dass die Sonne damals natürlicherweise ver- 


xxvni 

finstert werden konnte. Ifach Athen zurückgekehrt, er- 
richtete er unter den yielen Grötzenaltären einen für den 
unbekannten Grott, auf dessen Ankunft durch jene 
ausserordentliche Sonnenfinstemiss hingewiesen worden 
sei. Paulus kam nach Athen und nahm bei Ansicht 
dieses Altares Anlass, Christus als den unbekann- 
ten Grott zu verkünden. Dionysius liess sich bekeh- 
ren und wurde der christlichen Gemeinde in Athen 
vorgesetzt. Doch wollte er sich grössere Verdienste 
um seinen neuen Glauben erwerben und reiste, durch 
ein Gesicht aufgemuntert die Märtyrerkrone zu ver- 
dienen, nach Rom, von wo ihn Clemens, der Schüler 
des hl. Petrus, nach Gallien schickte, um daselbst das 
Evangelium zu predigen. Er that dies mit grossem Er- 
folge. Als aber Domitian den strengen Befehl zur Ver- 
folgung der Christen erliess, so wurde auch Dionysius, 
der standhaft bei seinem Glauben beharrte, vom Statt- 
halter Sisinnius zum Tode verurtheilt. Er wurde mit 
dem Schwerte hingerichtet. Plötzlich aber erhebt sich 
der Körper des Sterbenden und steigt geraden Schrittes, 
das abgeschlagene Haupt in den Händen, den Berg, auf 
dem er den Märtyrertod erlitten hatte, hinab, und setzte 
über einen Weg von 2 Meilen hinweg an den Ort, 
wo er begraben sein wollte. 

Diese Erzählung Hrotsvitha*8 hat den Irrthum, dass sie 
den DionysiusAreopagita und Dionysius den Apo- 
stel der Gallier zu Einer Person verschmilzt, ein Irrthum, 
der sich fast bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts 
forterbte, und, obwohl deutlich genug, selbst von Neuern 
noch nacherzählt wurde. Dionysius, der erste Bischof 
von Athen, der seine Bekehrung dem Apostel Paulus 
verdankte, starb im Jahre 95, während Dionysius, der 
erste Bischof von Paris im Jahre 272 den Märtyrertod 
erlitt Aus der Geschichte Abälard's ist bekannt, dass 
er um dieser Frage willen mit den Mönchen von St. Denis, 
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die durch seinen Widerspruch den Euhm ihres lOosters 
verdunkelt sahen , einen heftigen Streit zu bestehen 
hatte. 

Die schönste Stelle in diesem Gedichte ist die Be- 
schreibung der wundervollen Eeise des enthaupteten 
Körpers. Die Dichterin zeichnet sie in Zügen, die mit 
Poesie eine der Sache angemessene Würde im Ausdruck 
verbinden. Im Ganzen ist die Entwicklung dieses Ge- 
dichtes nicht so marquirt, dessen Fluss nicht so rasch 
und lebendig, wie beim Pelagius. 

Das 8. und letzte Gedicht beschreibt in 459 Versen 
das Märtyrerthum der hl. Agnes nach der Erzählung 
des hl. Ambrosius. Agnes, eine junge Römerin von 
ausgezeichneter Schönheit war Christin geworden und 
hatte als solche das Gelübde der Keuschheit abgelegt. 
Ihre Schönheit zog die Aufmerksamkeit des Sohnes des 
Simpronius, Statthalters von Rom, auf sich, der weder 
Worte, noch Geschenke sparte, um Agnes für sich zu 
gewinnen. Sie wies auf ihr Gelübde hin, durch das 
sie sich schon mit dem Heilande vermählt habe. Der 
junge Liebhaber gerieth über diese Abweisung in eine 
Melancholie, die sein Leben in Gefahr setzte. Die Aerzte 
entdeckten endlich die Ursache seines Leidens. Simpro- 
nius, davon unterrichtet, liess Agnes zu sich kommen, 
und befahl ihr, den Wünschen seines Sohnes nachzu- 
geben. Da sie aber standhaft bei ihrem Entschlüsse be- 
harrte und auch seine Drohung, sie in den Tempel der 
Vesta bringen zu lassen, wo sie ebenso ihre Jungfräu- 
lichkeit bewahren könne, zurückwies, befahl er sie zu 
entkleiden und in einen öffentlichen Ort zu bringen. 
Aber in demselben Augenblicke, da man sie der Kleider 
entblöste, waren die Haare ihres Hauptes so lange 
geworden dass sie wie ein Schleier ihren Körper be- 
deckend, bis auf die Füsse herabhingen; und als sie an 

I) Acta Sand., Janaar. t. 11. p, 351 ff, niifA Jnl. t. 11; p. 229. 


den Ort ihrer Bestimmung angelangt war, erscliien ein 
Engel und umgab sie mit einem weissen Gewände. Der 
Sohn des Statthalters erschien auch alsbald, in der Hoff- 

* 

nung nunmehr am Ziele seiner Wünsche zu sein. La- 
ohenden Herzens trat er ein, fiel aber augenblicklich 
todt zur Erde nieder. Der über den Verlust seines Soh- 
nes fast zur Verzweiflung gebrachte Vater schrieb die- 
sen einzig und allein magischen Künsten zu, deren er 
Agnes beschuldigte. Um den vollsten Beweis ihrer Un- 
schuld zu geben, erhielt Agnes durch ihr Gebet von 
Gott, dass der Todte das Leben wieder bekam. Vater 
und Sohn bekehrten sich zum Christenthume. Das Ge- 
rücht von dem wundervollen Ereignisse bewog aber die 
heidnischen Priester um so mehr auf die Vernrtheilung 
der Agnes zu dringen. Simpronius, dessen Sache dies 
gewesen wäre, zog sich zurück, und an seiner Stelle 
verurtheilte sie Aspasius zum Feuertode. Die Flamme 
wich aber von dem Leibe der Agnes zurück und ver- 
zehrte anstatt ihrer die Marterknechte und eine grosse 
Menge der Zuschauer. Beschämt Hess sie Aspasius 
durch das Schwert hinrichten, das denn auch wirkte. *) 
Agnes aber fuhr auf zum Himmel, begleitet von Chören 
der Engel 9 und vereinigte sich mit ihrem himmlischen 
Bräutigam. *) 

Mit diesem Gedichte endigt das erste Buch der 
Werke Hrotsvitha's. Zwischen diesem und dem zweiten 
Buche steht im Münchener Codex ein kleines Stück in 
Prosa, das den Zweck hat, als Epilog zu den Legen- 
den und als Prolog zu den Dramen zu dienen. Es ist 
somit beiden Büchern gemeinschaftlich und deutet, wie 


1) Ib HroUvitha's Stücken ist das Sehwert das einzige Marterwerkzeng, dem 
die Heiligen niclit widerstehen. 

ft) Ein anderes martyrium S. Agnctls schrieb Hildebertus Cenomanen 
• is episcopns. S* Leyser, p. 387. 
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bereits erwähnt wurde, auf das chronologische Verhält- 
niss hin^ in dem dieselben zu einander stehen. 


II. Die Dramen» 

In weit höherem Grade, als die vorausgenanjiten 
Gedichte, verdienen die von Hrotsvitha geschriebenen 
Dramen unsere Aufmerksamkeit, nicht nur weil sie als 
Darstellungen einer geübtem Hand sich sowohl durch 
Form als durch eine grössere Schärfe in Entwicklung 
der Gedanken vor jenen auszeichnen, sondern weil sie 
überhaupt als die ersten bis jetzt bekannten Erzeugnisse 
dramatischer Poesie dastehen, die auf deutschem Boden 
hervorgebracht worden sind. Gewöhnlich lässt man zwar 
die Anfänge der dramatischsn Poesie in Deutschland mit 
der Mitte des 15. Jahrhunderts, oder wenn es hoch 
kömmt, mit dem 12. Jahrhundert beginnen, *) ob mit 
Eecht oder Unrecht, wäre durch die Existenz der Dra- 
men Hrotsvitha's hinreichend entschieden. Aber man 
scheint die Grenze der dramatischen Poesie in Deutsch- 
land enger ziehen zu sollen nach Massgabe der eigent- 
lichen Entwicklung des Dramas auf deutschem Boden. 
Wenn man Hecht hat, zu behaupten, dass das deutsche 
Drama erst da beginne, wo es seine Wurzeln wirklich 
aus dem deutschen Volksgeiste gezogen habe, so mögen 
immerhin die dramatischen Erzeugnisse Hrotsvitha's, da 
ihre Entstehung nicht im Zusammenhange steht mit der 
Entwicklung des volksthümlichen Dramas, sondern reine 
Frucht der klassischen Studien ist, und zwar um so mehr aus 
der Geschichte des Dramas in Deutschland ausgeschieden 
werden, da deren Erscheinung so vereinzelt dasteht, dass 
mehrere Jahrhunderte zwischen ihnen und dem Auftreten 


1) Mone, Scbaatpiele des MiUelalter«, 1, S. 1. * 
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folgender dramatischer Dichtungen liegen. Aber jene Ein- 
schränkung ist so wenig statthaft, als es anginge, die 
im 15. Jahrhundert auftretende lateinische Kunstpoesie 
aus der Geschichte der Poesie in Deutschland auszu- 
scheiden, weil sie weit mehr die Frucht eines tiefern 
Studiums der römischen Schriftsteller, als ein Erzeugniss 
des deutschen Volksgeistes ist. Wir werden aus den 
Dramen Hrotsvitha's selbst sehen, dass sie, so sehr sie 
allerdings das Gepräge der klassischen Studien an 
sich tragen, gleichwohl so wenig ihren Ursprung auf 
deutschem Boden und aus deutschem Geiste verläugnen, 
dass, wer nur mit einigermassen aufmerksamem Auge 
dessen Spuren nachgeht, in einer Reihe von Zeichnungen 
nur Bilder ihrer Zeit erkennen wird. Es sind somit 
die Dramen Hrotsvitha's die ältesten und darum auch 
ehrwürdigsten Denkmäler der dramatischen Poesie in 
Deutschland. Es sind deren sechs, gewöhnlich, jedoch 
unrichtig, Komödien genannt, da ihnen weder dem In- 
halte nach, der fast durchgängig tragischer Natur ist, 
dieser Name zukommt, noch auch von Hrotsvitha je so 
genannt worden sind. Wie yiele der Ueberschriften, so 
rührt auch diese Benennung von Geltes her, der sie 
als TJeberschrift in den Codex eintrug und durch seine 
Ausgaben der Nachwelt vererbte. Ueberdies hatte im 
Mittelalter der Name Komödie eine von der jetzigen 
verschiedene Bedeutung, die sich mehr dem epischen 
ßecitativ, als einer Action im Dialog nähert, daher 
auch Dante seiner Epopöe den Namen Komödie gege- 
geben hat. 

Abweichend von dem ersten Buche, haben die ein- 
zelnen Dramen Argumente, deren Authenticität durch 
den Münchner Codex dargethan ist. K 1 ü p f e 1 , der diesen 
nicht sah, hält auch sie, wie die Argumente der Legen- 
den irrigerweise für das Werk des Celtes. Aus diesem 
Grunde und der Kürze wegen beschränken wir uns im 
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Folgenden auf eine kurze Charakterisirung dßr einzelnen 
Dramen. 

1. Gallicanus. Nach dem Codex ist dieses Drama 
in zwei Abschnitte getheilt, deren zweiter von der Hand 
des Celtes die Aufschrift Actus Secundus fuhrt. 
J. Chr. Gottsched^) und nach ihm Magnin^) halten 
diese beiden Abschnitte, die Geschichte des Galli- 
canus und den Märtyrertod des Johanne^s 
und Paulus fiir zwei getrennte Dramen, weil vor 
dem zweiten Stücke der Codex ein neues Verzeichniss 
der handelnden Personen aufführe , dann weil das erste 
Stück mit dem in mittelalterlichen religiösen Dramen dem 
plaudite gleichbedeutenden Amen endige. Dazu komme 
noch, dass die Geschichte des Gallicanus und die des 
Johannes und Paulus in den Acta Sanctorum und in 
der kirchlichen Feier nicht auf einen Tag, sondern um 
einen Tag voneinander fallen. Demgemäss sei es nicht 
ein Drama in zwei Akten, sondern zwei Stücke, die in 
ähnlicher Weise aufeinanderfolgen, wie im Shakspeare 
die einzelnen Stücke Heinrichs IV. Dass jedoch Hrot- 
svitha eine so starke Trennung der beiden Theile nicht 
beabsichtigt hat, liegt hinreichend in dem Umstände be- 
gründet, dass sie für beide nur ein Argumentum schrieb, 
dass der zweite Theil ferner keine eigene TJeberschrift 
führt, und auch äusserlich im Codex nicht durch beson- 
dere Merkmale als der Anfang eines zweiten Stückes 
gekennzeichnet wird. Fällt überhaupt, wie wir sehen 
werden, der Grund, derMagnin grösstentheils zu dieser 
Annahme veranlasst haben mag, die Ansicht nämlich, 
dass Hrotsvitha diese Stücke zur Aufführung bestimmt 
habe, weg, so erscheint bei der Bestimmung derselben 
zur Leetüre der 2. Theil dieses Stückes nur als Schluss 


1) Ngthigpr VorrAtk etc. B. 2. S. 19- 

2) Revue des Deux - Mondes, num. da 15 novembre 1839 und Biograpliie uni- 
Terselle sopplement, T. 67, p. 388; vergl. Theatre de HrotsvUha^ p. 459. 
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des erstem. Das Scbioksal der 2 Hauptpersonen des 
Stückes, des Gallicanusunddas der Cons tan tia findet 
im ersten Abschnitte seinen Abschluss, der Märt3rrertod 
des Johannes und Paulus, der Werkzeuge der Vor- 
sehung, die das der ersteren mitbestimmen halfen, blieb 
Hrotsvitha , um das Bild von dem Triumphe der christ- 
lichen Standhaftigkeit zu vervollständigen, noch zu ent- 
wickeln übrig. Dies geschieht denn auch und zwar 
in einer Kürze, die vollends jede Vermuthung einer Selbst- 
ständigkeit dieses Abschnittes ausschliesst. 

Die Erzählung ist getreu nach der Legende *) und 
namentlich ist der gotteslästerliche Spott Kaiser Julians 
fast Wort für Wort aus ihr entlehnt. 

2. Das zweite Stück, der Dulcitius, könnte un- 
ter allen Dramen Hrotsvitha's am ehesten auf den Na- 
men einer Komödie Anspruch machen, indem in ihm 2 
Elemente (die weibliche Unschuld und die christliche 
Standhaftigkeit mit der heidnischen Sinnlichkeit und 
Brutalität) in einer Weise in Conflict gerathen, dass das 
eine dem Ausdrucke der erhabendsten Intentionen gegen- 
über die lächerlichste und thörichteste Rolle spielt. Die 
heidnische Sinnlichkeit und Brutalität erleidet der weib- 
weiblichen Unschuld und christlichen Standhaftigkeit ge- 
genüber die völligste Niederlage, die, wie in den übrigen 
Stücken, so auch hier durch die Intervention von Wun- 
dern in das frappanteste Licht gestellt wird. Dieser Um- 
stand verleiht denn auch diesem Stücke, wie schon Gu- 
staph Frey tag *)hervorgehoben'hat undMagnin*) im 
Interesse seiner Beweisführung ganz besonders betont, 
unter allen Dramen Hrotsvitha's die meiste Fähigkeit zur 
scenischen Darstellung, die jedoch keineswegs so deut- 


1) aiehe AcU Sanctor. 24. Jnni t. V. p. 35, und 25. Jaul p. 158» 

2) A. o. O. p. 24. 

3) A* o. 0. p. XLI. 
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lieh hervortritt^ um die Ton M«giun gezogene Folgerung 
znr Gewissheit za erheben. 

Hrotsyitha folgt der Legende genau, hebt jedoeh die 
komisehen Elemente besonders stark hervor. 

3. Calimaehus. Während auch dieses 8tück 
seinem Grrundcharakter nach dieselbe Tendenz, die Ver- 
herrlichung der jungfräulichen Tugend, zum Grundzuge 
hat, nähert es sich doch durch die Farbe seiner Einzel- 
heiten mehr unserm neuern Drama, als irgend eines der 
5 übrigen Stücke. Die Legende, deren Inhalt es getreu 
wieder giebt, zeichnet sich vor allen, die Hrotsvitha zur 
Bearbeitung gewählt hat, durch sentimentale Züge und 
leidenschaftliche Gefühle, die Darstellung durch grössere 
Lebendigkeit und eine schwunghaftere Sprache, überhaupt 
durch das aus, worin der Charakteruntersehied des neuern 
Drama's vor dem altern besteht. Mit Recht macht daher 
Magnin darauf aufmerksam, wie charakterverwandt 
dieses Stück unserm modernen in den extremsten Phasen 
der Leidenschaft spielenden Liebesdrama und wie hoch 
darum auch der Werth dieses Stückes, nur von dieser 
einen Seite aus betrachtet, zur Charakterisirung der 
Zeit Hrotsvitha's anzuschlagen sei. Mit nicht geringerem 
Kechte ist schon von jeher auf die Aehnlichkeit des 
Calimaehus mit ,3'Omeo und Julie'' hingewiesen 
worden. Die Grundzüge beider Stücke stimmen in der 
That so überein, dass deren gegenseitige Beziehung, 
wenn sie auch nur auf äusserlicher Aehnlichkeit be- 
ruhen, sogleich in die Augen fallen muss. Magnin 
hat diese Uebereinstimmung in ihren frappantesten Zügen 
gezeichnet, dass es zweifelhaft scheinen muss, ob diese 
Aehnlichkeit eine blos zuföllige oder mit Absicht be- 
zweckte sei. ^) 


1) niese Geschlehte ist erzählt in d. Codices apocryph. Not, Test. T. 11. p. 
540. ed. Fabricins. 
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Die ganze 6-eschichte spielt in Edessa und insofern 
ist dieses Drama dem Orte nach einig. 

Die beiden folgenden Stücke, Abraham und Pap h- 
nutius, haben die Bekehrung einer m er etrix zum Ge- 
genstande, die in jenem durch den Eremiten Abraham, 
in diesem durch Paphnutius und zwar in einer Weise 
bewerkstelligt wird, die für die dramatische Anschauung 
die günstigsten Momente darbietet. Was im Abraham 
hiezu besonders beiträgt, ist die Verwandschaft Abraham's 
mit der unglücklichen Maria, ein Verhältniss, aus dem 
eine Reihe tief .psychologischer Betrachtungen und 'Ent- 
wicklungen, unter denen die Wiedererkennungsscene die 
schönste zu nennen ist, hervorgeht. 

Die Erzählung ist ebenfalls der Legende ^) entnom- 
men; Ephrem erhielt jedoch eine bedeutendere Rolle, 
als sie in jener ist, wo er nur gelegentlich erwähnt 
wird. In noch höherem Grade, als dies bei Drusiana 
der Fall ist, ist sodann die mit Natürlichkeit, Geschmack 
und tiefer Kenntniss des weiblichen Herzens ausgeführte 
Charakterzeichnung der Maria eine Schöpfung Hrot- 
svitha's. Die Rolle des Stabularius ist ganz ron 
Hrotsvitha erfunden. 

Nach dem Zeugnisse aller Kenner ist der Abra- 
ham das Hauptdrama unserer Dichterin. Ohne Zweifel 
hat der Beifall, den dasselbe gefunden hat, das folgende 
Drama, den Paphnutius, eigentlich nur eine Va- 
riante des Abraham, hervorgerufen. Die Aehnlich- 
koit des Stoffes veranlasste Hrotsvitha dieses Stück mit 
einem längern metaphysischen Dialoge zwischen Paphnu- 
tius und seinen Schülern einzuleiten, der, wenn auf der 
einen Seite dem eigentlichen Stücke ganz fremdartig, 
auf der andern ^dadurch von höchstem Interesse ist, dass 
er uns ein deutKches Bild von dem Umfange der Stu- 


1) Acta Sanct., Martii T« 1. p. 443. 
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dien und Kenntnisse Hrotsvitha's giebt, zugleich aber 
auch ein Licht auf das Unterrichtswesen ihrer Zeit wirft, 
insofern sie uns nicht so fast eine Eremitage des 4. 
Jahrhunderts, als yielmehr eine Schule des 10. vor Augen 
führt. Dieses Drama ist weit weniger pathetisch, als 
der Abraham, wovon, wie Magnin richtig bemerkt hat, 
der Hauptgrund in der Ungleiohmässigkeit des Ver- 
hältnisses zwischen Paphnutius und der Thais liegt, 
obgleich Hrotsvitha diesen weniger günstigen Charakter des 
Stoffes durch desto grössere Steigerung der rettenden und 
aufopfernden Liebe des Paphnutius auszugleichen sucht. 
Auch der Charakter der Thais ist treftlich geschildert, 
ausgeprägter und psychologisch begründeter, als ihn die 
L egende giebt. *) Die Handlung ging vor sich in der 
ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts, an der Grenze Aegyp- 
tens, in der Nähe einer Stadt, welche mehrere Ha- 
giographen als Alexandrien bezeichnen. Nachher ver- 
legt Hrotsvitha die Scene in die Thebais, wohin sich 
der heil. Antonius mit seinen Sehülem zurückgezogen 
hatte. 

Von dem 6. und letzten Drama, der Sapientia, 
möchte man aus der Zusammenstellung der Personen 
ein allegorisches Stück nach Art der alten Moralitäten 
erwarten, was es aber keineswegs ist. Abweichend von 
den zwei vorausgehenden Stücken und der Haitptidee 
nach inehr mit den ersten drei Dramen übereinstimmend, 
schildert es den Kampf und den Sieg einer christlichen 
Mutter und ihrer drei Töchter über die heidnische Ver- 
kehrtheit, die in Kaiser Hadrian ihren Vertreter hat. 
Alle vier Personen, Sapientia, Fides, Spes und 
Charitas, sucht Hrotsvitha sorgfaltig ihrem Namen 
nach zu zeichnen. Aus diesem Grunde möchte daher die 
Entwicklung der Zahlentheorie, die Sapientia vor Hs^- 


1) Afta Sanct. Oetob. T. VI. p. 223. 
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drian hält, hier wohl am Plafeae und nicht wie in den 
vorausgehenden Fällen mehr nur eine gelehrte, jedoch 
heterogene Beigabe zu dem eigentlichen Stücke sein. 

Die Erzählung ist der Legende ^) entnommen. Die 
Hagiographen sind unbestimmt über die Herkunft der 
Sapientia. Die Bollandisten lassen sie aus Italien 
stammen, andere aus Griechenland. Unser Text giebt 
gleichfalls Italien als ihre Heimath an, die übrigen Aus- 
gaben nennen Sapientia mit ihren Töchtern Graeculas, 
das Yon Geltes an die Stelle des ursprünglichen Italicas 
in den Codex gesetzt wurde. Eigenthümlich ist, dass 
bei dem erstmaligen Auftreten des Hadrian dieser mit 
Diokletian verwechselt wird, was vielleicht der Un- 
sicherheit der Hagiographen zuzuschreiben ist, welche dies 
Ereigniss bald nach Rom* bald nach Nikomedien, unter 
Hadrian oder Diokletian versetzen. 


Was diese Dramen im Allgemeinen betrifft, so giebt 
Hrotsvitha nie den Ort der Handlung an, den sie auch 
sehr häufig wechselt, wie z. B. im G a 1 1 i c a n u s , in dem die 
Scene von den Strassen Korns auf einmal in die Ebenen 
Thraziens, wo die von Gallicanus über die Sarmaten ge- 
wonnene Schlacht vorfiel,*) versetzt wird. Ebenso ver- 
hält es sich mit der Zeit, wie gleichfalls im ersten Drama, 
in dem die Handlung von der Zeit des Kaisers Kons't an- 
tin auf einmal einen Sprung in die des Kaisers Julian 
macht. Man sieht hieraus, dass es Hrotsvitha jnehr da- 
rum zu thun war, die Legende in allen ihren Grundla- 
gen wiederzugeben, als ein einheitliches, abgerundetes 
Ganze zu liefern, wie die Komödien des Terenz, in de- 
nen Einheit des Orts und der Zeit ein anerkanntes Merk- 
mal ist. Bemerkenswerth für den Bildungsgang unserer 


1) Acta Sanct. Ang. T. 1. p. 16. 
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Dichterin ist der in der Aufepanderfolge ihrer Dramen 
leicht zu erkennende Fortschritt. Während sie sich in 
ihren ersten dramatischen Yerauchen noch ängstlich ge- 
treu an die Erzählung der Legende hält, tritt sie all- 
mählig selbstthätiger auf, sei es^ dass sie die Personen 
nach der ihr vorschwebenden Idee als bestimmte Cha- 
rakterbilder auszuprägen, oder durch gelehrte Zuthaten 
ihren Stücken einen dem Geschmacke ihrer Zeit zusa- 
genden Schmuck beizubringen suchte. So sind die zwei 
ersten Dramen noch frei von philosophischen Entwick- 
lungen, während jedes der spätem eine derartige Zuthat 
erhielt, nur Abraham ausgenommen, der keiner bedurfte. 

Hrotsvitha sagt in der Vorrede *) zu ihren Dramen, 
dass sie dieselben dem Terenz nachgeahmt habe. Ihre 
eigenen Worte deuten jedoch schon darauf hin, dass 
diese Nachahmung nur negativer Natur ist. Sie besteht 
in nichts Anderem, als darin, dass sie an der Stelle der 
Laster schlechter Dirnen, wie sie die Komödien des Te- 
renz vor Augen führen, die Tugenden heiliger Jung- 
frauen preisen und zur Nacheiferung vorhalten will. 
Ihre Absicht ist, den Terenz und dessen Lektüre, die 
von Vielen wegen der gebildeteren Sprache trotz der 
heidnischen Thorheiten und Laster der Lektüre heiliger 
Schriften .vorgezogen werde, zu verdrängen, gleichwie 
später Hugo von Langenstein dieMarter der hl. Mar- 
ti na, nach einer Legende, die er selbst von Bom nach 
Deutschland gebracht hatte, mit der Absicht dichtete, 
seines Theils weltliche Dichtungen zu verdrängen.*) 

Dies führt uns auf eine andere Frage von Wichtig- 
keit, ob die Dramen Hrotsvitha's für die Darstellung be- 
stimmt waren. Magnin, der letzte Herausgeber dersel- 
ben, bejaht diese Frage und sucht dies nicht nur durch 


1) S. 137. 

2) Stalin, wfirtemb. Gesch., B. 3, S. 755.; Adalb. Keller, Bd. XXXVII. 
der Biblloth. dea literar. Verein« zu Stuttgart. 
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eine Reihe von Belegen zu begründen, sondern hat die 
einzelnen Dramen sogar schon scenisch zerlegt. Diesem 
Beispiele folgte auch Bendixen in seiner verdienst- 
vollen TJebersetzung, wiewohl er in Betreff der Darstel- 
lung noch zu keinem entscheidenden TJrtheile gekommen 
war. 

Ein grosses Gewicht fiir seinen Beweis legt Mag- 
nin auf die im Verlaufe der Handlung vorkommenden 
Didaskalien. Im ersten Stücke, dem Gallicanus, fand er 
deren zwei, introducuntur honorifice *) und col- 
lectim comitantur. *) Auf weitere macht er nicht auf- 
merksam und giebt auch zu, dass, wie in den alten Dramen 
überhaupt, so auch in denen Hrotsvitha's nur wenige Didas- 
kalien vorkommen. Von den oben genannten kann jedoch die 
letztere ebenso gut in gewöhnlicher Bedeutung aufgefasst 
werden, während die erstere auf einer spätem Correctur be- 
ruht, die aus introducantur, das ursprünglich im Codex 
stand, introducuntur machte. Hieraus folgt also Nichts 
zu Gunsten der Ansicht Magnin's. Ueberdies wäre doch 
zu erwarten, dass diese vorgeblichen Didaskalien auch 
äusserlich im Codex bemerklich gemacht wären, was aber 
so wenig der Fall ist, dass sie sogar als Worte der 
sprechenden Person erscheinen. Weitere zum Theil ent- 
scheidende Gründe sieht er in Sätzen, die apostrophenar- 
tig an die Zuschauer gerichtet seien; so erwähnt er im 
Calimachus das Expavete®) und den kurz darauf 
folgenden Ausruf: Quam subito receptus est coe- 
1 ! *) Wäre die Bestimmung dieser Dramen zur scenischen 
Darstellung aus andern Thatsachen gewiss, so läge diese 
Auffassung allerdings sehr nahe; müssen sie jedoch 
als Apostroph an Zuschauer und können sie nicht 
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ebenso als Ansmf an die bei der Handlung Betbeiligten 
angesehen werden? Und selbst angenommen , dass sich 
Hrotsvitha im Geiste die Darstellung der Handlung und 
Zuschauer gedacht hat, es wären nur die amnäclisten liegen- 
den Züge, welche die Dichterin aus der Lektüre des Plan« 
#U8 und Terenz ihren Dramen einverleibt hätte, ohne 
dass sie je mit Nothwendigkeit daran denken musste, 
dass, wie ihre Vorbilder, so auch ihre eigenen Stücke dar- 
gestellt werden sollten. Abgesehen von den Ansichten an- 
derer Qrelehrten, welche diese Frage behandeln, unter 
denen . sonderbarerweise die Franzosen mit Ausnahme 
des Rolland de Villarceaux *) für die Darstellung 
stimmen, so muss vor Allem, auf die eigenen Worte 
Hrotsvitha's hingewiesen werden. Die Vorrede zu 
ihren Dramen *) beginnt mit den "Worten, dass es 
leider nicht wenig Leute gebe, welche heidnische 
Schriftsteller und vor allen den Terenz der Leetüre 
heiliger Schriften vorziehen, und dadurch, während sie 
eich an der Anmuth der Sprache ergötzen, durch die 
Xenntniss leichtfertiger Dinge an ihrer Seele Schaden 
leiden. Sie wolle daher den Terenz, dum alii colunt 
legende, imitari dictando (scribendo) damit eodem 
dictationis (scribendi) genere statt der Laster lieder- 
Kcher Frauen die Keuschheit heiliger Jungfrauen ge- 
priesen werde. Wir sehen hier aufs Deutlichste die 
Gründe ausgesprochen, durch die Hrotsvitha zur Abfas- 
sung ihrer Dramen veranlasst wurde, und damit den 
Zweck, den sie durch dieselben zu erreichen im Auge 
hatte. Die Lektüre des Terenz soll verdrängt werden, und 
weil eben die (dialogisirte) Sprache für die Dramen und dann 
die des Terenz insbesondere anziehe, so wolle sie eben 
diese Sprache nachahmen, d. h. Dramen schreiben, da- 


1) Revne nouvelle, T. XIV., 15. Mal 1847. p. 578. 
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mitmun Bkh einerseito ebenso ergötee aa deren Leetüre, 
wie an der Lecture der Komödien des Terenz, anderer* 
Seite aber einen moralischen Gewinn daraus zieba Hrot- 
svitha will also^ dass mit ihren Dramen dasselbe gethan 
werde, was seitdem mit den Komödien des Terenz geschehen 
sei; es wird daher die Absieht der Hrotsvitba ihre Dra- 
men für die scenische DarsteUnng geschrieben zu haben, 
dann erst erwiesen sein, sobald dargethan ist, dass die 
Komödien des Terenz zur Zeit unserer Dichterin nicht 
blos gelesen, sondern auch soenisch dargestellt wurden. 
Kann überhaupt zu dieser Zeit von einer scenischeji Dar- 
stellung die Rede sein, wie sie die Dramen Hrotsvitha's, so 
wenig sie voraussetzen, erforderten? Mone^) lässt das 
Drama mit dem 12. Jahrhundert beginnen. Es ist kaum 
denkbar, dass alle Spuren dramatischer Kunst und alle 
Zeugnisse für scenische Darstellungen von zwei Jahr- 
hunderten verloren gegangen sein sollten, wenn solche 
vor dem 12. Jahrhundert oder sogar schon zur Zeit 
Hrotsvitha's vorhanden gewesen wären. Wenn daher, 
wie bekannt, vom 12. Jahrhundert an hauptsächlich klei- 
nere Stücke geistlichen Inhalts von den SchülQ.rn einer 
Kloster-, Stifts- oder Domechule aufgeführt wurden, so 
scheint es ein entschiedener Anachronismus zu sein, wenn 
Magnin dasselbe vom Kloster zu Gandersheim nind von 
den Dramen Hrotsvitha's annimmt. 

Die weitere Frage ist der von Bendixen ausge- 
sprochene und in seiner Uebersetzung schon durchge- 
führte Wunsch, die sogenannte ßeimprosa, in der die 
Dramen geschrieben sind , auch äusserlich durch ent- 
sprechende Versificirung darzustellen. Ich habe mich 
lange bemüht, diese von Bendixen mit so viel Ueber- 
zeugung und Wärme ausgesprochene Ansicht auch zu 
der meinigen zu machen. Diese Ausgabe zeigt jedoch, 
dass ich ihr meine Zustimmung nicht ertheilen konnte. 

1) Schanspiele des Mittelalters, 1. Bd. S. I. 
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Die Drarden HrotsYitha's tragen das iSge&tiiümliehe an 
sich^ dasB sie in einer Form geschrieben ednd» die weder 
mit der gewöhnlichen Prosa, noch auch mit der metriseh 
gebundenen Form der Poesie identificirt werdmn kann. 
Sie ist ein Mittelding zwischen beiden, das von dieser 
Eeim und rythmisehe Bewegung hat, während sie dcar 
Prosa gleich metrisch ungebunden ist» Setzt nun aber 
diese eigenthümliche, halbpoetische und halbprosaisehe, 
Form nothwendig einen Vers voraus? Sehen wir vor 
Allem, wie Hrotsvitha diesen Beim in ihren Dramen 
durchgeführt hat, so finden wir ihn keineswegs durchs 
gängig angewandt, sondern meist nur in grössern Sätzen, 
die in mehrere Glieder zerfallen, und hier häufig nur 
bei den innern Gliedern der Periode, oder auch in klei- 
nem, wenn sie zum Vorausgehenden in [nothwendiger 
Beziehung, sei es als Antwort, Zusatz oder "Widerspruch, 
stehen. Dagegen fallt der B.eim in der Regel weg in 
allen ungegliederten Sätzen und einzelnen Worten im 
Dialog oder zu Anfang einer Periode, z. B. bei Ausru«- 
fungen. Lassen sich solche Ungleichmässigkeiten in einer 
freiem Uebersetzung, wie die Bendixen's ist, ausgleic- 
hen, fiir die Abtheilung des Urtextes in Verse wären sie 
von Vornherein ein entschiedenes Hindemiss. Aber auch 
an sich folgt aus dem genannten Umstände, dass hier 
von Versen in Wahrheit keine Rede sein kann, insofern 
die einfache Satzgliederung und der daran sich anschlies- 
sende Reim ebensowenig mit dem Charakter des Verses 
zusammenfällt, als die beim Lesen entstehenden Pausen. 
Bendixen hat diese Difierenz wohl empfunden und es 
darum auch vorgezogen, nicht diese freiere Form Hrot- 
svitha's, sondern die gebundene des Hans Sachs zu sei- 
ner Uebersetzung zu wählen. Sehen wir aber ab von 
den Dramen selbst, in denen man freilich der Analogie 
wegen unwillkührlich an Verse erinnert wird, so liegt 
doch dieser Gedanke sicher fern bei der Vorrede m 
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den Dramen und den Legenden, bei der Vorrede zu dem 
Gedichte auf Kaiser Otto I., noch ferner in dem Briefe, 
den Hrotsyitha mit Bezug auf ihre Dramen an einige 
Gelehrte und Gönner geschrieben hat : jene drei Vorre- 
den und dieser Brief sind aber alle in der gleichen Form, 
der gereimten Prosa, wie die Dramen geschrieben, und 
doch wird Niemand auch hier Verse vermuthen und den 
Text versweise abtheilen wollen. Von der Ansicht B e n- 
dixen's kommt man noch weiter zurück, wenn man be- 
denkt, dass Hrotsvitha nicht die emzigen Beispiele dieser 
Keimpresa geliefert hat, dass es vielmehr fast allgemeine 
Sitte ihrer Zeit war, selbst grössere Werke in dieser 
Form zu sehreiben. Denke man an die schon im 8. 
Jahrhundert geschriebene VitaS. Galli,*) und vergleiche 
noch weiter die übrigen Schriften, die Pertz in dem 2. 
und den folgenden Bänden seiner Monumenta abgedruckt 
hat, man findet ganze Kapitel und Bücher von Anfang 
bis zu Ende durchgereimt. Was würde man aber dazu 
sagen, wenn man die Vita S. Galli oder sogar die ein- 
zelnen gereimten Kapitel neben den ungereimten in Verse 
abtheilen wollte? Als was diese Reimprosa Hrotsvitha 
und den Alten überhaupt erschien, zeigen die Handschrif- 
ten, von denen keine einzige eine derartige Abtheilung 
in Verse enthält, ein Beweis, dass sie dieselbe als nichts 
anderes, als für Prosa, und zwar ohne Zweifel für eine 
erhabenere Art derselben ansahen. 

Eine gründliche Untersuchung über die Entstehung 
und Geschichte der Eeimprosa wird noch sehr vermisst ; 
sie würde ohne Zweifel auch für diese Frage, wenn das 
Gesagte nicht hinreichen sollte, entscheidend sein. 


Die folgenden Gedichte Hrotsvitha's, die das dritte 
Buch ausmachen, sind, die zwei kleinen bisher unge- 
druckten ausgenommen, historischen Inhalts und haben 


1) Pertz, monum; T. U. 
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als solche von jeher die verdiente Beachtung gefunden. 
In dem ersten, das leider nur ein Brnchstück i«t, indem 
an zwei nur durch 48 Verse (1 Blatt) getrennten Stellen 
im Ganzen gegen 700 (nach der Vermuthung von Pertz 
678) Verse ausgefallen sind , besingt Hrotsvitha die 
Thaten Kaiser Otto's I. bis zu dessen Krönung, auf 
besondern Wunsch der Aebtissin Gerberge, ^) des Kaisers 
Nichte. Hrotsvitha kannte die Schwierigkeit ihres Un- 
ternehmens, und hebt vor Allem den Mangel aller 
schriftlichen Aufzeichnungen hervor. Ihre Nachrichten 
stützen sich nur auf die Erzählungen Anderer, am 
meisten wohl Gerberge's, die durch ihre verwandt- 
schaftlichen Verhältnisse mit dem Kaiser in genauer Ver- 
bindung mit ihm stand. Ihre Stellung zu Gerberge, 
dann 4er Umstand, dass dem sächsischen Hause das 
Kloster Gandersheim seine Entstehung und sein Wachs- 
thum verdankt, sowie, dass die Quellen ihrer Nachrichten 
wohl nur aus befreundeter Nähe flössen, haben jedoch 
einen leicht fühlbaren Einfluss auf ihre Darstellung aus- 
geübt. Aber eben diese Verhältnisse boten ihr wieder, 
was ihr unter andern Umständen nicht so leicht zu er- 
fahren gewesen wäre, üeber den historischen Werth 
dieses Gedichtes ist zu vergleichen Contzen*) Frey- 
tag ^) und namentlich Pertz.*) 

Das zweite historische Gedicht giebt in 601 Versen 
eine Geschichte des Klosters Gandersheim unter den ersten 
Aebtissinnen desselben, den Töchtern desLudolph und 
der Od a, der Hathumoda, Gerberge und Christine, 
bis zum Tode der letztern im J. 919. Voraus geht noch eine 
kurze Geschichte des Ludolph und der da. DieEr- 


1) Ob anrh auf^Vunsch Otto's IL, geht nicht aus der Stelle herroF) die als 

Beleg hiefür erwähnt wird. 
T) Die Gescfaichtschreiber der Säcbsischen Kaiserzeit, S. 109 ff« 

3) De Hrosvitha poetria, S. 27. 

4) Monnmenta, VI. B. 
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zählang ist in diesem Gediobte viel bestimmier und ge- 
nauer, als im vorausgehenden, da ihr die Kachriohten 
weit unmittelbarer zu Gebot standen. Sie benützte Tor 
Allem die im Kloster vorliegenden schriftlichen Kach- 
riohten, so die Tita Hathumodae von Agius, die 
Briefe Ludolphs, Ludwigs des Jüngern und Ar- 
nulphs, dann auch die mündliche Erzählung älterer 
Pers<Hien im Kloster. 

Zwischen den Dramen und dem Gedichte auf Kaiser 
Otto I. stehen 2 kleinere Gedichte, die in unserer Aus- 
gabe am Ende des dritten Buches stehen. Bas eine be- 
steht aus vier Distichen und ist eine poetische Spielerei, 
des Inhalts: Quioumquo viam cupit ire salutis, 
dicat: ,,Amen/' Das Ajnen besteht aus den An- 
fangsbuchstaben der 4 Hexameter. Der Anfang eines 
jeden Hexameters bildet den Schluss des Pentameters. 

Das zweite Gedicht besteht aus 35 leoninischen Ver- 
sen auf den hl. J o h a n n e s und beschreibt ein apokalypti- 
sches Gesicht, desselben. Nach L e uc kfel d ^) war in der 
Klosterkirche zu Gandersheim eine Kapelle dieses Hei- 
ligen. Den Anlass zu diesem Gedichte gab somit viel- 
leicht eine besondere Yerehrung, die Hrotsvitha diesem 
Heiligen weihte. 

Sprache. 

Wie alle Dichtungen Hrotsvitha's durch den Hauch 
der innerlichsten Frömmigkeit und Unschuld den Stem- 
pel ihrer eigenen Seele an sich tragen, so zeigt auch 
ihre Sprache den vollsten Ausdruck ihres Innern. Die 
heilige Begeisterung für die Tugenden, die sie in den 
Kampf mit dem Laster führt, der Sieg jener über dieses, 
das Lob ihres Schöpfers, macht ihre Sprache lebendig, 
und würdevoll; sie wählt darum auch gerne Ausdrücke, 
die durch ihren vollen oder fremdartigen Klang dieses 


1) Aatlfttitates Oanderah. S. 63. 
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Gefühl auszudröcken geeignet sind. Von dieser Art sind 
die Wörter: altithronuB, celsithronus, astriger, 
aethereuB, perpeSy pollens, protoplastus, cau- 
ma, gandimonium, pneuma, plasma, olympus, 
lucisator, stemm a. Nicht wenigpr auffallend und 
ihre weibliche iNfatnr verrathend ist der sehr hänfige 
G-ebrauch von Diminutivformen. Soliestman: glo- 
riola,, gratiola» infantula, ligula, literulae, 
ma.siuncula, morula, pellicula^piscinula, pre- 
culae, sepicula, substantiola, tenebricolare, 
amniculus, ealceolus, duculus, fonticulus, ho- 
mulluluB, locellus, ocellus, scopolus^ atrio- 
lum, <^ar[minulum, pallidum, tempusculum, 
clanculuB, lacteolus, languidulus, nescioluB, 
primulus, pusiolus, sacellus, sciolus. Eine ähn- 
liche Vorliebe zeigt »ie für Wörter mit der Endung amen , 
z. B. conamen, famen, famulamen, gustamen, 
juvamen, luctamen, mandamen, moderamen, 
peccamen, sola^en^ tardamenetc; für Zusammen- 
setzungen mit ,cola, z. B. christicola, coelicola, 
eremicola etc. Weitere Eigenthümliehkeiten der 
Sprache, die der Zeit überhaupt, oder ihr näherhin an- 
gehören, mögen hier folgen. 

Substantiva: almities f. pulchritudo (Gong. 32), 
amasio f. amasius (Faph. S. 256), bravium f. brabeum 
(Gong., 486; Agnes, 426; Sap., öfters.), condescensio 
f. indulgentia (Abr. 8. 233), cuneus f. multitudo (Ascens. 
97), distriptio f. seyeritas (Cal. S.202), exercium f. 
munus (Gallic. S. 145), flu en tum f. flumen (Felag. 17), 
patronus f. maritus (Mar. 252), piacla f. peeeata 
(TheopL 198), incensumf. incentus (Mar. 88, 91), man- 
surnus (öfters z.B. Mar. 682); sodann Ausdrücke wie: 
ducatus, Führung, dictus, factus (subst.) factura, 
Geschöpf, inquisitus, invidium, perventio, poe- 
nitudo; praecognitor, praesumptio» prosapies« 
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In Betreff der Declinatiou ist eigejxthümlichy dass sie die 
Eigennamen derselben nicht unterwirft (vrgl. z. B. Mar. 
163, 215, 394, 709, 744.) Ferner sind zu bemerken die 
Vocative Agapes u. D'ee, stabularie (Reim), die 
Genitive vir is (vis), laci (lacus), sodann der Sing, cuna 
B^t cunae; sodann folgende (mei&t durch den Beim ge- 
botene) Abweichungen vom genus.: alvus, gen. masc. 
.(Mar. 217), axis u. callis, gen. .fem., nubes, gen. 
masc, robür, sidus, gen. masc. (Gong. 219), funus, 
gen. fem. (Agn. 431), ebenso homo, (Paph.) ;• f r o n s (Be- 
lag. 237), mens (Agn. 309),. gen. masc. Ich erwähne 
noch folgende Verbindungen : possibilitas velle,ob- 
sequitum tui, spem habere mansuris bonis, vi- 
cemamori imp end ere, vic emcoel est ernst, vice Dei. 
Adjectiva: almificus(Gong. 48, 432), astriger 
(Mar. 140), aurivagus (-äe pennae. Mar. 147,.- um 
donum, Gong. 306), exaudibilis, floriger, (öfters), 
infantilis (Agn. 180), lacteolus (Mar. 303, Gon^. 
40.), languidulus (Gong. 308, 312, 314, 478), pae- 
sibilis und inpassibilis (öfters), praeoordialis 
(Gal. S. 195), praesumtuosus (Paph. S. 252), pri- 
ma t e s parenteß (Theoph. 69) , tartareus (Prot.. 71, 
101), testificus (Agn. 292); captuosus f. captiosus 
(Cal.S. 197), cnnctigenus f. omnigenus (Mar. 347), 
debrius f. ebrius (Dion. 17), discretissimus f. gra- 
vis (Gong. 390), insensatusf. mente destitutus (Cal. 197), 
.legalis f. legitimus (öfters), liquida vita f. integra 
(Gong.), placabilis f. placibilis (Sap. S. 292), ple- 
xilis quacstio f. perplexa (Sap. S. 270), redivivus- 
wieder lebendig -machend (Dion. 197), spiritalis f. 
spiritualis (Abr.). Comparativformen: commotior 
iria, als verstärkter Positiv (Pelag. 251, Agn. 206), peni- 
tius, Compar. v. penitus (Paph. 8. 251). Mit Substan- 
tivbedeutung: patrius (Gong. 57), ridiculum 
(Pelag. 242),. Sanum (sanitatem) recipere (Gallic. 8. 173), 
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uniTersale vitiorum, (S.4) Mit andere!* Reciioiii 
eontiguus ni. Dat. (Mar. 764, Abrah. S. 219), dignus, 
m. Gen. (Mar. 433, Agn. 446), dissimilis, m. Gen. 
(8. 138), ingratuB, m. Gen. (Pelag. 109), patiens m. 
Acc. (Mar. 227), securus, m. Gen. (Theoph. 663, sta- 
bil i s de se (Agn. 259), dignus m. Inf. (Mar. 88, Theoph. 
241, 529), aeqnum est, nt (Cal. S. 193), Adverbia: 
astrictinx (Pelag. 270), darum f. clare (Agn. 420), 
coelitus, (Gong. 469 u. öfters), fiducialius, (8.141), 
gratanter (Paph. 8. 258), honorabiliter (GalHc. 
S.147),indesinenter (Sap.S.282), mo dien m (Paph.), 
obtemperanter (Abrah., mehrmals), primule (8ap. 
8. 276), t. primus, (Gong. 318, 375), gratis f. fru- 
stra, sine causa (Paph.), f. libenter (Prot. 204),:^ ab- 
sichtlich (Agn. 408), licito, erlaubter Weise oder statt 
jure (Prot. 196), meatim = meo more (Sap. S. 277); 
Adverbia in Verbindung mit8ubstant.: vitali- 
ter aura (Mar. 117), nimium peccator (Theoph, 172); 
Adverbia mit Präpos.: z. B. a lonjge (Dulcit. 8. 
181). Nicht selten ist die Verwechslung von hie und 
huc (Gong. 95, Sap. 8. 276), illic und illuc (Mar. 
842, Pelag. 328); für istic steht durchgängig istec, 
(Theoph. 62, 154, 296.) 

Pronomina: Als Eigenthümlichkeit Hrotsvitha's 
werden gewöhnlich erwähnt die Genitive (nicht Dative) 
mis und tis statt mei und tui (Ennius, Plautus), (As- 
cens.48, Pelag. 7, Theoph. 216, 336, Dionys. 179, Gallic. 
8. 151, 161, Abrah. 8. 219, Gong. 12, Theoph. 350; 
Dionys. 213). Past regelmässig steht der Genit. in ei, 
tui, sui, nostri, vestri statt meu6, tuus etc., 
ebenso sui, sibi, se für die entsprechenden Casus von 
is oder ipse. Quod steht statt quid (Abr. 8. 223.) 
quid statt quod (Dulcit. 8. 183), quis statt qui (Gall. 
8.165); quot öt. tot (Pelag. 29); tan tas animas, sttot 
atihnaö (Paph. 8. 252); tantaec= in dies. Atter (Mär. 422); 


tantum^ quaBrtum statt tantopere, quantopere 
(Pelag. 141). Ich führe noch an a liquid detrimen,- 
tum (Sap.); domi sibimet habere (Pelag. 136). 

Zahlwörter: ^Bei diesen ist zu bemerken, dass 
Hrotsvitha häufig die Cardinalzahl statt der Ordinal- 
zahl setzt z. B. (Mar. 20). Eine besondere Vorliebe hat 
sie zu den Distributiven. 

Verba: abscidere (Sap. S. 286); aequiperare 
(Abr. S. 217), assimilare (Sap. S. 288), disponsare 
(Mar. 380 u. öfters), dulcorare (Gallic. S. 150), ve- 
gere-vehere (Gong. 483), plasmare (Cal. S. 208), 
plaudare- plaudere (Dulcit. S. 185), crepere- crepare 
(Pelag. 283), repedare (Mar. 240, 824); sodann: ab- 
renuntiare -renuntiare (Gall. S. 163), abrogare - 
reousare (Abr. S. 235), admerere- merere (Sap. 6. 288), 
apponere (sc. se) misereri (Theoph. 177), - proponere 
(Praef. S. 3), - andere (Theoph. 120) - pergere (Dionys. 62), 
causari- accusare (Agn. 60) c;e s s a r e - cedere (Calim. 
S. 197), constat - est (Prot. 50), constare- zusam- 
menstehen (Mar. 784), contraluctari- reluctari (oft), 
deterg^re, sonst deterg^re (Pelag. 221), dictare- 
scribere (Praef. S. 137, Epist. S. 141), dilabi-delabi 
(Mar. 512), dimergere-demergere (Abrah. 8, 230), 
discalcire, sonst discalceare (Abr. S. 229), i nl abo- 
rar e- elaborare (Praef. S. 1), lucessere - lucescere 
(Mar. 210, Abrah. 233), merere -accipere, (Agn. 113), 
miserans-miserens (Mar. 217, 316, Ascens. 147, Gong. 
547, Pelag. 210), obtinere veniam - impetrare (Dionys. 
257), perdere - amittere (Dionys. 153), pigritari- 
cunctari (Praef. 8. 4), praeponere- proponere (Sap. 
S. 292), 8 a 1 p'e r e - machinari (Gong. 361), teuere- 
habere (Mar. 190), transcendere - ascendere (Mar. 
226). Deponentia passivisch gebraucht: adipisci, 
(Theoph. 18), blandiri (Gong. 341, 479), comitari 
(Agn. 51, Sap. 274), dimetiri (Gong« 166), experiri 
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(Abr. S. 217), gloriari (GaUic 8. 165, Cal. S. 200), 
interpretari (Abr. S. 217), laetari(Mar. 789), mer- 
cari (Gong. 472, Pelag. 359), metiri (Mar. 824), mo- 
derari (Gallic, 8. 153), naneisoi (Gong. 244), obli- 
visci (Mar. 745), solari (Mar. 535), venerari (Mar. 
387, Agn. 376.) Als Deponentia gebrancbte Aotiya: 
placare (Pelag.249), properare(Paph. 8. 255), pros- 
perare (Gallic. 8. 156), reconciliare (Gallic. 8. 155). 
Hierher gehören noch die A c t i y - statt Passiv formen t a- 
gabat (8ap, 8. 294), volutes st. voluteris (Abr. 8. 217), 
ferner die Partie, perf. pass. discessae (Mar. 358), 
n e 8 c it a (Praef. 8. 142), perventae (Gallic. 8. 154). Ab- 
weichungen von der C,onjug. sind: desineratvon 
desino (Gong. 178), provisi v, providere (Pelag. 321), 
succensit v. succendo (Pelag. 63), enucleam statt 
enucleabo (Calim. 8. 198), f atigar statt fatigabor(Abrah. 
8. 233), inhaeream statt inhaerebo (Abrah, 8. 233), 
pertransies st. pertransibis (Abrah.« 8. 218), vetar 
als Praes. conj. oder Futur, passiv. (Calim. 8. 195), das 
Partioipiom expansus (Gong. 259, Theoph. 310), mal- 
lim (Gallic. 8. 149). laicht selten ist die alte Infinitiv- 
form auf ier z. B. exponier, reserarier, venera- 
rier, yescier, sehr häufig der Infin. fut. act. auf ire 
z.B. actum ire, habitum ire, mansum ire, prae- 
b it um ire etc., regelmässig fore statt esse im Infin. fui 
act. z. B. accepturum fore, sonst sehr häufig für esse 
allein. Das Imperf. steht statt des Perf. (Paphn. 8. 
266, dignareri8)8tatt desPlusquamperf. (Mar. 119, 
Theoph. 137, Calim. 8.199, experirer); dasPlusquam- 
perf. statt des I m p e r f . (Theoph. 94, 100, Prot. 232, Agn. 
69, daaPtttur. f. d;Perf. (Mar. 461); der Infin. praes, 
f. d. Infin. perf. (Mar. 614, 735 und öfters); d. Infin. 
perf. f. d. Infin. praes. (Mar. 450, 455, Gong. 99, 
Theoph. 43, 88, 137; Dionys. 102; Agn. 305; GaUio. 8. 
161, fecisse; 8. 167, intras8e,usurpa8se;8ap. 8.282, 
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infftlllaBse). Bas Partie, praes. £ d. Partie, 
per f. (Gong. 463, Prot. 135); das Partie, perf. f. d. 
Partie, praes. (Mar. 252); Partie, fut. pass.: fa- 
ciendi Bumus statt faeiendum nobis est. Femer ist 
zu erwähnen der substantivische Gebrauch des Infin. 
praes. namentlich von Yslle, posse, esse, eonsentire 
z. B. juxta meum velle (vrgl. Abr, 8. 224, 235; 
Sap. S. 293, nostrum velle, nostrum eonsen- 
tire, nostrum sapere); Gal. 8. 165, simplex 
esse, cui semper est posse, sinat tui esse... juxta 
ßui velle vigere. Transitiv sind gebraucht: lactare 
(Agn, 77), perire (Gong. 561); intransitiv: perfi- 
cere (Mar. 352). Eine abweichende Construc- 
tion. haben: applicare se m. Ablat. (Gong. 216), 
ardere, nach Etwas, m. Accus. (Pelag. 223), oomi- 
tari nobiscum (Sap. 8. 288), congaudere dolori 
(Calim. 8. 205.); eonsentire aliquid (Dulcit. 8.186); 
delectari alicuj. rei (Mar. 758) in aliquare (Calim. 
8. 207); dissidere alicui (Sap. 8. 293); dominari 
alicuj. rei (Mar. 699); egredi aliquid (Dulcit. 8. 
185); erudire aliquem aliquid (Praef. 8.3); exire 
aliquid (Paphn. 8.267); expurgare se alicuj. rei 
(Praef. 8. 137); fixum memoriae (Gallio. 8. 145); 
instruere aliquem aliquid (Abr, 8. 219); jubere 
alicui aliquid (Mar. 445); locare alicui rei (Pelag. 
347); misereri alicui (Gallic. 8. 172); nocere ali- 
quem (Sap. 8. 293); ponere in aliquid (Ascens. 99, 
Dulcit. 8, 180) ; mit Ablat. ohne i n (Mar. 202) ; p r o s t r a- 
tus solo (Mar. 859); sepuHus terrae (Gong. 243); 
spargere errorem sacrae fidei (Pelag. 22); sub- 
dere complexu (Pelag. 245); taedeo vitae (sonst 
taedet me), (Calim. 8. 198); mandare, imperare m. 
Acc^c.Inf. (Aseens. 84, 94,Gong.395, Agn. 187); vereri, 
4 i m e r e, m. Acc. c. Inf. (Mar. 720, Paphn. 8. 259) ; s p e r a r e , 
quod(Gong.l83>u. öfters)- ut^ Agn. 54 — 55); Mit Acc. ' 
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c, Inf. smd ferner constmirt: facere, formidare, 
niti, praecipere; mit dem Infin. curare: (Prot. 30, 
Epist. S. 142); cernere (Mar. 122, 124). 

Präpositionen: Statt a steht d e (Gong. 455, '485, 
Theoph. 231) ; statt des bloss. AWat. steht cum (Ascens. 96, 
Gong.447; Pelag. 10-, Prot. 139); ebenso de (Pelag.6, 31 
u. öfters); ex, (Pelag. 112); in, bei Zeitbestiimnungen, öf- 
ters, bei Städtenamen (Pelag. S. 63); in fehlt z. B. 
(Mar. 218, 395; Gong. 40, 523, Agn. 19 u. öfters). Be- 
merkenswerth und ferner: spes de aliqua re (Gallic. 
S. 154); adbue indulgentiam (Paphn. S. 265); abque 
st. absque (Pelag. 275, 346); adusque (Mar. 239); 
die häufige Verbindung von tenus mit Substant. z. B. 
cordetenus, finetenus, superficietenus, ter- 
ratenus, visceratenus (Accus, st. Abi.); danu mit 
Adject. z. B. nullatenus, summotenus etc. 

Gonjunetionen: Der Indicat. folgt nach cum z.B. 
Mar. 193, nach ut sehr häufig (Mar. 748; Gong. 511; 
Pelag. 124, 276; Dionys. 227—228 etc.); ebenso nicht 
selten nach ne, licet, quin; non steht st ne (Mar« 
195); ne ßt. non, (Gong. 394); nee st neve, (Gong. 
382; Dionys. 135-5 Agn. 64); ne aliquis (Calim-S. 193); 
etenim st. igitur, omnino, pariter öfters; enim 
st. vero z. B. Sap. (8. 290); merkwürdig ist der häu- 
fige Gebrauch von si st. non. 

Als Füllwörter gebraucht Hrotsvitha sehr oft nam« 
que, denique, scilicet, necnon $t. des cffiofachen 
non ; eine Eigenthümlichkeit von ihr ist femer die häufige 
Verbindung vonPräposit. und von re mit Zeitwörtern. 
z.B. abrenuntiare,admerere, contraluctari, in- 
laborare, resecare, recompensare. Als besondere 
Anklänge an klassische und kirchliche Schriftsteller mö- 
gen erwähnt werden : amatrix, eccam (Dulcit. 8. 185) 
^nauris, juge (Mar. 817), mage (Mar. 43; Theoph. 151), 
moestitudo, parvipendo, perpes, primule, ve- 
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tula virgo (Plautus und Terenz); doctnft m. Infin. 
z.B. pBallere(A8ceii8. 98); gaudere m. Infin.(Mar. 
222, 391), gaudere - /«/()«y (Horaz); sonipes, ten- 
t amen tum, tinnitus, si mens non fuissetlaeva 
(AbraL S. 221) und ähnliche Stellen , (Virgil). ») Auf 
gleiche Weise finden sich Spuren Ton Ovid, Suetonius, 
dann Tertullianus, Lactantius und Augustinus. 

Dass Hrotsyitha Kenntnisse in der griechischen 
Sprache haben musste, geht deutlich aus ihrem häufigen 
Gebrauche griechischer Wörter und selbst griechischer 
Constructionen hervor. Als Belege hiefür werden er- 
wähnt: altithronus, atomus, aula, cauma, 
clima, coenobium, diapason, diatessaron, dy- 
namis, enarithmus, energumenus, erebus, 
gaza, mammona, neophytus, oda, paraclitus, 
Phantasma, plasma, plasmare, pneuma, polus, 
proaulium, protoplastus, stichus, strophium, 
usia, ferner die Constructionen erudire, instruere, 
aliquem aliquid, nocere aliquem etc. Zu den schon 
oben angeführten Abweichungen in der Rection wer- 
den noch hinzugefugt; Quid in directer Frage mit 
Conj. (Dulcit. 8. 181), die nicht seltene Indicativform 
in abhängigen Sätzen, besonders bei indirecten Fragen 
(Mar. 444, 484; Gong. 461; Theoph. 159; Agn. 888 etc.) 

Wie schon bemerkt wurde, darf nicht übersehen 
werden, dass Hrotsyitha sich viele dieser sprachlichen 
Abweichungen im Interesse des Reimes erlaubt hat. 
Die frühern Ausgaben haben fast ohne Ausnahme die 
grammatisch richtige Form aufgenonunen; sie haben da- 
durch nicht nur den Beim zerstört, sondern vor Allem 
die Ursprünglichkeit des Textes aufgehoben. 

Die Dichter des 10. Jahrhunderts bedienten sich 


1) Vergl. O. Zapper t, Virglls Fortleben Im Mittelalter, Penkeehrifteii 
d. kaie. Akad. d. Wies. Pblloa.-hlet. Claiee, % Bd. 2. Abtb. S. 40. 
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Torzugsweise des Hexameters, während die ele^sche 
Verbindung desselben mit dem Pentameter erst nach 
der Zeit Hrotsvitha's häufiger angewandt wurde. Den 
Hexameter legt darum auch Hrotsvitha noch allen ihren 
Gedichten zu Grunde. Mit dem Pentameter ist er ver- 
bunden nur in der Bedicatio des ersten Buches an 
Gerberge, dann in der Praefatio zur Maria, im Gon- 
ge Iph, sammt der Praefatio zu demselben, in der De- 
d\patio des zweiten Theiles des ersten Buches an Ger- 
berge (S. 95) und zuletzt noch in dem ersten der klei- 
neren bisher ungedruckten Gedichte (S. 360). Ihre Verse 
sind leonin i seh, wie sie zu ihrer Zeit in Gebrauch 
waren, ^) und zwar vorzugsweise mit stumpfem Heime. 
Auch im TJebrigen theilen sie den metrischen Charakter, 
den die lateinischen Dichtungen ihrer Zeit überhaupt an 
sich tragen. JakobGrimm h|it in der vortrefflichen Ein- 
leitung zu seinen lateinischen Gedichten sich über 
denselben ausgesprochen, Gustav Freytag dagegen 
in seiner schon oben erwähnten Schrift *) die metrischen 
Eigenthümlichkeiten Hrotsvitha's insbesondere ausführ- 
lich und durch klare Beispiele beleuchtet. Ich behalte 
mir vor diesen Punkt, sowie die in den Dramen ange- 
wandte Heimprosa, deren schon oben Erwähnung geschah, 
bei einer andan Gelegenheit eingehend zu behandeln. 

Ausgaben und Uebersetzungen. 

Die erste Ausgabe der Werke Hrotsvitha's verdanken 
wir dem Conrad Celtes, der den Codex im Kloster 
8t. Emmeram zu Regensburg fand, von wo er nach 
dessen Aufhebung in die Hof- und Staatsbibliothek zu 
München kam. Celtes verschwieg eigenthümlicherweise 


1) Grimm v, Sehmetter, lat. Ged. S. XXIV. 

2) De Hroviiltha poetria, S. 12. 
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den Ort, wo er diasen glückliclien Fand getban hatte. Eise 
Urkunde, dieauchbeiKlüpfel ^) abgedruckt ist, bezeugt, 
dass er den Codex von dem Prior des Klosters gegen 
Stellung eines Bürgen zur Herausgabe geliehen erhielt. 
Die Urkunde lautet: 

„Ego Er. Laurentius Aicher, Prior coenobü 
S. Emmerami Ord. S. Benedicti, et Fr. Erasmus 
Australis, ejusdem monasterii et ordinis professus 
et sacerdos, recognoscimus per praesentes litteras, 
nos ex favore et benevolentia Conrad Celti poe- 
tae ad usum et utilitatem suam accomodasse librum 
quendam, in quo continetur metrice et prosaice 
editio cujusdam monialis, quem ^pse proprio Chiro- 
graphe nobis promisit se redditurum, postquam usus 
fuejit: et Norimbergae provido viro ibidem civi 
Friderico Bosenritter praesentavit In hujus rei 
testimonium haue chartam ego praedictus Prior si- 
gillo Prioratus communivi. Datum Batisponae in 
nostro coenobio, quinta feria ante festum Purificatio- 
nis Yirginis Mariae anno salutis 94'^ 
Celtes gab den Codex heraus iinter dem Titel : „Opera 
Hrosvite illustris Virginia et monialis ger- 
mane gente saxonica orte nvper a Conrado 
Gelte inventa" und am Schluss: „Finis operum Hro- 
suithae clarissimae virginis & monialis. Germanicae gente 
Saxonica ortae Impressum N orunbergae sub Privilegio So- 
dalitatis Celticae a SenatuBJiomani Imperii impetrato. Anno 
Christi Quingentesimoprimo supraMillesimum." Celtes hatte 
den Codex somit sieben Jahre in den Händen, bis seine 
Ausgabe erschien, woran zum Theil Schuld ist, weil 
er keine Abschrift von demselben nahm, sondern ihn 
selbst mit seinen Correkturen und Randbemerkun- 
gen versehen in die Druckerei gab. Durch dieses 


1) Engelb. Kläpfel, de vIta tt »criptia Conrad! GelUa Protvcll^ pwtalt. |». 78. 


Verfahren, namenilich dureh die vielen Badimngen, die 
zum niolit geringen Theüe Ton seiner Hand herrühren 
nnd selbst dnroh die Einlage noch frisch von der Presse 
kommender GorrectnH)(>gen ^) hat der Codex nicht wenig 
gelitten. Seine Ausgabe enthält den ganzen Codex, ^) 
mit Ausnahme der zwei kleinem oben genannten Gredichte, 
dagegen fehlt wie in diesem, so auch in jener das zum 
erstenmal von Leuckfeld abgedruckte Gedicht de 
primordiis coenobii Gandersh. 

Wie schon aus dem Obigen vermuthet werden kann, 
hat der Text von Celtes, so glücklich manchmal seine 
Yerbessemngen waren, die grössten Willkührliohkeiten 
erfahren. Unsere Ausgabe giebt hieftir die Belege, auch 
Ruland hat eine Anzahl derselben in seiner Verglei- 
chung des Codex mit der Celtes'schen Ausgabe namhaft 
gemacht. Einiges ist auch schon oben erwähnt worden. 
Gleichwohl ist dies^ erste Ausgabe der im Jahre 
1707 von H. L. Schurz fleisch besorgten vorzuziehen. 
Diese ist nichts weiter als ein Abdruck jener mit einer 
Anzahl von DruckfSehlem und grösstentheils unglücklichen 
Conjeoturen. Nur in etwa 15 Fällen hat Schurz fleisch 
die riphtige Lesart des Codex getroffen, den er selbst nicht 
kannte. ^) Einzelne Theile haben herausgegeben und zwar: 
L Das Carmen de primordiis coenobii Gan- 
der shemensis. 

1) J. G. Leuckfeld in seinen Antiquitates Gan- 
deshemense« 1709. 4®. (p. 410), der eine im 
15. Jahrhundert verfertigte Abschrift des von An- 
fang an vom Codex getrennten Gedichtes auffand. 
Die Orginalhandschrift wurde lange Zeit im Klo- 


1) siehe ßlatt 76, wo 24 Zellen des Textes und Blatt 79, wo 16 Verse der 
Ctltes*tclleii jL99§^ht imf lüitse W«toe flbgedräclil ilDd. 

2) Besehrieben Toa Pertz, Archiv, o. «iisführlich von A. Rulaad, Ser«> 
peum, 1857, Nr. 1, 

3) Die meiit«|.sM ia^tti. I. Agnt k$ »0 In V. 163^ ISli M, 997, 865. 
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ster GaBdersheiüx aufbewahrt, im Anfange des 13. 
Jahrh. Yon Eberhard ins Deutsche übersetzt, in 
der Mitte de» 16. Jahrh. Bodo zur'Beaützung ge- 
geben, Yon diesem aber nicht wieder zurückerstattet 
und ist seitdem verschwunden. Die Leuckfeld'sche 
Ausgabe ist ein blosser Abdruek der von ihm auf- 
gefundenen an .vielen Stellen corrupten Abschrift. 

2) G» W. Leibnitz, in seinen Scriptores Bruns- 
vic. T. IL 1710. 2«. pag. 319 ff., der den Text 
namentlich durch Benützung des Syntagma Gandesh. 
von Bodo um vieles verbesserte. 

3) J. Ch. Harenberg, in seiner Hisioria EccL 
GandersL 1734. 2». p. 469 ff. —Harenberg hat 
diese beiden Ausgaben, die Abschrift oder viel- 
leicht gar die Orginalhandschrift benützt, den Text 
jedoch mit vieler Willkühr behandelt. Ins Deutsche 
übersetzt wurde es von Schmidt von Lübeck 
in den Uordalbingischen Blättern, Bd. 1, 
S. 4 ff. 

IL Das Gedicht auf Kaiser Otto denGrossen. 

1) Jtistus Eeuber in seinen Scriptores rer. 
Germ. 1584. S. 161; ein Abdruck der Celtea'schen 
Ausgabe mit einigen grammatischen Abänderungen. 
Erneuert wurde dieser Abdruck in der neuen von 
J a n n i s besorgten Ausgabe der Scriptores, 1 726i 2^. 

2) Henr. Meibomius, in Verbindung mit Widu- 
kind. 162L 2». Er fügte eine Vita Hrotsvitha's 
und einige historische Anmerkungen hinzu. 

3) Henr. Meibomius, der jüngere in seinen Sc rip- 
' tores.r«r, Germ. 1688 2». T. IL p. 709 ff., der 

den Text noch mehr verschlimmerte. 

4) Beide Gedichte hat Fertz in seine Monumente 
aufgenommen. (T. VI.) Für das erste hat er den 
Münchener Codex verglichen und dazu die Ver- 
besserungen der Ausgaben benüizt, dem zweiten 
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die roll Leibnitz cdrrigitte, jetzt in Hannoyer be- 
findliche Abschrift nebst den frühem Ausgaben zu 
Grrnnde gelegt Wie riel der Text durch Pertz 
gewonnen hat, ist durch die Yariantenangabe in 
dieser Ausgabe leicht ersichtlich. Da mir keine 
neuen Hilfsmittel fdr das letztere G-edioht vorlagen, 
so nahm ich den Partz'schen Text mit nur weni- 
gen Abänderungen auf. 

III. Das G-edicht auf den hl. Felagius wurde abge- 
druckt in den Act. Sanct. Jun. T. V. p. 209 ff. 

lY. Gusi Freytag edirte in seiner Dissertation 
„De Hrosuitha poetria,'' (1839. 8®) zugleich das Drama 
,^braham'' und hat den Text desselben an zwei Stel- 
len yerbessert 

Y. Eine eigene Ausgabe der sechs Dramen mit fran- 
zösischer TJebersetzung veranstaltete der Franzose Char- 
les Magnin*), der sich zu diesem Zwecke eine Abschrift 
der Dramen aus dem Hünchener Codex anfertigen liess. 
Sein Yerdienst um den Text ist nicht unbedeutend, in 
manchen Fällen hat ihn jedoch die Abschrift getäuscht, 
wodurch sich manche ungerechtfertigte Abweichangen 
vom Codex in seinen Text einschlichen. Magnin hat 
sich im Interesse seiner Ansicht; dass Ilrotsvitha ihre 
Dramen zur Darstellung bestimmt hat, wie schon oben 
bemerkt wurde, erlaubt, den Text scenisch abzutheilen 
und hat noch andere kleinere Abänderungen in der äus- 
sern Anordnung im Sinne seiner Behauptung vorgenommen. 
YI. Auf Grund des Magnin' sehen Textes hat J. 
Bendixen in zwei Gymnasialprogrammen eine deutsche 
Uebersetzung der Dramen Hrotsvitha's geliefert, durch 
die er sich-^«owohl wegen ihrer Gediegenheit, als auch 
durch manche in den Einleitungen und den Ifoten gege- 
bene Erläuterungen und Fingerzeige groseen Dank ver- 


I) TMatr« ae HroUvftha, 184S. 8. 


dient bat. Ihr folgte dabei di^ yon Magnia geio&chteTi 
acenischen Abtheilimg. Die Frage m Betreff des Reims 
und der gebundenen "^Sprache, ia die er seine üeber- 
setzung brachte^ ist schon besprochen worden. 

Vn. Zuletzt hat der Franzose Vignon ßetif de 
la Bretonne, aufgemuntert durch Wort und Beispiel 
Ma g n i n's, die das erste Buch der Werke Hrotsvitha's aus- 
machenden Legenden ins Französische übersetzt nach 
dem Texte der Ausgabe von Schurz fleisch, der aber 
leider noch ausserdem durch unzählige zum Theil sinnstö- 
i^nde Bruckfehler entstellt ist. Seine sacbUch0n Bemer> 
kungen bieten nichts von Bedeutung. *) 

Ueber das Leben Hrotsvitha's haben geschrieben in 
ihren schon genannten Werken: 

Meibomius, T. L p.493u. 705; Schurzfleisch, 
Leibnitz, T.IL; Harenberg, p. 1072 bis 1076; dann 
Wüstemann in seiner durchaus werthlosen Geschichte 
der Boswithe, eines Stiftsfräuleins von Gan- 
dersheim. 1758. 8®, endlich Joh. Matth. Schreckh, 
Lebensbeschreibungen berühmter Gelehrten* 
B, L 1780. 8» *) 

Was diese Ausgabe betrifft, so suchte sie sich aufs 
strengste dem Texte des Münchener Codex anzuschliessen. 
Ifur in den Fällen, wo dieser einen augenscheinlichen 
Schreibfehler oder eine durchaus unwahrscheinliche Les- 
art aufwies, wurde von ihm abgewichen. Es wurde 
schon oben erwähnt, dass Hrotsvitha sehr häufig um in 
ihren leoninischen Yersen und in ihren Dramen den 
B,eim herzustellen, die Regeln der Grammatik hintange- 
setzt hat. Alle früheren Ausgaben haben diese Absicht 


I) Pöesies latins de RosTUh. Paris, 1854. gr. 8. 

S) Erwälmt -werclMi iMch: Hearie. Bodt, Syntigiiui BedM. OandMianM^ gt* 
druckt ia Leibnitx, scriptores, T. 111. p. 701; Tcrgl. p. 712.; vergl. ferner, 
T. 11. p. 330. Trlthemius, Atinal. HIrsaiig. p. 36. Gotticbed, Nötlii- 
ger Vorratb, B. 1, S. 4-9; Bd. 2, S. 6--38I. 
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Hrotsvitha's in den meisten Fällen namenflidi m der 
fremdem Reimprosa der Dramen verkannt und ohne 
weiteres die grammatisch richtige Form aufgenom- 
men. Wie sich yon selbst yersteht, musste jedoch, so- 
bald der Grund zu diesen grammatischen Unregelmässig- 
keiten vorlag, auf die ursprüngliche wenn gleich fehler- 
hafte Form des Codex zurückgegangen werden. 

MissHch für diejenigen, welche später den Münchener Co- 
dex ihren Ausgaben zu Grunde legten, also Pertz und Mag- 
nin, war der Umstand, dassCeltes aus Verkennung der jenen 
Unregelmässigkeiten zu Grunde liegenden Absicht eine 
Menge von Correcturen und Radirungen zu Gunsten der 
grammatischen Richtigkeit im Codex anbrachte, die in 
vielen Fällen die ursprüngliche Lesart nicht wieder er- 
kennen lassen. Diesem Uebelstande abzuhelfen d.h. die 
ursprüngliche Lesart des Codex zu erhalten, ist mir 
durch die Vergleichung einer Handschrift gelungen, 
die Dr. Bethmann*) als eine Abschrift der ersten 
von Celtes besorgten Ausgabe bezeichnete. Diese in der 
Gräflich Schönborn'schen Bibliothek in Pommers- 
f e 1 d e n befindliehe Papierhandschrift (Nr. 2883) stellte 
sich als etwas Anderes heraus, als für was sie Beth- 
mann gehalten hatte. Nicht nur dass sie auf die Ver- 
besserungen des Celtes durchaus keine Rücksicht nimmt, 
sondern durchgehends mit dem Texte des Codex überein- 
stimmt, der deutlichste Beweis, dass sie keine Abschrift des 
Celtes'ßchen Druckes ist, liegt darin, dass sie manche von 
Celtes ausgelassene Wörter, selbst ganze Verse, und zwar 
übereinstimmend mit dem Codex hat, so dass an eine 
etwaige Verbesserung bloss auf Grund des Celtes'schen 
Druckes dun^aus nicht gedacht werden kann. Als schla- 
gende Beispiele erwähne ich : Im Gedichte auf Kaiser Otto L 
fehlen in der Ausgabe desCelte« di^Vers^ 664 und 665, 


Y) Ait9f\f Ar Oevetitchftft ffir Kit ere flentsiche Oeichtchtiskniid«. htrtnsgeg. 
▼OB a; ff; iPeftx. 9. B. 1S47. S. 534. 
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welobe dagegen die PommerBfelder Handsolirift äberein- 
BtuKunend mit dem Hünchener Codex hat. In ihr fehlt 
dagegen der von CelteB im PelagiuB eingeschobene 
Yers 200. Im G-allicanus hat jene ferner das Yon 
Celtes radirte Wort muciano, an dessen Stelle Geltes 
rautiano schrieb und in seine Ausgabe aufnahm. Ebenso 
verhält es sich in der Sapientia 8. 277 und 283, wo 
die Celtes'sche Ausgabe grecie und greculas, die 
Fommersfelder Handschrift dagegen italiae und itali- 
cas liest. Es liessen sich Hunderte von Fällen anführen, 
aus denen die Unrichtigkeit der Bethmann'schen Behaup- 
tung hervorgeht Bie fragliche Handschrift ist viel- 
mehr eine Abschrift des Münchener Codex, die gemacht 
wurde, bevor Celtes seine Radirungen und Correkturen 
vorgenommen hatte. Sie enthält somit den ursprüng- 
lichen Text des Codex und war darum für die Herstel- 
lung desselben von der grössten Wichtigkeit. Da aus 
einem Briefe Tritheims an Celtes hervorgeht,^) dass 
jener den Codex von diesem vor dem Drucke zur Ab- 
schrift erhalten hatte, so ist wahrscheinlich, dass dies 
die von Tri the im gemachte Abschrift ist. Sie stimmt so 
genau mit jenem überein, dass sie sogar augenscheinliche 
Schreibfehler mit einander gemeinsam haben. Kur bis- 
weilen hat sich der Abschreiber bei verdorbenen Stel- 
len eine mitunter glückliche Conjectur erlaubt, während 
er in einigen jedoch unerheblichen Fällen falsch gele- 
sen hai^) 

Zum Schlüsse nur noch Weniges über das Yerhalt- 
niss unsers Textes zur Schreibweise des Codex. Wie 
diese Ausgabe sich die Herstellung des ursprünglichen 
Textes zur Hauptaufgabe gemacht hat^ so [suchte sie 


I) Koffclb. KlSf ff I, a. o. O. II. S. 81. 

7) Eiae weitere Handsclirift der Hrotavitba befiadet sieh nach Perta» Archiv, 

8. fi> S. S39 in Ber IIa. Sie wird daselbit ebenfidU alt eiac lai i6. Jahrb. 

von deai Celtet^ecben Dmck« genoaineBe Abtebrift betdcliaet 


8idi auch wo möglich an die Schreibweise des Mönch. 
Codex anzuschliessen. Diese ist jedoch im Allgemeinen 
sich so wenig gleichbleibend, dass dieser j^nschluss 
kein vollständiger werden., sondern nur da stattfinden 
konnte, wo die Schreibweise des Codex consequent oder 
annähernd consequent durchgeführt erscheint. Dies war 
z. B. der Fall in bachari, artus und coartare, 
expectare, expoliare etc. dampnum, nur in den 
späteren Gedichten kommt fast regelmässig d a m n u m Tor, 
calumpniare, öondampnare, contempnere, in- 
tellegere, neglegere, neglegentia, alloquutio, 
loquutio, languuescer e, languuor, extimplo^ 
saltim, valitudo, benivolentia, diffinitio, di- 
minutio etc. Am wenigsten gleich bleibt sich die 
Schreibweise des Codex in der Aspiration, conse- 
quenter ist sie dagegen in der Aufhebung der Assimi- 
lation. Obwohl j nicht so häufig vorkommt als das 
einfache i, so wurde doch jenes aufgenommen ; dasselbe 
geschah auch mit oe statt des e und ae(celum, caelum); 
desgleichen wurde v statt u und mit demselben Rechte 
j statt i gesetzt. Wo c nach der jetzigen Schreibweise 
die Stelle von t und ph die von f vertritt, fanden die 
letzteren Aufnahme. Die Interpunotion im Codex ist 
sehr mangelhaft, in den Ausgaben mitunter sinnentstel- 
lend; ich hoffe diesen gegenüber in manchen Fällen die 
richtigere Interpunotion getroffen zu haben. 


"-^■^^^i^^ö^^ 
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Abkürzungen. 


M. = München er Codex. 

!P. =Pommer8felder Abschrift. 

C. =: Celtes'sche Ausgabe. 

S. = Ausgabe von Schurzfleisch.. 

Mg. = Ausgabe der Dramen von Charles Magnin. 

R. = Ausgabe des Carmen de gestis Oddonis von R e üb er. 

Ptz. = Ausgabe der zwei histor. Gedichte von Pertz. 

Ap. zu (Apographum) Abschrift des Carmen de pri- 

mord. coenob. Gandersh. zu Hannover. 
Lck. = Ausgabe dieses Carmen von Leuckfeld. 
Lb. = Ausgabe desselben von Leibnitz. 
H. = Ausgabe von Harenberg. 
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Hrotsvithae 

Praefatio» '•' 


Hunc Iibellum, parvo ullius decoris eultü 
ornatum, sed nön parva diligentia ihlaboratum- 
omniiim sapientium benignitati offero expur- 
gandum^ eorum dümtaxat, qui erranti iiön de- 
lectautür derogare, sed magfs errata corrigere« 
Fafeor namqiie, me haut medloeriter errasse 

• « - » 

non solum iü dinoscendis syllabarum oaturis, 
verum etiam in dictionlbus compönendis, plu* 


Tt» ■ >f»»»*< 


♦) Der Codex fuhrt von der Hand des Geltes die 
TJebersclirift; Hrotsuithaq, illuötris mulieris germa- 
nae, gente saxonica ortae, in opera sua, carmine 
conscripta^ praefatio feliciter incipit. 
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raque sub hac serie reprelienslone digna iati- 
tare, scd errores fatenti facilis venia, vitiis- 
que debetur pia correctio, Si autem obicitur, 
quod quaedam hujus operis juxta quorundam 
aestimationem sumpta sint ex apocrypbis, non 
> est crimen praesumptionis iniquae, sed error 
ignorantiae, quia, quando hujus stamen serici 
coeperam ordtri, igiioravi, ^ubia esse, in qui- 
bus disposui laborare. At ubi recognovi, pes* 
sumdare detrectavi, quia, quod videtur falsi- 
tas,forsanprobabituresseveritas. Cum ressese 
ita babeaut, taoto^) ad perfecti defensionem 
opuseuli permultorum juvamine egeo, quanto 
in ipsa inceptione minus uUa proprii vigoris 
fulciebar suflficientia, quia nee matura adhuc 
aetate vigens, nee scientia fui proficiens, sed 
nee alicui sapientium affectum meae iqtentio- 
nis consulendo praesumpsi ^) enucieare, ne 
prohiberer pro rusticitate, Cnde,clam cunctis 
et quasi furtim nunc in componendis sola de- 


^ ■ ■! «■ II» 


*) ita sese, S» *) tanti, 8. *) praesumpsi fehlt 
m C. u. 8. 
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»udaiido, nuoG male eompMtta dedtraea49, 
satagebam jaxia meam poase, licet miniiKie 
necessariam^ aliquem tarnen cönficere textuii 
ex senteBtiia scripturarum, quas intra ar»am 
nostri Gandeshemeitsia coUegeram coenobü, 
primo sapientissimae atque besigniasiiiiae 
Rikkardis, magiatrae^ aliarumqoe aaae vicia 
inatrueDte magisterio, deinde prona favente 
clementia regiae indoiis Gerbetgae, cujus nanc 
aubdor dominio abatissae, ^) quae aetate minor, 
aed, ut imperialem decebat neptem, acientia 
proveetior, aliquot auctorea, quoa ipaa prior a 
sapientiaaiima didicit, me admodum pie erudi- 
TÜ ^uamvis etiam metrica modulatio femi- 
neae fragilitati difficilis Tideatur et ardua, 
sola tarnen semper miserentis supernae gra- 
tiae auxilio. non propriis viribua, confisa, bu- 
jua carmina opusculi dactylicia modulis aucci- 
nere appoaui, ne crediti talentuin ^) ingenioli, 
aub obscuro torpena pectoris, rubigine negle-* 


«} abbatiae, C. u. 8. ») talentis, C. u. 8. 


1 
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gifeiiOte^) <^xtor»i|i)ireitur) Md, sedulae naileo 
d^vötiöiM» jj^ercu^isiim^ aliquantuiuni ^ divinae 
Jaüdatioiiis referret tianitum, quo^ ^ iiceaaio 
nen>dardtür nc^^otiaAdo aliud lacrariv ipswn 
tamen in aliqaod i»aUiiii' extreiiiaa utüitati« 
iiranslbrinaretur iiifttrumentom; Uade qakum^ 
^»0 lecter, %i recte et ®) Meundum Deuai sa^ 
']na«5 . egesti paginae«^ q^fae nulKas praieceptch- 
rianaaitor auctarkate , opem toae reetttndiiiis 
iMs pigffitetis adbibcr^) Deo vi^ficef^ «t ^d 
ibrte proketar recte oompoutom, meaeqiie ne- 
^le^eqtiae designando wiiverBäJe vi^nni% 
ficsc tarnen viiuperando, sed inddigeiidO) qtria 
^os frailgitttr ob^rgationis, ubi iaterveüit Iku^ 
eanfefi$i«n}s* 


*) negligentia, C. u. S. "^) aliquantulis, C. u. S. 
4) Ät felilt in an; .8. 


Salve regalis proles clarissima stirpis. 

Gerbirg, illustris moribus et studiis, 

Aeeipe frontieula dominatrix alma 

serena« 
Quae tibi purganda ofTero carminula, 
5, Ejus et ineuitos dignanter dirige 

stiehos, 
Quam doctrina tua instruit egregia« 
£f, cum sis certe vario lassata labore, 
Ludens dignare hos modulos legere. 
Haue quoque sordidolam tempta pur- 
gare camenam 
10. Ac fulcire tui flore magii^terii, 
Quo laudem dominae Studium sup- 

portet alumnae, 
Doctricique piae carmina discipulae. 


') Celtes schrieb in den Codex die Ueberschrift: Ad 
Gerbergam, abbatissam in Gandesheim, Ottonis I. 
imperatoris neptem. Die Handschr. P. hat die Ueber- 
schrift: Dedicat libros suos Gerbergae, abbatisaa^ 
suae. 

*) Celt. setzte, um den Hiatus zu vermeiden, „pur- 
ganda hie offero"; ebenso S. •) construit (Hia- 
tus), C. u. 8. ®) hos nunc modulos, C. u. S. 
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Maria» 

Historia natiyitatis laudabilisque con- 

versationis intactae * Dei sfenitrids, 

quam scriptam repperi sub nomine 

Sancti Jacobi, fratris Domini. 


*) intaxsta, M, 
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Unica spes mandi, dominatrix inclyta coell, 
Saiucta parcns Rcgis, Incida Stella maris, 
15. Qaac parlcns mundo rcstanrasti, pia Virgo, 
Vitam, quam vii^o pcrdid^rat vetnla. 
Tu dignare tuac famulac dementer adessc, 
* > • ' Hrotßvitbac votm cariBinnUsque novfs, 

* Qcifife tibi} febiideae studio famalaDtc cniucDac, 
20. Jam supplex modniis succino dactyücis, 
Exoplans, vel siiramatim attingere saltfm 

tidildi« partiiuiaffl) Virgö, tuao minimam, 
Ortus atquc tut primordia clara bcati 
Nccnon regalcm pangcrc progcnicm. 
25« Hoc tamcn agnosco, fragiles cxcedcre vires, 
Ut temptcm laude te merita canerc, 
Digne pro meritis quam totus non canit orbis, 

Quaeque super laudes angelicas renites, 
Hunc qnia yirgineo portasti ventre pnella 
30. Inclusum, cuncta qui regit imperio. 
Olim sed stnitum fari qui jnssit asellum 

In laudem sancti nominis ille sui, 
Teque per angelicum fccit, Virguncula, verbum 
De sancto digne Flamine conciperey 


15. parens, M. n. S. Ter^l. V. 187. ^. Liindibiit nt tentem te qperl- 
tu eanerc, C. u. S. 29. hinc, C. u. S. Sd^- vcrbls, M. u. P. 


35. Atqne 8tiae prolis matrcm siae «orde ptid0rt8 
Eflbcit cottdis ^isiittlleai meritis: 
Si placct^ ipse mcam potis est di^solTcre llngtiain 

Et cor rore snae taogcrc gratiolac, 
Quo praestantc suac mitis dono pictatis 
40* Grata sibi pangain^ tc quoquc, Vir<>;o, canam, 
Nc comos iBgratia condampncr Jorc pi^llis, 
Q»Oi pfgot altithrODj psallcre pro modulo^ 
Scd magc parparcam laodarc pcrcntiftcr agnum 
Pronicrcar, tunnis addita virgfncis. 


45. Mundi labentis lustris nam inflle peractis, 
Incepit quando felix aetatula sexta, 
Qua Deus impleri jussit pietate Adelig 
Qüicqüid veraces jam praecinuere prophöta«, 
Qui mundo Jesum moi praedixere fiitufum. 

50. Germlne de Jttda qmdam surrexerat ergo 
Israhel in terra senior snb lege Yetusta,* 
Ortuä regall David de germine magni, 
Quem tradunt etenim nomen tenuisse Joachim, 
fiic in mandatis genitricis ab nbere legis. 

55. Extiterat juötus Aecnon digne studiosüS. 

Hoc quöqüe conÖAuo fuefat sua maxiina cura, 
Ut gi'egis ipse stti beÄe pasoeret ägffilna magni, 
Designans, veri sese pastoris haberi 
toigtium qtiandoquidem terrestri carne pärötttem, 

60. Qui portare suos humei'fc non distuUt agtiös, 


57. ipte «uc, M.. C. n. S. ', M. hat Jedoch auf den e de« säe eia i ton sHer 
Hand; tui-nasai. €9. ftu(«, C. «. S.{ Mi09-a^a«a. 
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In propriifi vitae ducens ad gandia laetae, 
Fa88uru8 mortem magnum Boatri per aoaorem, 
.Empturusque reos animae pretio sibi carae. 
Hie heros etenim^ de quo narrabo^ Joachim, 

65. Tali percerte felix patriarcha nepote, 
Toto se placidis ornans conamine factis^ 
Quicquid possedit, per tres partes resecaTit, 
Fartem dans yiduis, peregrinis atqne puellis, 
Saepius in templo partem famulantibua ergo, 

70. Particulamque suae domui servaverat onmi. 
Hoc quoque non raro faciens pietate benigna, 
Digne mercedem suscepit denique talem, 
Ut, propria substantiola bene multiplicata, * 
Ipsius gentis proceres praecelleret omnes , 

75. Nee sibi consimilem portaret terra potentem, 
Quem sie cunctarum fulciret copia rerum. 

Quattuor hlc certe cum jam feliciter ipse 
Volveret in summa fortuna lustra rotata, 
Vultu perpulchram sibi desponsavit amicam 

80. Ifecnon praenitidam laudandis moribus, Annam, 
A caris natam, David de stirpe creatam, 
Foedere legali proprio quam junxit amori. 
Hanc autem memorant, sterilem non tempore paryo, 
Spem partus homini nullam conferre fideli. 

85. Tandem, digestis bis denis scüicet annis, 

Contigit, in templo Joachim sub tempore festo 
Inter sacratos altaris stare ministros, 
Incensum digni fuerant qui ponere visi. 
Quem Buben templi dum vidit scriba sacrati, 

90. Exosus factum, dictis affatur amaris: 

,^on licet incensum, dixit, te tangere sanctum, 
„Mimera i^c Domino praestat dare sacrificandp, 


74. feilte«, C. n. S. 77. lifnc, C. n. S. 79. TlTrret, C. n. S. 62. Foe- 
deri, S. 90. Ezosnio, C. u .S. 92. aa erUUaad«. C.u.B. 
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„Te quia deßpexH, BoboHa cum dona negavif 
STon dedit e contra yerbum vir nobilis olliun, 

95. Sed moerens abiit silyas tristisqne petivit, 

In quis Baepe gregem consnevit pascere pridem, 
Ac, in longinquam pergens per deyia terramy 
Ipsum cum propriis secam dncendo magistrisy 
Hie in secretis latitat pascendo latebris 

100. Bfec post ad patriam placuit remeare relictam^ 
Passus namque gravem secreta mente pudorem 
Ex Rüben rerbi«, qui se causatur, amaris. 

Cujus percerte post menses inclyta quinque 
Conjux, despcTans, illum jam vivere salvurn, 

105. In soles flevit neo solamen sibi »civit, 

Hasque preces domino profudit triste dolendo: 
„Israhelis rector, solus quoque gentis amator, 
„Qui semper refoves miti pietate dolentes, 
„Cur mihimet socium voluisti tollere carum, 

110. „Addens moerorem tristi semperque dolenti, 

„Quae semper sterilis mansi sine germine ventris? 
„8ed nunc majoris vulnus suspiro doloris, 
,3oc, quia nee penitus, quid conferret, scio, casus 
jJjegaU domino, devoto legis amioo. 

115. „0 me felicem, si saltem noscere possem, 
„Utrum mors illum subito sorberet amara, 
„An frueretur adhuc calida titaliter aura I 
„Certe si scirem, non jus moeroris haberem, 
„Tantum cum tenebris leti subcumberet atris, 

120. j,Punu8 sed summa colerem praenobile pompa, 
„Inclyta condigno committens membra sepulchro. 

His itfi iSnitis, sublatis cemit ocellis ' 
In ranüs lauri resonantes murmure dulci 
Pullüs plumigeris völucres circumdare pennis. 


103. () vjti% C, Httjiit, S. 111. <la«id, C. n. S 114. Dominf, S. 
120. CO lere, M ; P. corrigirt in colerem. 
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125. Hoo ubi cernebat, sabtrkti voce canebat: 
,,Rex coeliy fortis cui subjaoet astriger axis, 
,,Omnia qui certe potis es disponere recte« 
,,SeiBper cunctamim tibi Iaqb exstef pietatum, 
yjQaod Clemens cunctos pietatis munere vivos, 

130. „Pisciculos, pecudes, serpentes atque volucres 
„Congaudere suis doBasti sedulo pullis: 
„Sed meinet solam sterilem remanere misellam 
yjCausa judicii jussisti denique recti. 
,,Te tarnen Omnipatrem constanti pectöre testem 

135. „Invoco, conjugii prüno quoä tempore vovi, 
,,8i yentris fructum mihi praestares pias nllum, 
9;Hunc mox in templo sisti tibi rite sacrato - 
„Obsequioque tui legali more sacrarL" 

Talia dum mundis formaret yerbula labris, 

140. Angelus astrigero subito descendit ab alto, 
Maxima tristitiae portans solamina tantae. 
Et; stans sub facie, dictis haec fatur amicis: 
,,Exue moerorem, cordis depone dolorem, 
„Consilioque Dei germen tibi oredito summi, 

146. „Hoc, quod ventre kio procedet tempore oerto, 
„Yere fiet idem populis mirabile cünctis." 
Dixit et aurivagis roYolans secat aethera pennis. 
Anna sed, angelicis nimium perterrita verbis^ 
Moei^ta domum petiit sese lectoque looavit, 

150. Et tremefacta diem psalmorum lege perorat> 
Effusis noctem preoibus duoendo sequentem. 
Foat baeo ergo suam praecepit adesse puellaai, 
Astantem rogitans proprüs illam sub oodliSi 
Cur se despiceret^ vel cur tam sero veniret, 

155. Cum sibi sentiret fieri quid forte stupendi. 
Beddidit e contra dominae lasciva fls^meUa 


l?5 Bti, C. n. S. 134. tanrffin, C. n. S. 13S. nlli«, C« v. S, ; Cmic- 
ti;in-nllnn. 137. Hinc, C. u S. 
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Opprobrns taotum servili mnrmure veirlmm: 
,,Bi te despexit gterilem fadens Dens^ inqnit, 
y,I)ic, rogo, divinae oansae quid periinet ad me? 

160. Anna sed opprobrium patienter pertalit istiid, 
Effundens tantum laorimae subtristis amaras. . 
Scilicet hao ipsa Joachim praedictus in hora 
Angelas apparens, inter montana refalgene, 
In quis tnno pascendo gregem latitarerat autem, 

165. lassei'at ad goeiam citins remeare relictam. 
Qüi dixit, monitis animo permotus ab illis: 
,,Haec jam bis denis meoum permanserat unis, 
,;Ex illa Domintus sobolem mihi n^c dedit uliam; 
,Jnsuper opprobrü» discessi plenus alnaris 

170.„Ntiper de templo, causa confuBus ab ipta — 
^,Et me despectnm tantisque malis satnratum 
^^^ortaris regredi subdi primoqne pudopi?" 
Ad quem mansnetie <^oelesti8 nuntiue orsis, 
,,Me {ore coelestem^ dicebat, credito vicem 

175. ;,Castodemq!ie tui factum pietate superni 
yf^egis, qui justiun consolari dedit Annam 
^yPer me, dum preculae flendo profunderet almas. 
At nunc ergo tui causa de* cardine coeli 
,,Aequa ferens yeni permagni gaudia doni, 

180. ^,Hocque tibi dico, quod mox praenobilift AniUL 
„Concipiet nat^^ cunctis seclis venerandam. 
„Haec iuter nata$ hominum fiet sacra eunetas 
y^SpiriluB et merito sanctus requiesoei in illa, 
yjAc per quam veniet mundo benedicüo sümiiia^ 

185. ^eo primam similem, nee fertitr habere «equentem. 
,;At nunc ad sociam tempta remeare betttam^ 
,,Qua6 gaudefi« omni tantiun parist decus catbi, 
„Et semper grates Factori reddite dulces, 


1C^ latitav«nit «»g«r, C. n. 8, f73. A.t q*Mn, M.$ P. «MrvfglrC« in Ai). 
174. ««r^m, C. u. S. 179. Uu« veiile^ns r«t« ro "piMvMS'I gftndia 
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„Cui plaonit stirpem vöbis coacodere talem, 

190. ,,Q;aalem percerte numquam tenuere prophetae^ 
yyOames electi post baec non »xmt habituri/^ 

Ad quem promifisis Joachim laetatus in illis: 
^ySimihi certa tuo maneat tua gratia servO; 
„Ad tempus dignare meo requiesoere tecto, 

195. „Et gustare cibum non dedignete paratum." 
Angelas e contra dicebat Toce decora: 
„Desine, posco, menm poßt baec te dioere servum, 
„Eb86 sed angelicae consortem credito turmae; 
y^am mihi terrenis ■ opus est non Tescier eseis, 

200. „Quem pascit Domini semper praesentia summi. 
„Qus^ropter moneo, Domino libamine sacro 
„Hoc te ferre, mei» satagis quod ponere mensia" 
Qui citus annicalum gregibus subtraxerat agnum, 
Sperans obprobrium Euben cessasse vetustum, 

205. Immolat et Domino gavisus pectore laeto, 
Ignibus appositis, ut habet praeceptio legis. 
Angeluis, bis rotis, nt jussit, rite peractis, 
Altaris fumo sublatus pergit ad astra. 
lam tnnc clementis paulatim gratia Patris 

210. Incepit radüs mundo lucessere claris 

Atque prior stabilem discordia sumere finem, . 
Cum sua coelestes primum consortia civea 
Olim terrigenas promittebant babituros, 
Qttos prius e meritis Adam sprevere parentia. 

215. Nee latuit tuno angelieum dementia coetum 

Omnipatris> proprium qui mo;x po$t tempora natum 
Mittere yirgineum miserans disponit in alyum^ 
Ut^ «me principio natuB de Fatre supremo, 
Caniem Tirgineo sub tempore sumeret alvo^ 


189» plaeet, C. n. ^. 193. M. nraprungtich: Sl ma eerta tuo maneiit nilil 
f r«tJ* MTva} di« UmsNUniigsxelcliea aaf toa und miki «ind alt. P. bat 
dlaatibaft nnUrü^ksichtigt gcla«s«n. 166. Ohne Abpatx, C. 099. ( ) an 
HiBC, C. ;(lnaiii tone, S.; ounc, P. 210. Luc««c«rc» C.«.3, 
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220. Oiniies atque buo Balvaret sangoine sacro, 
Ne post haec generis humani callidus hosüs 
Gauderet nmndurn laqueis retinere malignis, 
Sed Palm et Is&ti, Bumen quoque Pneumatis almi 
Aeqnali forma pollens sab nomine trino' 

225. Finetenis etabilem regnaret jure per orbem. 

Angelas astrlgerum postquam tranecendit olympum» 
Yix pah'ens Joachim tantae praeconia causae, 
Et tactus jaculo terroris denique magno, 
Stratus adnsque solum doni virtute superni, 

230. Pertimidua jacuit necnon sine mente quievit 
Ipsius sextii, ni fallor, forte diei, 
Dum spl ust^ue suum conclusit vespere cursom. 

Interea pueri yenerunt cum grege laasi, 
Cumque suum dominum tota videre locatum, 

235. Comminus adstanies coeperunt discere triatea 
Causam terroris turbata mente recentis. 
Ipsum percerte sed vix potuere leyare. 
Quis cum eoelestis narrasset nuntia civis, 
Suaserunt illi jussis parere supemis 

240 Et rapide patriam cursu repedare relictam. 
Qui, gregibus lectis, silvis discessit ab illis 
Ac gaudens pueros secum deduxerat ipsos. 
Et cum transissent spatium triginta dierum, 
AngeluB oranti eanctae comparuit Annae . 

245. Et cum pacificis doprompsit talia yerbis: 

y^xsurgens animo, yultu quoque perge ser&no 
y,Ad portam aubito, quae dioitur aurea yulgo; 
y^Illic forte tuum summa cum pace reyersum 
9;Legalem dominum mox comperies fore yiyuni/' 

250. Quae citius dicto jussum compleyit amandum, 
Impatiensque morae perrexit ad ostia pprtae^ 


!^^0. saUeret, M. u. P. verfil. L. I. Q. 10. 13^.iotA^ sc. tirrit; proniilll 
vidtre, C. ü. S. 2U. tran^issct, €,««9.'. . 
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Fraegtolata Bntun gavisa mente patronüra. 

Scilicet attonitis quem cum conspexit ooellis, 
Cara florigerum percurrerat obvia campum^ 

255. Ipsius et collo eese euspendit amando, 
Altithrono grates reddendo denique tale8: 
,,LaTi8 tibi, eunctonim largitor summe bonorum, 
,,Qui mihi non merito concedis gaudia tantä! 
„Ecoe virum proprium praesentem sentio salrum, 

260. „Tempore quae longo jam permansi viduata, 
„Quaeque fui ßterilis, concepi gaudia prolis. 
TalibuB auditis, congaudens oonoinit omnis 
Plebs hebraea Deo laudes cum pectore laeto. 
Post häec, noveno percerte mense peracfco, 

265. Venit summa dies, in qua praenobilis Anna 
Progenuit natam, cunctie seolis venerandam. 
Poetque dies octo primi venere vocati 
Pontüices, tantae solito qui more puellae 
Komen et aptarent, ipsam quoque sanctificarent. 

270. Quis Joachim preculas fudit praesentibus istas : 
„Rex coeli, stellis solus qui nomina ponis, 
„IstittS tenerae nomen dignare puellae 
„Coelitus indiciis per te monstrare coruscis.* 
Dixerat, et öubito sonuit vox fortie ab alto, 

275. Mandans, egregiam Mariam Tooitare puellam, 
Stella maris lingua quod consonat ergo latina; 
Hoc nomen merito sortitur sancta puella, 
Est quia praedarnm sidus, quod fulget in aeytim 
Begis aeterni claro diademate Christi. 

280. Post haec, annorum meta vergente dnorum, 
Portunata suam dum sumpsit ab ubere natam, 
Ablactando piam genitrix de more Hariam, 
OeiuB in templo sistit cum mnnere digno 
Ipsam, quae templum Domini fuit immo futurum, 


3&8. merltac, C u. S. 063. Piep», M. ^."tekvtlt, S. rS.£tqnra,M.ii.P. 
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285. Quo sociata sacris virgimcola parva puellis 
Semper divinis iUic perstaret in odis, 
Quem merito cives coeleates laude frequentant. 

Post haec, in templi subsistens^limite Bacri, 
Ascensum graduum subito ter quinque supinum, 

290. Inmemor aetatis, jam plena Deo, puerilis, 
Audacter currit, Tultum nee retro reflexit, 
Quaerat ut astantes infantum more parentes. 
His super aceensi, mirantur denique cuncti 
Astantes populi, templi parit^rque ministri, 

295« Pontifices ipsi factum laudant quoque primi, 
Dicentes, tanto quod tunc infantula facto. 
Per se quid fieri, praesignaret, cito magni 
Et vere magni, cunctis meritoque stupendi. 

Quod credi majus, vel quod posset fore majüs, 

300. Quam quod virgineo portavit yentre puella 

Magnum factorem mundi propriumque parentem? 
TSeo mirtun, sursum coepit si figere gressum, 
Infans lacteolis fuerat dum parvula membris. 
Quam, Pater alme, tuo ditasti flamine sacro, 

305. Dum fuerat sanctae genitricis condita yentre, 
Praescius hanc solam certe consistere dignam 
Ad proprii partum nati per secula noti, 
Qui post, corporeae teotus velamine formae, 
Ascensum graduum cunctis patefecit in aeyum, 

310. Per quos ad patriam tendunt remeare relictam, 
Cui Christus nomen, cui laus sit coelitus, Amen. 

Scilicet et genitrix, tali facto bene felix, 
Conlaudans regem cecinit sie Anna perennem: 
„Omnipotens rector, solus pietatis amator, 

315. ,, Clementer propiro fecisti mira popello, 

y^Aspiciens humilem miserando meam quoque mentem, 
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„lam desperatae donaeti gaudia natae. 
„Audeo percerte post haec tibi munera ferre, 
„Uec vereor, prohibere meum post haec inimicum, 
320. „Quem visitem sacris templi eociata minietris. 
;,fiinc te coelestes conlaudant sedulo cives, 
„Condignnin carmen modulando perenniter, Amen." 
His ita finitis orantis scilicet orsis^ 
Germine feüces talis rediere parentes 

325. Indolis, in templo parva remanente Maria. 

Omnes humanae nequeunt conprendere linguae, 
Neo potis^est stabilis, quamvis verbum sonet, orbia, 
Istius infantis praeclaram dicere famam, 
Sed nee mirandae vitam moresque puellae 

330. Quis laudare modis potis est per secula digni» ? 
Häeo quia, continuo cunis snbtracta, puella 
Maturis omni lucebat moribus orbi 
Nee quicquam membris gessit puerile tenellis, 
Ast in praeceptis fuerat jnstissima legis 

335. Ifecnon cärminibus semper studiosa Davidis. 

Haec prudenSj humilis, fervens dulcedine mfentis, 
Omnibns atque placens, .tota virtute refulgens^ 
Hanc hominis maledicentem non audiit auri», 
Ofifensam sed nee quisquam cognoverat umqtiam. 

340. Semper erat mitis neonon gratissima cunctis^ 
Et, qnae nempe suo profluxit ab ore loquela, 
STectare gratiolae fuerat condita supernae. 
Et, cum quis verbis illi benedixit amicis, 
Mox grates Domino curavit reddere summe, 

345. Nee sie diyinis linguam retineret ab odis*, 
Exemplumque suis in se praenobile cunctis 
Praeponit sociis jam cunctigenae bonitatis; 
Ipsius faciem niveo candore nitentem 
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TraduBt ardentis radios praecellere solis 

350. Necnon humairam penitus devincere vi^um. 

Quid referam digitos, operttm satis arte probates? 
Namqae mann docta perfeoit parva puella. 
2^empe, sibi normam stahiens ipsksima daram, 
OmBibas in templo yivebat strictius ergo 

355. Virginibus reliqnis, illic pariter Bociatis ; 

!Nam tantmn preculis etuduit persistere sacris 
Necnon diyinis semper constanter in odis. 
Ex quo discessae noctis periere tenebrae, 
Aurora spargente plagam lucem per Eoam, 

360. AltiuB usque polum Fhoebo a&cendente serenum, 
Tertia jam sollte devenerat hora diei, 
Tunc usu digitos operis laxayerat albos, 
Bocte purpureis instando denique filis. 
Sed mox, ut nona Phoebus descendit in hora» 

365. 8e precibuB sollte reddit famosa puella 
Ac studio mentis bene perduravit in Ulis, 
üsque per angelicum sumpsit sacra Yirgo nunktrum 
Omni namque die missam sibi coelitus escam; 
Escam pontifices dederant de more potentes. 

370. Hanc studio mentis citius concessit egenis. 
Denique coelestes, lapsi de sidere, cives 
Hanc crebro rerbis consolabantur amicis, 
Spernere terrestrem quo mox didioisset amorem 
Et eastam regi meutern serrare perenni. 

375. Quisquis languidolis infirmus denique membris 
Hanc saltim tetigit, raptim salvus remeavit. 


Cujus ^um stabilem volitaret fama per orbem, 
Abiathar reliquos exorat saepe sacerdos 
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PonidficeB templi pretii non munere paroi^ 

380. Yellent praeclaram quo disponare Mariam 
Ipfiius egregio legali foedere nato. 
Qnod fieri vero prohibet Yirguncula casta, 
Inclyta regalis spernens consortia stirpis. 
Se quoque finetenus teetatur nobile corpus 

385. Ejus conjugio percerte subdere nullo. 
Talia pontifices cui mox dixere potentes: 

yyl^osne Deus colitur digneque potens veneratur 
,Jii, plebis ludae legali posteritate? 
„TSea decet innuptam talem remanere puellam. 

390. Quis constans animo respoudit talia Yirgo: 

„'Nam Beus in templo gaudet requiescere mundo, 
„Mentibus et sobriis, nee delectatur in Ulis, 
,,Crimine quos magno maculat lasciva libido. 
,,8cimu8, Abel duplam merito sumpsisse coronam, 

395. ,,Qui primüs mundo justus fuerat protoplasto, 
,,Unam martyrü, fratris de caede peraeti, 
^tque magis nitidam per virginitatem secundam. 
,,Credimus, Heliam coelum petiisse secretum, 
,,Corp<Hre cum vero mansit quia yirgo potenter 

400. ,, Nee corpus maculis umquam yiolavit amaris. 
,,IIaec didici, certe legis ratione docente, 
,,Et discens animo mandavi sedula fixe, 
,,Meque puellarem novi retinere pudorem." 
Postquam bis Septem totos compleverat annos, 

405. Non boc esse sui moris, dicunt Pbarisaei, 
Aetatis tantae quod vellet yirgo manere. 
Post haec in templo Domini sub honore sacrato 
Decreverunt populum concurerre cunctum, 
TJt pariter tantam temptarent yolyere causam. 

410. Et cum sub tectis templi consisteret ömnis, 
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Abiathar, quem jam piemini, 8ub lege sacerdos 
Ascensum graduom conscendit namqne superbam 
. Fraesul et astanti dicebat talia plebi: 

„Ex quo constmctum faerat praenobile templom 

415. „Istad per magni regia Studium Salomonisy 
„XJt scitiB, vere msAserunt semper in illo 
„Forma conspicuae yultus aetate tenellae 
,^atae nobilium famoso germine regum 
„Atque sacerdotum, yatum pariterque priorunii 

420. „Quae celebres omni merito mausere popello. 
„Gerte perfecta sed mox aetate recepta, 
„Conjugibus tantae condignis sunt sociatae, 
„Multo magisque Deo placuerunt semper ab illo. 
,^or6 sed insolito sperat se virgo Maria 

425. „Posse placere tuis Domini pro nomine spretis. 

„Nunc, quianon constat, yotum se reddere tantum, 
„Restat, ut Altithronum precibus digne rogitemus, 
„üt nos forte suis faciat cognoscere jussis, 
„Haue quia legali fas sit cum foedere jungi/* 

430. Tali consilio consensum plebis adepto, 

Sortem pontifices miserunt primitus omnes 
Inter namque tribus Israhelis duodenas, 
Quae mox ^gregiam Judae signat fore dignam. 
Qua designata prae cunctis sciliceo una, 

435. Fraecepere, vires ejusdem germinis onmes, 
Quos sine conjugibus fecit consistere casus, 
CoUectos ergo concurrere sole secundo 
Et manibus yirgas dextris conferre noyellas. 
His igitur cunctis toto conamine lectis, 

440.Adyenit dignus senior Josepb sociatus 
Illis, incuryam portans sub indice yirgam. 
At yero summus yirgas tollende sacerdos 
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(randeiiB otinotonun, I)oinin<y facieüs holooanstnin^ 
Quid fieri jubet, fusis precibus rogitabat. 

445. Cui mox indiciis diTinis ista jubenhir, 

Tempore digesto sibi qnae fuerant facienda. 
PraemonituB yirgas qui misit protinus ipsas 
In templi sanctnm famosi jure secretum, 
Demandans, quidni eollectim luce sequenti 

450. Judae regales iterum venisse nepotes, 

TJnnmqnemque snam rursnnf quoque snmere virgam; 
Nam sibi pro signo dictum ftierat manifesto, 
Virgo quod haec credi deberet nobilis illi, 
De cujus virga volitaret rite columba, 

455. Quae petüsse poltun temptaret protinus altnm. 
Dum ter mille suas retinerent denique captas 
Virgas personae praedicto tempore certae, 
Nee Signum populo praedictum redderet ulla, 
Obtulit incensuin praesul venerabile rursum 

460. Seque dedit precibus devoto pectore fusis. 
Cui mox coelesti dicetur voce precanti: 
„Virgula nanique breris Joseph justi senioris, 
„Quae jacet in templo nee sollicitetur.ab uUo, 
„Tmplebit merito Signum memorabile sola." 

465. His ita finitis, sonuit tox pontificalis, 

Mandans, in mediam Joseph proceder« turbam. 
Hio erat abjectus^ forma nuUaque decorus, 
Nee sibi complacuit socüs interfore tantis, 
Sed mage postremo gaudet remanere locello. 

470. Qui mox, ut Tooem sensit se forte vocantem, 
Processit pavidus, virgam conprendere jussus, 
Ex qua continuo splendens egressa columba 
Haut tarde coelum fertur petiisse secretum. 
His ita transactiSy laudes plebs concrepat omnis, 
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475. Grate» Altithrono reddenteB peotore laeto, 
Cui plaonit signo justum monstrare npyello. 
Ipse sed, aetatis non inmemor ulterioris, 
Frotestans^ prooeres se jam genuisse nepotes, 
Magno p^oerte fertur rogtiare pudore 

480. Fontifices, Mariam quo non yellent sibi pulchram, 
Ipsius proprio sed sponsam tradere naio. 
Quod cum forte negant, se Bignatum quoque narraiit> 
Nee cmquam credi sanetam debere puellami 
Quam sibi, quem Dominus solum feoit fore dignum, 

485. Exorans alias coepit rogitare puellas, 
Mitti cum Maria oaußa solamiiuB ergo> 
Quaoy^ veluti connutritae sociaeque coaeyae, 
niam colloquii scirent solamine dulci 
Absque mora consolari, ne virgo pudori 

490. Conjuge pro retulo fieret subjecta tenella. 
Quod mox pontifices fieri jussere pareutes. 
Sed seuior frustra sudaverat ista rogaudo, 
Non sibi, sed Cbristo fuerat quia yirgo dioata. 
Fostquam pontifices preculis cessere precantis, 

495. Joseph, seryandam suscepit namque puellam 
Et pariter'missaa, ni fallor, quinque puellas, 
Quarum sie ergo creduntur nomina dicta: 
Sephipbona, Zabel, Susanna, Bebeccay Abigea, 
Quis opus ad templi pertingens namque saorati 

500. Traditur ornatum studiose perficiendum, 

Furpura cum bysso, linum cum vollere serum; 
Furpura sed sanctae fulgens operanda Mari^ 
Creditur ad veluw Domini tempji pretiosum. 
His super accensae praesentes quippe puellae 

505. Obprobfii. causa dixerunt taliter ergo: 

„Num.te reginam coostat post faaeo fore nostvam, 
„Jam texenda tibi quia purpuraT creditur uni, 
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„Non parvo cum eis junior tu tempore nobis?" 
Quae tuuc, ut semper, bene sustinuit patienter, 

510. Talia nee yerbo jam contradixerat ullo. 

Astans sed citius custos semper sibi fidus, 
Angelus astrigera dilapsus, dixit, ab aula: 
„Non te, Virgo, rogo, perturbent talia verba, 
,,l8tae percerte quia yatum more locutae, 

515. „Jam nunc praesaga dioebant voce futura, 
„Tu quia sola potenter eris regina perennis 
„Necnon stelligeri dominatrix inclyta coeli." 
Post haec secreta sedebat in aede quieta, 
Purpureos digitis filos operans benedictis. 

520. Angelus et summus Gabrihel conspectibus ejus 
Astitit, astrigera coelorum lapsus ab aula, 
Virgineumque decus verbis aSatur amicis, 
Juxta cunctorum, narrans, oracula vatum 
Ipsius e casto nasci dignarier alvo 

525. Altithroni prolem mundo satis antiquiorem, 

Virgineique modum partus narrat memorandum. 

Ergo non nostris potis est exponier orsis 
Nobile coUoquium, longo sermone peractum, 
Yirginis aetemae, Christi matris benedictae, 

530. Partus et tanti sacra narrantis paranymphi. 

Sed nee dactylicis opus est nos psallere cbordis 
Magnum moerorem Joseph durumque dolorem, 
Prustra cordetenus quo jam fuerat cruciatus, 
Talern dum grayidam sensisset forte puellam. 

535. Qualiter et tristis solatur tempore noctis, 
Virginis intactae, jussus, curam retinere, 
Virginis et nati, nobis de sidere missi. 
Haec eyangelici demonstrant cuncta libelli, 
Kostras et fragiles exoedunt denique yires. 
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540. Hi8, nos, transmiBBis, oonstant qnia cognita eimctiB, 
Sermonem vobis tantam faciemus ab Ulis, 
Karius in templo qnae creduntur fore dicta. 

Gerte cum stabilem Tolitans ur^eret ia orbem 
Undique subjectos describi jussio lectos, 

545. Caesaris Angueti censumque sibi profiteri, 
Joseph ad patriam Bethlem perrexerat urbem 
Cum desponsata sibimet praegnante Maria. 
Et cum famosia. essent prope moenibus urbis, 
Aspexit non corporeis, sed mentis ocelliB 

550. Comminus ahna dnos yii^uncala stare popellos, 
ÜBum ridentem necnon alium lacrimautem. 
Quod Joseph yetulo narrauB,* audivit ab illo : 
„Contine aubjecto tantum te rite jumento, 
„Et noli, po8Go, narrare superflua yerba.'^ 

555. Dixerat, et juyenem coram propexit herilem, 
Qui sibi mysterium declaravit populorum, 
Talia sacrata dicens pro yirgine yerba: 
,,Cur dicis, JUiariam non yerbula yera locutam, 
„Indignatue, eam secretum cernere solam? 

560. y^am flentem populum merito yidit Judaeorum, 
„Qui mox a Domiao discedet eorde maligno, 
„Contra gentilem sed laetitia fluitantem, 
„Ad fidei magnum quia peryeniet sacramentuni.'^ 
His dictis, Mariam blande conyersua ad almam, 

565. Tempus adesse sibi Christum narrat pariendL 
Quae de subjecto descendit jussa jumento, 
Intrans speluncam, sub terra rite locatam, 
Quae male praesentis penitus fuit inscia lucis, 
Et quam continuae semper tenuere tenebrae. 

570. Sed mox, ut lucem genitrix paritura perennem 
Hanc adiit^ radüis ooepit fulgere coruacis, 
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Nee poBt haec ibi coelestis lux defoit omm 
Tempore, qao genitrix illic mansit bene felix» 
Koctis tranquillae medio libramine oerte 

575. Illic haec eadem genuit virguncala prolem 
Gaudens divinam, cunctis seculis venerandamy 
Cui nomen Jesus, cui sit laus, gloria^ virtufi, 
Solvere qui Teterum veniens oracula yatom, 
Se pro salvando venturum praescia mundo, 

580. Paeem coelicolis fecit cum oivibus orbis. 
Quem genitum sacro castae de Yirginis alTO 
Protinus angelicus circumstat deoique coetus, 
Laudans submissis factorem Toeibus orbis, 
Orans et puerum nobis de sidere missum. 

585. Sed mater subito cunctis veneranda, Maria, 
CoUocat angusto praesepi membra tenella 
Christi, panniculis regem volyendo perennem. 

Et pius interea Joseph, digressus ab illa, 
Mox obstetrices secum dasdt mulieres, 

590. Quae Zelemi, Salome fuerant de nomine dictae. 
Sola sed ingreditur Zelemi Salomeque veretur 
Tangere speluncam pedibus splendore repletam. 
Mox quoque vii^ineum Zelemi tractans pie partum, 
Exclamans, signi, dixit, bene credula tanti: 

595. „Quid sibi non nuptae partus rult iste novellus? 
„Editus ecce puer regali germine nuper 
„Conjugis expertem bene decle»-at fore ma^lanem. 
„Atque parens virgo natum laetat pie sola, 
„UberibuB castiis^ de coelo jure repletis. 

600. „Non dolor est matri^ nee est macalatio proli: 
„Ordine divino iieri sed talia oredo." 

Haue Salome vocem spemens, non ficta loquentem, 
Dixerat, auditiis sese noncredere yerbis, 
Ni probet ipsa sacram palma tangendo Mariam. 

605. Hinc ingressa sus^m coepit protendere dextram, 
Audacter castam temptans palpare Mafiam^ 
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Sed talis poenam confert audacia dignam^ 
Dextraque contmuo temptatrix debilitata 
Ingenti certe cmciatur jure dolore. 

610. Tunc Salome, clamans animo Bubtristi» amaro, 
Defectum dextrae subitum deflevit ademptae 
Moreque Judaico proprium meritum recitando 
Necnon, juatitia eat confidens simulata, 
Talia celsithrono fertur dare verba dolendo: 

615. „Testis cunctörum consolatorque laborum, 

„Tu scis, praeceptis fueram quod sedula legis, 
„Quodque tui causa semper fueram bene larga 
„Pauperibus cunctis, lectis de finibus orbis, 
„Qui moerens venit, de me quoque laetior ivit, 

620. „Et nunc pro meritis patior dampnum grave tantis !*^ 
Cui mox apparens juvenis praelucidus infit: 
„Panniculos pueri solummodo tange tenelli, 
„Accedens istas ad regales cito cunas, 
„Ipseque majori te restituet sanitati." 

625. Haec ubi jussa sibi, sequitur solamina dantis: 
Tangendo minimum pannonim denique filum 
Sensit, se subito salram fore corpore toto, 
Et grates Domino reddebat Toce canora, 
Qui sibi dignatus talem conferre salutem. 


ürdine digesto postquam fuit ergo repleta 
Yisio pastorimi, signum sibimet quoque dictum 
De parvo puero praesepibus inveniendo, 
Ipsius pueri quoque circumcisio Christi, 
Nominis atque sui fulgens aptatio magni, 
635. Reges ästrologi, solis de cardine lecti, 
Advenere magi, stellarum lege periti, 
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Quaerentes urbem famosam denique Salem, 
Necnon Herödem, constanti pectore regem 
SoUicitant regia de nativitate recentis, 

640. 8e yidisse noyam, fantes, nuperrime stellam, 
Quae regem natom demonBtraret Judaeorum. 
His rex turbatus, secreta mente profanus, 
Accitis citius scribis audivit ab Ulis, 
Gerte Bethleis nasci quod GhristuB in oris 

645. Jnxta cunctorum deberet carmina yatum. 

Scilicet atque magis jussit cum fraude remiseis, 
Ut -puerum quaerant natum, sibimet quoque monstrent, 
Quem cupit occidi, simulans, se velle precari. 
Qui, monstrante viam stella, pergunt cito, rectam, 

6ÖO«Iiitrant et pueri regalia tecta tenelli, 
Haut vario certe digestim picta colore, 
Sideris obsequie tanti eed rite polita. 
Proni yestigiis figentes oscula prolis, 
Orantes preculis, humili quoque voce profusis, 

655. Trino coelestem venerantur munere regem, 

HuAC hominemque Beum designantes moriturum. 
Qui mox, in somnis moniti sub tempore noctis, 
Ad patriam laeti redeunt, per devia ducti. 
His ita digestis, Herodee, pessimus hostis, 

660. Augusti jussu Eomam deducitur ergo, 

Quo vel purgaret, lex ut romana doceret, 
Criminis inposita de magni se cito culpa, 
Vel capitis poenam juste pateretur amaram; 
Namque reus majestatis dicetur herilis 

665. Et merito talem pätitur jam suspicionem, 
Qui cupit insidiis, vulpino corde paratis, 
Prolem coelestis divinam perdere regia. 
Hoc nam divino nutu factum fore credo, 
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Quod tone percerte Eomam maBdatiir adire 

670. Quo, sibi sabtracto, legis maBdamina cuncta 
Pienius in nato complerentur cito Christo. 
Namque quater denis, cursu ducente, peractis 
Virginei partus digestim rite diebus. 
Hie factor membris coelorum namque tennellis 

675. Sistitur in proprio parvo cum munere templo, 
Ulnis exceptus tremulis justi Simeonis, 
Et mundi Dominus condignis est benedictus 
OdiSy ex ipso justo Simeone vetusto 
^ecnon famosa praesagis yoeibus Anna. 

680. His quoque completis juxta mandamina legis, 
Ad patriam Bethlem redierunt protinus urbem. 

I^am poA baec binis mansumis paene repletis, 
Hostis ab exilio veniens perversus amaro, 
Quod dixere magi, volvebat mente dolenti, 

685. Se nati stellam regis yidisse decoram. 

Haec recolenSy proceres regni rogitabat heriles, 
An redeundo magi yenissent mente fideli, 
Yel quid de nato demandarent sibi Christo. 
Qui mox responsis pariter dicunt bene firmis, 

690. Se nescire, magi fuerint si forte reyersi, 
Uec quid de nato sese perdiscere rege. 

His super accensus, rex Herodes furibundus 
MittenS; infantes occidi protinus omnes, 
Qui tunc Bethleis fuerant, praecepit, in oris, 

695. Se semper yiyum^ sperans, extinguere Christum 
Posse. Sed in somnis monitus, Joseph yenerandus 
Pergit in Aegyptum yasti per deyia secum 
Dedttcens eremi Jesum cum matre tenellum, 
Koyi terrestris Christo dominante timoris. 

7OO. Talia sed solito fecit pietate superna, 
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Aegypti tenebras propria quo luce vetnsta» 
Mox illustraret, per se penitusque fugaret. 

Gontigit ergo die quadam, requiescere Teile 
Juxta speluncam eanctam com prole Mariam. 

705. Quae sat lassa, fuerat cum forte locata, 
Seilicet in gremio JeBum molli refovendo, 
Multi terribiles procedunt namque dracones 
Ex hac spelunca^ pro qua fuit ipsa locata, 
Quo8 Joseph pueri cementes, obstupefacti 

710. Coeperunt certe magno clamare timore, 
At puer e gremio matriB surrexit amando, 
Jesus, gacrans stabat mitis quoque planus 
Contra frendentes turbata mente dracones, 
Qui subito proni ceciderunt mansueftcti, 

715. Orantes tacitis fkctorem nutibus orbis, 

Ipseque, digrediens eremi per devia vasti, 
lUos praecessit, sequier sese quoque jussit. 

Quo, Joseph, viso, genitrix Christique sacrata, 
Exanimes, fragiles pro consuetudine camis 

720. Facti, sat pavitant puerum laedique timebant. 
Ipse eed, inspector mentis, testis quoque oordis, 
Haec responsa dedit, timidis conversus et inquit: 
„Quare lactäntes tantum tractabitis artus 
„In me, virtutem capitis nee mente perennem? 

725. „Quamvis humanis sim parvus homuncio membris, 
„Vir tamen omnipotens summo sum numine pollens, 
„Condecet atque, feras silvae mansuescere cunctae 
„Me coram, rabie dimissa rite priore." 

Post haec magnanimes cum pardis namque leones 

730. Necnon cünctigenae venerunt undique lectae, 
TJt sensere, fore prolem Factoris adesse, 
Orantes puerum subimissa voce tenellum, 
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Circa praeclaram gaudentes atque Mariam. 
Quam auper insollto pavitanteBi denique signo 

735. Laetms mtmtiis, fertur sie dicere Chrigtua: 

y^Kon te, Yirgo, rogo, poUens, genitrix mea oara, 
,,FennoTeat eigni novitas carnaliter almi, 
yyObseqnii sola Teniunt istae quia causa, 
„Non qnod te vellent, vel saltim laedere possenf 

740. His qiioqne disceseit dictis angastia cordis, 
At vero beluae praecedebant bene laetae, 
Demonstrando viam per deserti loca rectauL 
Sed nee Boctumis discesserat ulla sab horis, 
Sed Joseph peeori sociatae mente üdeli, 

745. Oblita rabie naturalique furore, 

Pacificae liiodice gustabant pascua foeni 
Inter quos ergo fuerat concordia tanta, 
TJt quondam timidi janxere lupis latus agni, 
Et bovibus mites bene conmansere leones. 

750. Sed non inmerito, coelornm pax quia vera: 
Quo regit inmensum, firmayit foedere coelimiy 
Illarum mentes, mutato more, fideles. 

Post haec paüsavit, radiis lassata caloris « 
Aestiyi, oara palmae Maria sub umbra, 

755. Et rursum yersis claris aspexit ocelliSy 

Eructibufi hanc palmam maturis esse refertam. 
His visis lingua formavit talia rerba: 
^ylstius palmae nimium delector onustae, 
„8i potis est fieri de fructu denique vesci/* 

760« Cui senior vetulus, legis moderamine justus, 
Haut blande dictis, Josepli, mox obviat istis: 
„Hoc miror, certe nimium te dicere Teile, 
„Cum videas ramos, magno de germine ductos. 
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y^Astris contigaos coelum pulsare profttüdom. 

765. ^,A8t ego praecogito summa tantmnmodo cura, 
„Si saitim valeam puram conprendere lympham, 
yyUtribus in nostris qoia nee est guttula fontis/' 
Haee heros igitur venerandias sie loquebatur, 
Gen desperarety quod praesens omnia posset 

770. Christus, eorporeis teetus fuerat quia membris. 
At puer, in gremio earae genitrieis amande 
Accumbens, palmam gaudens se vertit ad ipsam, 
Funetus et imperio praeclare quippe paterno 
Ipsi continuo dicebat fronte serena: 

775. „Arbor, flecte tuos summo de vertice ramos, 
,,TJt, quantum libeat, de te mater mea oarpaf 
Dixerat, atque suis arbor fortissima jussis 
Ante pedes Mariae parens infleetitur aboaae. 
Fruetu cumque suo penitus fuerat apoliata, 

780. Incurvata stetit nee surgens alta petivit, 
Opperit imperium Christi sed rite probatunii 
Ipseque, ^^te subito, dixit, nune enge palma, 
,,Ut sis lignorum post haee eollega meorum, 
,,Quae paradisiacis eonstant plantata loeellis, 

785. ,,£t radice tua deduc extimplo secreta 
^yündas fontieuli, fluitantes gurgite dulei.^ 
Quae eitius dicto complentur denique cuncta. 
At prolis oomites^ fontem lustrando reeentem, 
Reddebani grates laetato pectore dulces, 

790. Atque sitim lymphis tristem dempsere novellis. 
Cumque profecturi deserti per loea vasti 
Essent, ad palmam Jesus sie dixerat ipsam: 
,,De te quippe meo praeeepto, palmula, mando, 
^^Angelus ut coelo veniens, dilapsus ab alto, 

795.„Tollat rite tuQ ramum de vertice summo, 
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„Kecnon I^nnc ipeum plantdt mox üt pardisümV 
y^Et tib! glomlam super hoo jam conferö tutian, 
,Ut post haec ßummi dicaris palma tfiumj^hi, 
,£t qumqufo bello famose yicerit ullo, 

80O „De te Ymceiiti dicetur protinud illi: 

„Ad palmttm magni venisti namque trittinphi^' - 
Haec ubi dicta dedit, diktpsBS eldefe Teml^ •- 
Angelas et tollens ratnam diveidt in altum; 
QtxjLO Yiso, cnncti praesentes obstupefacti ' 

805 In terram proni conlBternnntnr tremefacti. 

Qilos Jesus Bifbito sdatur talia faiMlo! * <> ' -" 
,^on optls est certe vöbis fbrnMÖmis nlla\ft{ ^^^-^ 
yjlanc qtda tränsfferti ramnin per* sidera jtt«rf,- 
„Ut mox deliciae magno plantetor in hörto, ' 

810. „Et^ velut bic in deserto mea jussa seqnendo 
„Implevity magno nosmet studio satiando, 
„Sic ilKc sanctis constet dulcedo perennis." 

Talibuä ac tantis signis jam sedulo Tisis, '^ 
loseph, Tirtutem prolis tractando perehnem, * - 

816.TJtitur bis Verbis, submisso murmure fusis: 

„Ecce calor nimius nostros male decoquit artus, ' 
„Kunc, tibi si placeat, cujus regnum juge consbit, 
„Praecipe, per peUgi caUes nos pergere vasti, ' ^ 
„Urbibus appositis, quo certa quies dita nobis "^ '"'^ 

820. „Kos citius spatiüm fäciat percurrere tantum.^ '•■ 
Cui dixit Jesus, divino numine clafüs: - '• ' 
„Namque viain subito longam per lüe' brätiÄbo» ' - 
„Et, quod ter denis potuit vix ante diebas '^ - _ 
„Metiri, faciam dlei «patio repedkrL" ' - ^ '^ 

825. His dictis, ßoniteiT tiderunt ocius,' urblem" ' ''* 
Aegypti magnam, fkmdsis nifoenlbus altam. - ^'^ 
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Gei^l: j|fp^gi^9ft suOB., pe^ecso, mote oolendo». 

890. Hox 8ed, ut iiitx:i^vit «ancta i^um prallt Mma^ 
Omnia falsorum paritiei': sii^ulacra 4doru^ 
Int^rAm; aub to. c^ideruQt deui^ue^ prpQ^ 
lam t4^^Jif>^Qpimy T^gßm tenie^ perettnem :. 
Atquet^ IhykPk vei^io», mßgoj^a virM^ deooram. / 

835. Tnnc eet implßtnm,^ fuerat qnod oarmine (ticl|i|in 
Olim p^i^oevto. s^dulanti» tale propbe^e: 
Eeee super t^fm Bi^inua venUt cito, mhß^^}. 
Pro ai^ 9a$utß (acte docet mnnia i^nvi«. ' 
^fKISti: ^stnta^ aionqmssari simulucra* 

840. Ua^ ^frodiaio postquaiu fuerant r^qitata^ . 
Urb^e; oao^ue duci praedictaa valde jpotentv 
Illic cum BQciis, festinatt pergere multis. 
Quod c^na ppiitifiioes tpinpli aensere proC^i^ 
Sperab^nt^ illum. variis inox perdere po^ni^, . 

845. Hos, cu^i dai:x^u^ im fec^unt talia stujti^. ^ ^ 
Ipse ß^dy, in ter^ cernen^ simulfiora decora, i 
0)i>tutu pr<^&o pasaim^ voUta^e oximtta f 
jAkwij^e, cp^l^^tii» rapUm auccensua amoris ^ 
Et fi4e^ ^acrae^ n^utatp denig^e corde, ., ^ 

850. Sul^titi^ fktgiie, amis gaud^ep^ .dicebat amicis:, . 

,,£^||y. pi^fnt^r adeat Domjpas, au^ er ojomia po)lei^ 
,;Quem forta^e du tacito cup mi^nuire :noßtFi » 
„I\^5§k Pßwjra >iepu» ,Ciont^sj;a^tur for^ aolm^. • 
„Rest^^ Ujb^ qjftcjru». proBtr;jti m^e. ^eorujo, , , 
855. yyDevota regeiQ./\';exie^^i\^iu* .meaite pe^niiem> • 
,,Qua^2 ifw^ regi, xnpifiorap^e^, jam-Pha^apiiV;; , 
„Qui su^ plgs, juato ^pr^yit mp.ndiumtta sac^a-, ,/ 
„Ne nosmet foTeam mortis detrudat in atram." 
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860. Yolvitur andta p&its Mactw vogitaiido^ Ifaiia» 
Gratiolam jam .constanter y«ee^ Mda^ 
Quem mater (pcemio gftndeBs pwli a vi l anxieil. 
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U laudanda tuae viftutis gloria, Christe, 
miratida sacrae semper mutatio dextrae/ 

865. Qni notu tacito potis es disponere cuncta! 
Quis völet ergo tuäe pietatis munera maguae, 
Unice nate D'ei, summo similis genitori, 
Mirari digne, merita vel dicere laude, , 

Qui nofetri causa fecisti tanta stupenda? 

870. Tu, sine principio natus de patre superno, 
Per praecepta patris complesti viscera matris, 
Ex bac corpoream sumens sub tettipore fbrmam! 
Quique vales propria mundum conducere palma, 
Panniculis stringi uon raris haut respuisti; 

875. £t qui stellato resides solio super aethra, 
Parvo praesepi contractus procubuisti; 
Et, qui multigeniB imponis nomina stellis 
Ac pluviae guttas, pelagi quoque solus arenas 
Rite potes numero per te- comprendere certo, 

880. TJt fragiles pueri, patienter conticuisti, 

Tempore, virgineas quo suxisti pie mammas. 
Ittsuper Herodem, nulla formidine regem, 
Sed sola certe fugisti pro pietate, 
Quo carnis veram demonstrares pie formam. 

885. Et mox absque mora fecisti saxea corda 
STam paganorum moUescere non domitorum 
Et sentire tuum solidum per tempora regnum, 
Quo te divinis moniti scirent fore signis 
Ipsum, qui solo fecisti secula verbo, 
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890. Et . ^(««m .euioioraiiL eeemenmi eamina vataiiL 
Hine. geiftori im ^maiieat per «oaola oimctai 
Gloria de cunelas et lauB aetema creati% 
Qui tä>l jQÜlecto ]ieB(H¥it parcere Jiato, 
Et tibi, Christe, decas perpes, victoria, Tirtus, 

895.8anguiiie qui muudum fuso redimis perituromy 
Flamine cum sacro, secli per ten^pora cuncta, ^} 
Gratia coelestis per quem conceditur omms! 
Qualia retribuam Factor! munera nunc jam 
Pro cunctis digne, mihimet quae reddidit ipse^ 

900. Qui pius indignam solita pietate famellam, 
Me, licet exiles, fecit persolvere grates? 
His super angelicae coelorum, posco, catervae 
Collaudare Deum uon cessent sedulo verum! 


891. fesiUr», M., P. II. C. 6$9. reddiuM. 


t .t 


t j* 


* i.. 


De ascensione Domini. 

Hanc narrationem Johannes episcopns 
a Oraeoonia in latinnm tranttnlit 
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JToBtqaam corporeo Christus velamine tectus 
Temporis implevit spatium sacri yenerandum, 
Quod cum terrigenis mansit dignanter homullis, 
Qui solus maculis potuit sine vivere cunctis, 
S.Ut per se modo demonstraret redimendo 

Gaudia perpetuae^ quondam male perdita, vitae, 
?9«t;|i^e iriiiibf ha]^9aii(!tamqi^>puiu.quo^i^ 
•^Uin Mo^r! 'tausä 'patienter perlülit'ergö, ' ' 
Pjim viotor magno fregit luctamioe tela ^ ^ r 
TtOrHumani generis saeYissim'a fortit'rfr htfstis, ^ • "^ • • ^ 

Pro nobis animam deponens in cruce caram> 
Necnon gloriola surgentis rite peracta 
Atque quater denis diei spatii replicatis, 

15. In quis, discipulis apparens sedulo caris, 

Esse sua nostram, monstrat, cum morte peremptam, 
Nee mortis vinclis se posse tenerier artis, 
Qui solus culpae fuerat sine sordibus Adae, 
Postremo caris iisdem monstratus amicis, 

20.Monti8 oliTiferi praeeelso vertice quidni 

Astans, astrigeram mox ascensurus ad aulam, 
Affaturque suos cum tali yoce ministros: 
,,Ut Pater in mundum me promisit sibi carum^ 
„Sic ego mitto meos dilectos vosmet amicos; 

25. i,At Yos^ in gentes citius cunctas abeuntes, 
,Jllas perpetuae vitae mandata docete, 
„Credentes sacra purgantes ocius unda 
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. i^tt^Pfttdp iei^^JNaü parit^r ^uofm IHannus #au 
,,NojBoiifte^ quo VetoriB deponaat t»rimiBa s^rdicK; 

30. ^^t yir^iite mea vario» depelMte morbos, 
,,N«aiioB än|)erio praedone« oo^ie Tiwtro. 
,-SaeT08y obseaMim linqnaat üt peeloris antruä^ 
„Ulis jNraedvklcem »erviaites meittts «noredHy • . 
„Laedare vos lodiia qui temptaiit seaq^er ama^ei. 

35. ^;£x hoc peroerte possiint praenoiscere cuKctad . 
,,Gentea, discqiulos yos eMe sätis mihi oarctoi - . 
„Bi eoWti» yestiroa pum animis inimicos. 
^Fineteni». inemores persifitite scilicet onmaa^ 7 
,,Qttae Yeatri oauaa pas^us fuerim sme t^ulpa; 

40. y^oBne meam faoiem Cherubim non ebnere talem 
„Possiuit in regno,,q«al& nitet ^90, paierao? 
„Judajei BpareiB banc sed petiere saliyis 
^yMaxilltaqne meia alapas irilm^r^ mäügnaa '. f 1 
,,Ak[ae ndanua clavi» hgno fixere oniftutifi, 

45 „De limo pulchrnm quts plasmayi prötoplaateiE» 
„Cum quibua ei coelos extendi deuique oelatw.' . 
„Ibm, A respicioterram, pa^itat iremefacta, 
^,Nec mis terroris potift eHt inferre potentis. * r 

„Et praeeedentes acrüer eaput atque meveut^ 

50. „Me male Judaei deriddiMmt aodLerom. 

'^aec ciua dampaandis patemr patienter ab Ulis, 
„Ipsoa Tittdioia yolui noa.perdere justa, 
„Sedy. eruois in Ufpao mortem grati» paliendb» 
„Orari patrem dementiüB omsupotentemi 

55. „lUie eohthuo diitiittere crimina träta, 
„Suadafts exemplo tali, quae suiit faciendav 
„\St mea coel^et» fieret dodrin fideUsv 
,^ lie ^um fiot» auderet dioere Veirbis x ' . 
„EHi^.^^fiißd ipmpäH rtofnri^ nok fem <Mb^, 
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^ySpoiite prior mortM subii discriminft tristb» - 
„Geu pftstor rerug, oordis bonitate fldeKsy 
^yPro propriis SBimaiii ponens ovibiis pie carun. 
y,N6<mon complevi muitam pietate fideli 

65 „Omnia; qiiae rates deme dixere priores; 
,>At nunc desee&do, cinctus virtute patema, 
,,Ad Pakem victor^ sttnimum super aethra looataÖL 
yj&e^y non iarbari cordis, rogitabo, fideli« 
„Vestri secretmn, quia non yos forte relinquam 

70. „Gen desolatoe in mundo namque pupiUos , 
„Saori gratiolam vobis «ed flaminis almam 
" yyEmittam- citins, quae tos verum docet intu« ; 
yjnsnper ip«e dies volnseiim scilicet omnes 
„Finetenus maneo mundi per tempora cuncku^ 

7ö. Haec ubi dicta dedit, conversus denique d£dt 
Ad matrem propriam mansueta voce, Mariamt 
,^ec oontristeris, rogito, Virguncula oasta, 
^ yyCum me praeeelsos rideas asoendere coelos, 

„Te quia praeclaram mundi non linquo lucemam 

80. ,>Atque meum sanctum nagrans non desero templum, 
„Neo inoorruptam vitae dimitto eoronam, 
„Inveni solf|.m prae cunctis ie quia castun 
, ^Condignaraque, meum corpus generasse saoratum. 
9,Certe^ .de mundo cum te discedere mando^ 

85. „Ad te eoelicolas non solum mitto eatervas, 
„Ipse sed adveniens animam sumam benedictam, 
y^uUum sole quidem rutilant^ spleadidiorem, 
yyNecm>n angelicis dednetam suaviter hymnis 
„Ocius astrigeram poimm yeneranter in aulam. 

90. „At nunc, Johannem teoum renanere fidelem, 
,V yiLopenoy qui femmis folget bese virgmtiUMy 
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„üt tua viia mftgi» pjraefiilgeat iiiclyt% ^Mijii 
yySaepius obsequiis ciroumdata -virgiiiitatis.^ 
IlUcei aagalica» diceatem talia coetu« 

9& Ipsum dulcisoiuB laudans circumdedit hymnis, 
Et mons contegitar suluto cum niabe sereno« . 
Gonyeniimt üHc veteram ounei quo^ue vatuia, 
Inter quQs mediuis Barid^ rex psallare doctusv 
Cantai» in citharis» hortatur talibu3 orsis. 

100. „Natum coelestis »oliam petiisse parentisi. 
yExaltare super ooelos, forÜB Deas, altos, 
»Atque super totam muikü taa gloria terram.'^ 
Scilioet a&gelicis suadens ait ista catervis : . ,; 
^xaltate Deum modulato oarmine nosirum, 

105. ^jOrantes in monte suo crebra prece sancto, 

^Jste DeuB Dominus zoster constat quia sanctus.'' 

£t CfaristuB Jesus, vultu ridente rey^rsus» 
Disdpulis iterum verbis dicebat amicis : ; 

yyPax Tobi^i fratres» sepiper mihi rite fideles,; 

110. ^Yelle meum qui fecistis neonon faciatis, 

y^Ecce meam stabilem yobis do deniqne pacem, 
,yAG Tobis ipsam pacem dimitto perennem/^ 
Haeo ajty et citiucs propria yirtute leyatns, 
Ascendit^ diri yictor super aethera leti» 

115. Obsequio nubis circumseptus rutUantis. 
Quem sursum fixis cum respexisset ocellis 
Plebs doctrix fidei, claustris coeli patefactis, > 
Perg^utem sursum, cunctis fkmulantibus astris, 
Mox duo nempe yiri, stellato cardine lapn, 

120. Astiterant illis, induti yestibus albis, 
Qüi satis angelicis dixerunt talia yerbis: 
„Dicite, posco, yiri, cur suspicitis Galilaei; ~ 
,,yiiitibus attonitis Staates oeulisque supinis? 
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125. „AßßütftpttiÄ, eoelos qüi tf atÄcettätt »tq)er iitto^^ 
,3ac vfeÄiet judex ibtttta, qua pfeift ad aetkra/* 

TtiiicI)aVM;Ohmttini cemens^üper «ethra leva^km, 
Coifiinovft citfcaraiH, dirina lattde repltetöm, 
Häec -ei laetitia eaftta:vft congrue magna: 

130. „Ascendit Den« in jirbilo MagfWrt supet as&rlt 
„Necttön ih t;öba« Doiftniu« dangorfe «iici'ata^."' 

Post haec intomiit hoHö tox Patrife ^b afta,' ♦ ' 
Dicens ad proprium divino flamme iratfum: 
„Tu' mens es oarus percerte filitis unus, ' 

135. „Semper jure mihi qui multumcomplweuisti, 

„Tu Sitte priAcipio Verbum Patris quoqn» Verum, 
„Et'mea de coelo solus patientiA Vera. 
' „ At nunc in dextra vietor requiesee patema, ' 
„Gaiidens, tsque tuos ponam cunctos iniAicos 

140. „Sanctorum per «ecla pedum tibi rite scabellttii." 
Poetquam liaturam, jam de büstd !*edMvÄmj • 
Humanam, soiio Christus pattis int^ftHt Älto, ' ' 
Omnes angelicae 8ubmi«ßa voce x^atervae 
Laudäbant ipsum, qui, rej^naturtts iö acTufa, 

145. Mortem devicft moriens mundumque "redfemit, * 
TJt re^are suos facei*et jfer seeula serV^. ' ' 


t : 


H- 
fvac quicumque legat, miseranti pectore dicais 

Rex pie, Hrotsvithae parcens miserere miisell^, 

Et fac divinis peraistere coelitos odis 

150. Hanc, quae lauddudo cecinlt tua facta siiupenda* 


131. Seandit taque (nbae Dominns, C. ii. S. 137. saplentia, C. v. S. 
U7. piUereoti, C, n. S. 
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pie lucisaior, mundi rerumque paraior, 

Qui coelum pingis sideribns yariis, 
Bolus et astrigerare^ans dominaris in aula, 

Lumine cuncta tenens imperioque regens; 
5. Tu, qui per proprium fecisti secula natum 

Et rerum trinam ex nihilo machinam, 
Quique protoplasto, de terra rite creato, 
^ Oris divini pectarß nempe tui 
^36i]8\uB. vitalem sufflasti forte Hquorem,. ^ ^ 
10. TJt flxum digiti esset opus proprü, 

Tu dignare tuae p^fusdere corda famellae 

Hrotsvithae rore tis pie gratiolae, 
Garmine quo compto yaleam pia pangere facta 

Sancti Gongolfi, martyris egregii, 
15. Et laudare tuum semper nomen benedictum, 

Qui post bella tuis grata dabis famulis 
Fraemia perpetuae tenui pro vulnere vitae, 

Mandans in regno vivere lucifluo. 


Tempore quo regni gessit Pipinus Eoi 
JO. Francorum seeptra regia pro populo, 
lureqe magnifico rexit Burgundia regna, 

Subjectos frenis rite domando suis, 
Famosus juvenis nutritur partibus illis, 


I. M. hat aieU Gougolfits, iinr dnmsil, r. 25. Glngalfas. 5. feeitftls 9t- 
evla, M.; feeistU, P. 10 iHsM fiat opn«, C. v. S. 12. rereatis, C. 
«• S.; P. hat am lUnde für rere tU gratiola« die ErklAniDg :,tiio 
flMMlBC.** 17. Praemia pcrspienac, C. a. S. 
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Armis praeyalidiis, corpore conspicnns, 
25. Nomine Gingoifos^ mörum probäaUe TeniMi^fl» ' 
Omnibus hie carus extitit et placidas. 
Illum aeinpe fenint ortnm de germise regum 

Begalemque suis moribus egregns. 
Ipsias e matris gremio spes pendot in illo, 
30. Qui yerbo ennets condidit ex nihäo, 
6ermini8 et tanti sese non credit honori, 

Sed transit meritis almitiem generis. 
Inclyta nam genitrix iali foetn pie felix, 
In mundi hicem fudit nt hanc sobolem, 
35.0cna8 ablmtnr veMts baptiraiate culpie, 
Qnas protoplaatefl obtiinnere patres. 
Grismatis unguento, seripto sibi fronteqne signo^^ 

Ascitnr natis ecoleme nitidie, 
Fasoitur et plene fidei mox dogmate trinae, 
40. Dum vagit ouna corpore läcteolo. 

Lac quotiea- süidty toties 4dei «acra sumpsit, 

Suspensus mairo uberibub gofminis. 
Tftläbua inoubuit, lactis dum gurgite vixit^ i ' 

Hinc pu?8U8, gravide ferbuit' ingenio, 
45. Caakiemque senum membrism editando tenettis, 
Kon raro sacris nempe vaeat «titdiis. 

Quem mox inberbem, tota probitate Tigeutokn, 
Gratia Pipini, principis almülci, 
Regali aott inmerito sisti j«bet aula, 
50. Ardenter talem corde coknis juvenem. 
Sed pietBB illum quamyiB justissima regia - 

Bitaret'taiitae mtmere glof4olae^ ' ' 

Begius ttt primis esset proconsul ab annis, ' 

Turgenti fastu non tamen erigitur, 
55. Pectore sed tales humili fastidit honores^. 


I »■» 


' jC. II. Si 47;.rlrfe«tt4n;:M;T i»^ Ist das r «ttrA|c«liMna. ' 


Suspii:*!!» IaUu)' muMwa' si40MBBr^ r 

Nan^ fft^arii oenauB ffK^rat; sibi joaxion. parto% 

Dividit et tiuatp paupecibus aliidi«v 
Ceui;JChri«t«iii misero» iniegr «entirvt ogmiofi 
60. Arridere »uo mw^*e fronte pio. 

Saepe Job atque viri normam traotoiuio beati, 

Ipse maMfi maxt^o^ pe« fait et podagro, 
Se necnöo- orbo camtum praebebat ocellimi^ 
Exemplmn eoncti» nobfle dans papttlis.. 
65. Kec minu» humania audavit dfanique oamis, 
Aequal^a pcimia se fiaciens domiois. 

TSviTüy, itole si- BoatraS' aares aiimlata' Tetnatti^/ 
Kon rebu» fiotia livserat et dubiis ; . - 
IjEifiy. quemr noatra manus ooepk jam pingese^ scoifetQs 
70. Est aseuetus itidjp quadropediua eeqnior, 

Sedalp- yeiKiiBdo laeaat. quoque membra deoar% ' 

Succumben» cari impepio doimiki. < 

IpBiu9} et telum. numqnimv aett caodare tictum, • 
Cum sint. fra^iraii obpoaito dmei^ 
75. Effert (piiUBclamm) semper sedl ah boatei trimipluiii, 
Tutus dJYriiio-^ coofitus auxilio. 

.Geete . wm, noßtnae* peaaiint: diotaiMto» otnnf a'rt ^ 
CompoBito ittodujyb' texi^re <laelylioi8^ r 

,uiQumtf9 iiMttJm! mgm». vamvenab^ ialnim ^ ' 
80: Rex regum sunknm pixi« bcoüt^toi snau ;.' n.< 
Sed tarnen, iQcuIto.qltjKlnlvia-seraittiH^ ta4nabdt A 

Unum.die oJarä plicribuil et' YMrüa. • ' ' ^'•. 
Ut res ^E^tar pfabM» tttrma«' duoemlo'piaAäMit; '" 

Capturus popitlU44< 3(ai\te> 9ßäiß .timiAxim., 
Extitit fi^;#dlit$t riotor bu^^ deniquier faflk(H - '* 


*^ 'W 


57. patrini, C 11. S.; patri, P. fl. v enendo, M. n. P. 7*2. chari^ut, 
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Censuai 8igA^yit> paqe data xedäi, 
Contigit, i^t, ^^Qe^Ui via, «ß pöirgerje jiptitÄ. , 
9(X. Ctyji^8d«ii[i.8epta paoperia opposita, 

Qiiia lai^t piet«uaa veroaui;! flore lQC«Uuo2r^ ,- 

ü^^tpjp, iDjuUipIici» gerzüiid^ atque« coüij», < 
Kecnon fi^ticHl^ß^vitreto candpra ser^xvuB« .- 
Froflujdt ri^o, rurA irigana, skidulo. 
95. Hie ubi p];a,ec]aifu& 8ßmor d^duxit o<!^lo% 
,., Pei^lu^-aiis li<|uidam^ fonticuU scat^bi»a^> 
Frigor^aß captuß lyiaaphaa paalilbpor. ^^Jogiore, ,• 

Sujbetiti^ e,^ plaqiti» ta):dat iter inorulis,. . » t 
Et, mittenB pae^uio, yenisAe, ragabajt, a4 iUi^Qi 
100« Domi^iiyca iiorigeri ipsius ergo loci^ 

Qui, praecepta d^^^iii .cpmplex^^ extiioplp, job^is» 
Quo fuerat JTi^sae, ^gjredita^ citijis, 'i 

Hunc dox ipse ^uid«^ jljomrß^pexit. yeiM^i^tiqiiL 
Aggfed^t^r bla^düd.protuittii aUpquii^y 
105. Atque rogans ]itt9uUß,. tq^. 4^lcQdi»e .meAti^ /. 
FoTjKQj^vit. V^^^ft'talia.Te^ba soa: . 
y^Bulcis aimof^.weiia;preci^u8..8i3,. pofttal^, langus, 

„IJt..>i;^da8..pm'im knw nübl fo;itic)i)Mmi ■ : [ 
„Qoi^ clm*.tta Titr^is. ei auayQ sana^tibua a;9d|% ^.^f 
not „ ;^Pij<^aji;ibj^n^. a^ya. irrigst i»ta tua, . . - > 
„Et mox ajgjan^. til?i ,pro D^^rcede pr^mi .. -, 

„L^gitc^r infiBjpda,fk9iidÄi:a, ^o»'B»9^i^,".j ^, 
Ast ubi, tii^]^(,iw..df(^dO| prpp^^sio laeia. > . 

115. Laeta nitet jafjjjijfs, tot^ T^lifcwat, qiw«pp "^VW^f 
Cordis secreto quae latuere loco. 

87. Gcotibus adversU jnri proprioqn* •nbactit, C. n. 8.; j«««, Mr « 
94. FlHXJt, M. ; P. hat Proflnxit. %. Huc, C. tt. S.; praeelaroa, P. 

100. Do,.Biua, M.; Flari^cri dominum, C. «..S. 110. Prolamhjrn^ a^f a 
'^ha'e« IfrlVa^t-iKfiiY tVa", C. ti. S. lli' Ir&äsll hf^Ci bT^*. . 

lit'la^uVef%c^; M:'i.f».r A^iAbuV'/a^ieii, C.V'tf.; |rrgCAac 
Dorn« ▼. 40-41. "•' ' * 
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Tnnc miser m talem €oepft ptorampei« ^vtycein» 

* ultra, quam credas, spem dablam seien« : 
,,0 nostrate decus, nulli pietate tecttndoe, 
120. „Quem colit eou« mente, fide, popultts, 

,,Qaid tibi^ quid digni potis est mea litigttla fari? 

„Nonne tuis manibus est sita nostra salus? 
,yEt qUidquid mihi per verbum sands fiieiendnm, 
y,QuamTis dif&cile sit satis atque graye/ 
125. yyAttamen est aeqnum tibi me parere, beäte, 
„üt dndum snmmo exigutim domino. 
„Si plftcet^ binc yetulum me transmigrare colönum, 

„Non contraluctor, sed tua jussa seqnor.** 
Haec aity et pressis frenat sna yerbula labrift, 
130. Nee post verbosa quid seqnitnr ügnla. 
Et contra vir regalis pie talia fantis 
' Snscepit di^ta pro bonitate sna, 
£t citius dicto solrit promissa misello, 
Uli' centenos attribuens sofidos. 
135. Haec nbi peirfeeit, raptim redenndo migravit, 

Niteiis ad patriam pergere posthabitam. ' ' 

Tttnc, qui non gnari faerant signi yenerandi/ 

CHfln factiinis qliod fuit Altithronius, ' 
Slasphemare dncem tacitis coepere ensnnris 
140. Et pfetatis opus spörflfere den faciftub. •' '' • 

Credito, non latuisse dolum pietätis' lioniiilluat, ' 

Sed iMfX nudari cläncnla dibta sibi 

Qui dedit ar^uto yocem tnnc neibpe palatö, '- 

His yerbisque ' snos allöquitur socios : 

145. 9,Cur übet, o isooii, yosmet r^prehendei«, cari^ 

V,Plü8 jürto verbiß me i»atb illicitis, * 

■ « .n ,■<■.>. « . . • .^ 

»«'.'■«.. . ... . ' . . f 

iii, l&.'Mi VP.i »tätt scltaf viell.elcbt<i«ai; iubUoitiifyC. li. Sl >^^* 

^« *• ^» .• .i: * . . 
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,y(^u9a siültitiaey <Hcente8, me tribtinde ' 

yJ^ummoB ignoto extraneoque Tiro, . ^ 

„Me yacuum tanti meritoque dolore locelfi 
150. „Et belle mercati tttpote fonticuli, 

„Dextera ceu propria censm est, quae pie larga, 

„Aüram pro donis si dederim mininiis. 
„Non decet, hoc nostris robis reserarier orsis, 

„Qtiid Teilt addicti eansa sibi pretii, 
155. „Mentes sed motas praestat componere restras, 

„Et rogo, parcatifii talibus alloqtiiis/ 
„E vobisque Tirom eaute nunc credite gnaruin, 

„Emissis ventis aeribusque vagi«, 
„XJt jam »emotnm citius repetendo locellum 
160. „Lustret, si vena fonticuli liquida 

„More suo flores inter bene multicolores 

„Perstrepat undieono murmure per lubri^a, 
„Tunc patet, ille lucris sese si jactat ab illia 

„Rusticu« ambobus, me vacuo penitus.** 
165. Haec postquam memorat, eursim qiiidam remeabat, 

Tanlae dimenso atque viae spatio, 
Oppido praedictum lassus perrenit ad arvum, 

Quo fuerat domino rendita lympha pio. 
N on tarnen eirtimplo pedibus, quamvis curiosus, 
170. Attigit atrioH liinina florigeri, 

Applicat ini^xis juxta aed se paliuris 

Necnön hirsutis vepribus et tribulis, 
Quis füit incultnm soH torus nndique tectum, 

Jfec spineta pede hormit appetere, ^ 

175. lungere praescriptis ardens sua lumina septis, 

Ftlustraret aquae amniculum vitreae. 
Sed tarnen admoniMs frustra prospexit^ocellis, 

150. Er bea« • » e mfercati, C. li. S. 151. lalga, K; P. eotrrlfirt la larga. 
157. nnnc c e d i t e , S. J5$. r e n 1 1 b n • , S; KOl l.a«trrt • i t. yca«, Gl 'J 
n. ;S. I6i. Perstrepct, C. u. S.; undisono mnl e per I., M.; undUoo« - 
fliiiBiik^e, C n. 8. 163. 's «te snft ae tat ab iHls, M.; ' «ttar acUt, I^ 
• es« snbfrraeCat ab {His, C. u. S. 171. in^pezis M. M. P. ITT. ad- 
notU, C. u. S. 178. desierat, C. n. S. '^" 
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Föns qoi« de^^ni^rat prorso^, ^t hinfi- al^^at.. 
Tuno, 86 juiietura8, volveba^ pAcmte, f^x^xtafi 
180. Claro non poase cernere ^epiculaey 

Ac tractim rigida necncm <?ervioe superba -. 
, Incedena, greasum vertit in atriolum, 
Sperans^ sub foUi» quod forte lateoret ^ino^xns 
Florum nmltimodis uodula iecta. comie. 
185. Cumque lacum, peteret iimdumqae «ü reprobaret, 
. Qui quondam validis luxurlayit aquie, -. 
TJsqae solum stratus^ vacoa spe non bei^ jiuaus, 

Coepit aronoaa linquero Aempe loca> 
Temptana, exiguam poaa^t ai lambeüa gattam, 
190. Sed nee praeaiocam tinxerat hino. ligulam. 
Tandem Gongolfi sensit pia facta «acelli, 
Sed dol^t et meritia credere n^dle püa. 

Hjnc poatquam rediit, aoeios iteruiaque revisit, 
AapQxi^ nabesa, aere conapicuum^ 
195. luxta dulce caput Chriati volitare fau^ieUi, 
Instar candidoli denique palliolL 
Hanc capiena oculia, ooepit d^promere Yerbifli 

Fontia defectui«, quem didioit, aubitaip« 
Suaaerat et aociia, dubiiun deponere «Ka'di^ 
200. l&t Bveritia aancti jam oredoloa fieri.. 

Talia coUoquiis dum verba loquuntur amiciai 

Applicnere aui in propra a domini^ 
Moenia flongero fuerant ubi atmcta loceUo, 
Cvroum diffuaja arboribaa yariia« 
205. Hie Chriati carua grea^m direxit amicua, . 
Mente Ubena atrio ouirere puxpiureo, 
Et bacttlmn, traotia geaait quem deniqua neryia» 

In terram fi^t ^iQxque : domum p^tiit, 
XUic iunum^ri certabant ritß mi^tri, 
210. Instante» Tariis fertiiier ofllciis, 

VIft fre^stts, C «. S.; vergl «nt. 20ä. 1,94. eonspienaiii, C. n. S. ; .▼€ if 1. 
Ase. Don. m. 196. eapnd, M, 301. cnUo^uU, H- 2U Ivca«- 
tet, M. o. P. > . 
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Ipsiy qoi measas p^nunt, dapilms onerjiti^ 

Pose^tea taud^m «olvere sero famaou 
Sed prius invalidam jussit proeedero tiirbam. 
Quam auevit measa paacere saepe aua, ^ 

215. Ac propriia ipsa manibus plene aaturata^ 
Se tandem mensa applicat appoaita. 
Accumbunt pariier Francis per moenia fuai, 
Grustantea bachica munera laetitia. 
Interea somnuni sidus suadebat eous^ 
220. Kox vioipa xugras et udnitat tenebras, 
Atqiie quies epulaa subito sequebatur asdca, 

Serpens per membra> ebrietate data. 
Dux pius inaomnem coepit trausducere uecteniy 
Intenta Dominum voce precando auum. 
225. Postquam uox scissia discessit yicta teuebria, 

Lux orta plagam ciuxerat aetheream, 
Yenerunt pueri, tiro^um sorte potiti^ 

Portasktes cari calciolas downi, 
Et pulsant aulam, noctis pro tempore dausami 
230. Orantea3i.a4itum jam fieri patulum. 

Sed dux pauliaper ailuit^ somnum qu^que finxit, 
. Poaty velut e aomuo eyigilaus gravide^ 
Solvere cuatodi vectes jubet iuteriorea, 
Pandere tricliuium militibusque auum, 
235. Eis introductie» Ipapfaam mambua pejdt albiSi - 
Sed Bu,tu Domini defuit altitbrani. 
Tunc vir aecurus^ Christi pietate bea^tua, 

ünum de pueris ociua egregiiß, 
XJt sibi deferret virgam, miait, memoratam» 
240., Quam aero proprium fixit in artiolum. 

Qui, curau rapido aaliendo per iierbida ^ra, 


111. Ipso, M. 11.P. honcrttU, M. »7. Aetubnat, M. ti8. li«ckUt». 
d* Cod. hat sttts nuc ein c. 219. eoam, C. n. S. 125. ^cisefs, M. n. 
P. 228. calceolos, C. ^i.S. 234. miiltibuAqne, M.;P, corrigirtin ml- ' 
Utibus! 238 egrtgM, M. 
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Circmnfert lubricos aiqtie vagos ocnlot, 
Inquirens bacalum, terrae tempore sepultum^ 
Et nactum tractis arripuit digitis, 
245. Extraxitqne solo, parva remaaente caveraa. 
Post haec conspicuum nt fieret titulum 
Certo quo facto cecidit nubecula parva, 

Quae Yolitans aura ante fuit yacna, 
Evomit et tumidas, ipso disrupta locello, 
250. TJndas praescripti denique foBticnli, 

Mansuras scatabrae yenas quoque filit aquosae, 

Virgula praefixa quo fuit exigua. 
At puer obstupuit vocemque per aera spargit, 
ßuadens militibus affore jam citius, 
255. Ulis atque nori narravit gaudia signi, 
Quae rex militiae annuit angelicae. 
Dum subito cuncti, tanto signo tremefacti, 

Tollunt mirantcs ad superos facies, 
Expansisque suis omnes ad sidera palmis, 
260. Laudum carminula concinuere Deo, 

Ecce palatinus pelvem manibus tulit unus, 

Implevit lympba quem cito conspiona, 
Laeto Gongolfum Tultu quoque pergit ad almam, 
Ut sibimet Signum diceret insolitum; 
265. Et, coram tanto subsistens fronte serena 
Consule, de rostro haec dedit egregio: 

„Laetus, ait, merito sumas rarlssima dona, 
„Quae tibi non terra contulit exigua, 
„Sed rex ipse poli summo de vertice coeli 
270. „Per nubis mirum miserat officiont 

„Hinc nos laetitiam constat nunc carpere magnam, 

„Sortitus tantam es quia gloriolam.*' 
Illicet e contra fatur dux ore sereno, 


tl4& nt facerel, C. tt. S. 151. scalebfae, S. 254. affore Jan ferc 
cieius M. ; tu P. Ut daa 2. fore durcltgeitiricfieii; corrertjam ciciai, C. 
V. S. ver§l. 314. 2&9. Expatsisqae C. n. S. 


- 53 - 

Keddens responsa talia Toce pia: 
275. „S^on decet haec meritis, inqoit^ sat credere. nostris, 
yyUmqnam tantilli nil quia commerui, 
y^estat multiplices Christo sed pangere grates, 
„Qui praesens famulis semper adest proprüs/* 
Dixerat, et solito tinxit se fonte novello, , . 

280. Lotus et altithrono haec cecinit Domino: 

y,0 semper pietas, nostrae apes unica vitae ! 
„0 yia divinae maxima gratiolae! 
„Odis qnis potis est dignis opus onmipotentis 
,,Artificis mundi aequiperare, Dei? 
285. yfyxd noya praeteritis reddit non dissona signis, 
y^Omnia per genitum secla regens proprium. 
„Haec sunt virtutis propriae miracula^ Christa, 

„Qui quondam populo utpote judaico 
„Petram jussisti lactes effundere dulces 
290« ,y£t sal triste laci dulce satis fierL 

„Inde, potestatis non inmemor alme tonantis, 
„Qua renun trinam jure regis machinam, 
„Hoc nunc et nostris roluisti credere terris 
„Indicium magnae nobile gloriolae, 
295. „Quo discant teretem degentes saepe. per orbem, 
„Te semper solum esse, fuisse^ Deum. 
,Hoc quoque nunc Jesu Domino concede pirecatu, 

„Abluat ut morbos iste liquor yarios, 
»Quo te dulcisonis conlaudet vocibus omnis,. . . 
300. „Qui se salyatum sentiat et validum."/ 

Haec ait, et vocem sequitur salus alma loqfuentem, 
Fitque salubris aqua, laus pia sit Domino! . 

Post haec per yasti yolitans cito macbinum mundi 
Proditrix signi, fama, satis placiti, 
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286. Omnani, M.; P. corrtgirt In omnia; ani nam, C, n. S. 290. »el, 
M.U. P.294. Judlcln«, C. ii. S. 299. duUonrs. M. w. f, ««rgt-^lS. 
303. Biaclilaa^ M., P., C. «. 8.; ver|l. $ffl. 


— 54 — 

305. Ifon solum patrios hortatur nempc colonos, 
Quis fungier dono contigit auritago, 
Sed quoque latiguidolos de longmquo peregrinos, 

TJndique coUeotos, accelerare citos, 
Et nullo pretio medicinae sumere donä, 
310. Gustando tantum fonticuli modicum. 

Crebrius incultam videas procumbere türbam, 

Volventem membra litore languidoia, 
TJt possis variis obsessos credere morbis 
Affore Judaici languidolos popuH, 
315. Qui quondam, qmnis in porticibus Salomonis 
Fusi, Piscinae obice Bethsaidae, 
Certabant, medico lympham turbante superno, 

Primule quis morbos ablueret varios, 
Lege quidem talimiro sub »orte potiti, 
320. Xlt mox illapsus exueret dedecus, 

Pluribus in lucem suspensis aegre seqnentem, 

Qui pro spe vitae efflagitant avide, 
Ut raptim medicns, supero de cardinc lapsus, 
Tnrbaret modicam vel pede piscinulam. 
^25. Haut alias isti eupiere, salutis avari, 

Tangere vel guttam fotfticuU minimam, 
Et, gustu primo veteri sanitate recepta, 

Pulsabant odis sidera duleisonis, 
Grates pro tanto reddentes munere Christo, 
330. Qui sancti meritis grata dedit miseris. 

Laudibus aeque virnm tollunt super aethera dij^um, 

Tanta sui causa quod tenuere bona. 
Si racet, aequales meritis protendere laudes 
^ "■ ' Et mores tanti egregios duculi, 
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335. Ante dies noctiB peplo relatur ol^inpko, 
Quam metam noBtra obtiiieat ntti«. 
Haeo eed liquentes doetia traetando p06ti% 
FisgamuB ooepta bos fragili ddamo. 


Certe Francorum populus dum mit eoua 
340. Illuatris meriti» et bonitate duci«, 

Blanditar magnis proceruia preeiboa seniorom 

Hie Chmti caras, gentis et omBe deeua» 
Quo sibi condispnam vellet aoeiare puellam 
Feiere legali conjugii soliti, 
345. TSe finem caperet^ subdueta poateritata» 
Inolyta regali^ prosapiea generk* 

Eis tandesi monitaa Gongelfus^ diut irenerandus, 
Sat taotus blandia atque patrum BionitiB, 
Igni conapiottam proprio jungebat aisioami ■ 
350. Regalem genere et nitidaia &eie. 

Hanc juasit Uquidam aemper dedueere ritan, 

CojQnpQsitam castis moribus et studiis. 

Ei mihi, sed coluber cnpidus, yersutus, amams» 

Ingenium nuptae illicet indocile, 
355. Scilicet infelix Gongolfi clericns audax, 

Ardebat propriam plus licito dominaoL 
Pro dolor! haec, male victa dolo serpentia amaro» 

Infdix (pitius aeatuat ia faeinus» 
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Inhaer^ÄS »erVo eordisque o»lore «ecreto, •' 
360. Legalem dcumauilL ireHpuit ob famulom. 
Crimina iano hofttis scalpsit nadare fevalis, 

Quae caluit proprio structa fmsse dolo, . 
Inpatiensque morae vacuas jacalabat in aaras, 
Divulgando suam denique laetitiam. 
365. Dum fiierat yulgo res diffamata dolenda 

Francorum genti» omnibus indigenis, 
Pulsu linguanim tenues conilatur ad aures 

Sancti Gongolfi, consulis almifici. 
Ut (i) capit (ista) latebras illapea perartas 
370. Verbula, non minimae miutia moestitiae, 
Ingemait tarn triste nefas dignissimus heros, 

'Angoris magno tangitur et jaculo; 
Intus in angosta volvit quoque pectoris aula 
Reft sibi diversas, triste dolendo^ duas: 
375. Primule vindictam, poenali lege parandain 
Pro sceleris tanti crimine terribili, 
Post yero yeniam solitae pietatis amandam, 
Et dolet ad tempus hinc niminm dabins. 
Gerte sed meritam solvit tandem pie poenam, 
380. Diffamare sceltrs nee placet ulterins, 

Sollicitus tantnm misera^ crimen prohibere, ^ 
Keo post haec temere viveret in scelere. 
Cumqne piam cnris mentem laxaret in illis, 
" Cöntigit, atriolo cnrrere se proprio 
385. Contra fonticuli sibimet prlus ostia missi 
Ifubis per inirum coelitos officium. 
Hie ubi Gongolfus subsisteret ipse beatus, 
**-' Conjux lasciya affiierat subito. 
Quam mox pacificis affatur deniqne verbis, ' 
390. Talia dictando ore satis gravide: 
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„Parie^toa femam didioi persaepe sinistram» - 

„Quod eormpta toro sis male ai proprio, 
fyDUhro Bed vulgo traetare, toi miserando, 

»,Donec forte sciam, ie ne foisse ream; 
395. „TSe<^ mando^ multam Bubito concurrere iErbam, 

,,Accitam fleado undiqne eoncilio), 
„Jjt Yolrat gnama aubtili forte senatns 

„CattBam tenribüis et meritum sceleris, 
,,Sed «aadebo> manam dextram te tingere tantum 
400. »yPraesentis lympha fo&ticuli gelida, 

,yEt si Bon subito dampni quid contigit ergo, 

,,ültra judieio non opus est alio.^' 
Quae tuACy plus juBto eonödeus oorde superbo; 

GonfortaBie sfiam daemone duritiam, 
405. Fundo nudatuoi committit deuique palmam, 

Ifii spearaus dampni posse sibi fieri. 
Inter frigoreaa ardens sed comperit undas, 

Quid poBset mistri dextera celsa Dei, 
Scilicet in madidis audax ardebat arenis, 
410. Uritur et flammis acriter aquoreis^ 
Ei quae pacifids fastidit cedere verbis; 

Cogitur aeternae cedere justitiae. 

/ O semper nostri facilis motatio Christi! 

TivtoB justi< judiois aequa Dei ! 
415. Nam, quae jaetando tinxit se, triste dolendo, - 

Exuritur tiacii- peilißiiia bradiii; 
N.ee mora,. cum palmam retulit, quod forte negavit, 

Portavit crudum criminis indicium. > * i 

His ita digestis, pavitat mens censcia firaudis, > 
420. Ultra nee vktae spes fuerat yeniae, * * 
Taiftium eerta mori corruptelamqüe piari 

Letali poen% oeiua apposita, ' 
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Sed tfistis meritam meiitb mikigavarat iram 
Princeps Grongolfus, arbiter egvegms, 
425. Handans, ut propria dampnandus clertcus ^g^a 
Expolaufl subito pergeret e patria; 
Quo Bua fineteirat mala defleret scelerostts^ 

Seclusus patria et datnt exilio. 
Et donat miseram veniae miseratos bonore, 
430. IJltra sed proprio non loeat in thahuno. 

Poet haec GoBgolfi fama cresoottie beati, 
Laudatrix vitae quae fuit almificae^ 
Yaffer deoeptor hominum ci^torque reorum, 
Evolvens büem invidiae Teterem, 
435. Fräudibas omnigenis antiquae calliditatiB 
Temptavit famam evaouare bonam, 
Ne genB^ exemplo tali tantoqoe soasa 

Ante, superba sua coUa daret Domino. 
Tempore tuno longo sudavit fraude ntaligna 
440. Laedere famosum, neo valuit, dfKmlmm, ' ' 
In soles qnia mnlto magis vis crevit amims 
Illius magni cordibuB in popiüi 

FoBtrräio fraudiB mifierum circnandedit armis, 
Quem sceleris causa reppulit e patria, 
445. Sanguinis huncque siti jtissit ferver« snpenrbi, 
Kec sciyit proprio paroere jam domimo. 
TaU suffuBus «ubito cum ifelie miseUus 

In mortem justi aestui^ atque pii, 
Ac^ paarili repetens ganeam feritate maligaaH),* 
450. Uli nudavit omnia^ quae studuit; 

Ocins haecy ejus pravu, heu! subdita Totis> - 

Optavit» citittB jam fim &ciaus, 
Tendit et insidias justo olam nempe «efandas, i. 
Inmemor antiquae, ab! penitus TMuae, 
455. Qua se de poena solvit jam rite paranda, 

Se4'palti»s pätxltt, C. il. S. 431^ laviaii, M«;^ P.(^«fl«%i«4 in ia- 
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Keor patiihur vitem anorte peorire ream.: - 
Eis ingraia magis socio ooimensit iüiquo, 

Serviliqua lupa uritur igniculo. 
Cumque poliim iegeret tenebris iiox^conaciafraudis, 
460. fiemit dampnanda^ tempus inesse, lupa, 

Quo male Gougolfum po8$uiit extiu^ere aanctum. 

Haec et peryerso nuntiat armigero, 
Qui, resecauB coxam stricto mucroue sacratam 
Saucti Goiigolfi, martyrk eximii, 
465. Deseruit patriam, fugieus cum conjuge, claram, 
Raptus amore suae indomito domiuae, 
Sed uou legalü» fiueooi ut nescivit auioris, 
8ic Tiudicta suam uescit habere moram, 
Viscera sed subito profudit, coelitus acta, 
470. Frid^n laetitia qu^e fueraut tumida, 

Sicque miser^ celsa prostratus viadioe dextfa, 
Yita mercatam perdiderat gaueam» . ,. 

Nam martyr sanctus, furtivo vuluere laesus, 
Dum mortis gustum ebiberet rapidum 
475. Neenon suppemis morieu» spiraret in horis, * 
Astabat coetus commiiiujB augelicus, 
Yoce ciens, stabilem corpus depou?re testem, 

Goutextum venis fictile laaguidolip, 
NecnoB, augelicis blanditum suaviter hymni^^ 
480. Mox coeli calles capere sidereas. 

Ocius expirana animam martyr^ ben^e lotam' 

Agni luoeuti sanguine purpurei, 
Tollitur ex aura vegiturque per aatra serena, 
In .coeli porta sistitur et Domino. ' { 

485. Hie sibi de Christo fertux mpx laurea raira. 
Et manibus bravii pabnula perpetui, 
Lueeatique. stola* euaeiS' conju&gitur albis 
. jPer Yulnusjeti,. qaqs tenet aula poli. 
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Hnneris interea magni fit pompa paraiS, 
490. Ornant exequiae corpus et exanime; 
Plangebant cuncti casum taniique patroni, 

Ipsius famuli maxime sed miseri. 
Eligiturque locus tumulö locuples venerando, 
Quem tradunt veteres Tul Tocitare patres, 
495. Jllic Gongolfi condebant membra beati, 

Sacros spargentes cum lacrimis cineres. 
Post haec non raro Tisitabant ossa sacrata, 

Quaereutes certum deuique praesidium. 
Sternuntur saero proceinim quoque corpora busto 
50O Pro Titae causis instabilis variis. 

Ast, qui sceptra gerit, prostratus marmora lambit 

Et libat tumulo oscula marmoreo, 
Munere, spe, dictis, rogitans, quo martyris abni 
Pro meritis Christus sit sibi propitius. 
505. Quid referam turbam, templi pro limine jactam, 
Quidve loquor vota illius innumera? 
Haec certe nullus potis est coiEtprendere sensus, 

Kec possunt ullae dicere litterulae. 
At contra vero testis prosperrimus ipsis 
510. Largitur talis muuera dulcedinis, 

Omuis ut absque mora sentit, fore prospera cuncta, 

Efltagitant testem pro quibus egregium. 
Hie certe, laeto, caecus, visu reparato, 
Haurit mox oculis fulmina clara suis, 
515. Atqne diu clausae reserantur vocibus aures, 
Et gressuB plantis redditur invalidis. 
Hie quoque de variis morbus depellitur aegris, 
Muudatis membris denique la güidolis. 
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Orsis non raleo digne praedar» monere 
520. Manera^ quae populiig kio metit egregiua. 
Nec- Bolum cari refoventur amore patroai, 

Quis ciT.es tanti ocmtigit esse viri, 
Sed pariter terris habitantea forte remotis . 
Sentiscunt promptum martyriB auxiliiiiiL ' 
525. Hinc se felicom jactat. Tul terra per orbem, 
Quae molli gremio confovet ossa sacra. 

Benique sammaiim coepi quia längere ganoti 
Gongolfi facta martyris egregia, 
Beataty ut tenui repetam sermone ndsellam» 
530. niiius indignam conjugio, ganeam, 

Qnodqae dedit sig&iun merito dampnanda baratro, 

Invita, proprÜB conveniens meritis. 
Gerte yictoris cum jam laetissima testis 
Pulsaret celsi »dera fama poU 
535. Totos et stabilis fines percurreret orbis^ 
Sivulgans tantae gandia gloriolae, 
Oandens, devotas quidam correbat homtdlus 

E busto, signis c<»iiposito yariis, 
Obyias atque Inpae: factias, sapra memoKataey : . 
540. Substitit, attoniias aspiciens oailis, 

Uano quoque pro meritis dictis aifatur amaris^ 

Conform^is ligtüa talia rerba sua: 
„Omnis infelix, flammis credenda meretrix» i 
yjamne pigei fraudic^ poenitet haut soelerja, 
545. ^ Jn sanctum Domini non justa meute patrati, 
„Solo lasmi consüio socii? 
y^Kam miseraB^o tui pando m^dicamma soni^ 

„Optima consilii, mox capieiida tä», 
„Suadeiis;- ut saerum quaeras moerendäa sepulohrum, 
550. „Abstergas fusis et maculas lacrimis, 
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„lUic exanimis sanote qma roddihi testis 

,yPraefulgent %igm» fragmina nou minimiB^ 
,,Et, licet indignam^ spero, te posse miBeUaix^ 
„Si ilefies culpam, consequier veniam/' 
555. Fegtrferis sed mens vitiis male dedita totis. 

Ad vitae reetam rennuit ire viam. 
Solaqne ttunc laetae complectens lubrioa yitae, 

Non cxirat patriae gaudia perpetaae. 
Sic haec infelix, commiaBi cnminis auctrix^ 
560. Fastidit yerlt^is credere pacifick, 

Sed, quia credebat caasis totam perituriB,. 
Nee spem mansuris gestit habere boBia. 
• äcilieet auditis verbiB neu falsa loqusBtifl^ 
Intorquena ocalos subdola saHgoineos^ 
565. Exagitat <)aput indonutom inpafeienter ixk iWnm 
Et latrat rostro talia pestifero: 
yyCur loquerisy firustra sinuilane^ miracnla taata 

yySedulo Gongolfi pro meritia fieri? 
„HsLeCy qnae dieimtar, certe non vera probaatur^ 
570. „ISon desint signa illius ut tumuloy 

,,Haiit atiasy quam mira mei miraeula dorsi . < 

,,Proferat extreaaa denique pariicula.^^ 
Dixfirat^ et verbum sequitur min^le aignum, 
Uli particulae co&Tenienis fX^nsL»z 
575. Ergo dedit aonitum, turpi modulaimne factom»-: 
Jtotm nostram quäle pudat ligulam. 
Et post haeo Terbum qiiotiies fonoaverat ullam> 

Beddidit incultum Yuatc toties sonitusi, 
Ut, quae k^em reapuit r^tiaere. pudorem» 
580. Sit risus eausa emaibua inmodicai 

FineteiHiqiiA suae portet per t^mpora. vitsm 
ludicium proprii scilieet Qbprobrü. 
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Faisiö sancti Pelagii, pretiosissimi 
martyris, qui nostris temporiBtis in 

l . . . • • . • . • , . , -• • i 

Gordnini., majrt3nio est coronatns. 
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Inclyte Pelagi, martyr fortissime Christi, 

Et bone regnantis miles per secuta regis, 

Respice Hrotsvitham miti pietate misellam, 

Me, tibi subjectamdevota mente famellam, 

5* Cluae te mente colo, carmen quoque pec- 
; * . . tore projfiOy 

m 

£t fac. exigui supero de rore rigari 
Pectoris obscurum jam mis clemenüus an- 


»i-".j.'*. / xf ' •»» >#* * K. . 


Clua possim lauduin condigne mira tuarum 
Famosumque tuum calamo signare tri- 

- umphum, 

10. Et quam nobiliter munduin cum morte cru* 

entum 

Vicisti, nitidam mercatus sanguine pal- 

mam. 
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A artibus occiduis fulsit darum decus orbis, 
Urbs Augusta nova, Martis feritate superba, 
Quam satis hispanii ciiltam tenuere coloni, 

15. Corduba famoso locuples de nomine dicta, 

Inclyta deliciis, rebus quoque splendida cunctis, 
Maxime septenis Sophiae repleta fluentis 
Necnon perpetuis semper praeclara triumphis, 
Olim quae Christo fuerat bene subdita justo, 

20. Fudit et albatos Domino baptismate natos. 
Bellica sed subito^ virtus bene condita jura 
Mutavit, sacrae fidei spargendo nefandi 
Dogmatis errorem, populum laesitque fidelem. 
Perfida nam Saracenorum gens indomitorum 

25. TJrbis Marte petit duros hujusce Colones, 
Eripuit regni sortem sibi vim quoque clari 
Extinxitque bonum regem, baptismate lotum, 
Qui pridem merito gessit regalia sceptra 
Et cives justis domuit quot tempora frenis. 

30. Hostili ferro certe quo jam superato 
Ac reliquo victo tanta de caede popello, 
Ductor barbaricae gentis, structor quoque pugnae 
Tir sat perversus, vita rituque profunus, 
Vindicat imperii sortem sibi' denique tanti, 

35. Colloeat et socios populato rure nefandos, 

Implens moerentein non paucis hostibus urbem, 
Polluit et veterem purae fidei genitricem 
Barbarico ritu, quod nam miserabile dictu, 
Paganos justis intermiscendo colonis, 

40. Quo sibi suaderent patrios dissolvere mores 
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Beque profanato secum sordere sacello. 

Agmen sed tenerum, Christo pastore regendum, 
Iu88um perversi respuit mox triste tyramu^ 
Dicens malle mori, legepa quoque morte (uerl, 
45. Vivere quam stulte, sacris famulando noTellis. 
Quo, rex^ comperto, non absque sui fore damno, 
Sensit, si cunctis pariter praedivitis urbis. 
Quam crebro validae cepit luctamine pugnae, 
Civibus excidium mortis conferret amarum. 

50. Ob quod decretum, prius immutando statutum,^ 
Bauxit mox legem, yulgato dogmate, talem, 
Ut, quisquis regi mallet servire perenui 
Et patrum mores olim servare fideles. 
Hoc faceret licito, nuUa post Windice poeiia, 

55. Hac solum caute servata couditione, 

Ife quis praefatae civis praesumeret urbis 
Ultra blasphemare diis, auro fabricatis, 
Quos( princeps coleret, sceptrum quicumque teneret, 
Seu Caput exacto citius subjungere ferro 

60. Et sententiolam leti perferre supremam. 
Hi& ita digestis, simulata pace quievit, 
Obruta mille malis toties urbs nempe fidelis. 
Sed si quos ignis Christi succensit amoris ^ 
. Hari^yrüque satis suasit corrumpere dictis 

65. Marmora, quae princeps, comptus diademate, si^plex 
Corpore prostrato veneratur ture sabaeo, 
Hos capitis subito dampnavit denique pbena; 
Sed superos animae petierunt, sanguine lotae. 
Casibus his plures volvebat Corduba soles, . 

70. Subdita per lougum pagauis regibus aevuni, 
Donec sub nostris quidam de germine regis 
Temporibus regnum susoepit forte patentum. 
Beterior patribus, luxu camis maculatus. 
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Abdrahemen diotus,.^ regni splendor« sup^rbm^ 
75. Qui nam cfamtioolis faciebat more parei^tU 
LibraikB arbitrium ^dei, supra memoratuiUi 
Nee Batis injastnin solvit pietata decretmiiy 
Auotor quod Boeleria, popolator perfidus urbia, 
Sanxity dum regem superaret Harte fidelem. 
80. Sed volYens animo, eerrans quoque oorda profundo, 
Saepius innocuo madefeeit aanguiBe. rura^ 
Corpora justorum oonaumens saacta Tiroriun, 
Qui Christo laude« ardebaut pangere duloea 
IpBius et stultea verbis repreheudere divoa* 
85. Insuper et taoto fasta se jactat in aula, 

Sacrilegis meiritas cumulana sibi denique poeuan, 
TFt regem regum semet fore crederet ipauo!» 
Ejus et imperio gentes omnea dare coUa, 
TJUum uee tauta populum feritate refertumy 
90. Qui temptare soas auderet Marte oateryas. 
Dum tumuit fastu licito jactautios isto, 
Audiity iade locia gestern degere remotis, 
Gallicia r^one sitam belloque Buperbam, 
Christi cultricem simulaerorumque rebeUemi 
95. Quae sua oontiuuo temptaret spernere jura, 
Teile uegana dominia elim fore subdita pravis.. 
Quo, rex, comperto, fenrebat daemouis ira» 
Corde gerens Teterem serpeutis denique bilem;: 
Yolvebatque diu flammato dedecus ast i« 
100. Quid facerei tantisy auimo tractaus, iuimicis. 
Tandem, nempe dolo eunctis jam forte reteoto^ 
Afii^ur procerea praedivitis urbis herileSi 
Talia pestifero lairando yerbula rostro: 
y,Non latet^ imperio reges succi^bere no^trOf 
105. „Yiyere aosiraram necnou moderami^ legajii . 
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„OmxL^By oceanus, gentet»^ q4ad oircuit altüsi . 
„Sed> <in&e Galiicioft rotinet fiducia captoB, 
„ISTescio^ gratiolae respnant yt foedera nostrae 
yjEt tandem yetem sint ingrati pietatis. 

110, „Restat, üt armatis repetamna qnippe laoertis 

^yGallicios'/ hostes agitando forte rebellee, 

„Doneo, ex noötris etrati per »ecula -ielis, 

^Jnyiti nostris BHmmittatit coUa catenia!'' 

Haeo postqiiam jactat causamque doli mcgfuojfabaty 

116. lusflit colleetis vulgtts conourrere turmis, 
Annorüm variis instructum denique signis, 
Pergeret üt gentem secum tlölere fidelem, 
Östentatque ßüum gemmato casside vultnBOi, 
Ferrea lasciris inponeiis tegmina jnembris. 

120. Tali eumqtie locum peteret pompa^ memora^öm 
£t gentem primo temptaret deniqtte beHo, •. / 
£xtimpl6 tantam sorütur namque triumphum, > 
IJt jam bis senos uiia cum principe capto» 
lUaqueat comites, artis stringitque catesiis; : 

125. His procerum dampniis magna feritate paraii», 
Cessit yicta buib fidissima gens inimieis, 
Subditur atque jngo perv^rsi regi» iniquo. 
Tünc, restauräto rurs«& quoque foedare primo,' 
Loris procedunt vincti comifces" duodeni 

130. Oam con«aptivo victi rectore popellL 
Qui citius vinelis dissolvunäir resolutis, 
Exeiüpti propriae pretio gazae numeroao,. 
Sed ducis est pretium jussu regia . dttplicatüm, *. 
. Ultra quam propriis posset persolvere gazis^ . 

13Ö. Cumque sui causa regi deferret avaarOy 

Quae t][uid habere dorn! sibimet suevit piretiosi^ 
Cäsu condicti parvum quid deftdt auri. 
Quod rex sentißcens, fraudem quoque mente re* 

volvens, 

IM. possii, C. u. & 136. auae (ittldem, C u. S. 137. Cauta, S. 
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Bixijt nolle duceoa .populo dimittere dnlcem, 

140« m pr ins ijidictuin plene solvat sil^i c^isum, 
Hon 8itieB8 twtum pretii, quod defnit auruciy 
Quantum rectorem pppuli gestit dare morti 
Cui fuerat natus praeolari germinis unus. 
Omni praeuitida compoetus corpore forma, 

145. Il^omiue PelagiuB^ formae eplendore decoru8^ 
Consilio prudens, tota bonitate refolgen^, 
Qui, yix transaciis jam. tunc puerilibu8 anuis, 
Attigit aetatis primos £ores juvenilia. 
Cumque fiat inmitem.patri aciret fore regeo^ 

löO. Tali moerentem blanditur voce pareutem: 

„0 mi care pater, mea suscipe verba Ubenter 
,^t^ quae commoneo^ ßeusu bene percipe prompte 
„Calleo namque tuam aenio decrescere Yitam»- 
y^ Viribus, et propriis nervös penitus vacuatos, . } 

155. fflSea ta posae quidem levis quid ferre laboris^ 
,,Ast ego sed validis dominabor quippe lacertis^ 
,^d tempnjBque potens dominis suceumbere duris. 
^yQuapropter moneo, precibua blandisque rogabo» 
,,TJt regi natum me deponas tibi cariun, {\ r 

160. j^onec sufficias pretium p^i^solvere totum» • . ; 

,^Ne tua canities vinclis intereidat arüs/^ 

£t senior contra dicebat voce seyera: 

yyDesine t^ta üoqYii, duloissime deeniie filj, 

7^e moerore meoa ducas in tartara casios. 

165. „Nenne salute tua pendet tai^tum mea vita? 
„Et sine te spatium valeo pie vivere nulluiid. : 
„Tu decus omne meum^. tn gloria magna» parBntnm 
„Es quoque subjecti n^bis spes sola p<q^eUi * 
„Quapropter pa,triam.praestatjne linquere carai^ ;^ 
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170. „Necnon Hispaniam vinctum penetrare sup^rbam, 
,,Qüam te graüdacTae Tinclis spem tradew vitae." 

Non ttiUt ergo patrem Pelagiüs ista öequentem, 
8ed tnnlcet dictis mentem cari genitoris 
Et cögit blandis, quod suasit velle, loquolis. 

175. Consensit precibus t andern genitor veneraBdns, 
Tradidit et tiatum, semet redimendo, miselltiin. 
Tunc fex Pelagitim jussit perdücere seciim, 
Et laf^tus fediit J)ati'iam victorque revisit. 
KuUus pro meritis credat factum fore regia 

180. Hoe, qiiod tarn pulchra vincebat denique pompa, 
Sed mage judicio secreti judicis aeqno, ' 
trt pöpnliis, tanto conreptus rite flagello, 
Flferet totfuä proprii commissa reattis, 
Yt\ qüod Pelagittß, Christi pro lege neeanduö, 

175. Forte loctun peteret, quo se morti dare posÄet 
BTectton sanguineum pro Christo fhiidere rirum, 
Ihpendenö aAimam Dommo, bene morte piatam. 
Postqnatn rex urbem tetigit saevus lecupletem, 
« l^ortatiÄ praeelarum jtista degeute triumphum, 

190. lUicet, egregiuin Christi, praecepit, atmcam 

Carcerift in tcAebras vinctum ßubmergere nigras 
Deliciisque cibo nutritum pascere parvo. 

Corduba'namque locum serrat ßub forniCe tetrum, 
Oblitum Ittcis consignattimque tenebris, 

195. MaxiAÄ qui mi«eri« fertur fore causa ddoris. 
IlK^ Felagius, praepollenft pacis alumnus, 
Cläuditüt*, imperio regia cogente nefando. 
nii^ ergo viri tenerttnt eednlo prinri, 
Huleeiijdo ihenteift jureni« cau«a pietatis. 

200. (Qm, ^um Tidii9»eAt vultum capti spedosttm) 
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NecBOQ praedaloi» guetafieent ipsine oris 
Yerbüla^ rüetorieae circiumlita inelle loquelM»' 
Optabant Bpedem vinelid abeolyere taleoai» -^ 

Haec et snasenrnt regt, jam aceptra teneati. 

205. Ipsum feiicis certe sniomuia caput urhu, 
CorruptaiQ vitiis, cognoscebanty Sodomitis, 
^Fermosos facie juv^aea aI^denter anukre, 
Hos et amieitiae propriae coHJungere Teile { 
Hiijua Bamqae rei meiuorea, aaimo miteranti 

210. Causa Pelagii auaaeront talia regi: 

,;!N^on decet ergo taum, priiicepa farttssime^aodptraiiiy 
„Doriter ut pueruin mandes pasire deeorunit . 
yyObsidJs et teneroB mBontia stringere Berroa. . 
;,£jus praenitidam yellea ai oeniere formam . 

215. ,,Et tasa mellitam salttsn f^tare.loquieiajBii 

,,Quam ouperes juyenem tibimet conjungere talem, 
„Gradn miütiae.neoiidn asmuaere priiaae^ 
y^Corpore candidulo tibi quo serTiret m auJa.^ ' . 
His rex moUitits dictia, bae voce eoactus, 

220. lumt Pelagium nodis evellere dmria 
Omneque laraoFa <^orpua deterg*ere pufo 
Lota^iie purpareo drcvindure tegmine' momtarai 
Collum g^ounatia necneii onuure metalln^ 
Quo bene coustnicta poaset fore mäea ia aula. 

225. Caeaari» impeiiotunc haec urgente sapeffbo, . 
Extimpk nigris martyr produeitar aBti^is, 
SietituJt atque toga rogali oemptos in aula. . 
Cuxnque paiUimk Bftedkia Ibret ille lobatus, 
Yincebat aoeioa Tultus apl^adoFe togate&. - . . 

230. In quem. converBia omneB piiraatiir ocellia, 

Tum faciem juTenis, tum* duleia verbula fantia. 
i^peeta pdmo %aoque rex, BnapeanuSiin üla. 
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Ardebat fonnam regalis frtarpis amandam. 
Tandem, Felagium nimiam, mandaTiti amattdam 

235. In ßolio regni secum jam forte locari, 
Ignifl ut ipmuÄ fieret, sibi eedulo jnnctus. 
Fronteqne submisso libUTerat o«eula caro 
Affectus cansa, complectens utpote coUa. 

Non patittir ta]em Ckrißti nam ndles amorem 

240. Begis paganiy luxa catnis maculati, 
Anrem regali Indens sed rontnlit ori, 
Magno ridionlo diverten» ora negata^ * 

Fatus et egregio dicebat talia rostro: 
„Non'dceet ergo virum Christi, haptifima telotnm, 

245. „Sobria barbarico eomplexu subdere coUa, > 
„&ed nee diristiGolam, sacrato eriraiate tinctiun, 
„Daemoms oecälnm Bptirci eaptare famdü 
. ',',Ergo corde viroa licito compleetere stultos, 
,,Qui teemn fatuos placantnr caeapite diros^ 

250. „SIntque tibi soen, servi qui annt »mnlaeri/' 
Sed rex e oontra, nnlla comm<>tior in, 
Holliter ephebum, dioens, mnlcebat amandinn: 
„0 lasdTe- poer, jaetes^ i^e posse Uoenter 
„Spemere tarn ntiteor noairi juriB pietateoi 

255. „Audacterque dm totie% illudere noatrig. 

ypSec moret aetatis praesens dampnom joyenilis 
„Et, qnodr moerentes orbabis forte parentea, 
„Kostri blai^hemos, urget^ cnltu« cruciandos 
„Subdere mox morti, ferro jognloeque forari^ 

260. „Ki oedant et blaspbemam respoaat rationem« 
„Hortata moneo quapropter qnippe paterao, 
„TaUbna nt Terbia pareas saerae rationia 
„Bt rnecmn stabilem oonportes m^ntia amoirenl, 
„"Seo temptea^ noetrmnpoatbaeooiFe^deDe jiHsi^m, 
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265. ,^Ma^o sed et«dio eerres mea (Ucta sequend«« 
,Te quia'^copde colo neonon venerarier opto . 
yTanto prae <$ii»otis f^nlae splendore. ministriar 
„Alter ut in rag^Q sis^ me praestanie supe^bo/^ 
Haec alt, et dextra compressit martym ora, 

270. Astricüm laera complectens eolla sacrata, 
Quo sie oscilliuii saltim confi^eret unum. 
CalMa sed tes^ia confudii ludicra regis, 
Osqne petit subito pogno regale vibrato, 
Intulit et tantum pronis obtutibus ictma^ 

275. Sangais ut, absque mora stillans de ynlnere |Acto, 
Barbam foedavit necnon Testes madefecit. 

Tanc rexy non modicam tristis conyerstts in iram, 
Itissit, Pelagium, coelestis regi« alumnumt 
Trans mnros proioi^ jactum fund^i machisali, 

280, Crebro bellantes saxis quae perfodit hostes, 
Nobtlis nt testis, floTii coUisus arenis, 
ITrbem qui vasto propin» circumfiuit unda, 
Membratim crep^ret raptim fractnsque periret« 
Talia jactanti parebant forte ministri, t 

285. Mox. et inauditam struxerunt deniqu& poenam,; 
Funda Fela^um jacientes martyrizandnm 
ürbis famosae trans naaxi^a moenia IcNcige. 
Sed, licet ingentee obstamtes undiqne rnpes. 
Artarent testis corpus praedalco cadentis, , 

290. Attamen^illaesus Chriati pennansit amicus. 
Gerte regales dtius perrenit ad anresi, 
Martyri» allisi corpus non posse secari, . . 
Infigi seopolk ripae.quod jussit aoutis, 
Hie ma^ oiensua, penitus fuerat qi^a victn$, 

295. Mox Caput exacto jussit succidere ferro, 
Et aentQjitiolam sijO exer^ra supremaBu 
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Denique lictoriBs, regalia jussa trenienteB; 
Mox Christi testem glatüö secnerc fidelem, 
Funtis et extinctum lyin|Ai8 creduni rettnendum. 

300. Jfäm mfles regis, jMrostfata morto, perdnnu* 
Victor stellig-eri volitat per «idera coeli 
Coelitas angelicis dedncttM suaytter hymnss, 
ludicis et reri, coeli mipra astra locati, 
E dextra nitidam suscepit congm-e pafanam 

305. Pro nece martyrii, laadaüdo fine peracti. 
Sed nee ferventis bravio flraudatnr ameris, 
Quo semet vinclis pro vita deniqüe patris 
Inpendit, patriam linqnenid gentemque sttbactam. 
' Tandem nnlla piis potie est depromere yerbis 

310. Lingula lanreolam, coelesti Ince coruBcam, 
Qua bene servata fulget pro yirginitate, 
Adjunctus turmis, coelesti sede receptus, 
Agno cantamen modulando perenniter, Amen.' 
Postqnam lictores, regia decreta sequentee, 

315. Fnneris exuvias e'xtincti «at generoMts 

Lympharum gremio credunt, in saxaque figunt, 
Ut sacri tumnlo cin^es essent eine digno^ 
Christus, qui proprios patitur noti perdöre sanctos 
Praeclftri modrcnm ' capitis Töl forte capilltuü, 

320. Non tttlit in lympha testem remanere fidelem, 
Uli sed dignum provisit rite loceiMm, 
Qui sancti tumulo öervaret membra sacrata. 
Uam piscatores, lymphäs remis tesöcatites 
Fluctivagosque greges variis laqueis capient^, 

325. Litoris extrema, ridemnt, corpus m ora* 
inter grandisonas agitari mai^tyris tinda«. 
Eminus hoc cäntis cermentes hcimpe pnpillis; 
Illic Telä dabant citius corpuöqne levabani. 
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Nee jam per8<mae noteuitt fon&am yraerand«^ 

330. lUita pnrpureo fuerant quia laiigriüae membm 

Et eapnt egref^mn jacvit procnl aitme rerutonnt . 
8ed tameii hoc sapiniit, prompio qnoqne peoipre 

credunty 
Quod bky qntflquifl erat, pro lege Christi cadebat, 
nUc hi «oli qnia dampnantur oapitali 

335. Foena, qni, aacra tincti baptiamatiB anda^ 

Non Bietaunt crebro regis reprehendere sacrai» 
Cttmque^ eaput nancisceiites colloque locantes, 
Feiagii faciem eogücverunt rutüantem, 
Rumpunt in talea miseranti pectore voces: 

340. „Heu l jacet exanimis propriae spea nnica geiitiSy . 
y^tqtle decuB patriae tonrali sine sordet hosore! 
„Nonne satia multia Bcimtta nos yendere seolia 
„Semper saaictorunL oorpuBGula passa Tironua, 
„Quos capitia oaedes moAstrayerat esse fidele«? 

345. „Et qmS) laicdBbiliB, dubitet, corpus fore testis, . 
„Quod tnuumm misere capitis jaeet^absque d^ore?'' 
Haec übt dicta dabant» nayi pia membra loca- 

bant| 
Et eitäH yarais reniqgabant deniqne telia 
Famosae oaactia ad portam g^itibna arbia. 

350. Hie quoque, aabducta jaia, processere, carinii» 
Et dam coenjobiam, Christo, petiere» sacratmn^ 
Intra ndn modicos nrbis yenerabile. moros, 
FortiAtes pretio yendendum denique magno 
Extiactnm testis fdnus yeneraibile teitis. 

355. Quod gaudens byimiia saaoapk tarbe fidelia 
Buayibns, excqaias oalebrans de mora sacratas 
Largiter «t pretnun nantis tribuit superauctam, 
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-Atdescens/ sancti mercari corpus 

Qao nam mercafa» pretü non jAusere panco, . 

360. Eligitnr tellus, raembris locnples retuuendis, 
In (|aa, saprema busto «pompa repäraio, 
Glebae 8ub cumulo conduntur fra^mina sacra. 
Quae moix stelligerae regnatör maxiuütts auloo 
In tumnlo signis jueait fulgere ccnruBci«, 

365. In coelis anima «atis, ut, regnamte beata^ 
Aeqaa gloriala rognarent' morkia membra. 

Denique oollectuB cernena ex urbe popellas, 
TSou pauco yariis obsesBoa tempore mÖrbiB^ 
Mandat» illic foedk pntredme inembiis, 

370, Balvari gratis, nnlla mercede < aalutis; 

IS^TXL mdem meriti aanctum titubat fore tanÜ, 
IIliuB ttt causa fierent miracnla tanta. 
Tandem, coenobü prineeps reetorque popelü, ' 
Optima ccnsilti tractans medicamina sanl, 

375. Sensit celBithroniun devota mente precandiusll, * , 
Quo jam dignanter solita pietate patenter 
Detiegeret dubio causae secreta remoto. 
Quod mox personae sexus optant utriusque, 
Parcius atque tribus sociatae sponte.dieitUB, . 

380. Instabänt hymnis, precibu^ quoque sacrieu :. . 
His oerte rotis devota mente peractis^ 
Mit^m mollitum regem, isensere, polorum 
E88& BuiB precul», studioso muhnure fusis, 
Necnon judicio dubiae pronum forecaufiae« ! 

385. Et cita fomacem cogunt ferrere minaoem, 
Ignibufr appoBitis, ioto cenamiiie stmotiB. 
' Cumque focus gremio foreret fernads in amplo, 
Mox Caput abscisum Christi sümpsere famelli, 
Talia blandiloquis palpantes verbula Unguis: 

390. „Rex pie, sidereae dominator nobilis aulae, 
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yyOmnia judicio qui scie discemere justo, 
^JstiuB meritum sancti fac igne probari, 
,,Ety si sit tantae fuUus bonitatis honore, 
yyEjus ut ex meritis fierent haec dona salutis, 

395. ,,Froiitis pelliculam facito non längere flammam^ 
,,Yerticis illaesos ornnes quoque redde capillos; 
„Sin vero meriti constet fortasse minoris, 
y,Manda pro signo saltim laedi cute summa, 
„luxta naturam fragilis camis perituram/' 

400. Talia dicentes, darum caput igne probandum 
Credunt flammivomis saltem surgentibus undis 
Et tandem plenae spatium post unius horae 
Hoc ipsum rapidis extollunt denique flammis, 
Lustrantes oculis, dampnum ferret ne caloris, 

405. Quod jam splendidius pure radiaverat auro, 
Expers ardoris penitus tantique caloris. 
Hinc sursum yersis laudayit turba fidelis 
Yultibus altithronum modulanti carmine Christum, 
Qui toties tantis fecit splendescere signis 

410. Fragmina constantis, pro sese mortua, testis. 
Haec et mausoleo digne condens yenerando, 
Digno percerte supplex veneratur honore, 
Finetenus merito Yulgo bene credula noti 
Coelitus atque dati semper gavisa patiüoni. 
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Jl ostquam lux fidei, crescens per climata mundi, 
Siciliam tenebris errorum solvit ab atris, 
Vir satis Qlusjtris mitritur partibtis illis, 
Nobilitate potens, ineriti Bplendore refulgens; 
5. Hicce. Theophilus fuerat de nomine dictus^ 
Pari Bacrata tinctu9 baptismatis uada. 
Quem devota patr^m divinis cura euorum 
Obsequiis igitui^ primis signayit ab annis 
Atque, sui dulcem pie sollicitando nepotem, 

10. Coidam pontifici credidit nimium sapienti. 
Quo nutriret eum studio florente docendum, 
IpsiuB ingenium mentisque rigaret agellum 
De Sophiae rivis, septeno fönte manantis. 
Cumque pio satis exhausti puero forent ipsi, 

15. Digno confestim provectus honore, gradatim 
Perveniebat ad officium, sibimet satis aptum, 
Quod lingua vulgi scimus vicedomno Yocitari. 
Hac igitur tanti pompa splendoris adepta, 
Pontifici se subjectum cleroque modestum 

20. Praebuit atque pium populo cunctisque benignum 
Commissoque gregi studio praeerat vigilanti, 
Maxime sed Christi minimis miserisque pupillis 
Ac castis yiduis necnon cunctis peregrinis 
Testes et victum dextra tribuit bene larga, 
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25. Hospithnnque yagis nmaquam claudebat cpeäk» 
Hinc igüur coBsors omnis derotio plebis 
Affectu tenero cordis pendebat in illo^ 
Ipsom ceu dulcem Tenerantur amaxido parenteiL 
Interea vir summorum praesul meritol-fidi 

30. Coelitus aoceptum direxit ad aethera flatmin. 
Quo iiam deibncto, gremio ierraeque locato, 
ConsensuB plebis claznabat conoorditer omBB, 
Kespondenä cleiri votis, eadem cmpientis, 
Hunc fore praecipuis apttun meritis Ticedcaniiiu&, 

35. TJt cnlmeii sedis captaret pontificalis^ 
Summi pontificis curamque teneret oviiis. 
Hoc quoqne pereu^dere suo metropolitano 
Föntifici scriptis festinabant cito missis, 
Cujus judicio statui pastor sapienti 

40. Debuit ecclesiae tali condignus honore. 

Qui bonitate viri comperia namquo beni^i, 
Se completurum promisit relle precantum, 
Et yenisse yirum jussit maturius ipsam, 
Affectu popuii tauto quem sensit amari. 

45. nie sed execrans talem constanter honorem;, 
Praesulift imperio parere negat veniendo^ 
*Donec inrittts trahituY^ tnrbis glomeratttr* 
Et, cum pontificis praesentaretur ocellis, 
Stratus adu«que solum, vooes afpargebat ia «tiamy 

50. Infectum ritiis sese^ dicens, fore muhis, 
Non aptum sancto Christi populo dominari^ 
His igitur qnerulis iterata voce profusis, 
Antistes sununus cessit postremo ooacins, 
Huncque, de<|a8 talis qui fastidiyft honoris^ 

55. iBJunciae yacaum curae concessit abire, 
Constituens aliiim, reetoris nomine dign««i. 

38. t«ti. C. U.S. ^. e«nf»iisti pleb», C, n. S ^7. «i(ftrA*p«IUtn«f 
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Qui ii*m paucornm post intervaUa dieniin, 
Quorundam blandis clam 8edQt>tu8 suadeUs, 
Subjectis alium cito praeposuit yicedomnum 

GO.Atqne Theopliiliimv aummis meritis Tenerandum^ 
MoYit ab officio y multos quo fungitur aanoi. 
Istec sed, fragilis tolerans patienter honoris 
Danopnum, tristitiam pellit de pectore cuBctanw 
Gaudebatque satis, sese jam posse vaoare 

65. Tanto liberius studio Christi famulatuSy 
Quanto curarum securus erat variarum. 

Cujus mox mentem detestatur patientem 
Totius humani generis saevissimus hostis, 
Et, qua primates dccepit fraude parentes, 

70. Hac hujusce viri pulsat penetralia justi, 
Adducens ejus fragili saepissime menti 
Blanda potestatis delectamenta prioris 
Despectttsque gravem facti nuperrime sortent 
Kec laqueos harum retraxerat insidiarum, 

75. Donec captiyum Christi duxit sibi servuBL 
IS^ec mora, vir fortis, vita meritiaque celebris, 
Mentis virtutem demens abjecerat omnem, 
Ifec temptamentis studuit restare nefandis, 
Sed victus cessit mentisque dolore tabescit> 

80. Quique prius ptebi sprevit princeps dominari^ 
Aflectat juris pompas nunc inferioris. 
Tandem, seductus caecato corde, misellus 
Quendam perversum petiit festinus Hebraeum^ 
Qui nutgica plures decepit fraude fideles, 

85. Frolanxbensque suas prostrato corpore plantas, 
Ipsius auxilium flagitat lacrimand^ nefandum. 
Qui, super errantis lapsus gaudendo, maUgnua 
Kocte. procul dubio jussit yenisse futora. 
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Promittens, promptam despectas esse medelam, 

90. Si parendo suis vellet tantum suadelis, 
Sub ditione sui post haec habitare magistri. 

His hie infelix monitis captus male bland», 
Daemonis obsequio saeyi geetit religari, 
Quo sibi umbratilis munus meruisBot Honoris. 

95. Quem, non signatum signo sanctae cracis almo, 
Sed mage daemonrcis confidentem suadelis, 
Ocius ille magus secum duxit maledictus 
Trans urbem sub noctumis secreto tenebris, 
Intulit inque locum, multo phantasmate plenom, 

100. In quo tartarei steterant in^veste coloni 
Alba, candelas plures manibus retinentes. 
Inter quos medius princeps residebat iniquus, 
Qui rex est mortis, proles quoque perditionis, 
Suadens dampnandis astnta fraude ministris, 

105. Inpigre cunctis praetendere calliditatis 
Assuetae laqueos omnes captare paratos. 

At magus errantem dampnumque sui cupientem 
Mox ad concilium perducebat soelerosum, 
Prostratusque sui plantis extimplo magistri, 

HO. Monstravit verbo causam, qua venerat illo. 
Cui daemon saevus contra sie denique fatas: 
„Die; ait, auxilii possim quid ferre fideli' 
„Ablutoque viro Christi baptismatis unda? 
„Si mens esse eupit, scriptis Christumque negabii 

115. „Illiusque puellarem pariter genitricem^ 

„Per cujus partum patior nimium grave dampnum, 
,Jllum continuo virtute mea relevabo 
„Atque decus talis praestabo patenter honoris, 
y,Prae8ul ut ipse suis non contradicere jussis 

120. yyApponat, cemens omnes illi fatnulantes» 


9l.dno Sic, C. u. S. dj. Uaem ii«c/C. 0. S. ^» pieni, M. \(lfh f4t\* 
4cbniii, M.; P» corrlgirt ili retldebilt« 105 taliidati«, Mi 

g» 


— 84 ^ 

y^Qul nuno deBpeotum spernunt veBefarier ipsum/^ 

His ns^m blanditüs anguinae callidiiatis 
Iste miser rerbo hob contradixerat ullo^ 
Sed fieri geatit, quae perversus draco suasit» 
125. Proditor atque totum (dederat) se perditioni. 

Sponte dedit proprii obaFtam scribens detrimei^ti. 
In qua Bpirituuzn testatur \elle nigrorum 
Esse eub aeternis bocüb per saecula poeni^. 
Hoc ubi perfecit^ passim pbantasma recessit, 
130. Ipseque oum pravo gaudendo redibat amioo* 

Facta namque die, praesul praecepit ade&ad . 
Cleri prünates, plebis pariterque priores, 
Atque Tbeophilum, cuuctis astantibus illia, 
Adductum verbis nimium blanditur amicia, 
135. Ipsius subdena hilari vultu ditioni, . 
Deflevitque piis, sese peccasse, lamentis, 
Abjecisse yiruia praesumebat qnia sauQtum» 
Ast bic e subitis tauti laetatus honoris 
Bonia, plus aequo tollit sese mente auperba, 
140. Jactanter aubjectorum cuneoa populorum 
Ipsiua obaequiis cogens succumbere duris, 
Et, spreto penitus patriae coelestis honore, 
Teureatris tantum pompae versatur amore. 
Cumque diu racuis inbiaret namque lucellis 
145. Atque, monente mago, numquam cesaaret, ii^iquo, 
iSaevQ multiplic^s satanae persolvere gratea, 
Ex cuju^ largia oredidifc splmninodo donis 
Accesaisae quidem tantam sibi proaperjtat^n^ 
Tandem coeleatia pietas inm^naa parentia, 
150. Qui numquam cupit interitum mortemque reomjn, 
Sed mage conrersia laetam eoncedere vitam, 
Condoluit^ facti meritum perisae b^BigBi, 
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Quo quondam Btabili fulsit celeberriiäiis ofbi/ 
Istec, sollicitans onmes dementer egentes, 

155. Moreque divino pietas eadem venerand» 
Concatit ei^antem digna formidine mentani* 

Nee mora, conpunctus sammo moerore, xaisellut 
Praeponit, pavitans oculia saepissisie cordid, 
Quanta negando Deum memit tonnenta per aevum 

160. Et quiftus in poenis jnngi debebat Avwni. 

Haec queque traetando seenm moefore supresio, 
Talia continuis fertnr dixisse lamentis: 
„Heu mihimet miseto, ounctis prebris vitiate! 
„Vae mihi dampnando propra pro crimine Totl, 

165. „Qui patris summi prolem per scripta negavi 
„Divinaeque simul dulcem prolis genitric«n! 
„Eheu, quam saeris tradar per saecula poenis^ 
„Et quam continuis claudar sine fine tenebrifl, 
„Q,ui miser elegi £ubdi sätanae ditioni 

170. „Atque tenebricolis erebi sublimine jüngi,' 
„Mundanae pompae Tano seductas amore! 
„Quid dücturus (ero) nimium peocator in illo 
„Tempore judicii, sanetis ipsis metuendi, 
„Quando factorum mercedem quisque suorum 

1 75. „Accipiet dignam, satis aequa lanoe libratam , 
„Pro diversorum qualitate quidem meritorum?' 
„Vel qnis forte mei tunc appanet misöreri, 
,,Cum rix pro meritis justus salvatur opimis ? ' ^^ 
„Nam- Christi genitrix coelique potens dominah'ix, 

180. „Flaminis atque sacri templum sine eorde coruscum, 
„Haec eadem virgo, partus post gaudia da^ta, 
„Quae retro conversis fuerat milniasima cuüctTs 
„Atque sni dulcem numquam tardat pietatem, 
„Sola mihi Veniae potis est medicainiha ferre, • 
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185. ,6i' pro xae proprium dignatur poecere natiun. 
,,8oi, 81 poUuiis illam rogitare labellis 
,,Coepero, bacfaanti nuper quam corde negavi, 
,^e vereor flammis coelo consumier actis, 
„Ferre meum facinua quia non patitur grave mundus. 
90. yyAttamen, instantis causa cogente doloris, 
. yyEj^^^iQ celerem supplex quaero' pietatem, 
„Quo Clemens animam precibus solyat perituram/^ 
Haec secum querulis nimium diccbat amaris. 
Et saecli curis citius de corde repuleis, 

1 95. Inpiger ad templum properat, sub honore dicatum 
Virginia intactae matrieque Dei venerandae, 
Octies et spatium transegit quinque dierum, 
IIliD contrito deJSens sua corde piacla, 
Senegat atque sibi> lacrimis satiatus amaris, 

200. Omnia cultorum delectamenta ciborum, 

Scilicet et requiem somni saepissime duloem, 
Pervigil in sacris summo conamine votis. 
Tali percerte corpus frangendo labore 
Purgavit lacrimis animae maculas vitiatae. 

205. His bene perfectis, nimium cum lassua in horis 
Nocturnis molli dederat sua membra quieti, 
Astidt in somnis illi castissima regis 
Aetemi genitrix, eadem mundi dominatrix, 
Scilicet auxilium^ spes solamenque paratum 

210. Ejus praesidium devota mente precantum, 
Talibus et verbis terrebat corda paventis: 

„0 vir, cur nostri vigilas ad limina templi, 
„Vel cur posse mei celerem temot pietatem 
„Praesumis sperare, meum qui denique natum, 

215. „]M[e matremque sui perversocorde negasti ? 

,.DiCy rogo, quis oculis possim m^'s cernere prolis 
^^Diyinae vultum, coelesti luce coruscum, 
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,,Quov6 modo Bolio praesens astare tremes&do*^ 
,,Eja8 praesnmo, tibimet Teniam rogitando? 

220. yyAst omnes culpas^ in me fortasse patratas, 
,,Affecta mentis tibi mox indulgeo gratis, 
„Omne genus niminm quia diligo christicolamm. 
, Jllos praeci'pne tenero sed mentis amore 
9,Düigo, consolor, propriis amplector et ulnis, 

225. „Qnos exorantes crebris h3rmni8qtie yacantes 
yylnvigilare meo cemo saepissime templo. 
y,Materni sed vis fortis me oogit amoris, 
y^Hinc magis erga te nimio fervesere zelo, 
„Qnod praeBnmpsisti, tradendtis perditioni, 

230« yjBlasphemando mei sanctnm contempnere natum, 
y,Qai Dens aetemus, de patre Deo generatus, 
,^!ßetro prindpii.primordia cana sereoi 
,,Ex me dignatus sompsit sab tempore corpus, 
,yQaod dedit humanae morti nationis amore/' 

235. Talia dicenti casta^ Christi genitrici 
Yir moerens animo contra sie fatar amaro: 
„0 mea domna^ scio nimiomque tabesco sciendoi 
„Plus jnsto qnia deliqui^ spe captns inani, 
„Commisi cunctis facinns yitüs qaoqne pejus, 

240. „Despiciendo Deum, de te sine sorde proftisum. 
„Hinc^ non sum dignus veniae conquirere munus, 
,yBed tarnen exemplum nobis tribuere salutis 
,,Sperandae^ muHivario qui crimine lapsi, 
„Post lapsum scelerum veniam meruere saorüm. 

245. „Nonne Niniyitae mitem Christi pietatem, 
„Sese condignis cruciantes namque lamentis, 
„Invenere trium post intervalla dieram? 
„Nonne David, propheta Bei, princeps quoque regni 
„ludaici, plebem Domini qui rexit herilem, 

250. „lUicito nuptae subito praeventus amore. 
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„TS'im imetf uididiis circumYeiueiido doIofiiB^ 
„Inaontem Tita fraudare Tirum sine oausa, 
y,Compl^xii8 carae'licito quo posBet habere, 
,,Sed pofttquam, vatis perterritu« adyemeBtis 

255, ^»Admottita, calpaa didioit deflere gemellas» 
„Delevit lacrilniB taoiie maoulas cito cordk, 
,,Stt8oepit mrsuiD prophetiae quoqae doEum. 
„Quid referam Fetrum, Cbriato testaute, beatom? 
,,Qni poat, quamyis solvendi pariterque ligandi 

260. ,,!N^eciion stelligerae claves acceperat aulae, 
„Pro fidei rectsve satis expressa ratioue, 
yyDeteatando, Deum aese coguoscere Christum, 
„Rennuit, aucillae vooem metueudo uefaudae, 
„^ec semel, aut biuis vicibus, sed denique terms, 

265. „Ceu nun^quam Tkum, carum negat ergo magistrum. 
„Sed, quia coudigue lapsum deflevit ab ore 
„Peooaium, Teuiae meruit modioamen opimae, 
„Scilicet atque gregi jussus praeesse fideli, 
„Pripoepe e^leejae pastor fit jure saoratae. 

270, „Talibua ac tantis, aliis multisque figuris 
„AdmoBitus, simileiu me, sperabam, pietatenk 
„A Christo citius peir te conquirere posse»'^ 

Cui vultu blaudo dieebat sancta JVLaria, 
TristeiD luellifluae refoveus dulcedine lingg^e ; 

275. „Si te commissuiu turbat facinusque nefaudum, 
„Condecet, ut cordis conseusu coufitearis 
„Hoc, qued meudaoi demens 8ermo&0 u^aati^ 
„Ipsum, quem peperi, patris natum fore sumim, 
„Qoi judex orbem veaiet reuovare per iguem, 

280. „Et post haeo tandem pro te praesumo rogare/' 
lUe quidem ruraus lacrimaos iufit vicedomnus : 
„0 dileeta Dei, (geiutrix) saactiseiaia Christi, 
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,,Qmae miti rthren cuiictos pietato Adele», 
„Quo päctoy quo jure qaidein eönimgert tftndem 

285. „Altiihroni nomen sanctani, Tenerabile, magiiiun, 
^lttfeHx^ ego poUutis praesinao labellis, 
,,Qiii Christum, baptimna, cracem, GhiiBti qaoqae 

natrem 
^Te castam soriptiB blasphenavi male picti« 
„Cunctaque coeleatia pia sacramenta ealatisf 

29Ql His miserens qaernlis, inTenirix yirginitatis 
,,Ajebat blandis iterum dementins orei»: 
,,QiuuiKviB sis gravibud vitik nhniiim maculatas, 
„Attamen, ut monui, Dominum noB sperne f^teri, 
,,Et quia factus homo nostri solommodo causa, 

295. y^t spem conversis TOfiiia« praebevet habaiidae/' 
Tunc ifltec demum, mo^nüis paremdo jubeutis^ 
Cum lacrimis tales spargebat ad aetkera roees: 
„Nuac Bupplex TOUAror, laude, couplector, ador» 
,,Ex patre coelesti, Christum) siue tempore uatum, 

300. ,,Tempmbus nostris missum de sede pareutis, 
,,Ut d« te caeta ueenou de flamiue saucto 
^Jndueret fhtgüis nostrae T^lamiua carnis, 
, JIuBcque Deum yeinim Becuon homiiftem fore pleuum 
„NoB dubito^ uostri causa qui pertulit ergo 

305. „Obprobriis tai^, colapbis, alapis quoque caedi 
„SacBaque pulsari crebris sua terga flagellis, 
„Atque sputis nttili speciem yultus maculari; 
.,Cumque, eoronatas spiais et feile potatus, 
,,Quae Sacra praedisdt scriptoret^ per omfne replevit, 

310. „Fostremo sacris expausis in cmee parlmis 
„Ceu pastor yeruS) bouitatis houore decorus, 
„Pro uobis auimam morieus pouebftt amandam^ 
j^Atque sepulehraiem dignaus suscepit honorem; 
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^Hino mferna petens, erebi qnoque clänstra reitolvens, 

315. y^to^Bi destruxity mortis patremque ligavit» 
,,Tartareoqiie biiob traxit de carcere juBtos, 
„Ac sie, non parva, victor, comitante caterva, 
„Ad Bfiperos rediit, propritun corpuBque resnmit, 
„Quod fuit in busto clausuni sub marmore magno; 

320. „Tertia quem vivum vidit lux'omne peraevum 
„Discipulique sui crebro videre beati, 
„IpBum non convescentem, nunc ergo loquentem 
„Ulis de regno dulci sermone futuro; 
„Fost haec, attonitis oculis cementibus ipsis, 

325. „Ipsam, quam sumpeit, carnem super aatra libravit, 
„In qua Judicium y^et celebrare futurum 
„Proque suis meritis reddet bona yel mala cunctis. 
,iHaeo ita credentem cordisque fide retinentem 
„Atque tui deposoentem solitam pietatem, 

33(X „Commenda me, Virgo, tuü, sanetissima, nato 
^,Impetraque tuo yeniam famulo seeleroso/^ 

Haec ubi continuifi defleyit verba querelis, . 
Sancta Dei gesdtrix eademque potens dominatriz 
Coelorum, yerbis respondens, inquit, amiois: 

335. JPropter mysteorium sacri baptismatis almum 
„Et propter dulcem oarae mis prolis amorem, 
„Cujus te pretio sacri scio sanguinis amplo 
„Emptum, pro mundo qui fusus erat peritnro, 
„Procedens saeris adyolvor sedula plantis 

340. „Ejus, quem genui, cunctorum judicis aequi, 
„Nee parcam preculis, stujdio oertante prefusiB, 
„Donec ipsius mitem cogo pietatem, 
„Ubi tibi parcendo dimittat tanta piacla.'^ 
His dictis, subito discessit yirgo sscrata, * 

345. Quod suscepisti credentis more popelli, 
Linquens promisi misero solamina sani. 
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Gerte po$t triduom rnrsus yenlebat ad illnm. 
In tIbu T^niae munus reserans reparatae, 
Et Yulta laeto deprompsit talia yerba: 

350. „Ei^ tis yir Damini, tristis oonpunctio cordis 
y,Est accepta Deo, patriqne pralique perenni, 
^tque tuae lacrimae scelerum veniam meruere. 
^,Sed nee tartareis poenis nmquam capieris, 
„8i post haec peretare cupis sine fraude fideUB/' 

855. Ipse quidem contra mox dicebat prece blanda: 
,,Certe seryabo eacrae fidel documenta 
„ISec post haec ultra male transgrcdior, neglegendo 
„Qulcquam de vestris, mea domna piissima, jus««/ 
,,Te qula post Dominum solam conferre medelam 

360. ^^Spero, quo poenis pabulum, non tartara, mavis. 
„8ed non est mirum, per te me jam fore salTum, 
„Per quam de veteris letali crimine matris 
,,Omnem, dante Deo^ mundum patet esse solutum, 
^yEt quisy te poscens spe, non dubiaque requirens, 

365. „Desertus fuerat^ vel confusus remeabat ? 
y,Hinc ego, cariminibus sat supremis vitiatus, 
„Suppliciter fontem devota mente perennem, 
„Alma Dei genitrix^ exoro tuae pietatis, 
„Ut facias chartae literas extimplo nefandae, 

370. „Quis me subjunxi yastatoris ditioni, 

„Ejus de manibus miserum me sumere rursum^ 
,3uic animam formido meam quia forte misellam 
„Tempore judicii multo discrimine laedi, 
„81 nunc praedoni non est abstracta ferocL^^ 

375. His dlctiSy oculis Iterum yigilabat apertis 

Et se prosternens.precibus, crebro quoque deflens, 
Jejunando trium oursus agitergo dierom. 
Post haec e somno cum surrexit mane summe. 
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Invenit positam ßupra »na pectöra chärtam. 

380. Qua vfsa, membris mox contremuit resolntis 
Et grates Christo cordis reddebat ab iiüo, 
Atque pnellari pariter Christi genitrici. 

Post haec namque die sacra felicitier orta, 
Quae trahit a domino nomen venerabile summo, 

385. Intrat in ecclesiam, populi ex more reptetam. 
In qua tunc inter sacrae sollempnia missae 
Astantes evangelicis praesul docet orsis, 
Et, coram cnnctis sacram prostratus ad aram, 
Ejusdem quoque pontificis dans oscula plantis, 

390. Voce palam clara narravit ab ordine cuncta, 
Qua« vel mortiferis egit victus suadelis, 
Vel quae perpetua memit poecente puella. 
Haec ubi composita plene retulit ratione, 
Antistes, facti tactus terrore stupendi, 

395. Intonat his verbis, mirautis voce prof Qßis : 

„Cuncti gaudentes huc jam properate fideles-, 
„Et; pift facta Bei laudantes mente fideli, 

„Credite jam Dominum, propria pietate benigttum, 

„In leto delectari numquam scelerosi, 

400. „Sed plus conversis vitam dare velle faturam. 
„Eia, dilecti fratres, intendite cuncti, 
„Quam pie peccantes Dominus tolerat bonus omnes, 
„Quos seit converti post tristia facta piiclL 
„Quis non miretar, qui» non snpplex reneretur 

405. „Laudandam, mitem, dulcem Christi pietatem, 
„Illum quaerentes semper qua subleyat omnes ; 
„Qui jam eriminibus miserans parcebat et faüjus 
,Jp8iu8 illustms precibus sanctaeque pa>renti8, 
„Per quam naturae periit malediotio nosirae, 
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410. „Et per quaju mundo venit b^edictio cuncto. 

j^ino m^mor esio, Pei genitri^ saBctifigÜBa, nostri» 
„Qui te mente, fide^ voto laudamus et.ore^^ 
„Quo piuB ipse gregem pastor servare fidelem 
„Dignetur, veteyief depul^ fraude dracoius- 

415. „At nos exilefi, nulla virtute potentefi, 

„Te semper, regle mater, non tacta, perennis, 
„Ac de te genitum regem dominumque polorua 
^Efferiii^us^ crebris conclamantes Bimul odis, 
yPeccato nofiter moriens periit quia frater, 

420. „Sed postquam periit, per te, sacra virgo, reybdi" 
His dictis, cbartam combarebat maledictam, 
£t mox myeterium missae peragit studiose. 
Hoc ubi compl^vit, jniro splendore refulait 
lüBtar surgentis Phoebi facies vicedomni, 

425. Quo mentis splendor, lucens animae quoque eandor 
Eju8 pe)f jBäciem monstraretur rutilantem. 
Hfaic astans populns, nimia formidine tactus, 
Altithrono grates coepit resonare tonantes, 
Cui placuit monstrare viri meritum venerandi. 

430. Ipse quidem, sacrum repetens extimplo locellum, 
In quo coelestis donum meruit pietatis, 
Frangitur adversa fragilis valitudine camis. 
Per spatiumque trium morbo crescente dierum, 
Exemptus corruptibilis de carcere carnis, 

435. Spiritus, aetheream plaudens, ascendit ad aulam, 
Auxilio sanctae fultus domnaeque Mariae. 
Seilicet extinctum corpus nisu populorum 
Ipso rite loco tumulatur honore supremo, 
In quo nactus erat veniam, quam flendo rogabat. 

440. Talis erat desperati necnon scelerosi 
Finis, qui proprium didicit deflere reatum 
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Et 86 condignis stnduit punire lamentis. 

Hiae laus et virtus Christo per saecnla cuncta, 

Humani veterem generis qui straverat hostem, 

445. Plasma sua« dexlrae rapiens serpentis ab ore, 
Ipsius et dulci constet lux alma pareiiti, 
Quae pie solämen misero jam contulit, Amen. 
Uiiicus Altithroni genitus retro tempora mundi, 
Qui, miserans hominis, descendit ab arce Parentis 

450. Et carnis veram sumpsit de Virgine formam, 
Yirginis ut gustnm primae sedaret amarum, 
Consecret appositae nobis pie fereula mensae, 
Has faoiendo dapes gustantibus esse salubres. 
Quod sumus et quod gustamus, vel quicquid agamus, 

455. Dextera auctoris benedicat, cuncta regenti«. 


^446. M. hatU urtprüngllclt vor der R^dining lauz, das aucli P. hat. 431. 
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En tibi versiculos, Gerberg, fero 

domna novellos, 
Jungens praescriptis carmina car- 

ininulis« 
Ctualitcr et veniam meruit scelerosus 

amandam, 
Congaudens modulis succino dacty- 

licis, 
5. Spernere quos noil, nimium cum sint 

vitiosi, 
Sed lauda miti peetore facta Dei! 


« } . 


Convei'sio cujusdam juvenis 
desperat! per 8. Basilium 

episcopum. 
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Clai Teilt oxemplam veniae conprcndcre ccrtam 
NccDon larga Dci pietatis muncra magni, 
Pcctore Tcrsiculos snbmisso pcricgat istos, 
10* Nee fragilem vilis sexum spcrnat mulierls, 
Quae fragili modulos calamo cantaverat istos, 
Sed mago eoelestem Christi laudet pietatcm, 
Qai Dou valt digna pcceantes perdere poena, 
Sed plas perpetuae convcrsos reddere vitac. 
;> 15» IQac^^Ds^ gaodcbit, )üod, veruqa stare^ probabi^ 
Quis^ts praesentcffl pcrscrotatur ratloncm. 


Tempore, Basüius^ quo,.:Tir virtiitibus almus, 
Rexerat ecclesiam justo moderamine sanctam, 
Sedem rectoris sortitus Caesariensis, 

20. Vir satis illustris degebat partibus illis, 
Nomine Proterius, cunetae plebi venerandus, 
Nobilitate potens, opibus, rerum quoque poUens. 
Unica feminei sexus proles fuit illi, 
Kec alius substantiolae mansit sibi magnae 

25. Heres, quam certe tenero dilexit amore ; 
Affectuque pio necnon pietate paterna 
Optans, plu3 animam natae, namquam morituram, 
Ornari gemmis perfectae yirginitatis, 
Quam corpus pompa mundi mortale caduca, 

30. Curavit saeris ipsam sociare puellis, 

Quae, consignatae Christo velamine sacro, 
Coenobii claustris pariter servantur in artis. 
Doctor sed scelerum, qui decepit protoplastum, 
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Detestando viri yotnm laadabile jnsti, 

35.1p8iiis proprium fecit fervesoere servnni 
In snpra dictae dementer amore pnellae. 
Qui nimis infelix, spiculis perfossns amoris, 
Quo magiB ardesdt, tanto plns corde tabescit, 
Indignum se conjngio meminit qnia tanto, 

40. Nee andet nudare noYum cordis cruciatum. 

Tandem namque, magum qnaerens, inyenerat unum, 
Secretum cui tristitiae monstravit amarae, 
Promittens ilH non parvi dona Incelli, 
.61 teneram prolis mentem propra senioris 

45. Ejus gerrili jam conglutinaBset amori. 
Cui mox perversus fraudis dicebat amicus: 
„^2Lm fateor, tantae non me valitudinis esse, 
^Ut servo propriae jungam consortia domnae, 
„Sed, si rite meo satagis parere magietro, 

50. „Qui prineeps aeternarum constat tenebrarum, 
„Ipse potest c^rte complere tnum cito Teile, 
,,Si poet haec Christi nomen non vis yenerarL^' 
Cui, male caecatus bachanti corde, mifiellns, 
. 8e consensurtim monitis, promiserat, istis. 

55. Tunc magus ista suo mandat scribenda magis^o : 
„Prineeps inferni, regnator magge profundi, 
„Concede ergo tuos semper temptare ministrosi 
„Si possint aliquos, fontis baptismate lotos, 
„Assignare tibi, subtractos de grege Christi, 

60. „üt, quae te sequitur, semper pars maltipiicetar. 
„Hinc tibi namque Yirum misi gaudens satis istum, 
„Ejus propositum, quo, mox complendo secretum, 
„Ipsum discipulum facic« tibi rite futurum.'^ 
Haue ita perscriptam misero dederat quoque cbartam 
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65. Snpra geiltiliB temulum aub tempore noctiB 

Stansy erebi doBiino supplex, dicena, dabis illam.- 
Quod mox praeceptum amplecteos male auasum, 
Gaudens tendebat, q[uo se magus ire jubebat, 
Auxüium reteris Bupplex oraudo draconis, 

70. Interitum praebere suis qui temptat amicis. 
^ec mora, tartafei cursim yenere ministri 
Errantemque satis laeti duxere maligni 
Mox ad coDcilium oludere tenebricolarom. 
lllic inventor sceleris^ cunctae quoque fraudisj 

75. Dampnftndue dompnandariun prinoepe legio&um, 
Consedit medius, oorvino milite septus, 
Tendens incautis laqueos dam calliditatis, 
Neonon insidias evolvens ante repertas, 
Inquirit^ scelerum faceret quid quisque suorum. 

80. Scilicet ut literas perscrutatur sibi missas^ 
XJtititr bis verbis, frendens velut ira leoms, 
Perterrendo virum saeva ratione mißellum: 
>^umquam christicolae penuansistis mibi fidi, 
„Sßd mox, ui vestrum oomplevi velle juoundum, 

85. „Protiaua ad vestrum fugistis denique Cbristum, 
. ,(Me desisteudo penitas post muaera tanta^ 
^jCredentes, ta^is certe Christum pietatis^ 
^^Ut Yoniam nulli veüet tardare petenti, 
„Reddere eonversum mihimet nee post scelus uUum 

90. ^^Qttapropter domini natae complexibas uti 
>;Si cupias lioito, Christum pi'ias ore negato 
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),Chfi6ti6Qliftqii6 datam Cbrifiti baj^ama BaoFAtuial: 
^Seilieet et mecum te velle^ faterei, pcü: aevum 
y^Poenis inferni perman&üm oruciarL 

95. ^»HiiiQque toia manibuB soriptaia mihi porrige obartam, 
y^Ostendam citius^ quanium possit mea yirtoa.^^ 

His mox, infelix aervus, momtis male x^ptus, 
Scribebat proprium ridenti peotore dampnum 
Interituaqae eui causam retro dedit hoati, 

100. Qui mox^ dampuando nimium gaudena auper üla, 
Laeto tartareoa enusit oorde miniatroa, 
Yirginia ut miaerae meatem faoereo^ ia «mora 
Incesto proprii citiua ferveacere aervi. 

£t mena blanditiia fragilia pulaatur amoria^ 

105. Exclamat aubito ma^a de atirpe creata, 
Optana, praeatari aibimet consortia aervi, 
Atque patri proprio profudit talia verba: 
„ Jam miaerere tuae* genitor dulcisaime, natae, 
,,Et citiua memo juyeni, quem diligo, trade, 

110. jyEe moriar triatia, languena per taedia cordia.^' 
Hia, pater^ auditia, lacrimia dicebat amaria::' 
„Heu, heu, quid pateria veluti apea unica patria? . , 
„Die, rogo, quia yerbia te decepit male blandi^ 
„Vel quia blanditiia circumvenit aimulatia? 

115. „Nonne, tibi patriam reddi cupiendo aupernam^ 
„Sponao coeleati, Christo, te denique vovi, 
„Hunc caata aolum coleres quo mente per aevum, . 
„Illiua et laudes cum coelicolis reaonares, 
„Addita virgineis mortia post vincula turmia? 

120. „Et tu lascivi ferveacis amore famelli! 

„At nunc aubmiasa, aobolea mea^ Yoce rogabo, 
„Pinem atultitiae pergaa ut reddere tantae, , 

y^e genus omne tuum male confundaa genero3um. 
„Si tarnen incepto temptaa durare maligno. 
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125. fyInrprteT abfiqae mora perie«, dnleussima proles! 

Qaae naxn, conBilinm penitos spernendo paternum, 
Vultu mordaci proprio dixit genitori: 
,,Si complere meum tardabis denique Totnm, 
„Comperies claram citiits prolem morituram/^ 

130. Taue «enior, non sponte, miiiis deTictas amaris, 
Tradiderat Bobolis serro consortia dulcis, 
Condonans Bubetantiolain pariter ^etioBam 
Ipsis, hinc animo natae dicebat amaro: 
,.Infelix, non feliois tu nata parendsy 

135. ,,Ta decns atqne dolor matris, temet parientis, 
y,Totiu8 et nostri generis eonfusio tnrpis, 
,,Congaude jam nuno servo, miBere tibi earo, 
y,£t post aeternis poenis moerens eapieris!'' 


Xali conjugio satanae cum fraude peracto, 
140. Condoluit Christus, mundi salyator amandus, 
Quos pius effusa salyayit sanguinis unda, 
Hostis sub diri vinclis captos retineri, 
Et placet auxilium lapsis praestare benignum. 
Scilicet erranti mox narratur mulieri, 
145. Quod non catholicus fuerit conjux miser ejus, 
Nee limen tempK vellet pede tangere sancti, 
Se quia serpentis juri tradebat avari, 
Sacra negans sectae fidei, nomen quoque Christi. 
Quae, se deceptam, cognoscens, esse niisollam, 
150. Auribus intentis ut sensit verba loquentis, 
In terram cecidit, membris tremefacta solutis, 
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Emit et proprioB suiumo de yertioe pfio% 
Keonon yerberibuB puteavit aediüo pectos» 
Cum lacrimis tales spargens Bupra aethera v^ce»: 

155. ,,Qaisqai8 praedolees non Tult audire paresites, 
y^maquam aalvatar, quod hac ratione probatur. 
,,Heu, heu, spleiidorem diei cur nata recepl, 
,,Yel cor ooBtinuo hcübl sum ooncesaa nepolduro! 
„Infelix foveam caderem ne mortis in atram.^^ 

160. Haec dum tristitia dioebat ooBtiauata» 
Coujux illius subito renit scelerosus 
Et de Be falsae juravit res fore dictas. 
Quae mox constauti rospoadet voce negauti: 
„Si reu8 ingentis oulpae jam denique non sis^ 

165. ,,Laetus ad ecclesiam mecum oras pergito sai^tam, 
^Uio et sanctae celebra soUempnia missae/' 
Qua mox devictus justa ratione misellus, 
Causam commissi narravit namque piacli« 
niaque, moUitiem jam deponens muliebr^m 

170. Et Samens vires prudenti corde viriles, 

Mox ad Basilium currebat namque beatum . 
IS^ecnon, vestigüs coram prostrata sacratiS) 
TJtitur bis verbis, turbato pectore fusis: 
,^Sancte Dei, Clemens nobis succnrre miseUis, 

175. ^Et trabe de tetris saevi nos fancibus bostis^ 
7,Qui nostras fragiles jactat se perdere mentes'!'' 
Oumque modum culpae denudavit sibi tantae^ .' 
Vertitur ad servum praesul domini scelerosun), 
Ac coepit verbis illma rogitare benignis, 

180. Post scelus ad Christum veUet si vertere seneium . 
Qui^ se salvari desperans, dixerat illi: 
„8i posset fieri, voluissem mente libenti. 


156. quod in hac, C. u. S, 16ö. taeram, C. n. 8. 166. celebra«, M« 
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yySed #tMtet rnenti sceleriB res fketo Tolenti) 

„Me ^ft per ttttera» hosti dederom male seriptas 

185. yyEt uraMB C%ritttt caecato corde negaTl*^ 

Ad qujem vir Domini: ,yCuram tibi fingere noH, 
„Oen tibi sit veniae penitiiB spes dempta peteadae. 
„IJiiiCttB ergo patm jitdex mitissinma orbis, 
•,,Ad se obHTersiim qui nvmqnam respuit ulhim, 

190. „Si defles cripam, gaudet praestare medelam. 
,,Hinc jam morttferttm peecati Unqike profeiadain^ 
yyNecnon ad certnm pietatis oonlüge portnm, 
,yXd se tendeatee qui salToa snscipit omnee/' 
His igitar misdrum monitis oorrexit homttllimi 

195. Necnon sponte eüo nigro conchisit in antro, 
illie «t swrdes Uoite defl^et inormee. 

Pöit tret erga dies iternm veniebat aid illai^ 
Inquirensy talem in possei f^rre laboren. 
Qui, lasBUS nimioMy verbis responderat islis: 

200. ^^oettas spiritnim paitior tix namqu« nigronun, 
,,Me quia eontinit» attrectant namque flag^lk 
,,AtqTM petant jaonUs lapidum saeptssime daris. 
y^Insuper (^iprebitia ofaponimt semper aiaaris, 
„Quod nes invitus pridem, sed gratis adirem 

205. jylllos, ipeorom sine vi me dans ditioni^ 

TuBO animae medieus languesc^itis bene dociiis, 
liMaatam refici jvasit statimque reeessii 
Post tempus parriim Teniebat deiiiq«e xwrsdaa, 
(j^Uiemamy t^fasmirot quid tnno paberetnr in antK). 

210. Qui dixk: ^^oerte meliiia yaleo, pater aihne^ 
. JLämgm hfNETilnles tentnm qiiia sentio Toces;^ 
Hinc praesul, bu^ara secreto peciore factos, 
EgreditttB^ juxt& laoreM faciendo prior^BL 
Tandem, post spatium yeniens quadraginta dierum, 
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215. In quts peocatmn lapsns deflevit amarnm, 
Inrenit laetnin, quem credebat fore moeBtnm, 
Et cum laetitiam miraretur Bibi caram^ 
Peccator, lacriniiB jam mundatus bene largia 
Et certus yeniae, sanoto dicebat, amandae: 

220. „Spero quidem, per te ine Balvari, pater alme, 
„In Bomnis tjnia te ridi Inctamen inire 
„Pro Hte cnm saeyo necnon serpente maligno/ 
„Quem tu vicisti subito virtute Bupema." 
AuribuB intentis ut sensit verba loquentis 

225. Antistes, laud-em Christi cecinit pietati, 
Extraxitque loco captivi membra nigello 
Et locat in propria noctis sub tempore oella, 
Qaae fuit ecclesiae lateri conjuncta sacratae, 
inic et plebem jussit coire fidelem, 

230. Ut pariter preeulis pemociarent studioÄis, 
Quo bonus errantem per consuetam pietatem 
Pasitor ovem turmis propra junxisset orilis. 
OrtuBCumque nigras noctis sol expulit umbra», 
Dextra praedicti comprensa, praesul, homulli^ 

235. Intrat in ecclesiam, secum quoque duxerat ipsum. 
Ut limen sacris tetigit venerabile pkintis, 
Affiiit inöidiis latitans clam daemon amäris 
Attraxitque virum magna yi denique sursum, 
llliuB arrepta secreta fraude sinistra. 

240. Ad quem Basilius, forti mandamine functus : 

„Inprobe für, regia facturam redde perennis 
„Et furto raptam victus cito desere praedam!" 
Cui mox communis cunctorum dixerat hostis, 
Perversis yacuas implens latratibus auras: 

245, „Cur satagis proprium mihimet vi tollere seryum, 
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,,Qm Boa eponte meis submisit coUa oatenis? 
„Gbartam percerte^ mihimet quam reddidit ipse^ 
„Tempore jndicii Christo monstrabo futurL" 
Cui sanctus rursum reddebat tale responsum: 

250. „Ipsius Christi praecepto, judicis aequi, 

y^Beddere litterulas, spero, te protimis ipsas." 
His igitur dictis, oravit turba fidelis, 
Altithronum preculis, devoto pectore fum, 
Fidum paBtorem quo oonfortaret in hoetem. 

255. Kec mora, de sununo cecidit scriptura dölosa 
Ante pedes sancti necnon pastoris amandi. 

TuDG plebs corde pio gaudens cnm praesule digno, 
Sparsit adusque polum yoces cum carmine laüdum, 
Conlaudans Christum, solita pietate benignum, 

260. Qui captum veteris retraxit ab ore leonis. 

Nos quoque plaudentes spargamus ad aethera vooes, 
Laudantes Dominum ridenti pectore Christum, 
Qui nobis Clemens talem veniae tribuit spem. 
Ipsi namque decus soli, victoria, virtus, 

265. Laudum eantamen maneatque perenniter, Amen. 
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egregii martyris. 
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1/um factor summae, mediae rationis et imae 
In cruce supplicium mortis pateretur amarum, 
Orbem nocturuae circumduxere tenebrae, 
Et sol, deposito radii splendore sereni, 
5. JiXequias Domini celebrat famnlamine trisii. 
Quo, mox ftstrologus, viso, Dionysius almus, 
Qui tuDC Memphitidis artem dieoebai in oris, 
Quae docet astrorum motus, solis quoque cursum, 
Obstupuit, libris coepitque requirere lectis, 

10. Si tunc eclipsis posset consistere solis. 

Ast ubi non solitas sensit magis esse tenebras, 
Descripsisse diem dignum ducebat et annum^ 
Non dubitans, designari quid forte stupendi, 
Quod post mysterium declarasset tenebrarum, 

15. Conjectatque, Deum signis testantibus almum, 
Hactenus ignotum, mundo mox esse probandum. 
Ast ubi, de rivis praefatae debrius artis, 
Athenas petiit, sedem patriamque revisit, 
Inter stultorum simulacra profana deorum 

20. Culte constructam poni praeceperat aram, 
Hanc ipsam, titnlis, decernens, congrue pictis, 
Ignoti sub honore Dei debere sacrari. 
Quam doctor Paulus cum conspexisset opimis, 
Quis sit is ignotus, verbis rogitabat amicis. 
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25. XJrbis cui primiiB Dionysius ipse beains 

Exposuit caAisaiD, pro qua cooBtruxcra;^ «ram^ 
Et Bie, aliernis certantibus ergo loqueMs, 
Qui fuit incredulns^ Mei oessit bene victus. 
Post baec egressus^ caeco dat lumina Paulus, 

30. Quem properare quidem citius praecepit in urbem. 
Huuc functum ceraens praedictus lumiae prinoeps 
Et credens siguo, divino numine £acto, 
Eestinat subito DatBari cum conjuge cara 
Pergere, quo Paulum cognorerat esse beatam^ 

35. Ipsius multa juris comitante oaterva, 

Qui pariter (fuerant) sacro baptismaie tinoti^ 
Prorsus delicti mundantur sorde TeternL 

Et, qui dux plebis fuerat, simulat^ra eolentis, 
Praesul catbolico praeponitur ergo popelio. 

40. Hie, praesul factus/ mira bonitate decorus, 
Sedulus officium bene complevit sibi junctum, 
Absentes scriptis, praesentes denique diotis 
Ad Terae cultum fidei vdueendo sequendum. 
Nam quoudam pergens, semen rerbi quoque apeirgens, 

45. Hospes, jam yergeute die, fertur petiisad 

Sanctum presbyterimi Oreteusem, Boauiiie Carpum, 
Qui male tristitia oonturbabatur amara 
Ifecnon plus.licito sueceuaa ferbuit ira> 
Quidam gentüis quia perTersis suadelis 

50. Eecit clu^iBticolam fidei sacra spemere queüdaän. 
Hunc et presbytearum praesul sensit fore moestum, 
Causam tristitiae verbis quaerebat amicis, 
Et, tristem monitis blande mulcendo benignis,« 
Suaserat, tlt nirnkm cordia deponeret iram 

55. Et pro dampnandis exoraret scelerosis, 
Qui;, cito couTersi Christoque reconciliati, 
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Ejus p^rdpereni initiB mimiiB pietatis, 
Admonuitque crebro, nulli debere negari 
Spem yeniae, propriHm vellei ei flere reatunu 

60. 8ed, qui tristitiae studuit spreta pietate, 

£ contra frendens cordisque furore tabescens, 
Apposuit miseris duris maledicere rerbis, 
ProtestaaSy illos neut^ra dignos fore vita^ 
Qui vixiBae Deo praeäumpsisaent -sine vero. 

65. Hac tarn tristifica tandem ratione peracta, 
Meute satis tristi eomponit membra quieti. 
Nee mora, monstratur, coelis Uli patefactds, 
Yisio, quae fiuctuB animi compesctiit ejus. 
Scilicet Altithronum, miro eplendore coruscam, 

70. Yiderat angelicis septum residere mihistriB, 
De coeloque rogam raptim descendere magnum, 
Ceu foret emisBus scelerom yiadex aliquorum. 
Hinc terra» oculis rorsum lu&trando reflexis, 
Horrendum baratrum conspexit hiare daoraum, 

75. Anguibus impletum, variis poeniaque refertum; 
. Supra quod miseri plantis lapsantibus illi 
Haerebaat ergo, äentes in litore summo ; 
Egreasi quoque serpentes^ illos cnioiantes, 
Cogebant Beoum baratrum penetrare profundom. 

80. Quo yiao, Carpu£s majore furore repletus, 
Deiiet, quod miseri non essent praecipitati, 
Yooeque oonfiisa rursum repetens makdicta, • 
U4 divina reos, erat, mox ultio perdat. 
Dixerat, et Jesus, solita pietate benignas, 

85. De summo coeli scdio promptus misereri, > 
Iniit». non saitem Carpi causando dolorem: 
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y^ercate, fii poasiB, contra me Carpe rebeUis, 
„Qui cupis interitum BÜienter adesse reorum; 
,,£n, ego Soul coeli rector mortisque peremptor, 

90. „Hiunana rursus pro gente pati pie promptus, 
,,Si non salvari po88uxit aliter scelerosi, 
^^Qiii post commissum discuBt deflere reatnom. 
^,Nec leye duco, meae dextrae jam plasma perire, 
„Quod polohrmn feci, quod corruptum reparavL 

95. „Elige nunc dulcem vel sectando pietatem, 
„In coelo mecnm semper regnare per acTum, 
^Yel per saevitianä dirae mentis male dnram 
yySupplicio baratri tradi sine fine profundi/' 
His nimium justus monitis vir mansuefactus, 

100. Exemplum cunctis imitandae fit pietatis. 

Post haec, summorum fama clarus meritorum, 
Praesul disposuit Romam petiisse superbam, 
Optans, cumPetro, Paulo, pariterque magistro 
Nomine pro Christi se mox impendere mortL 

105. Palmam martyrii sed sumpserunt prius illi, 
Quam portaa Romae veniens intrarerat ipse, 
Biscipulusque Petri, Clemens yenerabilis, orbi 
Sedis apostoiicae culmen rexit satis apte. 
Qui nam pontificem pie suscepit yenientem, 

HO. lUum condigne »nmmoque colebat amore. 

Denique post spatium decorsi temporis amplum, 
Quo servi Domini commanserunt venerandi, 
Cum jam coelestis pietas mitissima regia 
Aeternae radio lucis yoliüsset opimo 

115. Errorum ten^bras Teterum disdndere nigras, 
Quis tunc occiduae partes fuerant male cinctae, 
Papa, prior monitiLs diyino flamine, sanctus 
. Pontifici yerbis digno snadebat amicis, 
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Sernina diTim per gentes Bpargere \exhL 

120. ,J&ü, ait, miles Christi, firater Dionysi^ 

^agna seges Domioi crescit per climata müudi, 
^raebenfi innunieras maturae messis aristasy 
yjnstantes mesai eed constant oppido paaei. 
ffiinß in, sacronuu bibulus qui fönte libronuu 

126. yyConstans, divini sclolus quam maxime cultuB^ 
^Exemplo Pauli securus perge magi&tri, 
yjmperio populos Christi subjuugere multos. 
,,£t tibi creda potestatem ditioiua eaudem, 
,,Q,uam Christum Petro scimus credidisse magistro, 

130. ,,£t quam suscepi successor jure magistri : 
y^Conversos pie solvendi soutesque ligandi, 
,,Accipe nunc Gallos, tibi lue tradente, docendos, 
,,Doetriuaeque tui signeiur Gallia sorti, 
9,Quo yir apostoUcus digua celebreris alumua.. 

135. „Nee vereare quidem gentes iutrare rebelies, 
^yQuae restaut vero, frendentes more ferino, 
,,Sed, tibi mercedis tautum, confide, pereuius, 
,,Iu patrifl astrigera summi servarier aula,. 
^,Qua&tum pro Christo tuleris patiendo daloria/' 

140. His papae blaudis praesul mouitus suadeUs, 
Occiduae fines partis featinus adrvit. 
Moenibus atque Paris gressum mox intulit urbis, 
Xu qua (^ehro.loci, quo fertilitate clecori, 
Grallorum. proceres couourrunt saepius omnea. 

145. Hie ubi diviiü ooepit sacra semina yerbi 
Spargere, siguorum mox exercere per illum 
Cturlstus virtutos diguabatur pie plures, 
Quo tauto plebis moUescere corda rebellis 
Ad yefiwa .^osseut^ quauto erehro signa viderent. 

150. Ast ubi credentis numerus populi magis auctas 
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Inspirante dies Christo creyisset in omnes, 
Infremuit super hoc yeteris frans saeva draconis, 
Dedignans, aBÜnas sese jam perdere tantas, 
Qnas prius erroriixn laqneis capiebat amaris. 

155. Hinc pater ipse doli, sceleris doctorque maligni 
Provocat injusium regem mox DomitianniD, 
ChriKticolis edicta necis dictare ferocis. 
Qui, decreta per omne snum mittens mala regnam 
Christi cultores morti dampnaverat omnes. 

160. Cujus praecepto Sisinnius ergo nefando 

Praeses, consensum praebens extimplo malignum, 
Pontificem praesentari yinctum, jubet, itli, 
Quem fore Gallorum cognovit rite magistrum. 
Ac primum flagris mactatum denique duris 

165. Ifecnon suppliciis affectum crebro cruentis 
Carceris in tenebras, jussit, concludier atras, 
Ipsius condiscipulos pariter quoque binos, 
Quos numquam caro sors cogit abesse magistro. 
Sed nee carcereis praesul praeclarus in antris 

170. Destitit obsequium Domino persolvere dignum, 
Sed docuit plebem, stusiose convenientem, 
Ac celebrat sacrae solito soUempnia missae. * 
Ast ubi coelestem debebat frangere panem, 
Lux noTa tristifico subito fulgebat in antro, 

175. In qua sidereae regnator splendidus aulae, 
Scilicet angelica pariter comitante caterva, 
Apparens, carum consolabatur alumnum, 
Sanctaque dans illi, mulcebat famine tali: 
„Accipe, care mens, mis jam venerabile corpus, 

180. „Cujus mysterium tibi mox conplebo secretum ; 
„!N[amque tui merces mecum manet optima perpes, 
,,Hisque salus summa patris praestatur in aula^ 
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ijConsentire tuis qui dant operam pie jussis. 
„Certa conBtaiiter servaque fidem patienter, 

185. ,,Quo crescant celebris tibi jam praeconia laudis, 
yyEt, quodcumque Bacris a me precibus rogitabis, 
„Impetrare mei poteris dono pietatis." 
Tali laetatus fortis solamine testis 
NuUa timet tormenta pati pro nomine Christi. 

190. Post haec abstracti testes de carcere terni, 
Praecepto mox praefecti cogente superbi, 
Ati vellent duris, rogitantur, cedere poenis. 
Qui bene corcordes, clara quoque voce fatentes, 
Patrem cum Nato necnon cum Flamine sacro 

195. Esse Deum verum solumque perenniter unum, 
Testantur mox mallo mori pro nomine Christi, 
Membratim quoque supplicüs scindi redivivis, 
Quam Bua colla diis umquam submittere falsis. 
Hac magis oifensus praeses ratione profanus, 

200. Ceu leo, non modica rugiens, praeceperat, ira, 
Athletis Christi cervices mox resecari 
Et gladiis cunctos perimi baptismate lotoa. 
Caedibus innumeris, ut jussit, namque peractis, 
Pyaesul cum sociis junctus trahitur venerandis 

205. Ad loca martyrii dampno capitum peragendi. 

Qui nam, gaudentes, Domino laudesque canentes, 
Pergebant prompti semet mox dedere morti. 
Praesul tunc, oculis sursum manibusquo levatis, 
Altithrono tales fundebat congrue grates: 

210. „Mi Dee, mi factor, mi clementissime rector, 
,»Qui, me vitali praestans aura pie vesci, 
„Scilicet ingenii donasti luce profundi, 
y,Quo tis secretum scrutarer mysteriorum, 
„Te solum laude, te cordetenus benedico, 

215. „Et tibi devotas cunctis grates ago membris 
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;,j|f ra Gunctis doBis mihi collatae pietatis, 
„Teque precor, marjestatis rex, magiie perea&i«, 
„Vi dare perpetuam mihimet dignere coronam 
,,Atque meis sociis, pro te jam nunc movitami 

220. ,,Tuqtte tnnm populom serva pietate paterna, 
,,Queni pa&cens üdei iibimet sermone nntriri.'' 
Uis ita poscentis precibus jam rite peractis, 
ÜDa discipuli eancto cum praesule bini, 
Poplitibus posiüsy cervicibn^ atque reflexis, 

225. Ictus lictoris susceperunt ferientis. 

Quorum permansit celebris epnfesaio ta^, 
Ut, dum praecisis siluerunt corpora collis, 
Palpantes linguae laudes Domino ceoinere^ 
Truncatum quoque pontificis corpus morieutis • 

230. Erigitur subito, nitidum splendore sereno, 

Atque, Caput brachiis portans proprium bene firmis, 
Bescemüt recto gressu de monte profunda, 
In quo martyrium consummavit pretio&um, 
Transiliensque riae citius duo milia durae, 

>23ö. Yenit adusque locum, servando corpore dignum. 
Quem descend entern cursuque cito gradientem, 
Coetus angelici comitantur, luce sereni, . 
Alleluia Deo resonantes voce sonora. 

» 

Ilis ßignis factis, convenit turb:i fidelis, 
240. Martyris atque loco venerabile corpus in ipso, 
Quem sibi signayit, cum post gressus requievit, 
Impositum tumulo, veneratur bonore supremo, 
Exequias tanti luctu celebrando patroni. 
lUic pro meritis ejus testis venerandis 
245. Christus yirtutes fecit clarescere signis ; 

Nam yisus caecis, linguae (sermo) quoque mutis. 
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Auditas snrdis, Bolidus gressuBqne podagri» 
Teste precante sacro donatnr crebrius illo, 
£ty variis aegri morbis qui debilitati 

250. Adyeniunt laeti, membris redeunt renovatis. 
Hie quoque non raro moestis solamina grata. 
Et munus veniae scelerosis fertur ab arce 
HiB, qui Sacra precum profundunt Yota suamin, 
Martyris ad tumulum proprium deflendo reatum. 

255. Cujus continuo nos intercessio sancta 

Commendet Christo, scelerum Yeniamque precando 
Obtineaty nostris ipsum pie parcere culpis 
Et partem nobis yitae praestare perennis, 
Quo mereamur eum laeti laudare per aevurn, 

260. Qui post dura suis semper certamina sauctis 
Martyribus duplicis bravium praestabit honoris, 
TJtf dum congaudent animae super aethera sanctae, 
Kon minus in tumulo laetentur mortua membra, 
Signorum titulis crebro glorificata coruscis. 

265. Ipsi summa salus, perpes yictoria, virtus, 

Laus, honor, Imperium, semper decus omne per aevum! 
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Virgo, quae, vana8 mundi pompas ruituri 
Et hixus fragilis cupiens contempnere carnis, 
Promeriiit regia vocitari sponsa perennis, 
Si velit angelicae pro yirgiaitatis honore 
5. Ipsius astrigera 'spoiidi coelestis in aula, 
Addita Q^elicolis, nitida fulgere Corona, 
'Atqai^ sequens agnxun cannen cantare Bonornin^ 
Conservet pure sincero cordis amore 
Signum laudjibiiis, q-uod portat, virginitatis ; 

10. Quae(que) caput Christo signat velamine sacro, 
Haereat affectu tenero constanter in illo 
Ac cunctis aliis ipsum praeponat amicis, 
Qui, rutilans nimium, forma speciosus amoena, 
Natos cunctarum merito vincit mulierum, 

15. Cujus amore quidem ferventes congrue pridem 
Perplures sacrae constanti corde puellae 
Elegere mori, saevis poenisque necari, 
Quam decus insignis corrumpere virginitatis. 
Inter quas Agnes, mundo celeberrima virgo, 

20. Jure sui sponsi, condigna laude decori, 

Christi, dissimilem cunctis recitando decorem, 
Virginibus sacris ejus commendat amoris 
Pignus, qui, genitus sacra de virgine, solus 
Sponsus castarum necnon decus est animarum. 
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25. Haec Agnes ergo, meritis clarisaima virgo, 
Carmine non cnlto pangit quam nostra camena, 
Urbis famosae praenobiliB incola Romae, 
Prodiit almoram clara de stirpe parentum, 
Inclyta nobüitas quos yexit et alma potestas, 

30. Ortus atque sui respondens nobilitatL 
Pulchra fait facie fideique decora nkore/ 
Praecipuis nimium meritis mundoque celebris;. 
Quae nam, tincta sacri pura baptismatis imda 
£t de delicti maculis mundata yeterni, 

35. Se totam Christo devoAät mente benigna, 
Nitens, servata bene virginitate beata, 
Spernere carnales affectus fortiter omneSy 
Goelibis et vitae durum luctamen inire. 
Quo, victrix hostis corruptelam suadentis, 

40. Jungi coelicolis meruisset in aethere sanctis. 
Ast, ubi lustra duo celeri cnrsu revoluta, 
Insuper et ternos aetatis transiit annos, 
Simpbronü comitis, praefecti scilicet urbis, 
Filius, insignis juyenilis stemmate floris, 

45. Illius formae decus ut yidit speciosae, 
Affectu nimio cordis suspensus in illa, 
Hanc sibi prae cunctis unam delegit amandam, 
Se fortanatum credens et honoribus aptum, 
Si tarn praepulchrae meruisset habere puellae 

50. Dulcia per propriae tempus consortia vitae. 
Hine illam adiit, multis comitatus amicis, 
Desponsare yolens sponsam Christi yenerandaia, 
Pluraque de patris comportans munera gazis, 
Stultus speravifc, quod perpetrare neqiüvit, 

55. Yirginis ut stabilem donis corrumpere meutern 
Illiiis et turpi oonjungere posset amorL 
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Sed Christi virgo, spemens oeu etercora dona, 
Fondus et oblati dedignans protinus auri» 
Splendorem quoqne gemmaram rutilum yariaram, 

60. Uis Terbis juvenem causari fertar amentem: 
,,0 fili mortis, merito dampnande perennis, 
yyO fames sceleris, contemptor et omnipotentis, 
,,Di8cedens a me, citias fngieudo recede, 
„Nee credas, te posse meam pervertere pnram 

65. „Cor, quod amatoris praeyenit nobilioris 

„Dulcis amor, pulchrum cujus fidei fero signnm 
,Jn facie summa necnon in corpore toto, 
„Quo me signayit strictimque sibi religayit, 
„IsTe mea mens alium jam praesumpsisset amicum 

70. „Quaerere, sed solum complecti disceret illnm, 
„Qui, yirtute potens omnique decore refulgeas, 
„Coelestes et mortales supereminet omnes. 
„Hunc sine matre Pater cani retro tempora mundi 
„In deitate parem nee majestate minorem 

75. „Omnipotens genuit, per quem sibi saecula fecit 
„Et sine patre quidem Mater pariebat eundem, 
„Pactorem proprium lactans, sub tempore natum, 
„Cujus praepulchram mirantur denique formam 
„Solaris splendor, lunae renitens quoque candor, 

80. „Laudantes radiis Dominum fulgentibus orbis; 
„Cujus et imperio famulantia sidera cuncta 
„Ulis injunctum complent per tempora cursum; 
„Cui, condamantes condignis laudibus, omnes 
„Coetus angelici non desistunt famulari, 

85. „Mira cui bonitas est et praecelsa potestas, 
„Gloria sublimis, perpes concordia pacis, 
„Laudabilis pietas nimiumque benigna yoluntas. 
„Talib namque meus, quem diligo, constat^ amicus, 
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ijQuem fateor solomprae cunctis etise coiendum. 
90. yjlle qnidem talis me desponsaTit amoris 
,,Fignore ceu sponBam, dara dotando Corona, 
„Atque meum gemmis coUum cinxit pretiosis, 
;i;Aiiribus et respleudentes Buspendit inaures, 
„Fraebens ornatus varü claros mihi cultus. 
95. „Ipsius certe dulcedo fluxit ab ore, 

,,Quae me lactavit, dulci pastaque cibayit, 
,,Ceu nectar mellis, suavis Tel copia lactis. 
^Jnsnper et thalamum mibimet construxit in aevum, 
„Lucentem gemmis variis auriqne metallis, 

100. 9,0rgana melodiis in quo resonando canoris 

yyCarmen dalce mihi cantant per tempora saecli; 
„Et pariter, sponsi laudes modulantia cari, 
yjllius affectum semper suadent mihi castum, 
„Affectu quem secreto (quum) cordis amabo, 

105. „Nulla puellaris patior detrimenta pudoris. 
„Ast, ubi forte sui merear complexibus uti, 
„Ejus et in thalamum, sponsarum more coruseum, 
„Duci, permaneo virgo, sine sorde pudica. 
„Cui debeo fidem soli servare perennem, 

110. „Ipsi me toto cordis conamine credo." • 

His, miser, auditis, spioulis perfossus amoris, 
lugemuit, crebro ducens suspiria longa, 
Hoc quia non meruit, caeco quod corde petivit. 
Et super hoc moerens nimioque dolore tabescens, 

115. Decidit in lectum stultissimus ille virorum. 
Et, simulans male languorem, celavit amorem, 
Qui sibi causa gravis fuerat non parva doloris. 
Jfec mora, fit notum, fama prodente sinistra, 
Natum praefecti nimio languore ligari. 
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120. ConTenitint »übito medici, Telut agmine facto, 
Apponimt Tariia aptas morbis medicinas, 
Hamm sed juveni nil proficiebat amenti. 
Tandem senserunfc, quod mox patri retulerimt, 
Non hoo lan^oris signum^ sed fortis amoris, 

125. Quod contristatua pateretur filius ejus. 

Quo, pater, audito, causa morbique reperta, 
TJt leo frendescene, rapid am conver&u« in iram, 
Incepit percontari rabie furienti, 
Quis foret ille potestatis sie imperialis, 

130. In quo spe vana, yirgo, confisa, superba 

Crederet, esse eibi junctum coi;tempnere natam. 
Ejus, qui, plebi merito celeberrimus omni. 
Esset condigne summo provectus honore. 
Haec ubi disseruit nimioque furore latravit, 

135. Comperit, hanc ipsam, sacro baptismate lotam, 
Agnen, christieolam , primis fore semper ab annis, 
Et conservandae pro virginitatis amore, 
Esse suum sponsum, consueto dicere, Christum, 
Quo nam comperto, laetatur corde maligno, 

140. Sperans, (se) teneram merito debere puellam 
Saevis ad cultum poenis urgere deorum. 
Et sie posse suum tandem complere furorem, 
Quo pro contemptu nati furiebat aegroti. 
Hinc, illam citius sisti conspectibus ejus, 

145. Jussit, et astantem nulloque metu trepidantem 
Frimo suadelis nimium mulcebat amieis, 
TuBc etiam probris dure eogebat amaris, 
Ut se spontö sui nati copularet amori 
Et simulacra deum ooleret Christumque negarct. 

150. Sed yirgo Christi nec suppliciis superari, 
JS^ec blandimentis potuit devincier ullis, 
Quin, servaret amatori sine fraude priori, 

133. perfVctas, C. 140. Speran« t«ncrani, M. Sperans; mox tenf ram, C. 
u. S.; P. «eUt vor Sperans Kt. J45. nailo metn. C. i«. S. 
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Qnod pepigit, pactum, eigno fidei ftiabilittmi. 
Ciii praeses, pravam nirsnm reiK>Yaii8 suadelam, 

155. Bi±it: „m yere cnpias intacta manere 

,,Yirgo, deae magnae ritius snbjnngere Yestae, 
„Ejus sacricolis et consociare puellis, 
,,Qao condigna fias Uli semper famulari.'^ 

Haec inquit praeses, contra sed sie ait Agnes: 

160. „Si mihi jure tuum placuit contempnere natum, 
y,Qui ratione vigens, cunctis quoque sensibus utens 
y^Corporeis, anima regitur numquam moritnra^ 
„Qaamyis sit merito baratro claudendns in imo 
;,Maltis errorum pro commissis variorum, 

165. „'S!, saaum sapiens et quandoquidem resipisoens, 
„Sd tingui, faciat, pura baptismatis unda, 
,,Q,uis te posse minis, yel quis tandem suadelis 
,^d sünulacroram reris me cogere cultum, 
„Artificum cura^ quae^ conformata metallo, 

170. „Membrorum falsam portant solummodo formam, 
j,Mobilifi officium complent nee corporis iillum, 
^^Neque sunm quid viventis monstrant animalis. 
„Et quod ab bis insensatis monstrisque profanis 
„Solamen yitae mihimet sperare gerendae 

175. „Posßum, quae yita sensuque earentia ouncto, 

„Nee sibi proficiunt, mihi nee succurrere possunt?" 
Haec ubi dicta dedit, praeses ßimphronius inquit: 
„Elorentem primis te nam cognosco sub annis, 
„Ingenio paryam necnon aetate tenellam, 

180. „Hinc infantili parcendo simplicitati 
„Prudenter te subporto, lasciya puella^ 


156. ritias, undeutliches, dem c ähnliches r, M.; eitias, P., C. u. S. 
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i.Qno parcendo tunm citins te flectere coUnm 
„8ub sacris Yestae plantis faciam yenerandae^ 
,;Jiireque nostrorum numeii placare deorum. 

185. ;ySed ei, tarn mitem sperneBdo mei pietatem, 
,,Contraluctari8, mea nee praecepta sequam, 
yyültra non parco, sed^ yim justam faciendo^ 
,,MandO; sub ob&coenae latebris te claudier aedis, 
„In qua criminibus turpes gaudent mulieres, 

190. ,,E^ faciam pollutarum sociam meretricum, 
y^Quo tu, quae clara poUes de stirpe creata, 
^jDedecus omne tuis sis et confusio turpis." 
At Sacra virgo minis nimiam trepidans super istis, 
Attdacter mox praefecto dedit ista responsa: 

195. „Si tu namque Beum scires hunc, quem colo yerum, 
„lUiusque potestatem sine fine yigentem, 
„Qua semper proprios pie confortando ministros, 
„Antiqui fraudes hostis confringeret omnes^ 
„Talia yerba tuo nolles profundere rostro, 

200. „Nee mihi terrores toties praeponere tristes. 

„Hinc ego, quae, sectando fidem Christi meliorem, 
„lUum cognosco necnon cognoscor ab illo, 
„Ipsius dextra me defendente superna, 
„Spero delicti numquam maculis yiolari, 

205. „Carnis spurcitias fragilis sed yincere cunctas." 
Hifi dictis, saeya, praeses, commotior ira, 
Coelestis sponsam regis jussit venerandam 
Vestibus exutam, toto quoque corpore nudam, 
Concurrente trahi conyenticulo populari, 

210. Inque lupanaris nigrum concludier antrum, 
In quo lasciyi juyenes, rationis egeni, 
Colloquio scelerosarum gaudent mulierum. 


184. Tnreqiie,C.;<)eorBain,M.; deoriim, P. l46. ■ieaRe,M.; seiiiitriil 
S, 198. Antique, M. n. P.;confringit et omne«, C. u. S. 210. 
Inque Inpanaris jussit concludier an tris, C. n. 8. 
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Sed Christus, propriae praebens solamina sponsae, 
Blam conviciis tangi non snstinet ullis. 

215. Ast, ubi distracto nadatur tegmine toto, 
Continuo bene densati crevere capilli, 
Qui, ductu longo lapsi de yertice summe, 
Descendendo pedum plantas tetigere tenellas, 
Corpus et omne comis tegitur ceu tegmine vestis. 

220. ütque lupanaris calcavit Umina tristis, 
Extimplo suayis sensit dulcamen odoris, 
Atque locum turpem miro splendore micantem 
Aspexit, tenebris qui sordebat prius atris. 
Et cum sordidulum compulsa subintrat in antrum, 

225. Angelus Altithroni blande stetit obvius illi, 
Custos indubius fuerat qui corporis ejus, 
Obtulit et vestem, niveo splendore micantem, 
Ejus mensurae conformatam satis apte. 
Hac induta quidem direxit ad aethera vocem, 

230. Assidue grates Christo resonando suaves, 
Cujus opem tanti sensit sub fasce pericli. 
Cujus et auxilio fuerat protecta paterno, 
Ne posset veteris corrumpi fraudibus hostis. 
Interea juvenes, caecato corde furentes, 

235. Undique coUectis cursim venere cateryis, 
Certantes studio perversae mentis iniquo, 
Quis prior intraret, vel quis perdiscere posset, 
An yirgo, suffulta sui munimine Christi, 
Haec, quae carnales semper contempsit amores, 

240. Jam nunc incepto posset persistere yoto. 

TSec mora, cognoscunt, nee contradicere possunt, 
Quod numquam longum quis confundetur in aeyum, 
Qui credens Domino firma spe pendet in illo; 
S^am quicumque, sua compulsus mente superba, 

245. Ingreditur turpis latebras temerarius aediS; 
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IJt radioB lucis yidit mire rutilantis, 
Angelicae praefulgentem yestisque tntorem. 
Correptus si^i nimio fcerrore stupendi, 
Prostratns eacrae plantis extimplo puellae^ 

250. Postulat, errorum laxari yincla auoriim, 

Testaturque, Deum verum fore jure colendum. 
Ejus cultores qui consolabitur ornnes. 
Sicque locus scelerum domus eflScitur precularum. 
Tandem praefecti natus yenit male sanus, 

255. Cujus sustinuit causa yim yirgo beata. 

Qui, mox ingressus ridenti corde, misellus 
Nee dixit laudem Domino, ncc reddit honorem, 
Gratia tristiüco cujus radiabat in antro, 
Sed de se stabilem laetus tendebat in aedem, 

260. Amplexu dulei, sperans, se yirginis uti 
Jam licito sacrae, cujus languebat amore. 
Sed Christi pietas necnon praecelsa potestas 
Portiter obsistens illi peryersa Tolenti, 
A corruptela propriam protexit alumnam, 

265. In reprobam miserum mortem tradebat et illum. 
Nam mox, ut rapido cursu properaverat illo, 
Quo supplex laudes Domino resonayerat Agnes, 
Infelix, membris inproyisa resolutis 
Morte, ruft pronus, Christi yirtute peremptus. 

270. Quo, pater, audito, miser advenit lacrimando, 
Stipatus multa populorum namque caterva. 
Et, sese miserum clamans, spargebat in altum 
Voces, bis sanctam yerbis causando puellam: 
„0 mulier mala, crudelis, cui non muliebris 

276. „Cordis inest feritas nimiumque cruenta yoluntas, 
„Corpore sub teuere frendescens more ferino, 
„Die, quae causa meum cogit te perdere natum, 
„Qui decus omne suis et spes fuerat genitoris. 


347. vestUque fittorem, C. 258. rsdUbat, M. u. P. 
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,,Quondam felicis talis de germine prolis, 

280. „Sed nunc orbati xnisere pro funere nati ? 

„Hinc patet ergo, tuam mentem, nimium vitiosam, 
,,De rivulis magicae fraudis bibulam. Batis esse, 
,,Florentem primis quia forte necare sab annis 
„Subtractum dulci juvenem vifca voluisti." 

285. Afc Sacra conviciis virgo non frangitar istia, 
Praefecto nee responsum reddebat acerbum, 
Dulcia sed resono profundens verba palato, 
Dixit facnnde, bene composita ratione: 
yPSon ego causa necis juveni fueram pereunti, 

290. „Sed magis ipse sibi fuit iacensor moriendi, 
„Glorificare Deum stultus quia spreverat illum, 
„Gloria testifi-co cujus praefulget in antro. 
„Sed nunc, ut plane toto clarescat in erbe 
„Ejus majestas necnon praecelsa potestas, 

295. „Ipsius suavem supplex oro pietatem, 

„Ut corpus rigidum jubeat recalescere rursum 
„Atque novum membris hominem reparet redivivis." 
Dixit, et astantes egredi praeceperat omnes, 
Et, prostrata solo fundensque preces lacrimando^ 

300. Praestari petit a Bomino veniam sceleroso. 
Cui mox oranti, misero vitamque precanti 
Angelusi astiterat procumbenteaique levabat, 
Praebens coUoquüs illi solamen amicis, 
In verboque Dei jussit, virtute potenti 

305. Extinctum subito flatu yixisse resumpto. 
Qui citius dicto jussus surrexit ab humo, 
Viribus et cunctis plene membris restitutis, 
Ac laudum dulces spargens super aethera voces, 
Grates continuo solvebat mente jocundo 


280. pro fnae, M.; fun^, P. ^S4. snbtractft, C. n. S. 2S6« Proffe(»v 
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310. Christo, victori mortis vitaeque datori. 

Inde quidem, prima prorsus forma renoyata, 
Processit vivns, qui morte fuit religatus, 
Atque, suo tristi se praesentando parenti, 
Fit res gaudendi, faerat cui causa dolendL 

315. Hinc, crebro coelum pulsans clamore profundum, 
TJtitur et verbis^ suadens studiosins, istis: 
„Credite, romani cives, rogo, credite cuncti, 
„Esse Deum Christum yerumque perenniter unum 
„Cum Patre celsithrono necnon cum Elamiue sacro, 

320. „Semper regnantem, sceptrum coelique tenentem, 
„Sub ditione sua, qui, complectens universa, 
„Cuncta gubernaculis tegit inmensae bonitatis. 
„Hie est orandus solusque colendus, amandus, 
„Qui, prius errantem necnon perversa volentem, 

325. „Morte repentina, citius me praeveniendo, 
„Finem stultitiae dignabatur dare tantae, 
„Et post, erranti promptus solito misereri, 
„Virginis Agnetis precibus sanctae studiosis 
„Mollitus, rursum vitae reddit renovatum." 

330. At pater, ut natum prodire sui redivivum, 
Perfectum specie vidit plenumque decore, 
Interitum lacrimis cujus deflevit amaris, 
Mox super insolita signi novitate stupendi 
Admirando payet, laeto sed pectore gaudet. 

335. Tunc amplectendo coUum pietate paterna, 
Mitia praedulci libaverat oscula proli, 
Atque Deum verum clamans dixit fore Christum, 
Cujus tarn celerem cognosoebat pietatem, 
Cujus et imperio mors succumbebat amara, 
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340. Reddens virentem, quem eorbebat morientem. 
Scilicet astantes animis mirantibas omnes 
Tollunt in coelum laeti praeconia landum, 
Laudantes sanctum Domini nomen benedictum. 
Hoc vix pontifices, crudeli corde ferentes, 

345. Commovere quidem non parvam seditionem, 
Agnem sacrilegam, dicentes, et scelerosam 
Occidi poenis citius debere cruentis, 
rilius causa quia contemptum simulacra 
Cunctaque sacrorum paterentur jura suorum. 

350. Hinc praeses, moestus turbato pectore factus, 
Coudoluit sacrae subtristi mente puellae, 
Ignorat tarnen, omnino dubius super illa, 
Quid sibi sectandum, vel quid restaret agendum; 
Perdere non placuit, sed nee defendere quivit. 

355. Tandem discessit moerens aliumque reliquit, 
Judicis officio functum feritate lupina, 
Qui fuit Aepasius dictus rituque profanus. 
Qui citus Agnetem proici praecepit in ignem, 
Pontificum votis male concordando malignis. 

360» Sed corpus casfeum nulla de sorde piandum, 
Ardor carnalis quod non succendit amoris, 
Ignis non laesit praesens, nee tangere quivit. 
Denique, diyisae divino numine, flammae 
Virgineis tribuere locum precibus spatiosum, 

365. Ac pronimpentes, aestu nimioque furentes 
Perdunt carnifices, urendo primitus omnes; 
Hinc circumstantem lambentes undique plebem 
Incredulam, plures raptim stravere phalänges. 
Sola sed inmunis stabat pia virgo caloris, 

370. Inter flammarum crines ludens crepitantes, 
Oraritque Deum versis ad sidera palmis. 
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Epc uteoj^ in fronte precis mpdulamii^e laadis: 
y,Omniparei^ yerbi ^enitor mundi(][U|s cre^tor, 
yyQui, cum dilQcto reguan«, retro tempora nato, 

375. „Aml)or\inique coaeterno cum flamine sacro, 
y^Digne laudaris, coleris, veneraris^ amaris, 
,,Te solum laudo^ te laudando beüßdico^ 
„Et tibi devote grates persolvo perennes, 
„Ejusdem quia fult^ tui munimine nati, 

380. „Numqu^jn subcubui serpentis frai^de vetusti, 
„Corpore sed casto, puro cordisque secreto 
„Carnis sp.urcitias pertransivi bene cuuctas, 
„Poenas sacrilegi pariter superaudo tyranni. 
„Uinc, gaudens in te niiuium auper hac pietat^, 

385. „Ad te nunc animie festiiro venire jpcundia, 
„Optans jura pati mortis citiusque resolvi, 
„Quo merear vere contemplari sine fine 
„Te, quem quaesivi, quem sojum i^emper amavi. 
„Tu dement animam, pro te de corpore gulsa^, 

390. „Intra claustra tui dignanter suscipe regni, 
„Quo tu, jure tuo poUens sub nomine trino^ 
„Eex unus machin^e rerum per saecula trinae 
„Ista cuncta regis sceptro summae deitatiß.'^ 
Scilicet, orantis precibus jam rite peractis, 

395. Ignibus extinctis, moritur subito rogi^s pmniß, 
Et cinis ipse, suis confrigescendo favillie, 
Sic expers omnis factus fuit immo caloris, 
Ut nee. ßcintillam 9ibi post servaverit uUam. 
Hoc igitur ^ißno jam clares^ente stupendo, 

400. Quanto se viirtus Christi plus detegit orbi, 
Tanto majjoris r^bje^ spiran^o furori^, 
Injustuß jvdex ar^ipap cruciatur amaro, 
Nee patitifr. pacram pjo^t hjk^c^ i^up^^f s^^ pi^ellam, 
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Per qnani sunt ci^bro miraciila iuvU psteaia, 

405. Eii»e sed immaao, tonerum guttur peiietimiidOy 
Martym egregm jug^nm perfodit ayare, 
Et vice converBa, quod noa speravü^ ikgeado 
Uli profeeit, cui gratis obesBO cupivit, 
TrauBmittons eoelo^ quam subtraxit male mundo. 

410. Ast ttbi| pro Christo letali vulnere laesa^ 
Extremum Domino flatmn reddit moriendo 
Atque fide salva gaudens obdormirit in illo> 
Ociua angelici coetus, de sidere lapsi, 
AstanteB animam, niveo candore cornscam 

415. Necnon coelestia perfusam Ince nitoris. 
Blande snaeipiunt laetique per aera tollunt, 
Congrne diyinae laudia resonantibus hymnis, 
Indeque transvectam celeres super aetheris ignes 
Ducunt astrigeram sponsi coelestis in ankim, 

420. A quo continuG darum rutilante coron^ 
Donatur purae pro yirginitatk honore. 
Nee minuB ergo, sui signo donanda triumphi, 
Martyrii pabnam sumpsit, sine fine gerendam, 
Quo martyr felix, duplici certamine yictrix, 

425. Corporis dt mentis, carni semper renitentis^ 
Tlteas aetemi brayio decoris duplioato, 
Inter yirgineas fulgeret dara caterras, 
Lilia ceu, pulchre roaeo permixta rubore, 
Inter delicias florum rutilat yariorum. 

430. Interea quoque summorum sax^ra eura parentum 
Excultum magna funtrs yenerabile pompa 
In gremio terrae toto contexit honore; 
Kec saltim bustum sacratae yirginis ipsum, 
Quod pro seryandis fuerat yenerabile membris, 

435. Sollidtudo parentalis contempsit amoris, 
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Sed sub nockunuB serrat yigilantias horia 
At^ dam pervigiles consaeto more parentes 
Excubias proli celebrabant mente fideli, 
Coelitus bis ip&is monstratur visio talis: 

440. Denique yirgineas subik) descendere turmas 
Yideruni^ lapsas eeleri de cardine coeli, 
Ornatas palcbre, pleno comptasque decore^ 
Inter quas Agnem, simili splendore nitentem, 
Conspexere guam, pro Christo martyrizatam. 

445. A dextris cujus nive candidior stetit agnu». 
Quos merito fidel ßcivit dignos venerari, 
Blande coUoquiis iUos affatur amieis^ 
Dicens: „gaudeie mecum gratulando ^per aevufiiy 
„Sum quia luciflua regis coelestis in aula 

450. „Yirginibuä eacris »ociata perenniter istis. 
^,Et nun« in coelis illi conjungor amoris 
y,Ample3(a dulci, quem semper mente fideli 
„In terris colui, oupiens sine finetueri.*' 
His igitur dictiS; subito discessit ab illis. 

455. Qui, nimium laeti tanto solamine facti, 

Siccabant lacrimas, super ejus morte refusas, 
Et laudes Domino psallebant voce can(n*a, 
Qui post dura suis triboit certamina sanctis 
Testibus aetemae dementer praemia vitae. 

Amen. 


436. vigllftntjbtta, S. 44S. Addexiris, M. 418. Dieens gaodr te qile 
mecum, C; nunc gaudete »«cum, S. 449. lucifiuo, M., P. n. C. 


-^ 133 — 


Explicit über primns, 
incipit secundus, dramatica serie contextus. 


HujuB omnem materiam^ sicut et prioris^ opusculi 
sumpsi ab antiquis libris^ sub certis auctorum nominibus 
conscriptis, excepta superius ^) scripta passione sancti Pe- 
lagii, cujus seriem *) martyrii quidam ejusdem, in ') qua 
passus est, indigena civitatis mihi exposuit, qui ipsum 
pulcherrimum virorum se vidisse *) et exitum rei atte- 
status est veraciter agnovisse. TJnde, si quid in utroque *) 
falsitatis dictando comprehendi, non ex meo fefelli^ sed 
fallentes incaute imitata fui. 


1) • u p e n 11 s , M. n. P. %) cnjui senem martini, M. ; ebenso arsprfiagl. 
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Hrots vithae 

Praefatio, '^O 


Plures inveniuntur catbolici, cujus noa pe- 
nitus expurgare «equimus ') facti, qui pro 
cultioris facundia sermonis gcntiliuin va- 
nitatem librorum utiiitati pracferunt sacra- 
rum scripturarum. Sunt etiain alii, sacris 
inhacrentes paginis, qui, licet alia genti- 
lium spernant, Terentii^) tarnen fingmenta 
frequentius Icctitant, et, dum duiccdine ser- 
monisdelectantur,nefandarufn notitia rerum 
maculantur. Unde ego, Clamor validus 
Gandeshemensis, non recusavi illum 
imitari dictando, dum ') alii colunt legendo, 
quo eodem dictationis genere, quo turpia 
lascivarum incesta feminarum recitabantur, 
laudabilis sacrarum castimonia virgioum 


*) Der Codex hat auch hier von der Hand des Celtes 
die üeberschrift : Hrotsuithae, illustris mulieris ger- 
manae^ gente saxonica ortae^in sex comoedias suas 
praefatio feliciter incipit. *) nequivimus, C.u. 8. 

*) Terrentii, M.; Therencii, C; figjnenta, C, 
8. u. Mg. ') quem alii colunt, C. u. 8. 
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juxta mei facultatem iogenioli celebrare- 
tur. Hoc tarnen facit non raro verecun- 
dari gravique rubore perfundi, quod, liu- 
jusmodi specic dictationis cogentc, dctes- 
tabilem iolicite amantium dementiam et 
male duicia colloquia eorum,, quae nee 
nostro dKi^ttf p^rlbi^ihitAr', Q>^cominodari 
dietando mente tractavi et »tili officio de- 
sigoavi. Sed (si)*) baec erubescendo negle- 
gerem, nee proposito sati$facerem , nee 
innocentium laudem adeo plene juxta me- 
uin possc exponerem, qiiia, quanto blan- 
ditiae amantium ^) arf iUiciendiim promptio- 
res, tanto et superni adjutoris gloria 
sublimior et triumpbantium victoria pro- 
batur gloriosior, praesertim cum feminea 
fragilitas vincei'et et viriHs®) robur confu- 
sioni »ubjaceret Non eoim dubito,.mihi 
ab aliquibus obici, '') quod bujus viKtas dic- 
tationis multo inferior, multo contractior 
penitusque dissimiiis ejus, quem propone- 
bam imitari. Sit, sententiis concedo: ?) ip- 
sys tarnen denuncio, me in hoc jure repre- 
hendf non posse, quasi bis vellem ablisivc 
assimifari, qui mei inertiam longe praeces- 


*) Sed si, C. u. S.; fehlt inM. *) amantium, M. u. P. 
«) virile, S. u: Üg. '') objici, C, ä. u. Mg. 
durchgängig, währlönd dei* Cod. stets ob icere, su- 
biöere etc. hat. ®) propön'ebam imitari. dit seten- 
tius'^, concedo, JVC; sit sententius, P.; p. imi- 
tari ^ 6 r u^m- concedo seiitehcaisf, C. ; p. imitarij concedo 
sententiis, 6; 
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serunt in scientia sublimiori. Nee enim 
tantae sunt jactantiae, ut vel extremis 
me praesumam conferre auctorum alum- 
nis, sed hoc solum nitor, ut,. licet nullate- 
nus valeffifr ^fe, fntppiiti tstmen mentis 
devotione acceptum in^datorem retorqueam 
ingeniuAi. Ideoque non sum adeo amatrix 
mei, ut pro vitanda reprehensione, Christi, 
qui in saiictis operatur, virtateniy q^oeum- 
que *) ipse dabit posse, cessem prttedicare. 
8! eefini alicui placet inea devotioy gau- 
deboy st autem, vcI pro mei »bjeetione, 
^el pro vitiosi sermoiris rusiicita€e, null! 
placef, memet ipsam tairien juvät, quod 
fieei, qui», dum propra vilitatem l'aboris, in 
aKis meae inseientiae opBMuüs heroico li- 
gatam strophio^^in hoc dramatic»'^ jnnctam 
Serie colo, peraieiosas gentiHum deiieias 
abstinendi^ divito. ") ^ 


•) Jßg, setzt qiiocuinque bi» posse in Pälrenthese. 
*•) in hao dpamätica junctui'a^ »erie, C. ifc 8. 
") P. streicht divito und setzt an den Rand dimittoj 
devito, C, 8. u. M. 
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Epistola ejusdem 

ad quosdain sapientes hujus libri 

fautores* ') 

Plene sciis et bene moratis nee alieno 
profeetui invidentibus, sed, ut decet vere 
sapientes, congratulantibiis, HrotsTith, ne- 
sciola nuilaque probitate idonea, praesens 
valere et perpes gaudere. Vestrae igitur 
laudandae humilitatis magnitudmem satis 
admirari nequeo, magnificaeque circa mei 
utilitatem benignitatis atque dilectionis pie- 
nitudinem condignariim reconipensatione 
gratiarum remetiri non sufficio, qüia, cum 
philosophicis adprime studiis eniitriti et 
scientia longe excellentius sitis pcrfecti, 
mei opusculum, vilis mulierculae, vestra 
admiratione dignum duxistis, et largitorem 
in me operantis gratiae fraterno afFectu 
gratulantes laudastis, arbitrantes, mihi in- 
esse aliquantulam seientiam artium, qtia- 
rum subtilites longe praeterit mei muliebre *) 
ingenium» Denique rusticitatem meae dic- 
* tatiunculae ^) hactenus vix audebam paucis 


*) fautores et emendatores, priusquam libros 
8U08 ederet, C. u. S. *) mei mulibre ingenium, 
C; m e u m muliebre ing., S. ^) dictatunculae, M. 
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acsoluinmodo familiaribus ineis ostendere; 
tinde paene opera cessavit dicfandi ultra 
^liquid hujusmodi, qiiia, sicut pauci faere, 
qui me prodenfe perspicerent, ita non 
multi, <}ui, Tel quid corngenduin in^sset, 
efiuclear^nt, vel adaudi^ndum^) aliquid huic 
simile provocarent At nunc, qaia trium 
testimoniuin constat esse verum, vestris 
corroborata sentcntiis, ßducialius^) praesu- 
mo, et componendis operam däre,si quando 
D^us annuerit posse, et quorumcumque 
sapientium exanien subire. Inter haec •) 
diversis aflFectibus, gaudio videlicet et metu, 
in diversuHi trahor; Deum namque, cujus 
solummodo gratia sum id, quod sum, in 
me iaudari cordeienus gaudeo; sed ma- 
jor, quam n^im, videri timeo, quia utrumque 
nefas esse non ambigo? et gratuitum Uei 
donum negäre, et non acceptum accepisse 
simulare. Unde non denego, praestante 
gratia Creatoris per dynamin me artes scire, 
quid sum animat capax disciplinae, sed per 
energiam ') fateör omnino nescire; Per- 
spicax quoque Ingenium divinitus mihi col- 
latum esse agnosco, sed magistrorum ces* 
sante diligentia ^ incultum et propriae 
pigritia inertiae torpet neglectum. Q^ua- 
propter, ne in me donum Dei annuUare- 


*) ad audiendum, C. n. 8. *) fidncialibus, C. 

•) Intra haec, P.; Inter hoc, C. u. S. '') eneri^ian, 
M.-, in P. ist das i radirt. 


— 142 ^ 

iur a^ neglegentiam mti, si quA fortfi fila 
vel etiam floccoe d« paaniculiS) a yeste 
pliUo»ophiae abruptis^ evellere quivi, prae- 
fato opuBCulo innerere curavi, quo vilitas 
mea^ inscientiae intermixtione nobiiioris 
inateriae ^) illui^raretur, et largitor ingenii 
tanto ampliusin me jure laudaretur, ^jquaoto 
miiii^bris sensu« tardior esse creditur. Haec 
mea in dictando intentio, haec sola mei 
sudoris est causa^ '®) neque simulando me 
nescita scire jacto, sed, quantuoi ad me, 
tantuni scio, quod nescio» Q^uia enim at- 
tactu vestri favoris atque petitioois arun- 
dineo more inclinata, libellum, ^0 quem tali 
iotentione disposui, sed usque huc pro sui 
vilitate occultare, quam in palam proferre 
malui, vobis perscrutandum tradidi, decet, 
ut non minoris^ diligentia gollicitudinis eum 
emendando iavestigetis, quaio proprU se- 
riem iaborii^« £t sie tandeni ad normam 
rectitudinis reformatum mihi r^mittite^ quo, 
yestri ^^) inagi$tQriopraeiiioQstrante9 in qui- 
buil maxioie peccassem, possim aga^iscere. 


• % y $ f f I ' I ■ 11 


•) matenae, M.; P. corrigirt in materiae. •) Der 
Qod. hat laudaretnr, nieht lauderetur, s. Mg. 
|i. 13. Anw. b. ^^) OHusa est, C. u. 8. ^*) libe- 
rum, M.^ libellum, P. '*) vestroj^ S, 
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Argumentum. 

Convcrsio Gallicani, principis mllitiac, qai, itcras 
ad bcllam contra Scythas, sacratissimam virgincm 
CoDStantiam, ConstaDtini impcratoris filiam^ dcspoDsa- 
Tit, sed in conBictu praclii niroium coartatii?, per Jo- 
hanncm et Paulam, primlccrios ^) Coiistanliac, convcrsas^ 
ad baptisma convolavit caclibcmquc vitam elcgit, postca 
autCDi, jubcntc Jaliano apostata, in cnlinm missns, 
martyrio est coronatns. Scd et Johannes et Paulas, 
codcm jabente, dam occisi et in domo occultc snnt 
sepulti. Nee mora, pcrcussoris filius, a dacmonio ar- 
rcptus, patris commissiun et martyrnai confitendo mc- 
ritiini jnxta eorum sepnichra salvatns^ ana cum patrc 
est baptizatus. 


1) priuieeuos, M. 


I4ß '^ 


CONSTANTINIIS, Imperator. 

GALLICANÜS. 

CONSTANTIA. 

ARTEMIA. 

ATTICA. 

JOHANNES. 

PAULUS. 

PRINCIPES. 

(MILITE8.) ») 

(TRIBUNL) 

(HOSTES.) 

(BRADAN.) 

(HELENA.) 


Co^staniiaud. ^) 
Taedet jne^ GallicaQe, moraruna, qjm gentem, quam «eis/ 
Scythamm^Romanae aolam residiere paei nOstriaque temere 
praeceptis relnctari^ bello protrahifi lacessece,. cum pro 
tui strenuitate id tibimet exercü^) ad defensionem non 
ignores patriae servari. *) 

Gallicaixus. 
Tnis enim^ o Auguste Constaiitme, obnixe maiubtis pedi- 
buaque semper insistens obsequiis, tuae Auguatalis exoel- 
lentiae Totis effectu couabar reapoodere operis, nee tim- 
quam me ^) subtraxi faciendi^. 

Oonsta&tinafi. 
Si opus est monitu : nam memoriae fixiam teoeo. Unde 
monui hortando potiue, qoam argueado^ morem ut geras. 


2) Die nnwiehtlgeroi PeriiOMB »ind in M. nie nnge führt. leh MtM si« in 
ParfnOiete hinx«. 3) ConiUntinn«, CehU in H. 4>nxereiiiik C 
S.a. Mg. vereKDaCange. 5) servare, C. n. S. ^ mt fielilft h, C« lu S. 
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GallicanuB. 
Id ipsum etiam studebo nunc. 

Gonstantinus. . ■ • 

Gaudeo. 

Gallicanus. . , 
Nee amore vitae abduci potero, quin peragam, quae jubes. 

Constantinus. 
Placety tuique in me benivolentialn lauijo. ,. . 

Gallicanus. . > 

Sed summa implendae intentio servitutis sumiiaam expetit 
recompensationem mercedis. . ^ , 

Constantinus. 
Nee injuria. 

Gallicanus. 
Difficultas enim cujuscumque laboris tolerabilius fertur, 
si haut incerta accipiendae spe mercedis relevatur. 

Constantinus. 
Patet. 

■ Gallicanus. 
TJnde ineundi praemium periculi miki, qaaeso, pi*oponas in 
praesenii, quo i«pigre dimicans sudor« üon frangar cer- 
taBonis, animattis spe retribiitionis. 
*• ' Coiistantinus. 

Quod dignissimum omnique videbatuf öenatta gratissi- 
mum, ') numquam tibi negabam, ant negabo, praemium, 
seüic^t' nostra^ adepiionem familiaritatis praecipuaeque "^ *) 
inter Palatinos dignitatis. 

GalHc&nus, 
Fateor, sed id nunc haut molior. 

Constantinus. 
Si aliud ^xpeta^ oportet proferäs. - ' 

• . Gallicanus. ; - 
Immo aliud. 


i* I » I t 


.• digAitatM) C. tt'»- S* '"- ■ ■ 
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GonstantinuA. 
Quid? 

Gallicanus. 
Si praesomo dicere . . , 

Constantinus. 
Et bene. 

Gallicanus. 


Irasceris ? 


Nullo modo. 


Gerte. 


BTon. 


Gönstantinns. 


Gallicanas. 


Gönstantinns. 


Gallicanns. 

* 

Moyeberis indignatione. 

Gonstantinud. 
Ne id vereare. 

G-allicaniiB. 
Dicam, jussisti : ^) Goni^tantiam^ tni natam, amo 

Gönstantinns. 
Et merito; decet, ') ut heriletn öliam faonottibiliter amed 
et amabiliter honores. 

Gallicanns. 
Intermmpis dicenda. 

Gönstantinns* 
Kon intermmpo. • 

Gallicanns. 
Ipsamque^ si tna annnerit pietas^ desponsare gestio. 

Gönstantinns. 
STon leve appetit praeminm, sed snmmum Tobisque, o 
principes^ ante insolitnm. 


10* 
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Gallicanus. 

Eh heu I '^) dedignatur ; praescivL Insiate^ quaeso, mecum 

precibus. 

Principes. 

Decet tuam, imperator egregie, dignitatem, ut pro sui 

reverentia hoc illi non abnuas. 

Constantinus. 
Si **) abnuo, quantum ad me ; sed subtili primum inquisi- 
tione reor investiganduniy^ an filia praebeat assengum. 

Principes, 
Gonsequens est 

Constantinus. 

Ibo ipsamque, si yelis, Gallicane, prq hac re appellabo. 

Grallicanus. 
Ac libens« 

Constantia. 

Dominus imperator ^it . nps ^oUto tristior ; quid velit 

vehementer admiror. 

Constantinus. 

Huc adeSy o. filia Constantia, paucis te volo. 

Constantia. . 

Assum, domine mi; jube, quid velis. ♦. 

Constantinus. 

Anxietate cordis fatigor gravique tristitia afficior. 

. Constantia. 

Ut te venientem adspexi, tristitiam deprehendi et, licet 

causam ignorarem, conturbata pertimuL 

Constantinus. 

Tui causa contristor. 

Constantia. 

Mei? 

Constantinus. 
Tui. 


Ji0) Hey«, hfo! C II, S. 11) ST«« «frno, p. «. 8u 
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■ ' • ■•C&nstantia. 

ExpaYe<>. Qtiid est, domine mi? 

CanstantintLS. 
Piget dicere, ne contristeris. 

Constantia. 
Multo magis contristor; si non dixefris. 

Constantinus. •* 

Gallicanus dux, cui frequens snccessus trinmphoniin pri- 
miim inter priiicij)es dignitatis adquisiTÜ gradtim, cujüs- 
que ope saepissime indigemus ad defensionem patriae, ... . 

' Constantia. 
Quid iUe? 

Constantinus. 
Desiderat tfe eponsam habitum ire. 

' Constantia. 
Me? 


Constantinus. 


' I 


Constantia. 


Constantinus. 


Te. . 

Mallim ^^ •) mori. 

Praescivi. 

Constantia. 
Nee mirum, quia tuo consensu, tuo permissu seryandam 
Deo virginitatem d^Tovi. 

Constantinus. 
Memini. 

^)onstantia. 
Ifttllis enim suppTiciis umquam potero compelli, quin in- 
violatum custodiam sacramentuni propositi. 

Constantinus. 
Convenit. Sed Line coartor nimium, quia, sl, quod debet 
fieri paterno more, te in propoßito permansum ire con- 


lU>Bi«t1«w, c, s. ^. Mg. 
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sensero, haut leve dampniiHi patiar in publica re; si autem, 

quod absit, renitor, aeternis oruciaudua poemis »ubjaoebo. 

Gouatautia. 

Si euim divinum desperarem adest^e auxiliaiik mihi qfiiam 

maxime^ mihi potissinium esset dolenduuL 

Constantinue. 

Yerum. 

Gonstantia. 

Jfujac autem nuUus relinqultur locu»' moestitiae jrae- 

sumexiti de jDomi]^ pietate. 

Cpn8,tantinas. 
Quam bene dicis, mea Gonstantia! 

Gonstantia^ 
Si meum digneris captare consilium^ .?) praemon«trabo, 
qualiter utrumque ev^dere possis dampnum. 

Gonstantinus. 

utinam! 

Gonstantia. 

Simula, prudenter peracta expeditione, ipsius votis te '*) 

satisfacturum esse, et, ut meum concordari cr^dat velle, 

Buade, quo suas interim filias, Atticam ac ^^) Artemiam, 

Telut pro solidandi pfgnore amoris, mecum mansum ire 

meosque primicerios, Johannem et Paulum, secum faciat 

iter arreptum ire. 

Gonstantinus. 
Et quid, si victor revertetur^ ^) mihi erit agendum? 

Gonstantia. 
Keor, Omnipatrem prius esse inyqcandum, ^uo ab hujus- 
modi intentione Gkillicani revocet ^*) animum. 

Gonstantinus. 
filia, filia, quantum dulcedine tuae alloquutionis amari- 
tudinem dulcorasti moesti patris, adeo^ ut pro hac £e 
nuUa post haec ") movear sollicitudine ! 


11) e Anteil lun, M. n. P. 13) te fehlt In C. n. S. 14) Attlean et, 9. 
15) reTcrtcretur, C. o. 8. 16) rcvocaret^C«. S. IT) ip^p^t^$«,C.«i.S, 
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CoiX8taBiti%U8, . : , . • 

Eam et Gallicannin lae^. promißsicMie circumyeniam, 

Constantia. ^ , 

Yade in pace^ ml d^^j^iA^I 


Gallicaijus. 
Curiositate frangar, o principes, anteduam, quid mis *•) se- 
nior Augustua tam diu cum herili filia agat,. expeiiar. 

Principea.. 
Suadet illi volle, quae desideras. 

., OfliUißMx.uö.' 
utinam praeyaleret snasio! 

Principes. 
Porsitan praevalebit. 

Gallicanus. 

Silete, quiescite, Augustus revertitur, non, ut abüf^ ob- 

scuro, sed vultu admodum sereno. 

Principes. 
Bona fortuna. 

Gallicanus. 

8i enim, ut dicitur, specalum mentis est facies, serenitas 

faciei mansuetudinem forte designat ejus'animi 

Principes. 
Ita. 


t » 


« j 


Gonsiantinus. 
Gallicane ! 

Gallicanus. 
Quid dixit? 

Principes. 

Procede, procede, vocat te ! 

Gallicanus. 
Dii propitii, favete! 


18) qoid mens, C. u. S. 


Gallicanus. 

Ct>nBtairtinn8. 
Gallicanus. 
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Confitantiftus. 
Ferge secums, Gallicane, ad bellum; reyeranrus enim 
accipies, quod desiderae, praemium. 

Gallicantis. 
lUudisne me? 

CouBtantiniis. 

Si Olado? 

Gallicai^as. 

Me f^Uoem! Si unuia scireml 

Constantinus. 
Quid UBum? 

Ejus responsunL 

FiUae? 

Ipsiufl. 

Constaniinus. 

Injusta. satis ratio, in hac re verecundae yirginis respon- 

suni quaerere. Consequentia autem rerum monstrabit 

ejus assensum. 

Grallicanus. 

Si buhe Bcirem^ responsum floccx facerem. 

Gonatanti&u«. 

Licet, experiare« 

Gallicanus. 
Exopto. 

Gonstantinus. 

8ui primicerios, Johann^m etPaulum^ tecum commoratum 

iri decrevit usque in diem nuptiarum. 

Gallicanus. 

Quam ob causam? 

Gonstantinus. 

Quo illorum ex confabulatione ipsius vitam, mores, con- 

suetudinem possis praenoscere. *•) 


19) preaosa^ere, M, 
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Gallioan'iiB. 
Bottom consiliam mihique quam matiBie' pfei^dttaiiL' • 

Constantinns. 
SoiliGet tni^Uas »qöüiii versa vice deaid^at ioi^cimiiiaBbimi 

ire, quatinus ^) illarms; per sodalitatem tibi fiät nuzrigera. 

Gallici^iius, 
Evas:, Evaxl Omnia luei« respoudent rvoti«. 

Constant inus. 

Fac, ut adducantnr citius. 

' '' 
Gallicanus, *^) 

Statis, milites? Carrite^ abite, adducite filias ad obse- 
quium dui dominae. ' 


Milites. 
Assimt illiistees <Tallicaiii iiatae, tma« fanuliaritati, k4n 

Constantia, pro eni palchritudinis, sapientiae et pröbiiatlB 

perspicuitate eatis aptae. *•)' 

' " Constaütia. 

Placet, itttroducantiir ^) lionorifice ! Amator virginitatis 

et inspirator castitatis, Christo, qüi me, precibü» mai'tyris 

tuae Agnetis a lepra ' pariter corporis et ab errore cri- 

piens gentilitatis, invitästi ad virgineum**) ttii Genitricis 

thalamum, in quo tu manifesttis es vems Deus, retro 

exordium natus a Deo Patre, idemque^*) verus bomo, 

ex Matre natus in tempore, te, veram et coaetemam 

Patri sapienrtittm, per quam facta sunt omnia et cujus 

dispoeitione consistunt et moderantur universa, siipplieiter 

exoro, ut Gallicanum, qui tui in me amorem surripiendo 

conatur lextitiguere, post te trabende ab injunta intentione 

revocare suique filias digneris tibi assignare spensas, et 

instilla cogitationibus earum tüi amoris dulcedinem, qua- 

tinus execrantes carnale consortium, pervenire mereantur 

ad sacrarum societatem virginum. 

■ ■■ » 

20) av«tenns, P^ C. n. S. 21) C. (Con staatin ns), M. «T^apte, M. ; 

aas Hnfacbe e steht jedoch sehr häufig für ae; apta, C; apte, S. 
23) So die alte Correctnr des Codex, der Magnln soost auch immer gefolgt 

Ist. (I « ^r • d « en B t B r koBorifice,> Mg. -^Is DidaskaHe.) 24> aA v ir g !• 

■ eiB, S. 25) iden^ue ^iie^ M. ; ist io P. festdckco. 
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Are, Const««!^, Httporialia her», 

. Conaiantiav 
^8alTeto/ sopoves, iiitioa et Artmaia. Stalle, etat«/ M* pro- 
«idatis, aed Iftate mihi öaoulmft amoria/ ' ' - ^ - 

Artemia« 
Tuum ad obseqtQimi, domna, ••) alacri tnerite Teirimus, 
tuae ditioni summa deyotione iio$ enbicimus, ?'') tantuin, 
ut tua nobis habundet gratia. 

Constanti^, 
ÜBum Dominum habemus in coelis, cui debetyx deyotip 
nostrae servitutis, in cujus fide et dilectione condecet 
nos servata corporis integritate unanimiter perseverare, 
nt tn^reniQiu^ aiiriam eoelestis patriae <^tmh :pai]aa Tirgioi- 
taiüa iiitroHre.« 

Arte.mia* 
In nullo reluctamur, sed teste« in omnibus praeceptis 
parere nitimur, praecipue ja agn|tioaß vexitatis et ser- 
vandae proposito virginitatis. 

Canstaatia. 
Congrua satis responsio vestraque ingennitate x^ocdigna; 
£ec dubitOy quia divinaa inspiratione gratiae ad creden- 
duj^ ebijiß perTeutae, ^) 

Artemia. .^ 

QfVi passet fieri, ut, seryientes .idoliß, i^num^isaperÄmiw 
sioe illuatratioue auper^ae pi^taüs ? 
. . .. Constantia. 

St^bilitaa vestrae fidei spem paihi excitat de credulitate 

Artenjia. 

• * " ' 

,Admoix^atur tantum; baut dubium, credat quin. ^®) 

Constantia. 
Advocentur Johannes et Paulus. 


tS) domina^B. Ui Mg. IT) ■« bjiei «••,£« »% S.; •«l>J««iqnis, Mg. 
te) p«rventar«e, S. U0> quin erodai, C^ B. «. M. 
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Johahnes. 
Praesto »uwis, bera» qi^os^) Yoca«itL 

Goxn&tantia. 

Ite citi ad Gallicanam et, inhaereptes ejus tetfprlj euadete 

illi paulatinx mysterium Bcmtrae fidei, si forsan illum Dens 

dignetur per vos lucrari. ^*) 

Paulus. 

Deus det proventum, nos adhibemus freqtientätiones *•) 

hortameutorum. 

ff 

Gallicanus. 

Opportune advenitis , Johannes et Paule ; suspensis diu 

aniröiis veslrunx praestolabar adventum. 

Johannes. .. 

Ut vocem jubentis dpmmae hausimus, tibi ad obsequen* 

dum convolavimus. 

Grallicänus. 
Multo . znagis vestro, quam aliorum d^lector obsequio. 

Paulus.' . 

STon inmerito; nam vulgo dicitur; „Qu od dilectis**) 

ocius. et ipse sit. dilectus." 

Grallicänus. . ^ 

Verum. 

Johannes. 
Dilectio mittentis herae reconciliatur nos familiaritati tuae. 

Grallicänus. 

Non nego. 'Convenite, congregaminl, tribuni et centuriones 

omnesque mei juris milites, assunt Johannes et Paulus, 

quorum detinebai* absentia, ne pergerem. 

Tribuni. 
Praecede, coUectim ^) comitantur. 


30) quo d Toeiutiy ursprüngl. iin Cod., dann von äAit Hast tondgtrl In 
qaos. 31) im Codex nnbestimmt^ ah va« oder noi; urapr. 1 ue tar {, 
1 DcraKJ ist alte Correctnr', M. 32) f r e q u e n t a t i o n p. m, Q. u. S. 33) Qu I 
dtlectis obseqnitar, et ipse fit dilectns, C, 9. tt. M* ; P. 'Hadert In: 
Q.nod dilectU opus est, et ipse seit dilectns; oelus passt als Reioi zu 
dileetn», niebt aber obseqnitar. 34) Praecede (Colleetiin comitantar.) als 
. Didaskalle, Mg. . ' . t 
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Grallica^nus. 

Capitolium et templa primum nobis intranda numinaque 

deonim placanda sunt rftu sacriJÖciorum, quo prosperen- 

tur exitmn**) pugnae. 

TribnÄi. 
ITecesse. 

Job. an Bes. 

fiabtrabamua nos Interim. 

Paulus. 
Decet. 

Jobannes. 

En, dux egreditur ; ascendamus equos, offerarous Jios obviam 

Paulas. 
Ao cito. 

Gallicanus. 

Unde yenitis? Ubi fuistis? 

Johannes. 

Stravimus sarcinulas, praemisimus, quo ekpediti tuum 

iter possimus comitari. 

Gallicanus. 

Placet. — tribuni, prob Jxippifer! aspicio innumerabilis 

exercitus legiones, variis armorum instrumentis horpibüee. 

TribuQL 
Serde hostes! .. - . 

Gallicanui^. 

Kesistamus fortiter et congrediamur virilitei?. 

Tribuni. 

Si est utilis nostri congressio cum tantfe? 

Gallicanus. 

Et quid mavultis? 

Tribuni. 
6ubmittere colla. 

' ' ' Gallicanus. ', ' 

ITolit hoc Apollo! • . 


«• . 


35) exitns, Mg. s. p. 159. 
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.Tribttni 
Aedepol £»Qieit^dttni^ eo, undiqueseciiB eurcamdamiiF, Ttil> 
neramur, perimimur. « . 

Gallicanus. 
Eh heu! quid erit, cum tribuni me spernunt, se trädunt? 

Johannes. . :; 

Fac votum Deo coeli, te christianum jBleri, et Tinces.' 

Gallicanus. 
Toveo, et opere implebo. : •*: 

. Hostes. 
Heu&! rex Bradan, speraadae>?^) fortuna Tictoriae ^luiut 
no8; en dextrae languuescent, '"^) vires fatisceiit, s^d- et' 
inconstantia pectoris cogit noö- di«cedere ab armis. 

Bradän. 
Quid dicam, ignoro. Ipsa, quam toleratis, me lirget pas- 
sio. Kestat, ut nos duci tradamus. 

Hostes. 
Alias non evademus. 

Bradan. 
Dux GalHcane, noli in nostri perniciem saevire, sed 
parce et utere, ut libet, nostra servitutei 

GalHcanus. 
Ife trepidetis, ne formidetis, sed, datis obsidibus, facite 
vos tributarios imperatoris, et vivite beate sub romana pace, 

B r a d a n. 
Tuo arbitrio pendet, quot qualesque accipere quantumque 
pondus solvendi census nobis yelis mponere. 

Gallicaxiii€^.> 
Solyite procinctum, mei nülites, nemQ IiM&ddiwr, n^ueo.. 
perimatur, amplectamur .foederata8;,quofi publicos insecta- 
bamur ^®) inimicos. 


d6) tperanclA, S.; Ulndlt nos, C. II. S. 37) la»gtteteiint, fatlaennt, 
Mg. 36) inseetamiir, Mg., sich fiUtelilieh anf deo Codex berafend, wtU 
cber insectabamnr bat, ' " 
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Johannes. 

Quanto magia Tatet mte&ta preoatio^ V^'^^ fa«mana]Hrae- 

sumptio ! 

GallicaiHus. 
Verum. 

Paulus. 

Quam eSicax his aderit Buperna iniiseratio, quos Deo com- 

mendat humilis dieTotio 1 

Gallicanu 8. 
Perspicuum. ' 

Johannes. 

Sied quod Tovetur in perturbatkine^ solveiMlum es^ in 

t^anquillitate. 

GaUicanus.. 

Assentio. Unde quantocius baptizari**) gestio ac reli- 

quum vitae in Dei obsequio vacare. 

Paulus. 
Jus tum. 


Gallicanus. 

Ecce in introitu nostro proruunt r(Jms^ni .urbioola^, in- 

signia laudum ferentes ex more. 

Johaiines. 
Consequens est. 

Gallicanuö. 

Sed n^c nosträe, nee deomm fortitudini titulus debetur 

triumphi. 
V ^ Paulus. 

NuUo modo, Böd T09fö Deo. 

Gällicanus. 

Uttde temi^la i^bitror transeunda. 

' ' ' , • .Johannes. 

Recte arbitraris. 

Gallicanus. 

Et limina^^) Apostolorum supplici confessione esse intranda. 


39) batixarl, M* 40)liinia, C. 
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PAUltLS. 

te ,tali ot^iuaste, f^com! .Suio teatam te TOfsm ehri* 

sticolam. . ^ .1 

Constantinus. 
Adioiror^ milites, cur Gallica^ua tarn diu se subtralial 

nostris conspectibus. 

Milites. 
TIt urbem intravit, gresöum ad domum sancti Petri con- 

cite tetendit, terratenusqtie prostratus pro recepta victo- 

ria grates impendit Altithrono. 

Constantinus. 
Gallicanus? -..,>-. 

Ipse. 

Incredibile. 

Milites. 
En, accedit. Ipsum potes sciscitari. 


Kiliies. 
Constantinus. 


Conatantinus. 
Biu te, Gallicane, sustinui, ut modum exitomque e^pe- 

rirer proelii. 

, Gallicanus. 
Dicam digestim. 

Constantinus. 
Soc Interim parri pendo^ quo edisseras, quod inägis exopto. 

G-allicanus. 
Quid est? 

Constantinus. 
Cur iturus deorum templa, et revertens ii^trn,res Aposto« 

lorum tecta? 

Gallicanus. 
Rogas ? 

Curiose. 

Expono. 

Exopto. 


Constantinus. 

Gallicanus^ 

Constantinus. 
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Gallica^ms. 

intravi meque daemoniifi et diis Bnpplex commisL 

Constantinus. 

Hoc RomaBis antiquitüs Mt in luo're. 

Gallicanus* 

Mala consuetudo. 

Constantinus, . ^ 

Pessimaj. 

Gallicanaflj 

Quo peracto,^^) tribuni cum suis legionibus adVenere meque 

euntem undiquesecus sepsere. 

Constantinus. 

Pomposo admodum apparatu egrediebaris. 

Gallicanus. 

Promovimus, hostes impegimus, oommisimus, yicti sumus. 

Constantinus.- 

Bomani yicti? 

G-allicaniis. 

Penltus. 

Constantinus. 

res dira omnibusquö seclis inaudita! 

Gallic.anus. 

Ego quidem ne&^da. s^crificia iteravi, Bee aderaHi, qui 

adjuvarent dii, sed inyalescente Qongfressione plurimi ex 

nostris interiere. 

Constantinus. 
CönfuÄdor audiendo. 

Gallicanus. 
Tandem tribuni me spreverunt, se tradiderunt. 

Constantinus. 

Hostibus ? 

Gailicanus. 
Ipsis. 


41) pacto, S, «• Mg. 


— 161 — 

Constantinns. 
Ah! quid feoisti? 

Gallicanus. 
Qaid possem facere^ nisi fugam captare? 

Constantinufi. 
Non. 

GallicanuB. 
Etiam. 

Constantinns. 

Qnantis tunc angnstiis nrgebatur constantia tüi pectoris! 

Gallicanns. 
Haximis. 

Constantinns. 
Et quommodo erasisti? 

G-allicanns. 
Mis ^^) familiäres socii , Johannnes et Paulus, suaserunt 
mihi Votum fecisse Creatori. 

Constantinns. 

Salubre. 

Grallicanus. 

Experiebar: ut os ad Yovendum apetui^ coeleste juva- 

men sensL 

Constantinns. 

Quo pacto? 

Gallicanns. 
Appamit mihi juvenis procerae magnitudinis , crucem 
ferens in humeris, et praecepit, nt stricto mucrone illum 
sequerer. 

Constantinns. 
Quisqnis ille erat^ coelitus missns fuerat. 

Gallicanns. 
C(»nprobaTi; nee mora^ astiterunt mäd a dextra laevä" 
qne milites armati, quorum Tultnm minima agnoTi, pro^' 
mittentes auxilium sui. 


«) Mfl iamlllares. C. u. 9, 

11 


Coelestis militia. 

G^llicanns. 
19'on ambigo. Ai ubi^ gequens praecedantem, aecums^') 
inter medias hostium i^gredeper acies, perreni ad re- 
gem eornniy nomine Brandan, qui mox, incredibili niet;a 
correptus pedibusque me» proYolatus, se cum suis sub- 
didity professusy censum principi romani orbis finetenus 

solyendiuo. 

Consianiinus. 
Grates prosperitatis Auctoris qui in 8e Bperantes non pjn- 
titur confundi. 

GAÜicanus, 
Experimente didici. 

Constantinus. 
Vellem experiri, quid deinde profujgi actitarent tribuni. 

Gallicanus. 
Maturabant reconciliari. 

ConBtantinus. 
^^^O^piftti^' i^rati^? 

Gallicanus. 
Ego illos ^) gratis, qui n^e pericUs^ qui se inimicis ? Haut ita. 

Constantinus* 
Et qui? 

Gallicanu«. 
P^opoaijjL pros^er^iidae ^atia^ pretiii^^. 

Constantinus. 
Quäle? 

G^Uic^anus. 

Yidelicet sectam christkolarum, quam qui elegerit, gra- 
iiam suBciperet piaorem bonoremque amplioreB^ qax yero 
i^r^ y«nt^ ^) gratia simal priYarotcur et mSitia. 


43) tceattfi tnter, S. 44) illAt, M. ; P. ändert in hot; perlentle, C. v* 
S.* M. barTonaltcrHaadcorriglrtperlclU., 45)iepreTeriJit, M.ikP. 
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Constaniinuft. 

Bedsa propositio tuaqne auctoriiaie eondigii& 

"- Gallicanus. 

Ego qnidem, baptiamailie imbatos^ toiiim me Deo subja- 

gayi, in tantaxa, ui taae^ quam prae oamibus dilexi, ab- 

reniiatiarem £Uae, quo^ abstmens conjugü, placerem Yir- 

ginis proli. 

ConetaaiinuB. 

Accede proprius, ut irruam in tuoe^ amplexus. Kune 

qnidem, nunc cogor tibi detegere, quod ad tempus stude- 

bam yelare, 

Gallicanus. 
Quid? 

Constantinus. 

Id videUcet, quod mea tuaeque natae eidem, quam ele- 

gisti, Student religioni. 

Grallicanui^. 
Gaudeo. 

ConstaAtinus. 

Tantoque servandae virginitatis flagrant amore, ut nee 

minis^ nee blandimentis revoeari posaunt ^) ab intentione. 

Gallieanus^ 

PeraeTerenty exofKta 

Ganstantinu». 

Introeamus in palatiuni> ubi ipsae oommorantur. 

Gallieanüsu 
Praecede, sequar. 

Con&tantinuB. 

Xcce^ oceurrunt cum augusta Helena, mei geniime |^lp- 

riosa, omnibusque lacrimae fluunt prae gaudio. 


Gallicanus. 
Tivite feliciter, o sanctae virgines, perseverantes in Dei 
timore, decusque virginitatis inviolatum servate, quo dig- 
nae ^'') inveniadpaini amplexibus regia aeterni. 


11* 
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Gonstantia. 
Eo liberiuB seryabimas, quo te non contralnctari sentixims. 

Gallicanus. 
Non contraluctor^ non renitor, non prohibeo, sed yestris 
in hoc Yotis libens concedo, in tantum, ut nee te, o xnea 
Confitantia, quam hant segniter emi vitae pretio, alind, 
quam coepisti, volle cogo. *®) 

Gonstantia. 
Haec mutatio dextrae Exceldi! 

Gallicanus. 
Si in melius mutatus non essem, tuae promissioni assen- 
Bum non praeberem. 

Gonstantia. 
Amicus pudicitiae virginalis et fautor totius bonae volun- 
tatis, qui te ab injusta intentione **) revocavit meamque vir- 
ginitatem sibi signavit, dignetur nos pro corporaü disci- 
dio quandoque associatum ire in aeterno gaudio. 

G-allicanus. 
Fiat, fiat! 

Gonstantinus. 
Cum vinculum Ghristi amoris in unius nos societate ^) con- 
jungat religionis, decet, ut , quasi gener Äugustorum, 
honorifice nobiscum habites intra palatium. 

Grallicanus. 
NuUa magis est yitanda temptatio, ^^) quam oculorum con- 
cupiscentia. 

Gonstantinus. 
Befragari nequeo. 

Gallicanus. 
Unde non expedit, me frequentius virginem intueri, quam 
prae parentibus, prae vita, prae anima a me scis amari. 


48) cogo, M. nrspr., Ton jüngerer Hand corrig. in cogam; cogo, P.; co- 
gor, C. u. 8.; cogam, Mg. 49) intentione, aber cogitatione ge* 
schrieben, Ist nicht wie Mg. meint, von der Hand des Celles, sondern alt; 
cogitati«>ne,Mg. 60) >ooiate, M. u. P. 61) tentatio, C, S. u.Mg. 


— 165 r- 

Constantinns. 

TJt Hbet. 

Grallicanus. 

Ecce, habes quadniplicatum exercitum, Christo favente 

et me laborante. Patere, **) ut nunc militem imperatori, 

cujus juvamine vici, *') et cui debeo, quicquid feliciter vixL 

Constantinns. 

Ipsum decet laus et jubilatio, ipsi debet famulari omnis 

creatura. 

Gallicanus. 

Sed illi potissimum, quis in necessitate largius praestat 

auxilium. 

Contantinus. 

TJt asseris. 

Gallicanus. 

Fartem possessionis, quae ad £lias pertinet, excipio, par* 

temque ad susceptionem peregrinorum mihi reservo; de 

reliquo **) proprios servos, libcrtate donatos, ditari pau- 

perumque necessitates volo sustentari 

Constantinns. 
Fmdenter possessa disponis, nee expers fies aetemae 
retributionis. 

Gallicanus. 
Me ipsum etiam sancto yiro Hilariano, in urbe Ostiensi ^) 
indiyiduum sodalem ardeo associatum iri, quo ibidem re- 
liquum vitae inDei laude pauperumque vacem susceptione. 

Constantinns. 

Simplex Esse, cui semper est posse, sinat toi esse pro- 

speris successionibus juxta sui velle vigere, et perducat 

te ad gaudia aeternitatis, qui regnat et gloriatur in uni- 

tate Trinitatis. 

Gallicanus. 
Amen. 


51) Patere me nunc militem, C.u.S. Ml) co|iie Jvvamine nunc ticI, Cd. S. 
54) relinq^io, M. o. P. 55) 0»tensi, M. u. P. ; ottendi, C n. S. ; 
Ostiensi. Mg.; s. Act. Sanct. Jimii tom. V., p. 36. 
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Julianns. 

Kon nescioy tos, Johannes et Faule, a cunabulis Aagü- 

storum^) mancipatos fuisse obseqnio. 

Johannes. 
Fainms. 

Julianus. 

Unde decet, ut, meo inhaerentes lateri, serviatis in pa- 

latio, in quo nutriti estis a puero. 

Paulus. 
Haut serviemus. 

Julianus. 

Mihin'**) non servietis? 

Johannes. 
Diximus. 

Julianus. 

Kum non videor**) Augustus? 

Paulus. 

Sed dissimilis prioribus. 

Julianus. 
In quo? 

Johannes, 
Beligione et merito. 

Julianus. 
Vellem plenius audire. 

Paulus. 

Et*^) Yolumus dicere. Gloriosissimi et famosissimi impe- 

ratores Constantinus , Constans et Constantius, quorum 

famulabamur imperio, faere viri chriatianissimi et gloria- 

bantur, se servos esse Christi. 

Julianus. 

Memini, sed non opto, eos in hoc*®) sequi. 

Paulus. 

Deteriora imitaris. Qui ecclesias frequentabant^ et, ex- 

cusso diademate, prostrafci Jesum Christum adorabant. 


62) M. hat nicht AoguatioriiBi, •. Mg. p. 92. ^nm. a. 63) Mihi, C. 64) 
Tidemur, C. a.S. 65) Et fehlt in C, S.u. Mg. 66) fo hoc cos, C. u.S. 
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Jnlianue. 
Ad haec me non cogitis. 

Jakannes, 

Ideo illis es dksiniüiB. 

Paulus. 

"Sam quia ^'^) adolabantur Creatori, Augustalis ajncem dig- 

uitatis omabaut et beatificabant insignibus suae probitatis 

et sanctitatis prosperisque ad vota euocessiouibus poUebantk 

Julianu«. 
Certe ego. 

Jobannesv 

Non sümli' modo^ quia eos divina comitabatur gratia. 

Julianus. 

FriTola. Ego quondam stultus talia exercui et clericatum 

in ecclesia obtinui« 

Jobannes. ^ 

Placetne tibi, o Paule, clerious? 

Paulus. 
Biaboli capellanus. 

Julianus. 
At, ubi nihil utilitatis inesse deprehendi, ad culturam 
deorum me inflexi, ^) quorum pietas me provexit ad 

fastigium regni. 

Johannes. 

Abrupisti nostri orationem, ne audires justorum laudem. 

Julianus. 

Quid ad me? 

Paulus. 

Mhil, sed subjungendum est, quod ad te. Postquam enim 

mundus eis non erat dignus habendis, suscepti sunt inter 

angelos, tibique infelix respublica relinquebatur regenda. 

Julianus. 

Cur infelix jnxta id temporis? 


67) qnU adolebautiir, C, S. n.Mg. adttlarl-iiduliirl, ^QQQKVVßlP; vcrgl. 
Diefeiibach, gloMarhim iaUno gemanicum «tc- ad o lorar i«a4ulari« 68) d e. 
flexi, C. u. S. 
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Ex qaalitate rectoris. 

Paul«!. 

Beliquisti omnem religionem et imitatufl es idriolatriae ^ 

superBtitionem. Pro hac iniquitate et a tuis conspectibus, 

et a fatomm aooietate noa subtraxunaui« 

Julianuft. 

Lioet satis mnltis '^} a yobis dehotteBtatns ft&n adhuc, 

tarnen, paroens audaciae, cupio tos inter primos in pa- 

latio extollere. 

Johannes. 

TSe fatiga te, qnia nee minis, nee blandimetttiB eogänur 

eedere. 

JulianuB« 

Decem dierum dabo inducias, quo tandcm resipiscentei 

nitro maturetis reconciliari gratiae nostrae dignitatis. Sin 

autem, quod faciendum est^ fUomm, ne ultra '^^) robia hidi- 

brium fiam. 

Paulus. 

Quod facturus eris, hodie perfice, quia nee ad tui salu- 

tationem, nee ad palatium, nee ad culturam deorum nos 

poteris revocare. 

Julianus. 

Abite, discedite, quae monui, perpetrate! 

Johannes. 

Acceptas non flocci faciamus inducias, sed facultates 

eoelo praemittamus '^'^) nosque jejuniis et obseerationibus 

Deo interim commendemus. 

Paulus. 

Consequens est. 

Julianua. 
Yade, Terentiane, "^*) sumptis teciim militibna compelle Jo^ 


09) idoUl rUe, M. a.P. 79) malCnm, C. n. 8.; «altl« ■«. Tcrbit. 71) iie 
«Itro, €.;■•■ nitro, 8. ; ladiftrlo, C, S. ü. Mg. 7t) ptrmitCa- 
nmt) S. u. Mg. 73) terrentiiiue, M. o. P. 
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hannem et Faulnm Deo Jovi saerificare^ si autem obBti- 
nato restiterint pectore, perimantur, non palam^ eed ni* 
minm occulte, quia palatini fuere. 

TerentiantiB. 
Imperator Julianus, eui serrio, misit Tobis, Johannes et 
Faule, pro sui dementia aureum simulachrum Joris, cui 
tura '^) graÜB imponere ddbetis; quod si nolueritis, capi- 
talem sententiam subibitis. 

Johannes. 
Si Julianus sit tuus dominus, habeto pacem cum illo, 
utere '^) ejus gratia; nobis non est alius, nisi Dominus ''*•) 
Jesus Christin, pro cujus amore desideramus mori, quo 
mereamur aetemis ^audiis perfrui 

Terentianus. 
Quid tardatis, milites? StriBgite ferrum et interficite im- 
peratoris deorumque rebelles; interfectos clam in domo 
sepelite nullumque sanguinis vestigium relinquite! 

Milites. 
Et quid dicemus, rogati? 

Terentianus» 

Simulate, quasi exilio sint destinatL 

Johannes et Paulus. 

Te, Chriate, cum Fatre et Sanoto Spiritu regnantem, 

unum Deum, sub hoc periculo invocamus, te moriendo 

laudamus, tu suscipe animas, pro te de lutea habitatione 

eliminatas. 

Terentianus. 
Eh heu, o christicolae, quid patitur unicus filius mens? 

Christicolae. 
Stridet dentibus, sputa jacit, torquet insana lumina; nam 
plenus est daemonio. '•) 


74) thora, C, 9. ». M^. 75) et irtere, C, S. n. Mg. 75«) douflimt Hl)« 
«ter C. «. S. 76) dvemoniis, P., C. a. S, 
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Terentianus. 
Vae patri! ubi agitatur? 

Christicolae. 
Ante sepulchra *"") martyrum Johannis et Pauli humi pro- 
volvitur seque ipsorum precibus torqueri fatetur. 

Terentianus. 
Mea culpa, nieum facinus; nam meo hortatUy meo jussu 
ipm infelix impias manus in sanctoB martyres misit. 

Christicolae. 
Si te hortante deliquit, te compatiente poenas luit. 

Terentianus. 

Ego quidem miser "^) parui jussis impiissimi imperatoris 

Juliani 

Christicolae. 

Ideo namque ipse divina perculsus "^*) est ultione. 

Terentianus. 

Scio eoque magis expaveo, quo nuUum hostem Dei ser- 

vorum impunitum evasisse meminero. 

Christicani. 
Recte. 

Terentianus. 
Quid, si curram ^) et poenitens sceleris sacris provolvar 

tumulis ? 

Christicolae. 

Veniam mereberis, si tarnen baptismate mundaberis. 

Terentianus. 
Gloriosi testes Christi, Johannes et Paule, imitamini 
exemplum magistri, eadem jubentis, et orate pro perse- 
cutorum delictis. Este compatientes orbati patris angustiis, 
et misereamini furientis nati miseriis, quo ambo, tineti 
fönte baptismatis, ®') perseyeremus in fide sanctae Trini- 
tatis ! 


77) sepulchrom, C. n. S. 78) mlscrfrhlt in C, S. n. Mg. 79) per- 
cnssns, C. u. S. 80)curaiii, S. f 1) bap t imat i«, M. u. urspr. 
auch P. 
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Chrißticolae. 
Parce, Terentiane, lacrimis, et parce anxietati cordis! En 
filius tuus resipiscit et per martyrum suffragia sanum 
recepit. 

Terentianus. 
Gratias regi aeternitatis, qui suis militibus tantum prae- 
stitit honoris, ut non solum animae gaudent in coelo, sed 
etiam mortua in tumiilis ossa variis fnlgent miraculornm 
titulis in testimonium sui sanctitatis, praestante Domino 
nostro, Jesu Christo, qui vivit ...**) 


82) e( regnat, C. a. S. 
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Argumentum. 


Fassio sanctanim virginum Agapis, ^) Chioniae et Hi- 
renae, quas sub nocturno silentio Dulcitius, praeses, clam 

ff ^ mr 

adiit, cupiens ea^iim amplexibaB satnsan; sed inox, ut 
intravit, mente captus, ollas et särtagines pro virginibus 
amplectendo osculabatur, donec facies et Testes horribili 
nigredine inficiebantur. Deinde Sisinnio comiti jussu *) 
perpuniendas virgines cessit, qui, etiam miris modis illa- 
8UB, tandem Agapen etChioniam concremari etHirenam') 
jussit perfodi. 


1) Agapea, Mg. 2) jussa inperaioria pvniemdas,Mg. 3)Hirenfin, 
C. 11. S. 
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DIOCLETIAIfüS. 

AGAPE. 

CmONIA. 

HIRENA. 

BTTLCITIUS. 

MILITES. 

(sisiimnjs.) . 

(CONJÜX et FAMULAE DÜLCITH.) 
(OSTIAEn.) 


Dioeletianue.*) 
Parentelae claritas ingenaitaüs * *) vestsnuuque serenjitaa 
pulchritudinis exigit, vos nuptiali lege primis in palatio 
eopnlari, quod naatri jussio annuerit fieri, si Christiuü 
negare nostrisque dÜB sacrificia Telitis ferre. 

Agape. 
Esto securus curarum, nee te gravet nostramm, praepara^ 
tio nuptiarum, quia nee ad negationem confitendi nomi- 
nis, nee ad corruptiönem integritatis ullis rebus com- 
pelli poterimus. 

Diocletianus. 
Quid sibi vult ista, quae tos agitat fatuitas? 

Agape. 
Quod ßignuin fatuitatis nobis messe deprehendis ? 

Diocletianus. 

Evidens magjiumque. , ^ . . 

Agape. 
In quo? 


4} DioctetUims, fehlt in M. n. P.^ii} fngeimitas, C, S. «. Mg.j tt 
L. lUSap.; claritas iiigeaaltatU; uberdie» auch Keltficrfordamiu. 
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Biocletianus. 

In hoc praecipue, quod, relicta vetustae obserrantia reli^o- 

nis, inutilem christianae novitatem sequimini superstitionis. 

Agape. 

Temere calmnpniaris^) statuin Dei ommpotentis. l^erioulum — 

Diocletianus. 
Cujus? 

Agape. 
Tui reique publicae, quam gubernas. 

Diocletianus. 

Ista insanit; amoreatur. . . 

Chionia. . 

Mea genuana non insanit, sed tui stultitiam juste repre- 

hendit. 

Diocletianus. 

Ista inclementius bachatur, inde*) nostris conspectibus 

aeque subtrabatur, et tertia discutiatur. 

ILirena. 

Tertiaiii cebeHem tibique penitus probabis^) renitentem. 

Biooletianu«. 

Hirena, cum sis minor aetate^; iGito ®) major dignitate. 

, Hirena.; 

Ostende, quaeso, quo pacto! 

Diocletianus» 

Fleete cervicem düs et esto sororibus exemplum correc- 

tionis et causa liberai^ipnis. 

Hirena. 

Conquiniscant idolis, qui vßljnt incurrere iram Celsitonan- 

tis, ego q-uijie^^oagujt., regali ung^iento. delibutupi, noa 

dehonestabo, pedibus simulachrorum submittendo. 

Diocletianus. 
Cultura deorum non adducit inhonestatelu,*) sed präeci- 

puum honorem. 


6) calumniarls, C, S. ii« Mg. 6)ttnde, C, S.u. Mg. 7) eomprobmbi«, 
. jC «. ß. a) fit«, sUipa ursiuriingl. m i^od. { .s. .Mg. Anm. 9) ftddjiwU 4e- 
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Et quae inhonestas turpior, quae turpitudo nia|o^| ^ua,^ 
Bervos venefari ut dominos? ^ 

Diocletianns* 
'Sohl suadeo tibi yenerari servos, sed dominomm princi- 
pomque deos. 

Eirena. 
Nonne is est cujusyis seryu», qui ab artifice pretio o&ü^ 
paratur, ut empticius? 

Bipcletianus. 
HuJTis praesnmptio yerbositatis toUenda est supplicÜB. 

Hirena. 
Hoc optamuS; hoc amplectimur, ut pro Christi ikmore 
suppliciis laceremur. 

Diocletianus. 
Istae Contumaces nostrisque decretis contraluctantes ca- 
tenis inretiantur ^^) et ad examen Dulcitii praosidis sul^ 
carcerali squalore seryeutur. 


Dulcitiu«. 
Producite, milites, producite, qua^ tenetis in carceret 

Militea. 
Ecce, quas yopiistfl 

Du^cititts. 
Papae! quam pulchrae, quam yenustae, i^f^^ ^^(^fpfy^ 
puellulae! 

Kilites. 

Perfecte *^) decorae^ 

Dulcitius. 
Captus ßum illaxum specie. 


ist alt. Mg. setzt: qtiamut lervos ventreri« nt domiaot, P. ut servM 
venerari ut domino«. 11)SoM.; iit-irretieatar^C. a.S. 0nkltii yr«e•l|• 
C. u, S, ' . 
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Milites. 
Oredibüe. 

Dulcitius. 

Exaestuo illas ad mei amorem trahere. 

Milites. 
Diffidimus, te praevalere. 

Dtiloitias. 
QÄiare? 

Milites. 

Quia stabiles fide. 

Dulcitius.. 

Quid, si suadeam blandimentis ? 

Milites. 

Conteinpnunt. ^^) 

Dulcitius. 

Quid, si terream supplicüs? 

Milites. 

JParvi penäiint. 

Dulcitius. 

Et quid flet? 

Milites*. 
Praeco^ta. 

Dulcitius. 

Pouite illas in custodiam, in interiorem oSicinae aedem, 

in cujus proaulio ministrorum servantur väsa. 

Milites!' 

tft' qiüd eb loci? ' 

Dulcitius. 

Quo a me saepiuscule possint ^*) visitari. 

Milites. 
TJt jubes. 

Dulcitius. 
Quid agant'^) oaptivue-Bubohoc .nootjs iempore? 


f-— r- 


13^ Conleoinunt, C, ^. d. Mg. 14) pössliit V f d fe r f, C. a. S. 15)' a g n n t, 
P., C. n. & ^ergl. S. 181. Quid strepat... 
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Milites, 
Vacant hymius. 

Dulcitius. 

Aocedianjis propius. 

Milites. 
Tinnulae sonitum vocis a longe audiemns. ^*) 

Dulcitius. 
Obseryatt^ pro foribua cum luceruifl^ ego autem iutrajt^ 
et vel optatis amplexibus me saturabo. 

Milites. 
Intra, praeatolabimur. .. 


»•» 


A g a p e. 
Quid strepat pro '"^) foribus? 

Hirena. 
Infelix Dulcitius ingreditur. 

Chionia. 
Deüs nos tueatur! * ' 

Agape. "' " 

Amen. 

Chionia. . - **' 

Quid sibi yuHcollisiQ oUarum, öaccaberum etrsavtaginum? 

Hirena. 

Lustrabo. Accedite, quaeso, p^ rimtilas {»erspichBl. 

Agape. 
Quid est? 

Hirena. 

Ecce, isie «tultnsy mente aüenatus, aestimat^ se mosCris ^)> 

uti amplexibus. ♦ •; 

! Aga'pe. 
Quid facit? .... 

Hirena. 

• > 

Ifunc oUas molli fovet. gremio, nunc sartagines et cacca- 
bos amplectitur, mitia libans oscula. 


16) andimus, C. n. S. 17) Quid strepit prme foribw, C« h» S. 18) m 
vtind&M«, (X v, S» 
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ChioTtia. 
Bidiculum. 

Eirena. 

Kam facies, manus ac yestimenta ad^o dordiäata, ^) adet) 

coinqninata^ tit nigredo, quae inhaesit, similitadinem Ae- 

thiopis exprimäi 

Agape. 

Deüety vH älift appareat corpore, (jnalis a diabolo poss^ 

detur in mente. 

Hirena. 

£b, parat regredl.^ IntendamuSy ^tud illö egfediente 

agant milites, pro foribüs expectantes. 

]M[iliteg. 
Quis liic egreditur daemoniacaes ^^^ lüagis ipse diabolus ? 

Fugiamus ! 

^ DulcitiuB. 

Militesy quo Aigitis ? State, expectate, ducite jne cum In- 

cemis ad cubile. 

Milite& 

Yox senioris noetri, sed iiuagö diaboli. Non Bubsistamus, 

"^Bod iogarn itatarem^ Phantasma taU nos pessumcEar^* 

Dulcitius. 

Ad palfttunn ibo et, quam abjectionem *') patior, princi- 

pibns Tulgabo. 

Dulcitius. 

OiUairB) Jntpochtcife iDae in. pohtttum, quia ^ impersto- 

rem habeö secretum. 

Ostiarii. 

Quid hoc yile ac detestabile monstrum, scis^is et tdgeh 

lis^^) panuiculis obsitum? Pugnis tundamus, de gradu 

praccipitemus, nee ultra huc detur liber accessus. 

Dulcitius. 

Vae, vae! quidoontigit? Nonnö splendidissimis vestibus in- 


>m, . iiii 


19) ••rdida, C ». S. 20) lagrcdi, M. «. P.; egreü, C^ S. u. Mg. 
2t) abeectIoBcn, M. 22) «cUsU^ue nigellis, C. w. S. 
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dutus totoque corpore vicleor idtidTis» et qmcmnque me 
aspicit^ yelut hortibile monstrum fitetiditl : Ad eonjugeib 
reyertar, quo ab üla, quid -- erga me actom sit^ experiar. 
£n, solutis crinibus egreditnr^ oionisqtie. domitt laeritiiiii 
prosequit.ur ! 

Coniux, 
Heu, heu! mi senior Dulciti, quid pateris? Kon es sanae 

mentis? Pactus es in derisum christicolis? 

Pulcitiua. 
Nunc tandem sentio^ ^le illusum illarum maleficüs. , 

Co n jux. 
Hoc me vehementer confudit, hoc praecipue cpntristavij^ 

quod, quid patiebaris, ignora^ti. 

Dulcitius. . . \ . • . . ! 
Mando, ut lascivae ^raesententur puellae, et abstractis 

y^^bb^s. publice deiuijdeQtur, quo yerBarioe^ ^tiid no^ti^ 

pocwint ludibria^ exi^eriantur. . . 

Milites. 
Frustra stldamus, «'in yaiium laboramus. Ecce, reötftnenta 

yirgineis corporibus inhaerent Velut coria. Sed et ipse, 

qui nos ad exspoliandum urgebät, praeses, stertit sedeüdö 

nee ullatenus excjtari potest a somno. Ad imperatorem 

adeamus ipsique rerum, quae geruntur^ propalemus. 

« ■■ ■■ m 

Diocletanus. 
Dolet*') nimium, quod praeaidetn Dulcitium audio adeo 

illusum, adeo exprobratum, adeo calumniatum. Sad,' aus 

yiles mtLlierctike jactant,^^) se. im|rune nostris ^düs .deo- 

rumque- * cultoHbus iliudere, Sisinittiim comitem dmgam 

ad ultionem exercendaim. 


Sisinnius. 
milites, ubi sunt lascivae, quae torqueri debent, puellae ? 

Milites. 
Afiliguntur in carcere. 


23) doteo, C. n. 8. vergl. Papli. 24) jac teilt, C, S, n. Mg.-; ■. Kiat. 
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1 Sisinnias. 

fiirenam ifedenrate, et reliquas prodüoite. 

Militea. 
Cur uaam excipist? 

Sisinnius. 

Parcens infantiae. Porte facilius convertetur, si sororum 

prae8entia non terrebitur, 

Milites. 

Ita. — Praesto sunt, quae ^*) jussistL 

Sisinnius. 

Praebete assensum, Agapes '^^) et Chionia, meis consiÜis ! 

Ag-ape. 
Si praebebimus? 

Sisinnius. 
Ferte libamina düs! 

Chionia.«««) 

Vcro et aeterno Patri qusque coaeterno PJKo sanctoque ambo- 

rum Paraclito sacrificium laudis sin^ intermissioue libamus. 

Sisinnius. 

Hoc Tobis non Buadeo, sed^'') poe^iis pr^bibeo. 

Agape. 
IS^on probibebis, nee umquam sacrificabimus daemonüs. 

. Sisinnius. 
Deponite duritiam cordis et sacrificate. Sin autem — ^ 

faciam vos interfectum iri juxta praeeeptum imperatoris 

BiocletianL 

Chionia. 

Decet, ut in nostari n^cem obtemperes jussis tui inogperatoris, 

cujus nö6 deereta eontempnere noscis; si auteau pajrcendo 

imoram *®) feceris, aequum est, ut tu interjEtciaris. 

Sisinnius. 
Non tardetis, niilites, non tardetis, capite^^) blasphemas 

bas et in ignem proicite vivas! 


25) quo«, M. 2ö)Agap*, Mg. 26a)H. (Hircna>, M. ii. I\ 27) So M., nicht 
wie Mg. sagt « i. 28) morem feceris, C. u. S. 29) ca^irtt, M. «r- 
•prnnglfcb. dann corrigirt io capere, P., C, S. u. Mg. yergl. S. 1S6) 
ZtUe S ▼. iint.- 
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Instemus oonstmendie ^pg^ et . tra^^^auiB iUas badianlaf- 

buB flammis, quo finem d^mus oonylciis. 

. • ; . Agape. 

Non tibiy Domine, non tibi haeo potentia iosolita, ut ignis 

YÜn yirbitis e^^iai^ oUiviscatur, tibi obtesoperando* ;Sed 

taedet nos morarum; ideo rogamus, solvi retinacula am- 

marum, quo extinctis corporibus tecum plaudent in aethere 

softtri «piritus. ' , . * , - 

Milites. 

O Bovum, stupendum .nfiiraculuiai Ecce, animae egressae 

sunt Corpora, ^*), et ÄuUa laesionis repperiuntur yestigia; 

8ed nee eapilli, nee vestiiuenta ab ignp ^ont aiuba8t% 

ijTio minus corpora. 

SxsinniuB. 
Proferte Hirenara. 

Milites. ' '...'' 

Eccam. *') 

.... ' . ' • • ; . . •• 

Sisinnius. 

Pertimee^ce Hirena, necem sororum,.et caye. perire exen^ 

plo illarum. **) 

Hirena. 

Opto exemplum **) earum moriendo sequi, quo merear 

eum bis aeternaliter laetarL 

Sisinnius. 
Cede, cede nxeae suasionl 

Hirena. 
Haut eedam facinus smad^nti. 

Sxsinniiks. 
Si non cesseris, non citum tibi praestabo exitum, eed 
düferam et nova in dies «upplicnl multiplicabo. 

Hirena.. ♦ < r . • . i 

Quanto acrius torqueor, tanto gloriosius exaltabor. 


30) corpore, Mg. ■. Einl. czire. 3l)Etiftni, C. o. S. 32) eif mplo e a- 

riim, C. II. S, 33).exeniplo,S. 
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Sislnnitifu 
Bnppticfei ÄÖn mettiis? Admovebö, i^uod iorresciä.*^ 

Hiretia. 
Quicqmd irrogabis adrersi, evadam juTamine Christi. 

••' - flisinniuA. " ' 

Fadam te ad Inpanar duoi corpusqite tüxm tarpitier c^- 

EiriBna. 
Melius est, ut corpus quibuscumqae injnriis taacxüetor^ 
quam anima idolis poUuätur. 

Sisintiins. * 
Bi socia eris öieretricum, non poteris' JioÜüta liltra rntra 
<jontubemiuin[ (MMnputari tirgimim; ' ' - r ' *' 

irena. 
Yoluptas parit poenam, necessitas autem eotr^nam,. nep 
dicitur reatus, nisi quod cpusemtit animus. 

Sisinnius. 
Frustra parcebam, frustra miserebar hujus in&ntiae. 

Milites, 
TraesciviitiiiB; nullatbnus ad deorum^ feutttiram pbtest flccti, 
neo terrore umquam potest frangL 

Sisinnius. 

iSTon ultra pai-cam. 

Miliies. 
Rectum. 

Sisinni'u«. r- 
Capite illam sine miseratione et, trahentes cum erudeli- 
tate, ducite ad lapanar sine'lMtiore! 

. Hirena. 
•Ken perdaceni 

Bisinmus^: 
Qnis probibere potent?**) 

Hirena. ; 

Qui mundum Bui proYidentia regii 


34) borr«sees, C. n. S. (Reim) ^) pvtest, C. u. S. (Keloi.) 
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81 ein hl 1x8. 

Hirena. 
Ac citiu0 ^ito. 

SisinniuB. 

Ke terreumn^ militesy.. fallacibo» hojas blasphemiae ^ 

praesagüs, 

ISon terremur, sed tois praeceptis parere iiit&fttir. 


Bisinnius. 

Qui Bimt H «Ol nofl inyadunt? Qaam «loule« suat mi- 

litibus» quibos Hirenam tradidimus! Ipsi sunt. Cur tarn 

cito revertimiiu? Quo tenditis tarn JUiheli? 

Milites. 
Te ipsum quaerimus. 

SiBinnius. 

Tibi est^ quam traxistis? 

Milites. 
r& «i^eroüio n^oatis. * 

SisinniuB. 
Cujus? 

Milites. 
ProjQOlii. 

Sisinniua. 

O iusensati et bebeies .totiosqiie rationis incapaces! 

Milites. 

Cur causaris? Cur Toce et vultu uobis miBaris? 

Bisiuuiu«. 
Bii. T^ pecdautt 

Milites. 

Quid in te.comioisimus? Quam tibi injtsuriam fecimus? 

Quae tua jussa transgressi sumus? 

Sisinnius. 

üfowe ^x«eoe{M» ut robetlem deorom ad turpitudinis la- 

cum traheretis? 


TTT-a — '■^- 


36) S« M.; blatphrwRe, C, &#. M|;. 
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ü^ilites. 
Fraecepisti, ttosque tuis praeceptis operam dedimn^ im- 
plendis, sed supervenere duo ignoti juvenes, asserentes, 
86 ad hoc ex te missos, ut Hirenam ad eabuiäen niön(& 
producerent. ^^) 

Ignorabam. 

MiliteB. 

Sisinnius. 
Quales fuerunt? 

■' Miiites. 

"Äflxiciu'splendidi, vuitu admodum !revereindi. ' '"' 

bisinnius. 
Num sequebamini illoTS? ' ' ' * 

Miiites, 
Sequebamitr. ' 

-Sisinnius. 
Quid fecemnt? \ '. / ' .. • 

Miiites. 
A dextrÄ laevaque Hirenae se locavetoffiatet üo». hiic di- 
rexerunt, quo te exitu» rei- non ' läteret. 

Sisin»iu8. 
Restat, ut ascenso equo pergam, et, qui fuerint, q|ui nos 
tarn libere illuserunt, .penquiräÄL- 

Properemus pariter. . . 


STsinninfl. 
Hern! ignoro, quid agam. Pessumdatuß -fttim' maleflfeiiB 
christicolarum. En, ^^) montöm circumeo et, semitam ali- 
quoties repperiens, nee asceÄsum compi^eheüdere, nec're- 
ditum queo repetere. - - ' ' ? *, ^-r *. 

' Miiites;' 
l^iriö ' modis omiies illtiiiiiiMr nimid(|ue 'lai^ritedke fetigfli- 


37") p e r d u c e r e n t, C.j S. n. Mg. 38 1 M. hat E n, nicht I n, ». Mg. p. \bt. Abbi. ■. 
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nmr; et si insanum capnt diutius vivere sustmes, te ip- 
sum et nos perdes. *•) 

Sisinnius. 
Quisquis es meorum, strenue*®) extende arcum, jace 
sagittam^ perfode hanc maleficam. 

Mi Ute 8. 

Decet. 

H i r e n a. 

Infelix, erubesce, Sisinni, *^) erubesce, teque turpiter vic- 

tum ingemisce, quia tenellae infantiam virgunculae abs- 

que armorum apparatu nequivisti superare. 

Sisinnius. 

Quicqnid dedecoris accedifc, **) levius tolero, quia te mo- 

rituram baut dubito. 

H i r e n a. 

Hinc mihi quam maxime gaudendum, tibi vero dolendum, 

quia pro tui severitate malignitatis in tartara dampna- 

beris; ego autem, martyrii palmam virginitatisque re- 

ceptura coronam, intrabo aethereum aeterni Regis thala- 

mum, cui est honor et gloria in saecula. 


39) nrspr. p erdig, von alter Hand corrigirt In perdes; (Reim) p e r d i e s, P. 
40) strennae, C. 4t) Sisinni, erubebce fehlt in C. a. S. 42)acei- 
dit| C. u. S* 
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Galimachus. 
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Argumentum. 


Resuscitatio Drusianae et Calimachi, ^) qni eam non 
solum vivam, sed, etifena pr^e tristitia atquö öxecratione^) 
illiciti amoils in Doininö mortnam pluis jii»to amavit, unde 
morsu serpentis male periit; sed^ precibus sancti Johan- 
nis apostoli una cum Drusiana resuscitatus , in Christo 
est renatus. 


1) Der Cod. bat stets Cai im ach us, mit einem 1.; Call i mach us, C.^ S. 
u. Mg. 2) atque ex coecation«, C, S. ». Mg. 


AmicL 
Ennclea, quid patiaris^ et, si res exigit, compatiemtir; 
sin autem — , anirngni tnum a neqtiam intentione revo- 

cari nitinmr. ^) 

Calimachus. 
Arno. 

Amici. 
Quid? 

Calimachus. 

Bern pulchram, rem venustam. 

Amici. 

Kec in solo^ nee in omni; ideo atomum, quod amas^ per 

hoc neqnit intellegi. ^) 

Calimachus. 
Mulierem. 

Amici, 

Cimi mulierem dixeris, omnes cömprehendis. 

Calimachus. 

I^on onmes aequaliter^ sed unam specialiter. 

Amici. 

Quod de subjecto dicitur^ non nisi de subjecto aliquo 

cognoscitur. Unde, si velis nos enaritimmm agnoscere, 

die primum "^) usiam. 

Calimachus. 
Drusianam. 

A^ici. 

A^ixQxiii iiV^w principis conjugem? ' 

Calimachus. 
Ipsam. 

Amici. 

Erras^ socio; est Iota baptismate. 


5) Sn der Cod.; revoeare nitemiir, C^ S« n. Mg. 6) ncqneo iateL 
Ifgl, M. ; nequimos iotelMgere, C. n. S. ; Mg. lä««t unricbtigerwcise den 
€odfZ]Hir»eq«,ha|»e9^ P. äfidect ^«ge^ die ur»pr. -L^cvt dM C«i t«: 
Nee In solo, nee la omni loco Aiitamas, quod ama«, per hoc ueqoia 
intclllgi. 7) primam asyam, M.; in P. felilt da« Wort kslam gaas; 
dagegen ateht von der Hand dea Corrector» über die Linie geeehriebea: 

*' letd-rii. . . : . . 
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Cali]xiac1itt& 

Inde non coro, si ipsam ad mei amorem attraher^ poiera 

Amici. 
Non poteris. 

Calimachna. 
Cur diffiditis? 

Amici 
Quia rem difficilem petis. 

CaHmachus. 
I^um ego primus hnjusmodi rem peto^ ei non mnltorum 
ad audendum proYOcatus sum exemplo?. 

Amici. 
Intende, fi^ater : ea ipsa, quam ardes^ sancti Joha&iuB apo- 
ßtoli doctrinam secuta, totswn fie devovit Deo, in tantum, 
ut nee ad thorum Andronici, christianissimi viri, jam 
dudum potuit revocari , quo minus tuae consentiet vanitati, 

Calimachus, 

Quaesivi a vobis consolationem, sed incutitis mihi despe- 

rationem. 

Amici! 

Qui simulaty fallit, et qui profert adulationem, yendit y6- 

ritatem. 

Calimachus. 

Quia mihi vestrum auxilium subtrahitis, ipsam adibo ejus- 

que animo mei amorem blandimentis persuadebo. 

Amici. < 

Haut persuadebifl. 

Galimachus. 
Quippe vetar fatis. 

Amici. 
Experiemnr« 

Galimachus. 
Sermo meus ad te, Drusiana^ praecordialis sutnor. 

Drusiana. 
Quid mecum velis, Calimache, sermonibus agere, vehe- 
menter admiror. 
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CalimacliaB. 

Drnsiana. 
Calimachafl. 

Drusiana. 


Mirttrifi? 

Satis. 

Primnm de amore. 

Quid de amore? 

Calimachad. 

Id Bcilicety quod te prae ommbas diligo. 

Drusiana. 
Qnod jus^ consangoinitatis, quaeye legalis conditio in- 
BÜttttionis compellit te ad mei amorem? 

Galimachns. 
Tili pulchritudo. 

Mea pulchritudo? 
Immo. 


Drusiana. 
Calimachus. 

Dsusiana. 


Quid ad te? 

Calimachus. 

Pro dolor ! haotenus parum^ sed spero, quod attineät post- 

modum. , . 

Drusiana. 

Discede/ discede, leno nefknde; confundor 6nim diutius 

tecum yerba^commiscere,^) quem sen^o plenum diabolica 

deceptipne. 

Calimachus. 

Mea Drusiana, ne repellas te amantem tuoque amore ^^ 

cordetenuB inhaerentem, sed impende amori yieem. 

Drusiana. 

Lenocinia tua parvi pendo tuique lasciviam fastidio, sed 

te ipsum penitus spernö. 


8) Qnae tU, statt dood Jus, C, ^. a. Mg. 0) ttiifcere, C.u. S. 10) ano* 
ri, C S. V. Mg. 
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Calimaohiis. 
Adlme non repperi ocGaaionein iraecendi» qma, quid mes 

in te ag^t dflectio, forte erubeacis faterL 

Drusiana. 
Kihil alind, nisi indignationem. 

Calimachns. 
Credo, te hanc sententiam mutatum ire. 

Drusiana. 
Non mutabo, percerte P^) 

Calimachus. 
Forte. 

Drn^iana. 
insensate et amene! cur falleris? Cur te Tacua ape 
illudis? Quo pacto, qua dementia reris me tuae cedere 
nugacitati> quae per multum temporis a legalis thoro viri 

me abstinui? 

Calimachus. 

Pro **) deumaiquehominumfidem! si non cessaveris, ^') 

non quiescam, non desistam, donec te captuosis ^*) cir- 

cumreniam insidiis. 

Drusiana. 
Eh heu! Domine Jesu Christo, quid prodest castitatis 
professionem subüsise, cum is amens mea deceptus est 
specie ? Intende, Domine, mei timorem» **) intende, quem 
patior, dolorem ! Quid mihi, quid agendum sit, ignoro. Si 
prodidero, civilis per me fiet disoordia; si celavero, insi- 
diis diabolicis sine te refragari nequeo. Jube me in te, 
Christe, ocius mori, ne fiam in ruinam delicato juvenil 

Andronichus. 
Vae mihi infortunato ! Ex inproviso **) mortua est Dru- 
siana. Curro sanctumque Johannem advoco. 


11) pcerte, (procerte), M. ; pro eerto, C, S. n. Mg. (Reim) 12) Proch, 
.C^; Proh, P., S.u. Mg. 12a) Si non conaenserU, C. u. S. 13) cap- 
tiosis, C, S> u. Mg. 14) amorem, P., C. ii. S. 15) exlnproTiie, 
M. vielleicht exinprovise. P. streicht ex und sctxC Inproflsa. 
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Johaiiiies. 
G«r üiiiiiiuxr ^comtrbtaria, Andronioe? Cur fluanilacriaiae? 

AndronichiES. 

Heu, heul domine, taedeo vitae propriae. 

Job Ann es. 
Quid pateris? 

Andronichus. 
Drusiana, tui assecla ... 

Johannes. 

Estne homine*^ exuta? 

Andronichus. 
Hern! est. 

7ohannißS. 

Multuin disconVenix, ut pro his fundantur lacrimae, quonun 

animas credimus laetari in requie. 

' Andronichus. 

Non dubitem licet, quin, ut asseris, anima aeternaliter 

la^tetur corpnsque quandoque incorruptum resusoitetur, 

hoc tarnen me vehementer exurit, quod ipsa me praesente 

mortem, ut adveniret, optando invitavit. 

Johannes. 

Agnovistin' *'') causam? 

. Andronichus. 

Agnovi, tibique ^nucleam, si quando ex tristitia hae eon« 

Talescam. 

Joh^-nnes, 

Accedamus . exequiasque diligenter celebremus. 

Andronichus, 

Marmoreum in proximo sepulchrum habetur, in quod fii- 

nus ponatur, servandique cura sepulchri Eortunato nos- 

tro xelinquatur procuratori. 

Johannes. 

Decet, ut tumuletur honorifice. Dens laetificet animam 

in requie. 


16) ho m ine»} C. n« S. 17) Agnoxtin*, C« o. S. 
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^ GalimacÜUB. 

Quid flei, Finetimate^ quia nee m<»i» Drusknaa i^roesn 

po8sum ab amore. 

Portünatna. 
Miserabile. 

Calimachns« 

Pejreo, niei me- ac^uvet tua industria. 

Fortunatus» 
In quo possum adjuvare? 

Calimachus. 
In eo, ut vel mortuam me facias videre. 

Fortuüatus. 
Gorpxis adhuc iBtegrum manet, ut reor^ quia bob laa* 
guuore exesum, sed levi, ut experiebare^ föbre «st solutumi 

Oaliiaachufi. 
me felicem, si nmuquam'^) expamerf 

Fortunatus. 
Si placabis xnuneribus, dedam illud tuis usibus. 

CalimaohuB. 
Quae in praesenti ad manus habeo, mterim aecipe, nee 
difiidas^ te multo majora acoepturum fore. 

Fortunatus. 
EamuB cito. 

Calimachus. 
In me non erit mora. 


. • -. ' < 

FortunatuEU 

Ecce corpus: nee facies cadaverosa, nee membra.sunt 

tabida. Abutere, *^) ut libet. 

Calimactus, 

Drusiana, Drusiana, quo affectu cordis te colui, qua 

sinceritate dilectionis te visceratenus ainplexatus fui, et 


18) Mg. yerinnthet: si an quam; Bumqnam Ist jedoch richtig, nur ist statt 
d«8 hnperf., wie mehrmals, dfis 'Pibft<)üam{>. ztf setzen. Vergl. filiU. 19) 
Vtere, C, u, 8, * 


— 200 — 

tu semper abjecisti^ Biois toüs contradixisii ! Kuno in 

Bi«8.'«itejii est pote^Me, qnaBÜslibetr mjtnüft te velim 

lacesBere. 

!For>tnxiatra8«. 

At^ at! horribilis Berpens inyadit nos. 

Calimachns. 
El mihi, Fortxmate, cur me decepiati? Cur detestabile 
scelus persuasisti? En, tu niorieris serpentis vulnere, 
et ego commorior prae timore. 


Johannes. 
Aiooedamuß) Andronic% ad tuinulum BmsiaBae^x quo ani- 
mam. Christo ^^ommendemus prece. 

Andronichus. 

Hoc decet tui sanetitateiD, ut non obliviscariii in te eon- 

fidentem. 

Johannes. 

Ecce, invisibilis Dens nobis apparet visibilis in pulcher- 

rinu Bipulitudine juvenis. 

AndronichuGL 
Expavete ! *®) 

Johannes. 

Bomine Jesu, cur juxta id loci . dij^atus es servis tuis 
manifestari? 

D e U.S. 
Propter Drusiauae *') ejusque, qui juxta sepulchrmn illius 
jacet, reeuscitationem ^) apparui, quia nomen meum in 
his dehet gloriari. 

Andronichus, 
Quam subito receptus est cöelo! 

Johannes. 
Ideo causam penitus rion intellego. 


30) Kxpareo^ C^ n. S. . 21) Dm^ianav, C. u. S. 22) reanacitatio 
Cniit CircHmficx aaf o), M. ii. P. ' . < 
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.Andronichn&r 
Matorewisgresauin^ forte re^) experieris in pervcmtioiie, 
^od assegrif teieiims intoUegere. 

Johtvnnes. 

Iii- sonuae Chrkti, quid est hoc, quod video siBraouU? 

£cce, aperto sepulchro oorpus Brusianae foras est ejec« 

tujott, **} juxta >quod jaoent duo cadavera, amplexu ser- 

peatis: oir^usäfiexa, 

Andronichus. 

CoBJecto, quid significet. Is ipse Calimachus Brusianam, 

dum 'viveret, inlicite amavit, quod iUa aegre fer^ns, in 

febrem prae tristitia incidit et mortem, ut adveniret, in- 

vitavit. 

Johannes. 

Hoc amor castitatis coegit. 

Andronichus. 

Post cujus occasum hie amens, infelicis languuorem amo- 

ris et negati taedium conglomerans sceleris, tabescebat 

animo eoque magis desiderio aestuabat. 

Johannes.. 
Miserabile. 

Andronichus. 

Ifon ambigo, quin hunc inprobum servum mercede con- 

duceret, quo illi patrandi occasionem facinom präeb^rei 

Johannes. 

nefas inöomparabile ! 

Andronichus. 

Ideo ambo, ut video, morte sunt consumpti, ne effectum 

administrarent sceleri. 

Johannes. 
Nee injuria. 

Andronichus. 

In hoc tarnen illüd est vel**) maxime admirandum, cur 


23) ;re, fe|iU m C. u. S. 24) abjeetam, C. u. S. 35) M. bat nl, («Im 1 
mit einem flectirtea Strich) also vel, Mg. las nt. 


hujns, qni pravnm voluit, resusdtAtto magis, quam ejus, 
qui coitBensit, diviora fiit Toce praenuntiata, nisi qma forie 
hie, carnali deceptus deleotatione, deliqsit igsoraatia, Übt 
autem sola malitia. 

Johamie». 
QuaBta mipernns arbiter distriotione cunetorum feota «xa^ 
imuat, quamque aequa lance siugulopam inerita pensai, 
id Bon obvium, nee cuiquam e^licabile fore potest> quia 
divini subtilitas judicii looge praeterit hutMm sagadta* 
tem ingenii. 

Audronichus. 
Ideo admirando deficimus,^) qma rerum, quae gemmtur, 
causas docte internoscere neqnimus. *'') 

Johannes. 
Eventus post facta docet persaepe rerum discrimina. 

Andronichus. 
Verum age jam, beate Johannes, quod acturus es: fac, 
ut resuscitetur Calimachus, quo solvatur hujusmodi am- 
biguitatis *^) nodus. 

Johannes. 
Reor, prius invocato Christi nomine, anguem proturban- 
dum, *®) post Tero Calimachum susoitandum. ^) 

Audronichus» 
S,ecte rerisy ne ultra laedatur morsu s^rpe&tü^ 

Johannes. 
Discede'^) ab hoc, crudelis bestia, quia fieiryituni& est 
Christo. 

Andronichus. 
Licet inrationale sit animal, haut surda tamen aure, quod 
jussisti, obaudivit. **) 


26) defecimus, C. n. S. 27) ncKjo^i ▼ioins, C. B. S. 28) Rmbtgiii- 
ttta, TM.; P. eoitfglrt tn anbiguitatls. 29) per tiirhandun, C. 
n.S. 30) ■'«•nseitandum, C. U.S. ; s. iint. S. 206.Zelle7.v. ob. 30 M. 
hat Bielit dUcedite, s. Mg. p. 190. Anm. c. 32) M. hat nicht o ban- 
dln at, s. Mg. p. 191. Auto. d. 
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Johannes. 
Non med, *•) sed -Chri6ti virtnte pamit. 

Andronichus. 
Ideo citius dicto evanuii 

Johannes. 
Dens, incircumscriptus et incomprehensibilis, simplex et 
inaestimabilis, qui solus es id, quod es, qui, diversa duo 
socians, ex hoc et hoc hominem fingis, eademque dissp- 
eians, unum, quod constabat, resolvis, jube, ut, reducto 
halitn disjunctaque compagine rursus conliminatay Cali- 
machus resurgat plenus, ut fuit, homo, quo ab omnibus 
magnificeriß, qui solus miranda operaris. - 

Andronichus. 

Amen. — Eoce vitales auras ^) carpit, sed prae atupore 

adhuc quiescit. 

Johannes. 

» 

Calimache, surge in Christi nomine, et, utcumque se res 
habeat, confitere; quantislibet obnoxius sis vitiis, profe- 
ra», iie nos vel **) in modico lateat yeritas. 

Calimaohus. 
Negare nequeo, quin patrandi causa facinoris accesserim, 
quia infelici languuore tabescebam neo inliciti aestum 
amoris oompescere poteram. 

Johannes. 
Quae dementia, quae insania te decepit, ut castis prae- 
snmeres Cragmentis alicujus injuriamoonferre dehonestatis? 

Calimaohus. 
Propria stultitia hujusque Fortunati fraudolenta ^) deceptio. 

Johannes, 
Num triplici infortunio adeo infelix efitectus es, utnefas, 
quod voluisti, perficere posses? 


33) N«ii m e«, M. 34) M. hat nicht atires, s. M. p, 192. Anm.a. 35) vel 
fehlt In Cm, 8. 36) franduleata, C. S. ii. Mg. 
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CalimaokHs. 
Kullatenu«. Licet non defuisset yelle possibilitas, tameii 
osmino defiiit posse. 

Johannes, 
Quo pacto impediebaris? 

Calimachns. 

Vi primum, distracto tegmine, conviciis temptavi laces- 

sere corpus exanime^ iste Fortunatus, qui fomes mall 

et incensor extitit, serpentinis perfusus venenis, periit. 

Andronichus. 

factum bene I 

Calimaclius. 

Mihi autem apparuit juvenis, aspectu terribilis, qui de- 

tectum corpus honorifice texit; *'') ex cujus flanunea facie 

candentea in bustum scintillae transiliebanl;, quarum una 

resiliens mihi in faciem ferebatur, simulque vos: facta 

est, dicens: Calimache, morere, ut vivas! His 

dictis, expiravi. 

Johannes. 

Opus coelestis gratiae, qui^®) non delectatur' in impioriHn 
perditione. 

Calimachu9. 
Audisti miseriam meae perditionis^ noli elongare medelam 

tuae miserationis. 

Johannes. 
ISon elongabo. 

. CalimachtLs. ' 

Nam njndum eonfundor, ^) cordetenus ootttristor, anxio, 

gemo^ doleo super gravi impietate mea. 

Johannes. 

Nee inmerito, quippe grave deüctum haut leve poenitu- 

dinis e3?:pectat reipedium. 

Calimachus. 

utinam reserarentur secreta meorum viscerum latibula, 

37) tixit, M.; P*hat texit. t38) qn ae, -C., S. ih>Mg. ; eoelevHs i e. Det, qni. 
39) confundar, M.; P. eorris* to eoafimdiir;. anxior, C. to; S. 
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quo intemi ^) amaritudin^n, (][aam patior, dolorig perspi- 

ceres et dolenti condoleres! 

Johannes 

C(»igaadeo knjuBiiiodi dolori, quia «entio^ te salubriieir 

contristari 

Calimachus. 

Taedet me prioiis vitae, taedet delectationis ioiqnae. 

Johannes. 
Ifec injuria. 

Calimachus. 

Poenitet, **) quae deliqui. 

Johannes. 
Et merito. 

Calimachus. 

Displicet omne, quod feci, in tantum, ut nullus amor, 

nulla voluptas sit vivendi, nisi renatus in Christo merear 

in melius transmutari. 

Johannes. 

If on dubito, quin supema gratia in te appareat. 

Calimachus. 

Ideo ne moreris, ne pigriteris lapsum *^) erigei'e, moeren- 

tem consolationibus attollere, quo tuo monitu, tuo magis- 

terio a gen tili in christianum, a nugace in castum trans- 

mutatus virum, tuoque ducatu semitam arripiens verita- 

tis, vivam juxtit divinae praeconium promissionis. 

' Johannes. 
Benediota sit unica progenies Divinitatis idemque parti- 
ceps nostrae fragilitatiö, qui te, fili Calimache, parcendo 
occidit et occidendö viviflcavit, quo suüm plasma mortis 
specie ah interitu Kberaret animae. 

Andronichus. 
£es.insolita omnique admnratione digna. 


40) quo interim, C, S. n« Mg. 41) Poen! tetqu e delicti, S. ; poent* 
tetque AeliqWil^ Mg. l>erCod, hatte urspr. Poenttet 'm e detiqnf; Über 
Die wurde sodann von alter Hand qaa« gestliriebeir» 42) lassnn^ C, 8* 
und Mg. 
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Johannes» 
Cbriste, mundi redemptio et pecoatorum propitiatio, ^^) 
qualibus laadum praeconiis te talem celebrem, ignoro. 
Expaveo tui benignanx dementiam et clepiexitem patien- 
tiam, qni peccantes nunc paterno more tolerando blan- 
dirisynuncjusta severitate castigando ad poenitentiam cogis. 

Andi'onicbus. 
Lauft ejus divinae pietati. 

Johannes.**) 
Qnis änderet credere, qnisve praesumeret sperare, nt hnnc, 
quem criminosis intentnm vitiis mors invenit et inventum 
abstulit, tui miseratio ad vitam excitare^ ad yeniam dig- 

3 

naretur reparare? Sit nomen tuum sanckim benedictum 
in saecula,*^) qui solns facis stupenda mirabüial 

Andronichus. 
Eja, sancte Jobannes, «et me consolari ne tardes; nam 
conjugalis amor DruBianae meam haut patitnr mentem 
consistere^nisi et ipsam quantocius videam ressurrectiipL ire; 

Johannes. 
Drusiana, resusoitei te Dominus Jesus Christus* 

Drusiana. 

Laus et honor tibi Chriete, qui me fecisti reviviscere« 

Calimachus. 

Sospitatis auotori gratesi qui te, mea Drustiana, resurgere 

dedit in laetitia, quae gravi cum triatitia die **) fungeba- 

ris e:dxega)a. 

Drusiana, 

Decet tui sanctitatem, yenexande pater j^ohannes^ ut, re- 

suscitato Calimacho, qui me inlicite amayit» et huno re- 

suscites, qui mei proditor funeris extitit 

GaUmachus. 
Ke dignum ducas, Christi apostole, hunc proditorem, hunc 


43) M. hat nicht, \;pie Mfi. meint, propiaatia^t« p. l9S.Ann.it. 44) Joh. 
fehlt ia M. H. P. 4S) in «ccula bened., C. u. S. 46> die, M. ; da« 1 ist 
alt, nicht, wie Mg. aagt. von der Hand des Celtes, 
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malefactorem a vinculi^ moptia absolvere, qui me decepit, 
mß «eduxit) xttequ^ ad audendusa borrilnW facmii0 pro* 
vaicaTit 

Johannes. 

Kon debes illi invidere gratiam divinaa cl^mentiae. 

Calimachus. 
Jf on est enim digiiuß resurrectione, qui auctor extitit per* 
ditioni^'^) alienae.. 

Johannes. 

4 

Lex nostrae religionis dooet, ut homo homini dimittat, 

si ipse a Deo dmitti ambiat. 

Andronichus. 
Justnm. 

Johannes. 

Qnando etiam Dei unigenitus idemque Virginis primoge- 

nitus, qui solus innocens, solus inmaculatus , solus sine 

veterni sorde *®) delicti in mundum venit, omnes sub gravi 

onere peccati depressos invenit. 

Andronichus. 
Verum. 

Johannes. 

Scilicet nullum justum, nuUum misericordia inveniret 

dignum, neminem tarnen spreyit^ neminem suae gratia 

pietatis privavit, sed se ipsum omnibus *•) t^a(^dit suique 

dilectam animam pro omnibus posuit. 

Andronichus. 

Si innocens non occideretur, nemo juste liberaretur. 

Johannes.* 

Ideo in bominum non delectatur^ perditione, quos suo 

emptos meminit pretioso sanguine. 

Andronichus. 
Gratiixs Uli. 


47) perdltionU, C, S. u. Mg.; P. hatte urspr. aach dea Dativ. 48) nach 
•orde steht im Cod. falt, das jedoch schon von alter Hand dnreh Untcr- 
fttretchang «!• aberflüsfig bezeichnet ward«; ea iai auch fai P. geslricliea. 
49) omnibus, fehlt In C. u. S. 50) detectatnr in, M. 
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Johannas. 
Un4e alii« Bei gratiam non debemos inYidere, (^am ex 
Bullis praecedentibuB meritis in nobis gaademus abundare. 

CalimachuB. 
Terruifiti ine moxutu. 

Johannes. 

Ke antem tuis ridear renüi Totis, non suscitetur per me, 

«ed per Bnisianam, qnia ad hoc implenditm a Deo acce- 

pit gratiam. 

Drusiana. 

Divina substantia, quae vere et Bingolariter es sine ma- 

teria^^) forma, quae hominem ad iui imaginem plasmasti 

et plasmato spiraculnm vitae inspirasti, jube materiale 

corpus Fortunati^ reducto calore, in Tiventem animam 

iterum reformari, quo trina nostri resuscitatio tibi in lau- 

dem vertatur, Trinitas veneranda. 

Johannes. 
Amen. 

Drusiana. 

Expergiscere, Fortunate, et jussu Christi retinacola mor- 
tis disrumpe. 

Fortunatus. 

Qüis me apprehensa manu erexit? Quis vocem, nt re- 

Burgerem, dedit? 

Johannes. 
Drusiana. 

Fortunatus. 
I^um me suscitavit Drusiana? 

Johannes« 
Ipsa. 

Fortunatus.. 

I^onne ante aliquot dies inprovisa morte fuerat consumpta? 

Johannes. 
At vivit in Christo. 


&1) sine mfttcria et forma, S. ; materlae forma, Mg., dtes für dlo Lesart 
dea Cod. baiMnd» 


Fol'txtiiatus. 
Et cur manet Calimachits gravi vultu modestus, Beö p6r- 
furit solito more inamore Di-uöiariae ? 

Johannes. ' *' 

Qnia, a neqnam intentidne transmutatus, rere est Christi 
diseipttlus. ' ! ' . • - • ' 

Fortunatu«. - ' " .* 

Non. 

Johannes. ..-. ; 

Etiam. 

Fortunätus. 

Si, ut asseris, Drußiäna me^) suscitavit, et Calönachus 
Christo credidit, vitam repüdio mortemqüe eligo sponte, **) 
quia malo non esse, quain in his tantum ^) abundantem 
virtutum grätiam Äentiscere. 

Johannes. 
admiranda diaboli iuvidia , . o jnalitia serpentis antiqni, 
qui^et ^rotoplastis mortem propinayit :et sUperjtiig^mtn 
gloria semper gemit!. Ist^ infdlicyLssimufi Foitttmatös 
diabolicae amaritudinis feile. pl6ni^imitö^:i(>oxi@^p€ür|ktur]ft|i' 
laö arbori, amaros fruct^^s facienti. Unde, excisns a col- 
legip jnstorum et abjectua a consortio Deum jJiHienjjiiuu, ^) 
mittatur in aeterni ignem suppücii, cruciandus sine .aM- 
cujus intermixtione refrigerii. 

Andronichus, . . ^. :i 

Ecce^ tttsgescentibus serpentijüs saor9J3)UB^ ad p<^8i7pi 
rursus vergitur et citins dicto morietur. , . , 

Johannes.'. 
Moriatnr sitque incola gehen nae, qui ptispter^itlidiii inti- 
diam profectus recusavit viTere.^ 

' Andrönioh'Uö. ' ^ 

Terribite; ;; .'.-:> « ' : 


hl") me Dnisiana, C. n. S. 53) sponte eligo, C. u. S. M) iaa4ati l»ft- 
bnad anter, C. u. S. ; tantmii abnndant«r, Mg. 55) t^mentiun 
Denm, C. a. S. ^ '" - ' » * " ' 
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Johannes^ 
J^ihil terribüiofl inyidoy nihil gcelestios saperbo. 

Axidr^nichuB. 
XJfcerque miserabilis. 

Johannes. 
Tina eademque persona ntroque semper laborti Titio, 
quia nentrum sine aliaro. . 

AndronichuB. *•) 
Expone enucleatios. 

Johannes. 

Kam qui.snperhit, inyidet, et qni invi4et, superbii, quia 

mens invida, dum alienain laudem nee patitur audire, et 

sui comparatione perfectiores ambit vilescere^ dedignatuf in 

subici dignioribus et süperbe conatur praeferri comparibus. 

Andronichus. 
Patei 

Johannes. 

Und« iste QiisemiAtEs vulnerabatur mente, quia, ete bis 

inferiorem aesttmari,^ non sustinuit^ in qnis ampliorem 

I^i gihitilam lucere non nescivit. 

Andronichus. 
Kunc tandeta intellego, quod inter surgentes minime 
est computatus, quia Ocius erat moriturus. 

Johannes. 

DignuB est enim utraque morte, quia et commendatum 

fbnuB ^fficiebat injiirm, et resurgentes injusto' insectaba- 

tur odio. 

Andronichus. 

j^ftfelix wt m^fimiii 

Johannes. 

Keoedamus suumqu^ diabplo.$liuni relinquamus. Kosau- 

tem diem istum^ et pro miranda Calimachi mutation«, et 

pro utriusque resuscitatione, cum laetitia agamus, gratias 


5e) Andr. CehU Im M. 67) atstimare, C. n« S, 
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ferentes Deo, aequo judici secretorumqae discretisflimo 
cognitori^ qui, solus omnia sabtiliter examinanSy onmia 
recte disponeiis, unmnquemque , juxta quod dignam 
praenoscit, praemüs suppliciisye aptabit Ipai soli honor, 
virtus, fortitudo et yictoria, laas et jubilatio per infinita 
Baeculorum saecula. Amen. 


14* 
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Argumentum. 


Lapsus et conyersio Mariae^ Beptis Abrahae ere- 
micolae, ') quae. ^ubi XXs annos soUtsomm vitam egit, 
cormpta TirginmM sA^dJl^nF^ep^tm^et^oontubemio me- 
retricum admisceri non metuit; sed, post biennium prae- 
fati Abrahae monitis, illam sab amatoris specie qnaeren- 
tis, reducta, larga effusione lacrimarum continuaque exer- 
citatione jejnniomm, vigiliaruni atque^) orationum per 
yicenos annos emundayit maculas criminum. 


1) bf rcvUtUe, M. 9) a ^ ; M. 
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ABRAHAM. 

EPHREM. 

MARIA. 

(AMICU8.) 

(8TABULARIU8.) 


Abraham. , 

Tiine, frater et coeremit^ Ephrem, commodum ducis 
meae adhuc confabulationi vacare» an» quoadua^ue diTJnaii 
expleas laudes^ me vis postulari ? *). 

Ephrem. 
B^ostrorum confabulatio ejus debet esse laudatio ^ qfd Bß. 
congregatis in suo nomine meditim spopondit Interesse. 

Abraham. 
Nihil aliud locuturus accessio nisi quod divinae yoluntati 
non nescio concordari. *) 

fiphrem. 
Quare nee ad momentum quidem me subtraho , sed tuo 
affectui totnm dedo. 

Abraham. 
Quiddam agendum mihi exaestuat mente, in quo tuum 
velle meis votis exopto respondere, 

Ephrem. 
Si unum cor nnaque nobis *) anima jubetur esse, idöm 
velle idemque ®) cogimur noile. 

Abraham. 
Est mihi neptis tenella, utriusque parentis solamine desti- 
tuta, in quam pro compassione orbitatis nimio aSedti:^ 
ducor cujusque causa continua sollicitudine fatigor. 


3) practUlari, C-, Sw m. Mg, 4) «tnmiodaxi, C,;%, S)>itolii«, fehlt 
in ^, p, S. Q) idem co^tmur, C, u. 3. 
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Ephrem. 
Et quid tibi, triumphator saeculi, cum curis mundi? 

Abraham. . ! . 

Id soilicet curo, ne inmensa ejus serenitas pulchritudinis 
ali(iujug obfuscetur sorde coinquinationis. 

Ephrem. 
Hujusmodi cura ei'') est vituperanda. 

Abraham. 
Spero. 

^phr.em., 
Cujuß est aetatis? 

•' " Abraham. 

S! trnius rotatus marisurni **) apponeretur, duas ' olympia- 

des yitali aura vesceretur. 

Ephrem. 
Inmiitura pupilla. 

Abraham. • 

Ideo non deest mihi cura. ' 

> ' Ephretn. 

Ubi degit? 

X Abxahai]^. 

In mei^ manfiiuncalis« Nam rogatu j^ropinquorum i^utrien- 

dam eam suscepi , sed ejus gazas pauperibua erogare 

decrevi. 

, . Ephrem... 

Pespectio temporalium coijdecet animum poelo inten,tum. 

Abraham. 

Iplx^estuo mento, g^tieps, illam Christo desponearq ®) ejua- 

que tirocimo maneipatum ire. . , 

Sphrem. 
Laudabile* 

Abraham. 
Cogor nomine. 


7) BOB est*, C. V. S. 8) mcntnrnf, C, S. n. Mg.; vcrgi. L. l Mar. u. 
' M ÜteM« ^ 4li«p«BtArl, M. ; Alsposvarl', F.; 48tpo»iare, €., S. 
«. Mg. (Rcfa). 
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Abraham. 
Maria. 

. Ephrem. 
Ita est? Tanti excellentiam nominis decet stemma vir^- 
nitatis. 

Abraham. 

Ifon diffido, quin, ei nostris suaviter hortamentis provo- 
cetur, ad cedendum facilis experiatiir. 

Ephrem. 
xiccedamuß ejusque cogitationi coelibis securitatem vitae 

instillengius. 

■ - I ' I " ■ ^ I I.« ' 

Abraham. 
adoptira *®) fiUä, o pars animae, **) Maria, cede meis 
paternis monitionibus meique comparis Ephrem saluber- 
rimis inötitutionibus : enitere, ut auctricem virginitatis,, 
quam aequivoco aequiperas **) nomine, imiteris et castitate. 

Ephrem. 

Multum disconvenit, filia, ut, quae cum l)ei genitrice 

Maria per mysterium nominis praemines '^) in axe, inter 

sidera numquam casura, inferior meritis in terrae volu- 

tes infimis. 

Maria. 

Mysterium nominis ignoro, unde, quid circuitione verbo- 

rum significes, haut intellego. 

Ephrem. 
Maria interpretatur Stella maris, circa . quam videlicet 
fertur mundus et vocatur populus. 

Maria. 
Cur ijiaris Stella dicitur? 


10) adoptatHU, Mg.; M. ktkt nicht a^pAitia,:«. Mg. p. !I24> Aniii. b. 
.11) o meat para Aaima«; C^ 3. v. Mg.< 1%) ««^u i^arma^ Cv^ £kn. Mg. 
13j pra«e«iiii<ea, C, S. u. Mg* 
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Sphrem. 

Qoia nuinquam occidit, sed nayi^ntibns veeti fietnitaim 

itineris dirigit. 

Maria. 

Et qui poseet fieri, ut e^o tantilla» ex lutea materia 

confecta, eo attingerem meritis, quo mysterium rutüat 

Hominis ? 

Ephrem. 
lllibata corporis integritate puraque mentis sanctitate. 

Maria. 
Grandis est honoris^ hominem aequari astronun radüs. 

Ephrem. 
Kam, si incorrupta et virgo permanebis, angelis Dei fies 
aequalis, qufbus tandem stipata, gravi corporis onere 
abjecta, **) pertraosiea ** *) aera, supergradierifi aethera, zo- 
diacum percurres circulum , nee subsistendo temperabis 
gresBum, donec amplexaris amplexibus filii Virginia in 
lucifluo thalamo sui genitricis. 

Maria. 
Qui haec parvi pendet, asinum viril, unde praesentia 
despicio, meinet ipsam denego, quo merear ascribi gaudüs 
tantae felicitatis. 

Ephrem. 
Ecce, nanciscimur in pectore infantili senilis maturitatem 
ingenii. 

Abraham. 

Gratia Dei est id^ quod est. 

Ephrem. 
Ifegari '*) nequit. 

Abraham. 
Sed licet Dei gratia sit illustrata, inbecillem tarnen aeta- 
tem suo uti non prodest arbitrio. 


14> AbjeclA, to der Co4. v. P.', dem Rcl«« üMgeikL ohiie RCkktÜcht mif <la> 
GiecdiWrkt von omuv; abjeeio, C, S. n.ftfg^. ]4a> pertraaslens, C, 
S. tt. Mg. Tergl. Papb. exic«. (.R«lM.) 1^) Neg^re^'M. «. P^ 
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Epfcrem. 
Verum. " ,> 

AbTiham'. 

Ideo faciam illi exigui^ ab intfdittt^G^ilfiliuiiy mei» 'maasi- 

unculis contiguam, per onjtftStfibaeBtrampsalteriumceteras- 

q^ie'dMtiae id^ifi^^;^giAa&| iilam drebriüs mitanöo^insti^ndL^ 

•Epfarem/ 

CdB^veni^^ • '•• . •■,1 • .. • . 

■ • Maria. ... ■•..;. 

Tuo, .patpr Ephxeiji, interventui mo comnutto.. 

. w . Eiihrem. . • • 

Coelestis sponsus, cujus affectu in tenella aetate mhae- 

ßisti, tueatnr te, filia, ab omiu fraude diaboli. 


Abrahanv 

Frater Ephrem, si quid mihi utriusque casu fortunae iur 

^eritur, te primum adea, te solum consulo; unde ne sis 

adversus querimoniae , quam prosequor, sed fer opem 

dolori, quem patior. 

Epbrem, 

Abraham, Abrabam, quid pateris? Cur plus licito cöri- 

tristaris? Numquam fuit fas eremicolae contürbari sae- 

cularium more. 

Abraham. 

Incomparabilis luctus mihi centigit, i^tolerabilis dolor 

me affioit 

Ephrem. 

Ne fatiga me longa verborum circuitione, sed, quid pa- 

tiaris, expone. 

Abrahanj. 

Maria, . mis optijoaa fiUa, quam per bis bina lustra summa 

diligentia nutrivi, summa solertia instruxi ... 

JlphreiA, 
Quid üla?, 

Abraham, 
Ei *^) mihi ! periit. 


16) M|^. «Hzt jedesmal) Hei. 
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EphrenL 

Qualiter? 

Abritham« 
Misertbiliter; deuide eyaait latentev. 

EpbreiQ», 
Qnibos in»diia oircamTenit eam firavs aiiti^m «erji^iitiB? 

Abraham. 

Per inlicitam cujusdam simulatoris affectum, qoi, na>iuioiiico 

adveciens babitu, simulata eam yisitatione frequen- 

tabat, donec indocile jttyenilis ingenium pectoris ad siii 

amorem inflexit, adeo^ ut per fenestram ad patrandttm 

facinus exilivit. ^) 

Ephrem. 

Ab ! '®) contremisco auditu. 

Abraham. 

At nbi ipsa infelix se corraptam sensit , pectas pulsavit) 

faciem manu laceravit, Testes seidit, capillos eroit^ Yoces 

in altnm ejulando dedit. 

Epbrem. 

!N^ec injuria; buiusmodi namque ruina toto lacrimarum 

fönte est lugenda. 

Abrabam. 

Lamentabatur namque, se, quod fuerat, non esse. 

Epbrem. 
Vae illi miserae! 

Abrabam. 

Lugebat, se nostris contraria monitis egisse. 

Epbrem. 
Ac valde. 

Abrabam. 

t)eflevit, se vigiliamm, orationum jejunJique sudores 
evacuasse. 

Epbrem. 

Si in tali conpunctione perseveraret, salva fieret 


17) M. nnpr. so ; (Reim) von späterer Hand corrlg. faiexiliret. 18) Ab feklt 
ia C, S. «. Mg. ; M. hat A. 
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Abraham. 
Haut perseverayit, sed pejora prioribaa a^^ois^uit. 

Ephrem. 
ViscerateiMis conturbbr totisque membris resolvor. 

Abraham. 
Posiqnam enim hisce lamentis *•) se punivit, Biinietate victa 
doloris, praeceps ferebatur in foyeam deeperationis. 

üphrem. 
£h heu, quam, gravis perditio! 

Abraham. 
Et quia Teniam desperavit posse promereri,^) saeeulum 
repetere yanitatique elegit deseryire. 

Ephrem. 
Hern, par victoris spiritalibus in sorte eremitarum ne- 
qnitüs antea fuit insolita. ' 

Abraham. 
Sed nunc daemonum ßninuä praeda. 

Ephrem. 
Minun^ qni fieri pofiBet^ ut te ignorante eyaderei 

Abraham. 
Interim fufiaram cioiuiternatus mente^^) ex ostensae visio- 
IU8 terrore, qua,»! »») mens non fuisset laeya,mihi prae- 
figorabatnr ejus ruina. 

Ephrem. 
Yellem modum yisionis audire. 

Abraham. 
Putabam, me ante fores^^ cellülae stetisse, et ecce, draco 
mirae magnitudinis nimüque foetoris^ rapide impetu adye- 
niens, candidulam secus me columbam r^pperiens cepil, 
deyoravit, subitoque non compäruit. 


{« •einer Aushübe des „Abrab«»»^* Vratislavlae^ 1839^ S. 34. 20) venia« 
mereri} C. ii. S. %\) meitte consternatns nente, M. 22) qiiati 
»cna, M., I>., C. u. 8. ; •. Freytag, S. 34. Tcrgt. Virgil. Acn. tt. 54. 23( 
forat, nrtfr. f0'r^s< «Ül« Co*rtcf«#, M. ^ 
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Evidens ykigk. 

Abraham. 

At ego, ubi e.xpergiöcens **) lüente, quae videbam, trac- 

tavi, verebar aliquam ecclesiae imminere persecutionem, 

quae fideles quosdam attr;^eret in errorem. 

Ephrem. 
Verendum erat. 

Äbrahatn. 

Unde prostratus in orationem priEtecognitoTi ftrturorufii 

supplicayi, ut mihi detegeret solntionem somnii. 

• Ephröm. ' ' • 

Reete egisti. . • -« . - ^'j 

Abral^afi. 

7ertia, demnm nocte« cum fassä sQppr^ mejnbra^.dßdipseni, 

pntabam eundum draconem meis veatig'ÜB disruptuna. yo- 

hitasse^ ipsamque columbam abeque laesione emicuisse. 

Ephrem. 
Laetificor auditu, nee ambigo, quin tua quandoque ad te 

revertatur Maria. 

Abraham, 

Postquam evigilans hujns soTamine visionis temperabam 

tristitiam'prioris, meutern reöepi/iit t^MniniÄö^^ep^) alrtni- 

nae-; illttd quoque si shie trißtftia'memiDi, qnod- ipsam 

in duorum interyallo dierum divinae-innit^teni laöÄi »olilo 

non sensi. ' ' :•* 

Ephrem. -• . .• , 

Sero meministi. , . • 

Abrah^isa. 

__ ^ « • • • 

Pateor. Accesei, manu fenestram j)ulflavi; fiUajn sappius 

npmina,udo voeavi. ^ .. , ^ 

Ephrem. 
Ah! frustra vocasti. - ' . ' 

Abraham. 

H<9C adhtto non 8€inm> i&ed', ^ctir neg^le^f eaior > in diYinis 
ageret, roigaYi. . Sed nee levis tinnftTäm respohöi re'cepi. 


fj* - ■ 
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Et quod tunc fecisti? 

Abraham. 
übi abesse, c^jism fitaerebam> deprebendi, nscera disott- 
tiebaiiiur timore^ membra eontremBere pavore. 

E p h r e m. 
IS^ec rnirum ; certe et 6go id ipsüm nunc patior andiendo. 

Abrabanii 
Deinde flebilibus sonis auras polloi, rogitans, quis lupt» 
meam agnam raperet, quw latro meam filiam captiraret. 

Ephrem. 
Jure eonquestus ftiisti ejus perditioneiB> quam tiutristl. 

Abraham. 

Tandem äeeeftSierttiit, qui, veritäteln scientes, res*'') sese ita, 

ttt tibi nnüc exposm, habere ipsarnqüe vanitati dixerunt > 

deservire. 

Ephrem. 


Abraham. 
Ephrem, 


Ubi moratnr? 

Ignoratur. 

Qnid fiet? 

Abraham. 

Est mihi fidelis amicus, qui, civitates villasque peragrans, 

non quiescet^ donec^ qoae illam terra suseeperit, agnoscet. 

Ephrem. 

Quid, si experietur? 

Abraham. 

Habitum mutabo ipsamque sab amatoris Bpe<^ie adibo, si 

forte meo monitu post gra^e naufragium revertatur ad 

pnstii^aie qnietis portam. 

Ephrem. 

Etiam quid fiet^ si camium esus vinique haustus appo- 

netur? 


<^ 




9ß) Kpkr. Mdtkk M. «. P.)4iii4, O., Sw u. Big. 17) fitt, C. tii'S. 


Abrakant 

r. 

Haut abrogaboy ne agnoscar. 

Epbrem. 

J^acta prosuis laudabilique discretiane ntoris, siartiork^ 

frenos*^*) observantii^ikliqaaBtispidr laxabis^ quo errantem 

Christo lucreris. 

,. Abraham. 

Eo magis ad audendum ^?) iztcitor, quo te mihi in hoc ^' *) 

concordari ra experior. 

Ephrem. , 

Qui clancula cordium cogp^ioftcit;, qua intentione unaquaeque 

res ge]c^|;uir> iatellegit, nep in discpetissimo ej^ua examine 

reus praevaricationis habetur, qui a ßtrictioris ^^^ rigore 

C(;>iiversationis ad tempus descendando imheoülioribua assi- 

jnilari^') non respuit, quo efficaciua ammp.?n r^yoeet, 

quae erravit. 

Abraham. 

Tuum est Interim, me precibus adjuvare, ne inpediar 

diabolica fraude. 

Ephrem. 

Ipsum summum bonum, sine quo nihil fit honi-, faci^t 

tuum velle in bono consummari. 


I f * 


Abraham« ' . : 

Num ille est mens amious, quöm ante hoc biennium pro 
inquisitu direxi Mariae? Ipse est. 

.Amious, 
Ave, yenerande pater. 

Abraba^m. ^ 

Ave, affabilis amioe. Diu te sustinui^ sei nunc advenire 
desperavL 


«. 


?S) iircIoris^M. n. P. !28a) frenaii.M. a. P.« frena, C.n.S. ^9) Atfdiek- 
duin, urspr. im Cod., das i ist von Celtes gestrichen; die ui-spr. Lemrt 
hat auch P. 29a) in hac, C, S. u. Mg. 30) qufa stricL, C. n. S. ; 
«tjri«tUa^C9,M. 11. P. 31) a«s4a:Mlai'l, €. Ji. ft. -j 
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Amicus. 
Ideo moram feci, quia te ambigua re sollicitari *^) non 
praesumpsi; at vhi veritatem myestigaTi, reditiun ma- 

turavi. 

Abraham. 
Vidistin* Mariam? 

Amicus. 
Vidi 

Abraham., 
Ubi? 

Amicus. 

Qua^) dictu miserabile! 

Abraham. 
Die, obsecro, 

Amicus. 

In domo cujusdam lenonis habitationem elegit, qui tenello 

amore illam colit. Nee frustra-, nam omni die non mo- 

dica illi pecunia ab ejus amatoribus adducitur. 

Abraham. 
A Mariae amatorihus? 

Amicus. 
Ab ipsis. 

Abraham. 

Qui sunt ejus amatores? 

Amicus. 
Perplures. 

Abraham. 

£i mihi, bone Jesu! Quid hoc monstri esi^ quod hanCy 

quam tibi sponsam nutriyi, alienos amatores audio sequi 

Amicus. 
Hoc meretricibus antiquitus fuit in more, ut alieno der 
lectarentur in**) amore. 

Abraham, 
Affer mihi sonipedem delicatum et militarem habitum, 


SS) »•IllcUare, C. u. S, 3S> auan, Mf. 34) i«, feWt i« €. «. ^, 

15 


quo, deposito tegmine reli^OBia» ipsam adeam snb specie 

^matQ»8.*5) 

Amious. 
Ecce omnia. 

Abraham. 

Obsecro, affer et pileum, quo coronam velem capitis. 

Amicu». 
Hoc juaxime opus est^ ne agnoscaris. 

Abraham. 
Quid, fii unum solidum, quem habeo^ mecum afferam, quo 
stabulario pro mercede tribuam? 

Amicus. 
Aliter ad colloquium Mariae Hon potes pervenire. 


Abraham. 

Salve, bone stabularie ! ^) 

Stabularius. 

Quis loquitur? Hospes, salve. 

Abraham. 

Estne apud te locus viatori ad pernoctandum aptus? 

Stabula'rius. 

Est plane; nostra hospitiola nulli sunt neganda. 

Abrahajnu 
Laudabile. 

Stabtilarius. 

Intra^ ut tibi praeparatur^'^) coena. 

Abraham. 

Magnas tibi pro hilari susceptione (gratias) ^ debeoi, sed 

adhuc majora a te expeto. 

Stabularius. 

Quae voles; ut conbessurum efBagita. 


35) ainatoris, welches das letzte Wort Auf Bl. 85 a des Codex sein sollt«, 
wurde vom Schreiber vergessen; stib spem amaturls, P., C. n. S. 36) 
st^bulAfi, C, Si n. Mg.; «tabulafie, dos ReimM wegen, s. S. S39* 
Zeile 10 v.ob« 37) praeparetur, C, S. n. Mg. 3B) gratias, ward« 
wohl vom Schreiber überseheB, fehit auch ia P. ; Magna, ohne gra- 
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Abraham. 
Accipe yile munus, quod defero, et hx^vA praepnlohm 
quam tecmn obvereari *^)' experiebar, puella nostro inter- 
slt eoBTiviö, ' . » 

Stabularius. ^ 

Cur illam desideras videre? 

Abraham. 
Quia nimium delector in ejus agnitione^ cujus pulchritu« 

diBem a plimbas taudari audiebam saepissimer 

StabulariuSv- 
Quisquis laudator ejus formae extitit, nihil fefellit; nam 

praenitet yenusta vultu prae ceteris mulieribus. 

Abraham. 
Ideo arde» hk ejus amore. 

Stabularius. 

Miror, te in decrepita seneotute juvenculae mulieris amo<* 

rem spirare, 

Abraham. 

Peroerte. nullius alius ^ei cs^usa aecessi> imi eaiqi videndi^ 

Stabularius. 
Prooede, pracede,***) Maria, tuique julclwrit^d«^«» »ogtr^ 
neophyto *®) ostende. 

MariJ^. 
Ecce, venio. 

Abraham. « 

Quae fiducia, quae constantia mentis mihf post haec/ ^^ 

cum hanC; quam nutrivi in eremi latibulis, noteretricio 

tultn omatam öonspicio? Sed non est tempus, ut prae- 

figuretur in faeie, quod tenetui; in corde. Erutnpented 

lacrimas tiriliter stringo et simulata vnltus ülaritate in- 

temae amaritudinem moestitudinis contego. 

Stabularius. 
Fortunata Marila, laetare, qjiia non solum, ut .haeifl3iu% 

39) observari, M., P., C. n. S. 39 a) das iwelte proeede fehlt in C. v.S« 
41^ M«^i»rt|Hv ii^*iH(He,«QjrallerVMi<ctfrt%kMBetf|pM*»». 4)»Ä«f' 
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toi coaeri, sed etiam aenio jam eonfeoti te adeunt^ te ad 

lonaiulitm conflaoni 

Maria. 

Quicumque me düigunt^ ^^) aequalem amork ricem a iine 

reciphmi 

Abraham. 

Accede^ Maria^ ei da mihi oecalum. 

Maria. 

Kon solum dolcia oecula libabo^ sed etiam carebris aeaile 

Collum amplexibus mulcebo. 

Abraham. 
Hoc volo. 

Maria. 

Quid sentio? Quid stnpendae novitati« guaianda baurio? 

Ecce, odor istius fragrantiae praetendit fragrantiam mihi 

quondam usitatae abstinentiae. 

Abraham. 

ITunc, nunc est *') simulandum, nunc lascivientis more 

pueri jocis instandum, ne et ego agnosoar prae gra^tate, 

et ipsa ee reddat latibulis prae pudore. 

Maria. 

Tae mSii infelici! TInde cecidi et in quam perditionis 

foveam corrui? 

Abraham. 

Eic non est aptus querelae locus , ubi conTiyarum con- 

fluit conyentus. 

Stabularius« 

Domna Maria, cur suspiria trahis? Cur mades lacrimia? 

Könne per biennium hie conversabaris, et numquam ex 

te gemitus prorupit, numquam tristior sermo prodiit? 

Maria. 
0, utinam fuissem anie^) trium annorum spatia morte 
absumpta, ne ad tanta derenirem flagitia I 


«O^dUlisaat, M. 4^ •«« feklllaP^C^a. «. Mg. 44) aofotciaaiiMrte... 
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Abraham; 
Kon, ut taa tecnm ^') peccata plangerem, adyeni, sed ut 
tuo jüngerer axaori. 

Maria. 
Leyi conpimotioiie permovebar, ideotalia fabar«, sed epu- 
lemur et laetemur, quia^ ut montisti, hie bou est tempns 
pecoata plangendi 

Abraham. 

Affatim refecti, affatim sumus ebriati tua largitaie adini<^ 

nistrante, o bone stabularie ;^*) da licentiam a coena eur" 

gendi, quo lassum corpus m Stratum componam dolcique 

quiete recreem. 

Stabularius. 
Ut libet 

Maria. 

Surge, domine mi, surge; tecum pariter tendam ad cubile. 

Abraham. 
Placet. Nullatenus cogi possem, ut te non comitante*^ 
exirem. 

Maria. 
Ecce triclinium, ad inhabitandum nobis aptum; ecce \et- 
ttts, haut yilibus stramentis compositus. Bede, ut tibi 
detraham calciamenta, ne tu ipse fatigeris discalciendo.^) 

Abraham. 
Muni prius seris ostium, ne quis introeundi inyeniat aditum. 

Maria. 
Super hoc ne solliciteris ; faciam, ut nulli ad nos tribua- 
tur accessus facilis. 

Abraham. 
Tempus, ablato capitis velamine, quis sim, aperire. 


45;) teenv, fehlt In C.a.S. 46) stabniarl, F., C.,S.n.Mg.* ».S.IVZ. 1& 
V. ob. ; e ist im Cod. ra41rt. 47) Die Zeichen der Vnstellnng anf eonk 
tante n. non waren zwar nieht nrspr. im Codex, aondernsind vo» dar 
Hand des Celtes. 48) discaUlaiidOy C, S. n, Mf., •» Oo CMf«« 
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adoptiya fiGa, o meae pars aniii^aie, Maria, agnoscisne me 

aenem, qui ie paiemo more^*) nutrivi^ qni te oeelestiB 

regie unigenito deeponsayi? 

Maria. 

S^ nftii Bstei' ei Magister meas Abraham «el^ qni loqnitnr ! 

Abraham. 

Quid contigii t3>i, filia? 

Maria. 
0ravis laiseria. 

Abraham. 

Qjiifi te decepit? Quis te seduxit? 

Maria, 

Qni protoplastoB proatravit 

Abraham. 

Ubi eet angelica illa, quam in terris egisti, conversatio? 

Maria. 
Froraus perdita. 

. Abraham. 

« 

tibi est vereeundia tua virginalis!? Ubi continentia ad- 

mirabilifl? ^ 

Maria. 

Uvacuata. 

Abraham. 

Quam mercedem, uiei resipiscas, pro jejuniorum, oratio- 

num, vigiliarum sudore ultra potes sperare, cum, velut 

lapsa ab altitudine coeli, dimers'a es in profunduminfemi? 

Maria. 
Eh heu! 

Abraham. 

Quare me despexisti? Qusu'e deseruisti? Quare eventum 

tuae perditionis mihi neu indicasü, quo.ego cum dilecto 

meo Ephpem dignam pro te poenitentiapi agerem? 

Maria. 

Fostquam lapsa in peccatis corrui, tuae sanctitati poUuta 

proximare non praesumpsi. ... 
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Abrabam. 
Qw omqnaüi a peceato e^tit iamimis, nisi 11^08 Sütm 

Virginis ? 

Maria. 

Abraham. 

Humanüm est peocare, diabolicum est**) in peccatis du- 

rare, nee jure reprehenditur, qui subito cadit, sed qui 

citius Bürgere neglegit 

Maria. 
Ei mihi infelici! 

Abraham. 

Cur decidis? Cur in terra jaces inmobnis? Erigere e% 

quae dicam, percipe. 

Maria. 

Favore isbncttssa comii, quia vitn patemae monitionis 

fewrö nequivi 

Abraham. 

Atte&de mei m te dilectianem et depone timorem.; 

Maria. 

Nequeo. 

Abraham. 

Ifonne tui causa de8i4eriabilem eremi habitationem rel^- 

qui omnemq^e ^^) ^regularis observantiam conyersationifi 

paene evac.qaTi, in tajjitum, ut ege, vetus **) eremicola, fac- 

tus sum lascivientium cpnviva, et, qui diu silentio stude- 

bam, jocularia verba, ne agnoscerer, proferebam? C?r 

demißso***) vultu terram inspicis,? Cur r^spondendo mor 

cum verba miscere dedignaris?. 

Maria. 
Proprii conscientia reatus confujidor, ideo nee oculos ad 

coelum levare, nee sermonem tecum praesumo conserere. 

Abraham. 
SToli difßdere, filiä, noli df^sperare, sed emerge de abysso 

desperationis et fige in Deo spem mentis. 


rns, C, i3. u, Mg, I55ii) «ümisSQ^ M,, C. m. S. 


Maria. 

Enormiias peceatomm prostravit me in doBp^attanis pro* 

fundum. 

Abraham. 

Feccata quidem tua sunt gravia, fateor;^) sed stipema 

pietas major est omni creatura. Unde tristitias **) rumpe 

datumque poenitendi spatiolam pigritando noli neglegere, 

quatinus superabundet divina gratia, ubi superabundabit 

facinorum abominatio. 

Maria. 

8i uUa promerendae spes suae reniae inesset, Studium 

poenitendi minime deesset. 

Abraham. 
Miserere meae, quam pro te subii, lassitudinis et depone 
pernloiosam desperationem, quam omnibus oommissis non 
nesoimus esse graviorem. Qui enim, peccantibua Deum 
misereri velle, desperat ^ inremediabiliter peccat, quia, 
sicut seiiitiUa silicis pelagus nequit inflammare, ita nostro- 
rum acerbitas peccaminum divinae dulcedinem benignita- 
tis non yalet inmutare. 

Maria. 
Kon enim supernae magnificentiam pietatis nego, sed 
proprii enormitatem sceleris considerando ad dignae sa- 
tisfactionem **) poenitentiae vereor non sufiicere. 

Abraham. 
In me sit iniquitas tua; tantummodo rerertere ad locum, 
unde existi, et ini »ccundo conversationem, quam dederuistL 

Maria. 
In nullo umquam tui renitor votis, sed, quae jubes, ob- 
temperanter amplector. *®) 

Abraham. 
Nunc fateor, te vere meam, *') quam nutriyi, filiam 5 nunc 
censeo, te prae omnibus fore diligendam. 


6S) fatcois frhll^ I« C. u. S. M) IrUtns, M.^ &&) UctU facUoMm^ M. 
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Mftri«. 
Aliquaetolum ftnri yertitimqae posaideo; quod ins de hit 
ftactoritas decreverit» expeoto. 

AbxahauL 
Quae adqoiosti^) p^ecando, coto ipsia peooatia wuA 
abicienda. 

. Maria. 

Bebar panperibtui eroganda, sea saora e^se .alianbiUi 

offerenda. 

Abraham. 

Kon satis acceptabile manus Deo esse conprobatnTi qnod 

crimiiubiis adquiritor. 

Maria. 

'SuYLti super bis ultra sollicitudine fatigar. 

Abraham. 
Matuta nitescit, lucessit, ^) abeamus. 

Maria. 
Tuom est, pater amande, ut ad instar boni pastoris prae- 

cedas repertam ovem, et ego, paribus incedens Testigiia^ 

sttbsequor praecedentem. 

Abraham. 

Hant ita; sed ego pedibns incedam, te autem eqtio 

snperponam, ne itineris asperitas secet teneras plantas. 

Maria. 

0, quem te memorem? Quam tibi gratiarum inpendam 

recompensationem, qui me indignam miseratione non ter- 

rore cogis, sed miti condescensione ^) ad poenitentiam 

hortaris ? 

Abraham. 

Nihil aliud a te expeto, nisi ut reliquom vitae inhae- 

rendo insistas Dei obsequio. 

Maria. 

Spoutanea mente inhaeream, pro Tiribus insistam^ et^ si 

facultas desit poisse, numquam iamen deerit yelle. 


ftS) aeqvisisti, Bfg. 59) lacesclt, C^ S. n. Mg.; vcrgl. L. I. Mar. Hill. 
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Gonrentt/ ut, quo sttnüo deservietMi» tVHtti^, ftifttüerb 

diTinae yoluBtatL 

'Maria. 

Fiai, ^E>eoor, im meritis ^ ni lA 1110 pei*ieuiii&r ' tolttuta« 

divinitatis. 

Abraham. 

ICartnfettius^ fdditunw 

Maria. 

Maturemus; nam me taedet morarom. 


Abraham. 

Qnanta celeritate aaperi difficultatem iÜB^ris trai^ur- 

rimus! 

Maria. 

Qnod devote agitur, iacile perficitur. 

Abraham. - 

Eoce, tua denerta pellula. 

Maria. 

Ei mihi! Ipsa mei Bcelens esi conscia, ideo ingredi 

formida» 

Abraham. 

Et merito ; fugiendus ^') est quippe locus, in quo hoetem 

sequitur triumphus. ^) , 

Maria. 
Et ubi me deceriua. conpunctioni racarel^ 

Abraham. 
Ingredere in cellulam ^^ interiorem, ne vetustus serpens 
decrpiendi ultra inreiiiat occa^ionem. . , 

Maria. ^ 

!Non contraluctor, sed, quae jobes, amplector. 

, . Abraham. 
Eamüiaren^ meum Epbrem accedaiQ, quQ.Jpae^ q^i eolus 
mecum tuae condoluit perditioni, eongaudeat inventioni. 


61) fugieBdnn, M. «. P. 62) irliiBpbi<C;««S. e8>ir e«ll««)C. ou S. 
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ITam mihi aliquid aiFers gaudii? 

Ac ma^ni . > 

Al^rakaiä. 
Sanoiaoehar- plane «fe^gauden« redoxi ad, oTiIa 

Üphrem. 
Divinae gratia Tisitationis factaiD, credQ. 

Abraham. 
Procul dubio. 

Sphrem. 

VeDem «teure, quaUter jii3d;a id tempom vitaiÄ ttorwqüe 

wdinaverii 

Abraham. 
Juxia vunun yeUe. 

Ephrem. 

Hoc Ali expedit Tel maxim^. 

Abraham. . . , » 

Quicqtud ipei agendum proposui^ qu^mTis difftcil^ qiiAm.- 

vis graye, haut abrogavit subire. .. , , 

Efhrem* 

Laudabüe. Abraha«. : _ . .. • 

Ifam induta cilicio continuaque yigiliamm et jejunii exe^- 

citatione macerata, artissimae legis obserratione corpus 

tenerum animae cogit**) pati imperium. 

. . ' Ephrem» 
Aequum est, ut iniquae sordes deleetutioma eüauientur 

acerbit^te castigationis. 

Abraham. 

Quisquis ejus lamenta intellegit, mente vulneratur^ quis- 

qois conpunctiouem sentit, et ipse conpungitur. 

64) ftgliy c. «. s. 
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EphreBL 
Bolet fieri. 

Abraham. 

Elaborat pro viribus, nt, quibms causa Mt perditioms, 

fiat exemplnm conversionis. 

EpJireto^ 
ConsequoBS esi 

Ai)ra&am. 

Nititur, ut, quanto extittt foedior , tauto ^^reai luüdion 

Epbrem; 

Jocundor**) audiendo praecordialique ^*) laeiör gaudimonio. 

Abraham. 
Et merito; nam phalanges angeiicäe gaudentes Dominum 
laudant super peccatoris conversioue. 

Ephrem. 
ITec mirum; nullius pamque justi magiß d^lectatur per- 
seyerantia, quam impii poenitentia. 

Abraham. 
TJude in illa. tanto justius laudatur, quanto ititra Tesipsoi 
posse desperabatur. 

Ephrem. 
Congratulantes laudemtis, laudantes glorificemus unige- 
niium et venerabilem, düectum et dementem Dei filium^ 
qui non vult perire^ quos sui sacro redemit sanguine. 

Abraham. 
Ipsi honor^ gloria, laus ^) et jubilatio per infinita saecula. 
Amen. 


€6) JoeundUr, C; Jnenndlsr, S. 65a) «ndieaie pree*r, diali* 
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Argumentum. 


Conyersio Thaidis meretricisy quam Faphnutius ') 
eremita, aeqne Bt Abraham, sab specie adiens amatoris 
convertit et, data poenitentia, per quinquenninm in an- 
gosta cellula. oofickistt, 4oBec, dijfxa «atisfactione Seo 
reconciliata, quinta decima peraciae poenitentiae die ob- 
dormivit in Christo. 
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PAPffPfUTIUS. 

DISCIPÜLL 

THAIS. 

(AMAT0RE8 THAIDI8.) 

(ANTOmUS et PAULUS;) 

(ABBATISSA.) 


:' . . 


DUeipulL*) 

Cur obscurtun, pater, vultum nee solito geris/ Pftp^nni^ 

serenum ? 

Paphnutius. 

Cujus cor contristatur,'*) ejus et vultus obscHrainr. 

DUcipuli 

fro qua re contristaris ? 

PaphnujtluB. 

Pro injuria Pactoris. . . , 

Biscipuli. 

Qnae haec injuria? 

Paplinutiüs. 

Ipsam, quam a propria patitur creatura, ad sui imaginem 

condita. 

Dißcipuii. 

Terruisti nos dictü. 

Paphnutius 

Licet illa inpassibüis mäjestas afiici non possit injüriis^ 

tarnen, ut suum nostrae^) fragilitatis metaphorice trans- 

feram in Deum, quae ma^ injuria dici potest, quam 
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qnod eJEB imperio, cujus gubemacolis major mundus 
obtemperanter eubdituT; solus minoc contraluctetnr ? 

DiscipulL 

Quis est mmor mundus? 

Paphnutius. 
Homo. 

Discipuli. 
ttomo? 

Paphuutius. 
Porro. 

Discipuli 
Qui<^)homo? 

Paphnutius. 
Omnis. 

DisoipuiL 
Qui potesi fieri? 

Paphnutius. 
Ut placuit Creatori. 

Discipuli. 
Non sapimus. , ' 

Paphnutius. 

Kon obvium est perpluribus. 

Discipuli 
Expone. 

PapJinutius. 
Intendite. 

Discipuli^ 
Ac prompta mente. 

Paphnutius. 
8iottt enim major mundus ex quatuor contrarüs elemen- 
tis, sed ad Votum Creatoris secundum harmonicam mode- 
rationem concordantibus perficitur, ita ^) et homo non 
aolum ab eisdem elementis, sed etiam ex ma^ contra- 
rüs partibus coaptatur. 

Discipuli 
£t quid magis contrarium, quam elementa? 


■■» ■ ■ ■ » 


ft) asis, Mg. iO et Ita, C, ii. S, 


Paphnutias. 

Corpus et anima, qoisL, licet illa smt contraria, tameii 

sunt corporalia; anima autem^ nee mortaliS; ut corpus, 

nee corpus spiritalis®) ut anima. 

Discipuli. 
Ita. 

Paphnutius. 

8i tarnen dialecticos sequimur, nee illa contraria esse 

fatemur. 

Discipuli 

Et quis potest negare? 

Paphnutius. 

Qui dialectice seit*) disputare, quia usiae nihil est con« 

trarium, sed receptatrix est contrariorum. 

Discipuli. 

Quid sibi Tult, quod dixisti, secundum harmonicam mod&- 

rationem ? 

Paphnutius. 

Id scilicet, quod, sicut pressi excellentesque soni, harmonier 

conjuncti, quiddam perficiunt musicum, ita dissona ele- 

menta, convenienter concordantia, unum perficiunt mundum. 

Discipuli. 

Mirum, quomodo dissona concordari, vel concordantia pos- 

eint dissona dici. 

Paphnutius. 

Quia nihil ex simüibus componi videtur, nee ex bis, quae 

nulla rationis proportione junguntur et a se omni suh- 

Btantia naturaque discreta sunt. 

Discipuli 

Quid est musica? 

Paphnutius. 

Biseiplina una de philosophiae quadruyio. 

Discipuli. 
Quid est hoc, quod dicis quadruvium? 

t) autea, fehlt la O. «. S, 9) spfrtUle, C.,S. u. Ug,; «.Eialcil. <IUte> 
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^ithmetica, geometfica^ astronomica. 

Dift-cipulL 
Cur quadruvium? 

Paphnutins. 

Quia, sicut a quadruvio semitae^ ita ab uno phüosophiae 

principio haram disciplinaruo^ prodeuBt pragre^Biones rectae. 

Discipuli. 
Veremur quiddam investigando rogitare de tribus, qnia 

ooeptae scrupulum disputatipnis ^^) capedine mentis vix 

penetrare quimus. 

Paphnutius^ 
Difficile capto. 

Diseiptili 

Dio nobisde ea «nperficietenus, cujus s)^&tion«m in -^yae" 

senti fecimus. 

Paphnutius. . 

Perparum dicere scio^ quia eremicolis est incognitft^ 

Discipuli. 
Q,iaA agit? 

Musica? 

Ipsa. 

Bisputat de sonis. 

Discipuli. 

Utmm est tma^ an ]^ures? / 

P&pliButius. 
Tres esse dicuntur, sed unaquaeque ratione proportiona- 

tionis ^') alteri ita coxgungitur, ut idem, quod accidit 

uni, non deest alteri. 

Diacip^li, 
Et quae distantii^ inter tres? 

Paphnutius. 
Prima dicitur mundana^ siye coelestis^ secund^ buman^ ^) 
tertia, quae instrumentis exercetur. 

Ur^ 4 i« ^nt a^ . . . M. da« l«t»M W«H m»I« 1094>., F. bat ea voUittiHUCr tl) pro- 
portatiO]iU,M«;pr9|)orM9^,i«»M& i2)sGfuadaiiiu>ijla;yft, p.ii.S. 


Pt^phuutius. 

Discipuli 

Papbnutius. 
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SiftoipiLlL 

In quo conBtat coelestis? . .. [, 

Paphnutius. 
In leteptem pkmetifi et in coelesti sphaera. ^. 

Discipuli. 
Quomodo ? > 

f aphnutius. 
Eo yidelicety quo illa, quae in instrumentis, .quid t^t spa-*. 
tia, pares productione», eaedem fiyinphoniae repperiuntur 
in hiB, quae €^ in diordi«. ^^) 

Discipuli^ 
Quid suut jBpatili? 

PaphnutiiüiB, 
Dimensioneg, quae numerantur inter plau€it90> «iye ittter 
chordas. 

Discipuli 

Et quid productiones ? 

Paplinutiits. 
Idem, quod tonL • , . 

Discipuli« 
Nee herum notitia nos tangit. 

Paphnutius. 
Tonus fit ex duohus sonis et possidet rationetn epogdoi **) 
numeri bito sesquioctavi 

DiscfpuH. 
Quanto relocius praeposita investigand^r satagimu» trau** 
sire, tanio difficiliora nobll non desinis apponere. 

Paphnutius. 
Hoc exigit 'hujusmodi disputatio'. 

Discipuli. 
Edissere sununotenus aliquantulum de symphoniis, quo 
saltim Bciamus significatio^em nbmims. 

Paphnutius. 
Sjmphonia dicitur modulationis temperamentuuL 


-**- 
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BiscipulL 
Quare? 

Faphnutius. 

Qoia nuno quatuoTi nunc quinque, nuno ooto soni» per- 

fioitur. 

Siscipuli. 

Quia tres esse cogiM>scimu8, -singularum vocabula dinos- 

cere cupüiius. 

Paphnutius. 

Prima dicitar diatessaron, '*) quasi ex quatuor, et possi- 

det proportionem epitritam sive sesquitertiam. ^) Secunda 

diapente, quae constat ex quinque, et est in rattone he- 

miolei '^ sive sesquialterL Tertia diapason;^) haec fit 

im duplo perfioitarque sonitibES oeto. 

Discipuli. 

'Svm sphaera et planetae proferunt sonxLin, ut mereantur 

oomparatianem chordarum? 

Paphuutins. 
Ac maximum. 

Discipuli. 
Cur non auditur? 

Paphnutius. 

Multifariam expouuui Alii autumaut, uou audiri posse 

propter assiduitatem; alii propter aeris spissitudinem; 

quidam autem ferunt, quod tauti enormitas souitus artos 

aurium aequeat int;rare meatus; sunt etiam^ ^^ dicunt, 

quod spbaera tarn jocundum, tarn dulcem efierat sonum, 

ut, si audiretur, onmes^) in commune homines, semet 

ipsis neglectis omnibusque postpositis studiis, ducentem 

sonum ab Oriente sequerentur in occidentem. 

Diseijpuli. 
Praestat, ut non audiatur. 

Paphnutius. 
Hoc a Creatore praesciebatur. 


16) dlateseroB, M.; dlatetseroM, P. 17) •Ignitcrtian, M. M) 
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Biscipuli 
Sit sati» da kta, pro^eqtiere de huBuaa. 

Paphuntius. 
Quid de illa? 

DJ3cipalL 
In quo percipiatur. 

Faphnatins. 

TSon Boluiny itt dixi, in compagine corporis et animae, 

necnon in emissione nunc gi^avis^ nunc clarae Tocis, sed 

etiam in puUibus yenarum atque in quorundam mensura 

membrorum, sicut in articulis digitorum, in quibua easd^nt 

proportiones mensurando repperimus, quas in syinphonüs 

praemisimus, quia musica dicitur convenientia non aolum 

Tocum, sed etiam aliarum dissimiliuiu rerum. 

Siscipuli. 

&i praeaciremuB, *^) quod hujusmodl nodus quaeetionis 

tarn difficilis ad Bolyendum esset insciis, maluissemua naS- 

norem mundum nescire, quam tantnm difficultatis subire. 

PaphnutiuB. 

Nu officit, quod elaborastis, cum^*) ante ignorata ex- 

perti estis. 

DidcipulL 

Yerum; sed taedet nos philosophicae disputationis, quia 

nequimus^) sensu emetiri scrupulum tuae rationis. 

Paphnutius. 

Cur me üluditis, qui'^) plane sum nescius, non philoso- 

phus? 

DiscipulL 

Et unde tibi baec, quae nos fatigando protulisti? 

Papbnutius. 

Tenuem scientiae guttulam, quam de plenis sciorum pa- 

teris ^^) effluentem, non ad coIUgendum residens, aed casu 

praeteriens, reppertamelambi, Tobificum communicare atuduL 
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Gratulamur tuae btmignittö, sed teiremur fi^EVbettti« apo- 

stoli; dicentiB : !N'am «iulta smudi elegit Deus, ut 

confunderet sophistica. 

Paphnutiüs. 

ßive stultus, sive sopladsia perverea operatur^*) confu- 

ßioneiu % Dea m^retur. '^'^ 

Discipuli. 
Ita. 

Paphnutiüs. * 

Jfec Bcientia,8oibilisDeuin oflFendit, sed injustitia scientis. 

DiscipulL 
Veräm. 

Faphnniitis. 

Et in cujus laudem dignins justiusque scientia artium 

retofquetfu*, quam h. ejos, qui sdbile fecit et «detttiam 

DiscipulL 
In nullius. 

.Paphnutiui^ 

Quanto enim mirabiliori lege Deum omnia in numero et 

mensura et pondere posuisse qiüe agnoscit, tanto in ejus 

amore ardescü;. 

Discipuli. 
Uec injuria, 

Paphnutiüs. 

Äed quid niorör in tstis, quäe VDbis ^ miftimum Hfiferunt 

delectationis ? 

Discipuli. 

Enuclea nobis caaisam tui moeroris, ne diütius franganrar 

pondere curiositatis. 

Paphnutiüs. 

SL quamdo experiemini^ n^n delectfthiti^i« 

Biseipuli. 

Haut raro contristatur^ qui curiositatem sectatur; sed 
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tarnen hanc neqnimBS supevafe^ q[iiia familiaris est fra- 
gilitäiti nost^ae. 

PaphnutiuB. . > ^ ■ 

Quaedam inpudens femina morator in hac paiaria. 

Discipuli. 
Res civibus periculos«. 

Paphntitins. 
Haec niiranda praenitöt pulchritudine et hbrreilda sordet 
turpitudine. ... 

DisoipulL 
Miserabile! Quid vocatur? < 

Pöphniitlnd. 
Thaiö. ; ' : *t 

Discipnli. 
lila meretrix ? • . 

, . FaphniatinEU 
Ipsa. 

Discipuli. 

Ejus infamia nulli est incognita. 

Paphnutius. 
Nee mirum, quia non dignatur cum paucis ad interitum 
tendere, sed prompta est omnes lenocinüs suae formae 
illicere secumquö ad interitum trahere. 

Disoip.uli. 
Lugubre,. 

Paphnutius. 

Nee solum nugaces -vilitateni suae familiaris rei dissi- 

pan^ illam colendo, sed etiam praepoteutes yiri pretiosaa 

varietatem suppellectilis pessumdant, non absqjie sui dampna 

hanc ditando. 

Discipuli. 

Horrescimns auditu. 

Paphnutius. 

Greges amatorum ad illam confluunt. 

Discipuli. 

8e ipsos perdunt. 


PaphnutiufiL 

Qui amentesy dam caeco corde, quk ülam adeat» comietL- 

dunt, convicia congerant. 

DiscipHlL 

ünum Titium parat aliud. 

Faphnutixts. 

Demde^ inito certamine; buhc ora saresque pugnis fran- 

geudo^ nunc anois yicisBim eiciendo, decurrentis illuvie 

sangmnis madefaciunt lünina lupanaris. 

Biscipuli. 

O nefas detestabüe! 

Paphnutius. 

Haec injuria, quam deflevi Factoris, haec est causa mei 

dolorifi* 

Discipuli. 

Herito super hoc contristaris, nee dubitamus, quin tecum 

contristentur cives patriae poelestis. 

Paphnutius, 

Quid, si illam adeam sub specie axnatoris, si forte revo- 

cari possit ab intentione nugacitatis? 

Discipuli. 

Qui tuae cogitationi instillavit velle, ipse praestet effi- 

caciam posse. 

Paphnutius. 

Fulcite me interim precibus aesiduis, ne superer insidüs 

Titiosi serpentis. 

Discipuli 

Qui regem prostravit tenebricolarum, largiatur tibi contra 

hostem triumphum. 

Paphnutius. 
Ecce, juvenes in foro. Hlos primum adibo et, ubi hanc, 
quam quaero, inveniam, rogabo. 

Juvenes. 
En, ignotus quidam nos adit; experiemur, quid Telit. 
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Heufl, juTeneSy qpd**) estia? 

JayeneB. 

Urbioolae hujus cmtatig. 

Paphnutius. 
Aveie. 

Juyenes. 

Et tu salye, sire sis hujus patriae indigena, sive adyeiia. 

Paphnntiud. 

Adyena nunc adyemo. 

Juyenes. 
Cur adyenis? Quid ^uaeris? 

PaphButius. 

NoiBL eat dioendunL 

Juyenes. 
Quare ? 

Paphnutius. 

Quia mihi secretum. 

^ Juyenes. 

Melius, ut proferas^ quia, si non es nostras, difficile po- 

teris aliquid **) inter nos negotium absque consilio perä- 

gere incolarum. 

Paphnutius. 

Quid, si dixero et dicendo aliquod miM '^) inpedimentum 

excitayero ? 

Juyenes. 
Ifon a nobis. 

Paphnutius. 

Laetis promissionibus cedo yestraeque fidei confidens 

secretum enucleo. 

Juyenes. 

Nihü nostra de parte infidelitatis, nihil tibi obyiabit con- 

trarietatis. 
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Paphnittitigf. 
Quorundam relatu comperi, rnuKerein sckäs vöte (^oauMor^ri 
omnibus amabilem, omnibtis affabilem. 

Jurenefl. 

Nosti ejus Bomen? 

Faphnntius. 

Novi. 

JuTenes« 

Quid vocatur? 

Paphnutius. , 

Thais. 

JuVenek 

Ipsa nostratium est ignis. 

PÄphütttius. 

Ferunt, illam mulierem pulcherrimam, ^M'Avboa eöBe? 4elf- 

catissimam. 

Juveues. . 

Qui retulere, nihil fefellere. 

PapJmu.tius. 
Ipsius causa difficiys prolixitatem viae surripui, ipeam 
ut Tiderem, adveni^ 

J u V e n e s. 
Nullum tibi obstat inpedimentuni eam videndi. 

. . ' Paphuutiuft. 

Übi moratur? 

JuveneSk 

Ecce, mansio in proximo. - , . 

Paphnutius. 

Baec^ quam iüdice prodätis? 

Juvenes. 
Ipsa. 

Paphnutius. 
lUo pergam. 

Juvenes. 

Si placet, tecum pergemus. 

Paplinutius. 
Malo ire soluSr 
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JsTenes. 


m libet. 


Paphnutius. 

Tu isfcaec intro, Thais, quam quaero? 

Thais, 

Quis hie, qui loquitur, ignotus ? 

Paphnutius. 
Amator tuus. 

Thais. 

Quicumquc me amore ^) colit, aequam vicem amoris a 

ine reeipfl. 

Paphnutius. 

Thais, Thais, quanta gravissimi itineris currefeam spar 
tia, quo mihi daretur eopia tecum fandi tuique faeiem 
contemplandi. ^ . 

Thais* : 

liTeo aftpioekiia aubttabo, nee eolloquium denego*. 

Paphnutius. 

Secretum nostrae confabulationis desiderat solitudinem 

loci seeretioris. • , • ; 

Thais- 

Eece, cubile .bene^s.tratum et delectabile ad inhabitandji». 

Paphnutius. 

Estne hie aliud penitius, in quo possimus eoUoqui se- 

cretius ? 

Thals. 

Est etenim aliud oecnltum, tarn seeretum, ut ejus pene- 

tral nüllf praeter me, nisi Deo, esf^) oognitum. 

Paphnutius. 
Cm.Dek^? . . , 

Thais. 
Vero. 

Paphnutius. 

Credis, illum «fliquid eeire ? 
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V Thais. 
Non nescioy illiim nihil latere. 

Faphnutitts. 
ütrumne reris, illnm facta prayonim neglegere, an sui 
aequitatem servare? 

Thais* 
Aestimo, ipsios aequitatis lance singalorum merita pensari 
et unicuique, proat gessit, »ive sapplicium, sive prae- 
minm servari. 

Faphnutius. 
Christo, quam miranda tuae circa nos benignitatis 
patientia, qui te scientes vides peecare et tarnen tardas 
perderel 

Thais. 
Cor contremiscis^ mutato colore? Cur fluunt lacrimae? 

Paphnutius. 
Tui praesumptionem horresco, tni perditionem defleo, quia 
haec nosti, et tantas animas perdidisti. 

Thais. 
Vae, vae mihi infelici! 

FaphnutiuB. 
Tanto justius dampnaberis, ^) quanto praesumptuosius 
scienter offendisti majestatem Bivinitatis. 

Thais. 
Heu^ heU| quid agis? Quid ii^felici minitaris? 

Paphnutius. 
Supplicium tibi imminet gehennae, ai permauebis ixirscelere, 

Thais. 
Severitas tuae correptionis concussit penetral pavi^ oordier. 

Paphnutius. 
Oy utinam esses visceratenus concussa timore, ne ultra 
praesumeres periculasae delectatiom aasensumj^'aebere..* 
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Thais. 
Et qnis post haec locus peeüferae dekctaüdni m meo 
corde potest relmqui^ ubi sohim intestini moerom atnari* 
tudo eonscüque reatu» noya dominatur formido? 

FaplmutiüB. 
Hoc opto, quo, reseotis vitiorum spinis, emergere poesit •*} 
lacrima conpuncticmis. ^) 

Thais. 

0, si crede^es, o, si sperares, me sordidulam, nullies 

mülcBis sordium oblitam offuscationibus , uUateuus posse 

expiari, seu ullo coBpunctiöuis ^'^) modo veniam pro* 

mereri! 

PaphnutiuB. 

ISTuUum enim grave peccatum, nuUum tarn inmane est 

delictum, quod nequeat expiari poenitentiae lacrimis, si 

effectus sequetur operis. 

Thais. 

Ostende, quaeso, mi pater, quo efiectu operis promereri 

queam muuus recönciUationis. 

Faphnutius. 

Coutexnpue saeculum, fuge lasciYorum ^) consortia ama- 

sionum. 

Thais. 

Et quid mihi tunc erit agendum? 

Faphnutius^ 
In secretum locum secedendum, in quo te ipsam discu- 
tiendo possis^ lamentari enormitatem tui delicti 

Thais. 
Si hoc speras proficere, non addo momentum morulae. ^) 

Paphnutius. 
Kon dubito, quin prosit. 
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B» nuhi aliquMtiüi jpatiuiu temp^seaUi nt pr4£^am 
nmmmonMi/ quam mala coUeciasa diu serravi 

faphnutiuB. 
Ife solliciteriß ***) pro ea. Non d^unt, qui utentux **•) 

inteata* 

Thais. 
Non ob id soUicitor, ut yel ttühi servare, Tel amicis 
yelieia dare, 66d nee «i^eniB oosor dispenAaire^ quia^ non 
arbitror, pretium piacali^^)aptum eaee* ad opua b^iefieü. 

PapbButiua» 
Eecte arbitraris. Et quid de congestis actum ire^ medi«. 

taris? 

Thai». 

Xgni ^) tradere ei in Cavülam redigere, . 

Paphnutius, • . , 

Quam ob rem? 

Thais. 

Ne retineantur in mundo, quae male adquisiyi, XM^n .ab3- 

que mundi Factoris injuxia. 

. . Paphnutiu«. ^ . , , 

0, quam^^) mutata es ab illa, quae prius eras, quanda 

inUcito amore gagrabas, mmü^ calore aestaabas ! 

-Thaiö. i 

Fortasse mutabor in QfteJius^ si anniierit Dens. 

/• . , PaphsLUtiuB. 

Non est diitgoUe i4iwtahiU ejus aub^taaiiao; ri^^ ut libet^ 

mutare. 

Thais. 

Ibo et, quae cogitavi, ppere compjjöko. 

Paphnutius. 

Vade in pace citiusque ad me revertere. 
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ConTenite, pi'^^pervmm, jLequam aqoiatQreii moi. , 

Amatores,**) 
Yox Thaidi»^ bos vocaatis. Adye&tum JDaa4;jaren%u«, j^e 
ülam tardando o^ttdamus. 

. Thaia» 
Accelerate, accedite, ut queaia vobiscum verba miscere. 

Axaatore9. 
Thais« Tbais, q[uid sibi vult rogus^ quom constr\U8? 
Cur pretiosarom yari^tate^ divitiarom juxta roguoi ccm^ 
geris? 

Thais. 
Eogatis ? 

Admiramur satis. 

Exponam citius. 

Hoc optamus. 

Aspicite. 

Amatoreö. ' 

Qniesce^ qniesce, Thais. Quid agis? TSum insänis? 

Thais. 
Ifon inBanio, sed sanum sapio. 

Amatores. 
üt quid haec perditio quadringentaram auri übrarüm 
cum aliarum diversitate gazarum? 

Thais. 
Omne, quöd injtiste a vobis extorsi, igne volo cremari, 
i^e vJl\\» fome« yobis rplinquatur speraitdi, lae ii|tr^ YQstra 
amori «edeuidi, 

Amatores. 
Subsiste paulisper, subsiste et materiam tuae perturbationis 
detege* ^ . < 


Amatores. 

Thais. 
Amatores* 

Thais. 
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Thais. 

Non snbsisto nee sermonem vobiscnm eoBfero. 

Amatores. 

Cor dedignando nos**) faBtidie? Ifum aliciqus infideli- 

tatis nos argnis? Ifonne semper satisfeeimus tois yotis? 

Et tu imquo odio nos gratis insectaris. 

Thais. 

Bimittite, nolite yestem meam adtrahendo scindere. Sit 

satts, quod huc nsque peccando Tobis coneenai« Finis 

instat peecandi tempusque nostri disoidiL 

Amatores. 
Quo tendit?*«) 

Thais. 

Vbi nemo yefttrum posthac me yidebit 

Amatores. 

Fapael Quid hoc monstri est, quod nostri deliciae, ^'^ 

Thais, quae diyitiis effluere *®) semper laborayit^ quae men- 

tem a lasciyia numquam retraxit et se yoluptati penitus 

dedit, tanta anri gemmarumque insignia absque retrac- 

tione perdidit et nos sui amasiones dedignando spreyit 

subitoque non oomparuit? 


Thais. . 

En, pater Paphnuti, yenio ad sequendum**) tibi promp- 

üasima. 

Faphnutius. 

Quia m(»*am in yeniendo fecisti, coartabar nüais yerendo, 

te iterum inplicitam esse saecularibus negotüs. 

Thais. 
]ffe id yereare, quia multo aliud mihi yersetur*^ in 

mente; nam res familiäres juxta yelle meum disposui 

meisque amasionibus publice abrenuntiayi. 
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Paphnutiits. 

Qtiia his abrenjUiäiaBti , supemo amatori jam nuac^') 

poteris copulari. 

Thais.. 

Tttttm est, mihi yetut radio praeserlbeare, quid me oporte^j; 

factum**) ire. 

Paphnutitts. 
Sequere me. . 

Thais. 

Seqnar enim ambulatione 5 utinam sequerer *^). et ac- 
tione I 

Paphnntius. 

Ecce Öoönobiilm,' lA quo sacrarum**)* Tiirgimitn üobile 

commoratttr collegiam. Eö loci gestio te nianstim ii^o 

agendae spatium poenitentiae. 

Thais. 
Non. coiitraluctor. ? 

Paphnutins. 

Intrabo et abbatissam, ductricem virgianm, jhn) tai «us- 

ceptione placabo. 

^ Thais. 

Quid jubes me interim agere?. 

^Paphnatius. 
Mecum pergere. 

Thais. 
Ut jnbes. 

Paphnutius. 

EccO; abbatissa occurrit. Admiror, qais illi, nos adease, 

tarn cito retalerit. 

Thais. 

Fama, quae nulla stringitur mora. 


Paphnntius. 
Opportune occurris, ülustris abbatissa, te ipsatin qua'ero. 
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Grratanter adv^ni«^ yeneraade pater Paphaüti. Benedic- 

tus toi adventusy dilecte Dei. 

Fapbnutius. 

Beatitudineih aetei^ae beUödictionis ntfimdat tibi graÜa 

Omniparentis. 

Abbati8sä. 

IJnde hoc mihi, ut Banctitas tua dignaretttr mvisere exi- 

gxiitatem habitationis meae? 

Paphnutiug. 
Opus est tuo juvamine in aliqua ^^) sollicitanda aecessitate. 

Abbatissa. 

Jube solummodoH) levi famine» quid me y^Us agere, 

..et ego tuiguesa oomplere tip^que y^tiastudebo pro vin- 

bus satisfacere. 

Paphnutius. 

Attuli capellam Bemiyiyam , dentibus luporiuoi wper 

abstractam, quam tui ixaseratione foyeri, tui Bollicitudine 

' f^tio mederiy • quöadusqfte, abjciota haiwaafl pellk aust«- 

ritate, oyini yelleris induatur moUitie. 

Abbatissa. 

Exprime rem^*') enncleatitus. 

Puphbtiti'U«. 

%Istaec, quaopL yides, meretricio znore yitain idi^titüil 

Abbati'ssa. 
Miserabile. 

Paphnutius. 

ßeseqüe iotäm lasdyiae dedit. 

Abbatisaa. 

Semet ipsam perdidit 

Paphnutius. 

At nunc, me hortante Christoque cooperante, friyola» 

quae sectabatur^ odiendo ^) refugit tit castum sapit. 
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AbbAtisBa... 
Htttatioais Müsfcoii i^ates. 

Paphnntius. 

Quia enim aegritudo suiismrum aeque ut corporam con- 

trariis^) Q^a|$ida est medelis^ cpnsjeq^ue^s ^s^,. ut ^haao^ 

a solita ^) saeculariam in^uietudine 8e^uß.a^^, 9ola if. 

an^sta retrudatur cellula, q^uo liberius possit discutere 

Bui criiama. 

Abbatissja. 

Hoo potissimum prodest. 

PapbnutiuB. 
lüinda^ ut quantpcius cellula construatur. 

Abbatissa. 
Parvo gpatio perficiatur. •*) 

Paphnutius. 
Kullus introitus, nullus relinquatur aditus, sed 9Qlum- 
modo exigua fenestra, per quam modioum possit victum 
i|kcoipi^e,r qu^ia Statins diebus et horis j^li debelnis-^) 

jproe pi^aebitum itß^ 

Abbatissa» 
Yereor, quod delicatae tsi^eriti&dp mentis aegre patiatur 
difficultatem tauti laboris. . .< 

Pa.pli:iLUi.tiu8. 
Ne id vereare; nam grave delictum forte desid^^ tpe- 

rare reiuedium. 

Abbtttiss«. 
Verum. 

P.|^phutttiu/«i 

Abb-atissa^ 
Cur taedium pateris? Cur il^ i^^ mcludis? Ecce^ cel- 
-fada^ quam desi^onaati» e^t pesfocta. 
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Paphntititis. 
Placet Ingredere, Thais ^ habitaculnm, inis facinoribns 
deflendis satis congrnum. 

Thais. 
Quam breve, quam obscnrnm et quam incommodiim 
tenellae mulieri ad inhabitandom ! 

Paphnntins. 
Cur habitaoulum execraris? Curingredihorrescis? Decet, 
ui, quae hactenus fuisti indomite yaga, nunc tandem iii 
solitario refreneris loco. 

Thaiö 
Mens afisueta^) lasciviae haut r^o inpatiens est auste- 

rioris •• •) yitae. 

Paphnutius. 

Ideo debet habenis disciplinae stringi, quoadusque desinat 

contraluctari. ' 

Thais. 

Quod jubet iua paternitas, uon recusät sTtbitüm ire "niea 

Tilitas ; sed quaedam inopportunitas in^st huic babitatioiii, 

difficilis ad sufferendum meae fragilitatL 

Paphnutius. 
Quae haec importanitas? 

Thais. 
JEmbi^sco diioere. 

Paphnutius. 

Ne erubescaSy sed penitus detege; 

Thais. 

Quid inopportunius ^) quidve poterit esse inconunodius, 

quam quod in uno eodemque looo^-diyeifsa corporis neces- 

saria supplere debebo. I^ec dubium> quin ocittö- fiat in- 

habitabilis ^) prae nimietate foetoris. 

Paphnutius. 
Formida perpetis crudelitate^i gehenfiie» et disiii^ tran- 

sitoria pertimescere. 
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Frs^gilitaa •^) mejl cogit me terreri. * . 

Paphnutina. 
Convenit, ut malae blandimentis ^*') dulcedinem deleptar 
tionis laas moleetia nimii foetoris« 

Thais. 
Non recuso, non nego, me sordidam non injuria foedo 
Bordidoqu« habitahim ^®) ireintugtirio, sed^hoc dal©<?^«) 
yehementius, quod Bxdkia eet relictas locas^ in. quo apio 
et easta^ possua iremeadae B&men Majestatis in^ocare. , 

PaphnutiiLS. 
Et unde tibi tanta fiducia^ ut pollatis lidbüs praemmiia 
proferre nomen inpolliitae Divinitatis? 

' Thais. • '• '• ' ' '> 

Et a quo veniam sperare cujusre salvari possum mise- 
ratione, si ipsum prohibeor invocare, cui soli deli^tii et 
cui Uni devotio orationum debet offerri? *•) 

Paphnutitis. 

Debes plane orare non verbis, seki lacrimis, non sonori- 

tate tjimulae vocis, sed conpuncti rugitu cordis. 

Thais. 

Et si vetar Deum verbis .orare, quomodo possum veniam 

sperare? ' / 

Paphnutius, 

Tanto celerius mereberis, quanto perfectiu& humiliaberisf. 

Dictantum: ''^) Qui me plaBmadti, miserere mei! 

Thais. 

Opus est ejus miseratialie, ne frangor'*) in dubio cer- 

tamine. 

Paphnutius. 

Certa viriliter, ut possis triumphum obtinefe feliciter. 


66) Fragilitatis, S. 67) So M. ; bUndiaieiitor»m, C, S^ «. Hg. 
6S) babitnm ire, M. u. P.; 68a^ doleo, C. u. S. ; Tergl. DulcU. S. 
183, Note 23. 69) Der Codex liat offerri, •. Mg. S. 347. Anmerk. b. 
70) d i cta n t i u m. M. ; vergl. Sapieftt. ; P. ändert 1a 4 1^ t an d o. 7l) f ra«- 
gar, C^ S. n. Mg., t. Einl. 


^2 — 

Thais. 


'. ' k 


Tuum est, pro'me orare, ut merear palmaixx victoriae. 

Täphnütlüs. 

ifon opuÄ est monittt. 

Thais. 
Spero. 

Faphnvtins. . 

TettipuJB est, ttt optatas''^) «olitudiiiid repotam latebriM ^ ^) 

et earos visiliem dlseipuloe; ioae igiUmr soUicändini» tdae 

pietttli^ venertibiHs ablMtissa, hietnc oi^tivam conunitto^ 

gt et corpus delicatum mediocHter foreas necessarüs et 

aaiiimm mifficieilter reficias ealnberritnis moiätis. 

Abbatissa. 

Ke solliciteris pro ea, qiiia eäm materno affectu foyebo. 

Paphnntius. 
YadanL 

Abbatissa. 
In pace. 

Disoipuli. 
Qais pnlsat portam? 

Paphnutius. 
Ehel'») • • 

Discipttli. 

Yox Faphnutii, patris nostrL 

Paphnntius. 
Aihorete p^ssulnin. 

DiscipulL 
pater, salye. 

Paphnntius» 
Salvetc. 

Discipnli., 

CoartabamiiJ* niovium pro diutina absentia tni. 

paphnntius. 
Jvyat, qned abfei 


71>npffttac, M.;. Tergl« Abr^h. : d e« iderAbHem errml tiabttatlone» ; 
n% rcblt In C, S. n. Mg. Trrgl. S.2ti7 u. ßflem. 73 ft) latabras, M. «. 
P. 73) Der C^d. bnt nklit M>k eh (s. Mg.), ■oadcrn EHE ; e g » , C, S, «. Mg. 


Biscipull- 

Quid actom est de Thaide? 

^aj^hnntitis. 

Joxta meum velle. 

DiscipulL 
Ubi moratur? 

Paphnntiaa. 

In exigua oelhila deflet sxii commissa. 

Discipuli. 
Laus Bit sunuuae Tiinitati. 

Paphnutius. 
Et beuedictnm uomen ejus tremendum n]inc et pei 
aerum« 

DisoipulL 
Amen. 

Paphnutius. 
Ecce, tres mansumi''^) poenitentiae Tfaaidis transiere, et 
ego ignoro, utrumne Deo acceptabilis sit ejus conpunctiö. 
Surgam et vadam ad f^atrem meum Aptonium, quo mihi 
manifestetur per ejus interventum. 


Antonius. 
Quid insperatae jocunditatis accidit? Quid .noTi gaudü 
mihi contigit? iNTum hie est frater et coeremicQia meus 
Paphnutius? Ipse est, , 

Paphnutius. 
Sum etenim. 

Antonius. 

Bene^ frater, venisti, bene me adveniendo laetifioasfi, 

Paphnutius. 

Haut minus tripudio tui visu, quam tu mei adre^ntu. 

Antonius. 
Quae haec causa tam acceptabilis, tarn grata nobis, quäe 

te huc duxit de tuis latibulis?. 


74) mcmitriil, Mf. 
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Paphläutins. 

Enucleo. ^*) 

Antonius. ' 
Hoc desidero. 

Faplinutiu-8. 

Ante hoc triennium morabatur secus nos quaedam x^ictc- 

trix, nomine Thais, quae hon soIhbIt sese perditioni dedit, 

sed etiam perplures secum ad interitum tratepe eonsuevit, 

Antonius, 

Heu, gemenda consuetudo! 

Faphnntius: 
Hanc 8uh specie amatoris ädn et lascivientem animiun 
nunc suayibus hortamentis blandiendo mulcebam, ihiqc 
acrioribus monitis minitando terrebam. 

Antonius. 
Hoc temperamentum ejus lasciviaa fuit necessarium. 

Paphnutius.' 
Tandem '•) ce^sit et, spretareprehensibilicpnsujetudine, casti- 
tatem elegit seseque in angustissima oeUula concludi consensi t 

Antonius. 
Delector audiendo, in tantum, ut omnes praecordiorum ") 
venae intrinsecus exiliant gaudendo. 

Paphnutius. 
Decet ttii sanctitatem; et ego quidem, hcet supra mödtim 
gaudeo '•) de conversione, si '•) levi tarnen conturbor 
BoUicitudine eo, quod yereor, ejus teneritudinem aegre 
ferre diutinum laborem. 

Antonius. 
Tibi adest Vera dilectio, non deest.pia compassio. 

Paphnutius. 
Fnde tuam dflectionem efflagito, ut tu tuique d^scipuli 
meeum in orationibus concordando Velitis persistere, quoad- 
naque cpelitus demonstretur ^ utrumne benignitas diyinae 


15) EnuftlsoM. ; Envoleo, P. mit der Correctur des o in a. ; E n v a • 
leo, C. n. S., 76) Tantnin cessit, S. 77) prae eordiaram, M. 
TS) {^andeap, C.j S. u, Mg. 79) sed levi tameBj'C. v, S* 
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miserationis adhuc ^) indulgeBtiibm rmollita sit poenitentis 

ConsenUmiLS tuae petitioollibeuiber. 

Paphnutius. 
Nee dubito, vos a Deo ®') exarudition iri clementer. 


Antonius. 
Ecce/evangelioä ppoumssio in nebis eaSimpleta« * - 

Paphnutius. 
Quae haec promissio ? 

Anto.niua^ • 

Ea TFidelipet, qiiae eansentlente$: in oratione promiaii 

omnia impetrare posse. 

Paphnutius. \. 

Quid est? 

Antonius. 

- . - » • » 

Paulo, meo discipulo^'^ostensa* est quaedam visio. 

- Paphnutius. 

Voca illum. 

Antonius. 

Paule, accede, et, quae vidisti, Paphnutio expone. 

Paulus. 

Videbam in visione lectulum, . candidulis pälliolis in coelö 

magnifice Stratum, cui quatuor splendidae **) virgines prae«- 

erant et quasi custodiendo astabant; at ubi jocunditatem 

mirae elaritatis aspioiebam, intra me dicetmm : haec. gloria 

nemini magis congruit, quampatri et domino meo Antonio. 

Antonius. 

Tau me non dignor beatitsdine. 

Paulus. ■»• - 

Quo dicto intonuit vox divma, dicens: „Non, ut speras, 

Antonio, sed Thäidi ineretrici, servanda est httöc Jlofiä/*^ 


I) it«l indMlgtarift«, €.,^. «. Mf. 81) v<fs »ded, C, «.-S* •SS).«r^e1l<l^ 
dnlae, Mg. ' :•♦• - -. .! 
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Paphniitiiifl. 
Laus dulcedini tnae miserationis, ">) Christe, nniee Bei, 
qnti mei triBtitiam tarn pie dignatos es oovsolari. 

AntoniuB. 
DigntiB est laudarL 

Paphniitiiis. 
Ibo et mei captivam visitabo. 

AntoBias. 
Tempus est^ at iUS et spem veniae et solamen premittait 
beatitudinis aetemae. 


FaphnntiiiB. ~ 

ThaiSi mea adoptira filia, aperi fenestMin, ut te videam. 

Tbais. 
Qpis loquitor? 

Paph'nutius. 

Papbnutitis, pater tuns. 

Thais. 

XJnde mihi jocunditas tantae laetitiaey ut tu me peccatri- 

cem dignareris^) yisitare. 

Faphnutius. 

Licet per hoc trienniam absens essem corpore, haut mo- 

dicum tarnen sollicitas sum^) pro toi salu^te. 

Thais. 
Kon dubito. 

Paphnutius. 

Sbcpene mihi historiam tnae eoBTersationis modumque 

conpnnctionis. 

Thais. 

Hoc possum exponere, quod non nescio, me nihil dignum 

Beo egisse. 

Paphnutias. 

fii Dens iniqmtates ebserrabi^ nemo Bastmebit 


S9)fiil«eratleiila^ feklt-lii C. «. S. S4) ll..k«t ai^t 4lfJi«ti«» .«. %. 
f, dtfl, Anal. «. 85) ••ItIcitQ« fui, C. u. S, 


8{ tBHMn, quid föceriiii, f^ seire, IrameiroskatCTft mtioran 

scelerunr mtrii eonscfen^in qnasi m fttsokmitim ^oHegi 

et peftractando mente sem|yer inepexi, quo, sicnt nari* 

btis^ nttmqvL&äi molestiä foeioris , itd formido geheüiiM 

non ibessef Tfsibus cordis. 

Pfcphmitfii«. 

Qoia te conpunotione pnnistf, ideo Tettkcm meraifG. 

Thais. 
O tttbanttt 

Faphnatius. 

Da mammiy ut te educam. 

Thais. 

Ifoli; ]mter veneraiide, noli me sordtdnlaln Us tnmuudi- 

tiis abstrahere, sed sine me •*) in loco, meis meritis eon* 

dignoy mansuin ire. 

Paphnottius. 

Tempus est, ut leyif^ato timöre inoipias ritam sperare, 

quia tui poenitentia acceptabtiis est Deo. 

Thais. 
Ejus pietati laudem ferant omnes an^^li, q^ia non spre^ 
Yit humilitatem cordis contriti 

Paphnuti^s. 
Este stabilis in Dei tim6re et permane in ejus düectione. 
Post quindecim namqoe dies heminem exies ^) et tandem, 
feUci Gursu pera^ctof, supern^*^) favente ii^ratia» transmig* 
rabis ad astra. 

Thais. 
O utinam mererer poenas eyadere, vel saltiin clementius 
exuri mition ignel Ifon est enim hoc mei meriti, ut 
doner heatitudina interminahUi. 


■ > . i HH 


86) ilciit niarlbiii,S. 87) Md «liie n«, toiii SehrelWr wtr%fm9u, Bt 
iMlIteam E«4e der aicht guii volUn Linie «teken ; fehlt In C, S. «.Mg. 
88)'4ioaiiaeiii exucs, C, ^. «. Mf .,; cxlet, Ycr|l. Mrtli. : pertraatiei 
89) •Kprema, ^. 


Gsiraiiiuitam. Ddi ^donu^ i^on . p^aes^t * bamaiium meritum, 

Gulus, necnon universae ammaliSv Qppcie». a|q^^ cpnfuj^ae 
aquarum gurgites, quia .^on. Qolum peccantes patitur, sed 
eüam .pi>emtezitibu^ prs^^mia gr^ti^r largitur.^) 

Paplmutius. 
Hoc illi antiquitus fuit in more^ ut mallet miseu^m» quajn 
ferire. ' ' ^ '\ 

Thais. 

Bbli?.^) abij^e, pater venerabili», sed adeatp mihi pro. sö- 

Is^tio m hora meae dissolutianis., 

Paphnutius. ... 

'Son abeo, non^^) diBcedo^ donpCf anima super aethra 

pl^iuieute, corpus tradam sepultiirae. ..... 

. Thais^ 
En, incipio mori. 

PaphnÄtius. 

TTunc est teüpus öraridi. * 

Thai^ 

Qui plasmasti me, miserere mei et fac felici reditu ad 

ie reverti animam, quam inspirasti. ' 

Paphnutius. ' 

Qui, factuö a nullo, vefe es sine materia forma, cujus 

simplex esse hominem, qui non est id, quod est, ex hoc 

et hoc fecit consistere, da diVersas partes hujus solven- 

dae®^) hominis prospere repetere principmm öui öriginis, 

quo et anima coeütus indita, coelestibus gäudiis inter- 

misceatur, et corpus in mbWi gremiö* terrae, suae ma- 

teriae , pacifice foveatur , quoadusque, •*) pulverea fayllla 

^" 90'j'lagrrur, M: '91) Noiö, M'. ti. )f». W) sed aiscetlö, C. u. 8. 93) ••!■ 
" ' ' ire ttd I, t. «f. 'S. ^ 94) ivih quöttniqü«, M*. ii. P. 
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coeunte et Tivaci flatn redivivos artus iterum intrante, 
haec eadem Thais resurgat perfecta, ut fuit, homo, inter 
candidulas oves collocanda et in gaudiom aeternitatis 
inducenda ; tu, qui solus id, quod es,**) in unitate Tri- 
nitatis regnas et gloriaris per infinita saecula saecnlo- 
rum. »«) 


95) qui solus es id quod es, Mg. 96) saeeulornn saecnla. Amen. C. u S. 


1 


\ 
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Argumentum*') 


Fassio sanctariLin virginum Fidei, Spei et Caritatis, *) 
quas earundem yeneranda genitrice Sapientia praesente 
et maternis admonitionibus ac^ tolerandas passiones hor- 
tante, Hadrianus ^) Imperator diversis sappliciis interfecit ; 
quarum etiam corpora^ martyrio consummata, ^) sancta 
mafcer Sapientia^. oölli^it . ot ^ a^aii|Latibu8 condita quinto 
ab urbe Romainiliäriö hcfnorifice sepelivit. Ipsa quoque 
quadragesima die juxta earum sepulchra, finita oratione 
Bacra, spiritum. praemisit coelo. 


I) Im Cod. M zwischen dem letxten Stucke und diesen eil Raom leer gelas- 
sen, der wahrsebeinlicb für die Ueberschrift bestiiaait war. 2) Karitas, 
Cod. durebgängig. 3)Diocletimnns Imperator, M. a. P. 4) eonsnai- 
mati, M. ; P. corrigirt in a. 
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ANTIOCHÜS. 

8APIENTIA. 

FIDES. 

SPES. 

CARITAS. 

(MATRONAE.) 

(MILITE8.) 


A n t i c h u 8. *) 

Tuum igitur esse, o imperator Hadriane, prosperis ad 

Vota successionibus pol lere tuique statum imperii feliciter 

absque perturbatione exoptans '') vigere , quicquid reift- 

publicaxn confundere, quicqiüd tranqnilluiu mentis reor 

Tulnerare posse, quantocius divelli penitusque cupia labe- 

factarL 

Hadrianus. 

Nee injuria; nam nostri prosperitas tni est felicitas, cum 

sommos dignitatis gradus in dies tibi augere non desi- 

stimus. 

Antiochus. 

Congratulor tuae almitati; iinde, si quid experior emer- 
gere, quod tuo potentatui vid^tur contruluctari, non occulOi 
sed inpatiens morae profero. 

Hadrianus. 
Et merito , ne reus xnajestatis * esse argiiaris , si non 
celanda celaveris. 

Antiochus. 
Hujusmodi commisso reatus numquam fui obnoxius. 


5) Iltr C«4. kar stets Adriftuvs irad Karitas. 6) AMtiotÜutf) fcliU ih M, 
T) exoptas, M. 
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Hadrianus. 
Heminiy sed profer, si quid scias noTi. 

Antiochus. 
Quaedam advena mulier hanc urbem Romain^) nuper 
intravit; comitata propra foetus pusiolia tribus. 

Hadrianus. 

Cujus sexus sunt pusioli? ^ 

Antiochus. 
Omnes feminei. * .' ■ 

Hadrianus» 

Numquid tantillarum adventus muliercularum p^liquid rei 

publicae adducere poterit detrimentum ? 

Antiochus. 
Permagnum. 

Qiuod? 

Pacis defeotum. 

Quo pacto? 

Antiochus. 

Et quod majus •) potest rumpere civilis concordiam pacis, 
quam dissonantia obseryationis? 

Hadrianu& 
Nihil gravius, nihil deterius, quod testatur orbis romasiuB, 
qui undiquesecus christianad caedis sorde est infectus. 

Antiochus, ^ 
Haec ***) igitur femina, cujus mentioiiem fkcio, ^ortatur 
nostrates avitos ritus deserere et christianae religiöni se 
dedere. 

Hadrianus. • - 

Num praevalet hortamentum? 

Antiochus. 
Nimium; nam nostcae ^^) conjuges fastidiendo n^ oon- 


Hadrianufi. 
Antiochus. 
Hadrianus.. 


8) Ronvam, fehlt U C. n. & 9) qniil masi», a« S. a. Mg. !•) Hoc 
igUur feoniua, M. u. P» 11) n4>stri, C. u. S. 


tempnunt, adeo, ut dadi^ailtar **) nobiscum oomedere, 

quooto wi&t» dioraiire. . 

Hadriauus. 
Fateor, periculum. 

Antiochus. •. t . 

Deoet tui personam praecavere. , . , 

Hadrianu^. 

Consequens. Advocetur et in nostri p(ra$$^Atia> hn Y^^ljt 

cedere, discutiatur. 

Antiochus. 

Vin*, me illam advocare. ; 

Hadrianus. 

Volo percerte. 


» ' « 


< . ^ 


Antiochus. 

Quid vocaris, o mulier advena? 

apientia. 
Sapientia. 

Antiochus. 

Imperator Hadrianus jussit te in palatio praeseiltari suis 

conspectibus. 

Sapientia. 

Palatium cum nobili filiarum comitatn intfafe nön trepido 

et minacem Jmperatorls vultum öomminus aspicere non 

formldo. 

AntiochuQ. 

Invisnm genus christicolarum semper promptom est priA- 

cipibus ad resiatendum. 

Sapientia: 

Princeps universitatis, qui nescit vinci, non patitur, suos 

ab hoste superari. 

Antiochus. 

Mitiga effluentiam verborum et perge ad palatium. 

Sapientia. 

Monstra Tiam praeeundo, nos subsequimur accelerando. 


i2) dedignentiir, Mf. 

18* 
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" Aniiochits. 

Hie ipse est imperator, quem in «olio veatdeiktem con- 

Spiels; praeeogita, quid loquaris. 

Sapientia. 
Hoe prohibet Christi sexxtentia^ promittens uobis insu- 

perabilis sapientiae dosa. 

Hädrianus. 
fiuc lideK^ Aiitio<^. 

Antiochus. 
Praesto sum, domine. ■ ^■ . 

Hadrianus. 

Numquid hae sunt mulierculae, quas deferebas pro chri- 

stiana religione? 

Antiochus. 
Sunt plane. 

Hadrianus. 

Uniuscujusque pulchritudinem obstupesco, sed et honesta- 

tem habitus satis admirari nequeo. 

.Antioehus. 
,I)e8ine^ o mi senior, admirari et coge illa^ deos Ye;nerari. 

Hadrianus. 
Quid, si illas primule aggrediar blanda alloquutione, si 

forte Telint cedere? 

Antiochus. 

Melius est; nam fragüitas sexus feminei facilius potest 

blandimentis molIirL 

Hadrianus. 

Illu6tris mat]*ona, blande et quiete ad culturäm deorum 

te invito, quo nostra perfrüi possis amicitia. 

Sapientia. 
l^ec in cultura deorum tuis Yotis satisfacere, n^ ami- 

citiam tecum '^) gestio inire. 

Hadrianus. 

Adhuc mitigato furore, nuUa in te moveor indignatione, sed 

pro tua tüique filiarum salute paterno ^*) sollicitor amore. 


13) Ueuoi, fehlt ia C. u« S* 14) nnpr, paterna, dMh to« «Iter Hud 
corrig. faipatcrao. 
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ßapientia. 

STolite^ meae filiae, Berpentinifl httjus aatanae lenooloiis cor 

apponere, sed meatim faatidite, 

Filiae. 

Fastidimas et animo coBtempmmuA frivola. 

Hadxianus. , 

Quid murmnrando loqueris? 

8apientia. 
Filias affabar paucis. 

Hadrianus. 

Yideris esse summis natalibus orta, sed tarnen patriam, 

genas nomenqne tunm ex te pleniuä cnpio ediso^re. 

äapientia. 

Licet sanguinis snperbia nobis sit panripendenda, tamefa 

Clara ex stirpe me originem non hego trabere. 

Hadrianus. 

Credibile. 

Sapientia. 

Kam eminentiores ^*) Italiae principes fuere mei parentes, 

et Tocor Sapientia. 

Hadrianus. 

Ciaritas ingenuitatis '^«) rutilat in facie et sapientia no- 

minis fulget in ore. 

Sapientia. 

Frustra blandiris, non Hectimur tms suadelis. 

Hadrianus. 

Die, cur adrenires, *•) Tel quare nostrates adires. 

Sapientia. 

Kulliüs alius rei nisi agnoscendae vmtatis causa, qu<^ 

fidem, quam expugnatis, plemus ediscerem filiasque meas 

Christo coti8ecTiu*em. 


13) cnUeatforl«, S,; Greele Ut eine ^pftttr« lupd tchviraert Schrift; 4«% 
rfrspriingliche, ausradlrte Wort Italiae, aa dessen Stelle Orecie ge- 
schrieben wnrde, hat P. erbalten. Ebenso vrilifttt es sich noten. - DI« 
Legende bei den Bollandlsten ia»st Sapientia ebenfalls ans Italien stammen. 
15a) Vergl. Dnlcit. S. 177, Note 4a. 16) adveaerU, C, S. «. Mg.; 
adivcris, Mg.; •. Elaleit 
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HädriaBUB. 
E!3^iie 'vocaböla Äingtilaniin. 

Sapientia. 
TJna Tocatur Fides, altera Spes, tertia Caritas. 

Hadrianus. 
Quot annos aetatis ") ToNerunt? 

Sapientia. 
Placetne vobis, o nliae, ut huno stultum arithnvetica far 
tigern disputatione ? 

Filiae. . 
Placei^ inaier, Äp§que auditu» pra^]?«w)u^ lihenter. 

Sapientia. 
imperator, si aetatenx inqoiris parTT{}arum> Caritas in-^ 
minutum parker paor^m nian6iinHMrum.€9Wf>toTit mtoieyiifa ; 
Spes autem aeque inmimutum, sed pariter imparem; Fi- 
des vero superfluum impariter parem. 

Hadrianus. 

Tali responsione ^®) fecisti me, quac interrogabam, minime 

agnoscere.. 

Sapientia. 

Nee mirum, qnia sub Hujus diffinitionis specie non unus 

cadit numerus, sed plures, 

Hadrianus. 
Expone enucleatius, alioquin.non capit meus animus. 

Sapientia. 
Caritas duas olympiadea jam volvit, Spes duo lustra, Fi- 
des tpes olympiades. 

Hadrianu«. 
Et cur octonarius numerus, qui duabus cosisiat olympia- 
dibus , et denarius, qui duobus lustris perficitur, inminu- 
ttis dicitur? Vel quare duod^narius, qtii tribus olyxnpia- 
dibus iöipljetur, superfluns esse asaeiritur? 


17) aetatis, fehlt In C. u. S. 18) res pönal «nl, S. 
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^apientia. 
Omms monque. nmx^rus inminutus dicitur , cujus partes 
conjiiBetae mmorem illo numero, cujus partes sunt/sum-* 
mae quantitatem reddunt^ ut octo. Est autem octonaru 
Biedietas quatuor, pars quarta duo^ pars octava unum» quae 
m unum redaotae Septem redduut. Similiter denarius 
habet dünidiam partem quinque^ quintam autem duo, de- 
cimaiE yero uBum, quae sinxul copulatae octo colligunt. 
£ coutrario autem superfluus dicitur, cujus partes augenda 
creBCunt, ut duodecim ; est euim duodenarü medietae sex, 
pars tertia quatuor, pars quarta tria^ pars sexta duo, 
par8> duodecima unum; bic cumulus reduudat in sedecim, 
Ut autem principalem non praeteream, qui iuter intern^ 
perantias medii temperatuentum limitis sortitus est, ille 
numerus perfectus dicitur, qui, suis aequus **) partibus, 
nee äuget, nee minuit» ut sex, cujus partes, id est, tri% 
duo, unum, eu&dem senarium restituunt. Simili quoque 
ratiocue yiginti octo, quadringenta ^®) nonaginta se3^, octo 
milia centum viginti octo perfecti dicuutur. 

Hadrianus. 
Et quid reliqui? 

Sapientia, 

Omnes superflui, sive iuminuti. 

Hadrianus. 
Quis numerus pariter par ? 

Sapientia. 
Qui potest in duo aequalia dividi, ejusque pars in duo 
aequalia, partisque pars m duo aequalia, ac deinceps per 
ordinem, donec in *') insecabilem incurrat unitatem, ut ccto 
et sedecim omnesque, qui ab bis in duplo fiunt. 

Hadrianus. 
Et quis est pariter impar? 


19) ftetjuls, C. u. S.; angctiir, minnitur, C, S. n. Mg. 20} qiii^drm- 
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Sapientia: 
Qtii m partes aeqiiales recipife ßectiönem eju&que partes 
mox indm&ibiles permatiebunt, ut deoem et omnes, qni 
ab hnparibus in duplo fiuBt; hie namque nanaarus sup^ 
rioriest contrariuB, quia in illo (boIus) *^) raanor teraiinas 
divisione") est solutus; in istö äntem sola« taiajor tc?^ 
minus dirisioni est aptus; in illo c[uoqae omnes ejus 
partes nomine et qnantitate sunt pariter pares; in isto 
antem, si denominatio fuerit par, quantitas ***) impar^ si 
qnäntitas par, denominatio impar. 

Hadrianus. " 

Nee termmum, quem dixisti, a^osco, neo deübminatioii«m 
seil qtiaiititatem soro. , - 

ßapientia. ' - 

Quando qaiitilibet numeri digestim disponuritur , primns 
minor terminus 6t postremus major dicitur; quando an- 
tem, divisioüem faciendo, quota pars sit nnm^ri, dicimus, 
denominationem faeimus; cum auteiB; quot in nnaqnaqne 
parte**) sint, enximeramus, quantitatem exponimns. 

HadVianns. 
Et quis est impariter par? 

Sapientia. 
Qui non solum unam recipit sectionem, sicut pariter par, 
sed etiam et secundam, alh^uoties autem et tertiam vel 
plures, sed tarnen usque ad indivisibilem non pierve- 
niet*') unitatem. 

Hadrianus. 
quam scrupulosa et plexÜis'*') quaestio ex istärum 
aietate infantularum est orta! 

Sapientia. 
In hoc laudanda est supereminentis "^®) Factoris sapientia 

~W n I - ■" 
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et mira mundi artificis sdeDfla/qni non solnm, in prin- 
elplö mitildam ereans ex nihilö, 6nmiä irr JimaeTö el 
mensura et pondere posuit, sed etiam in Btiec^deMitni^ 
Serie temporum et in aetatibus libminum miram dedit in- 
Yeniri*^) posäe scientiam artinm. 

Hadrianus. 
Diu te austinni ratiocinaniem^ quo te mihi efficerem ob- 

temperantem. 

Säpientia. 
In quo? 

Hadrianus« 

In cultura deorum. 

Sapientia. 
In hoc njkiqne non consentio. 

Hadrianus. 
8i reniterisy tonnentis afficieris. 

Sapientia. 
Corpus quidem supplicüs lacessere poteris, sod animum 
ad cedendom compellere non praeTalebis, 

Antiochus. 
Dies abiityiiox inonmbit^ non est tempus altereandi,.qinlft 
instat hora coenandi 

Hadrianus. 
In custodiam jnxta palatium ponantur, ei triduanto in^ 
duciae illis ad tractandum praestentur. 

Antiochus. 
Obaervate istas , o milites, omni sollicitudine nullamqti^ 
illis occasionem eradendi relinquite. 


8apientja. 
O dulces filiolae, o carae pusiolae, iaolite super carceralis 
angustia custodiae contristari, nolite imminentium minis 
poenarum terreri. 


^9) i » V e n f r e , C «i. S, 


|«icet c<H!pnaciiIa • paTesoant ad tormenta, meas tarnen 

gUmt ad praeada«. 

, . Sa.pientia. 

Yincite infantilis teneritudiibeia aetatulae maturi ^enaua 

fortitudine. 

Spes. 

Tuum est, nos precibus adjuvare, ut possimus Tincere. 

Sapieatia^ 
Hoc indesinenter exoro, hoc efflagito, ut perseyeretia in 
fide, quam inter ipsa crepnndia vestris^ sensibus non 
desistebam instilasse. ^) 

.€arita.& 
Quod sngentes ubera in cunabnlis didkjmnsji nftllaitona 
oblivisci quibimus. 

Sapientia. 
Ad hoc Yos materno lacte affiuenter alui, ad hoc delicate 
nntmi, tit-Toa eoelesti, non terreno, '«ponito traderem, 
quo vestri causa- socnis aeterni rqgis dici meruissem. 

Fides: 
Pro ipsius antore sponsi pFomptae fimnua moid. 

Sapientia. 
Deloctor ex vestra ratione*') magis, quam nectareae 
dnlcedinis gä&tamine. 

Spes. . • ' : 

Fraemitte nos ante tribuns^ judjcis et experieris, quan- 
tui^i.^Ua amor jM>bÜ9 ^ittulit temeritatis^ 

,Sta>pientiat, ' . 

Hoc exopto , ut vestra virginitate coroner , ut vestro 
martyrio glorificer. 

Fides. 
Consertis palmulis incedamus et vultum tyranni confun- 
damus. 


30) drsistebam instillare, C, S. «. Mg.; iastillatse, Infin. perf. «tatt 
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.Sapieniiaui 

Expectate, donec instet hora Yocatiottis R^steae» .:.::.! 

Pide»* ' 
Taedet nos morarum, tarnen est expectandum* :. r ^! 


' HAdrianas. . • . . - ^ 1 

Antiochsy jubeälas'ItatifOM ^) nobis refuräeaadidri oaptivack;! 

Antiocbkis. 
Pro^edßi $ap4«atia^ te^ujacusok filiabius iaiperatwi|irep)*^ß^oi^^^ 

Sapientia. 1 ,.. 

Fergite mecnm, iiliae , . eqnsts^ter et perseverate in fide 

mmniiaU«]») ut posa^a palmampiercipere feliciter.. . ^\ 

Spe:s. 
Pergimus, ijpseqroe nobiscum. comitetuj;, pro, ,CT3J^«i , amor^ 

ad mortem ducemur. 

Hadrianus. - • [/ 

Triduanas vobis inducias praeßtaJbat nostri serenitas, unde, 

ßi quid tractaretis ®3) utilitatis, cedite jussionibus nostfrisl 

"Sapientiä. ^ 

Summum igitur utile tractiivimus , id scilicet, lit non ce- 

damus. i 

Antipchu^ 
Cur dignaris cum bac ^) contumace verba miscere, qjaaßv 
te insolenti fatigat praesumpiione ? 

- ."'■•] ' t HadTia'Bus. . - ..•'.» 

Debeone; ülan> .^imifefcere. jnpunitam ? • ; •. ,i 

Antiochuß. . . ..... .^ » 

Nequaquam. 

Hadrianus. 
Et quid? 

Antioch'us. / 

Hortare puellulas et^ si re^it^atur, infantiae ne parcas, 
sed fao, ut Ulae o^eoentur., quo r^^llia m^er. .fgpiea:ib^9^ 
natarum acrius torqueatur. . .. '..;;, •: 


32) greeulat, spfttere und schwärzere Schrift, C, S. u. Mg. •. oben 
33> tVa «ttf V« r tti« , -C. «.- 8« .$%\ %äne^ ^••pt^* dmfli • ht <dii8 m scfettn 
von alter Hand dutcipPiMiiaiNmg^U^ibeflkisMg liffeeiciiaft*' .-« 
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HadriaBas. 
Faciam, qnae horteris. 

Antioohus. 
Ita demmn praeraleUfl. 

Hadrianut. 

Fides, intnere Yeneralnlem nmgiiaüB Dianae imagiBem et 

fer saerae Deae libaniaa, quo posais nti ej«d gratia* 

Fides. 

stultum imperatoris praeceptnin, omni eo^tempta dig- 

num ! 

Hadrianns. 

Quid mormiiras 'snbsannando ? Quem irrides froi^ mgosa ? 

Fides. 

Tai stultitiam irrideo, tui insipientiam subsaimo. 

Hadrianns. 


Hei? 

- 

• 

Fides. 

Tm. 



ABtioohas. 

Imperatoris? 

, 


Fides. 

Ipsius. 



Antioohns. 

üefas! 

• 


Fides. 
Quid enim etnltins, quid insipientkiB videri potest, quam 
quod hortatur nos, contempto Creatore tmiv^rsitatisy to- 
nerationem inferre metallis? 

Antiochus. 
Fides, insanis. ^) 

Fides. 
Antioche, mentiris. 

Antiochus. 

Nonne häec snmma insania et magna est dem^itia, qnod 
rerum principem dixisti insipientem? 


as> Di« 4Br»de-det Aat|Mlia>j FHet, iasftaU, and die Krwledeniaf der 
FMm: 4«t^»ai«, jMeacUis, ftlilmi im C ■. S. 


Fides. 
TAxi et dieo dibamque, quamdiu Tixero.. 

AntioehttA« 
Breye tempus vivere, et cito debes consomi morte. 

f id«8. 
Hoc opto, ut moriar m* Christo. 

Hadrianus. . . . \ 

Buodeoim centuriones alteroando scindant flagris ejus 
membrlt. . 

Ant.ioofaus.. 

"See injuria. 

Hadrianus. 

O fortissixni centuriones^ accedite meique injuriam tM- 
dicate. 

An ti och US. 
Justum. ' 

Hadrianus. 

Perquire, AntiochC; anne velit cedere. 

Antiochus. 
Tin' adfauc, Ftdes^ soliia conviciorum objeotioiie' impera- 
torem dehonestare? 

Fidies. 
Cur sölito minuis? 

AntiochusL • 
Qttia prohiberis yerberibus« 

Fides. 
Yerbera non conpellunt me tacere, quia nullo af&cior 

dolore. 

Antiochus. 

infelix pertinacia, o contumax audacia! 

Hadrianus. 
Corpus fatisoit per supplicia, et p^iens turnet superbia. 

Fides, 
ErraSy Hadriane, si reris, me fatigari suppUciis; non ego 
quidem^ sed infirmi tortores deficjini^ et sudore ob J(its- 
situdinem fluunt. 


HadriaHQB. 
FaCy Antioche, ut gemeUae peotom partidalae labacäaiH 
tnr, ^) quo saltim rubcMre eoerccatur. 

-' • Antiochns. 
uiinam possit nllo co^oeri modo! 

Hadriadua. . 
Forsan*') coercebitur.- • . . *; 
■ '' • •.•:,'• ' • FideB. - - 
Inyiolatam pectus yulnerasti, sed me non laesiaöi. En, 
pro fönte sanguinis unda*^ erarapit lactis. 

Hadrianit^. 
In crati^ulain snbstratis ignibns assanda ponatur, c^uo yi 

vaporis enecetur. 

Antiochu^. 

Digna est^ ut miseräbiliter pereat, quae tuae jussioni 

contraluctari non trepidai 

. . Fid^s. 

Omne, qnod paras ad dolorem, n^hi vertitnr in quietem; 

mndf. «oannode juai^p ija QraUcula,. ceu in irani^uiUa na- 

vicula. - ,.. . • 

Hadria-nus. 

Sartago, plena pice et cera, ardentibut ^ogia superponik* 

tur, et in ferventem Kquorem hake rebellis mittatur. 

Fide». 
Sponte insilio. 

. . . . JJadrianus- 

Consentio. 

Fides. 

Tibi sunt mina0 tuae ? Ecce, illaesa inter ferventem liquo- 

rem ludens nato et pro vi caumatis'sentio matütini refri- 

gerium roris. 

■ ' • Hadrtaüu». . . ' • 

Antioche^ quid ad haec est a^ndum? 


' r 
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AutioobiCs. 
Ke erftdat^ proTid^nduiii. . . • -':/ 

' ■'■' Hadria&tt«. •' • "' r 

Capite tmmeetui*, ../ •. • ; . 

Antiochus. 

i'id'es. 

Xunc est gaudendum, niipc .in. Domino exultandum. 

Sapi-entia,. ..,:;.., 

Cliriste, triumphator diaboli inyictissime, da tolerantdam 

Fidei, meae filia^. . , . , » 

Fides. ■. 

mater veneranda, die vaje ultimum tuae filiae, liba 

osculum tuae primog«uitae, iiec affijä^e nUOj,.mcr^i;o#f^ 

cordiß, quia tendo ad bravium aeternitati». . .. .^ ,, 

Sapi]Qjitiat. 
^*) filia, filia, non confundor, non contristQr, sed vale- 

dico tibi exultando et osculor os oculdsque prae gaüdio 

lacrimando, orans, ut sub ictu percussoris inviolatum ser- 

TCB mysterium tui nominis. 

Fides. 

uterinae sorores, libate mihi ösculum pacis et parate 

V08 ad tolerantiam futuri certaminis. 

Spes. j 
Adjuva nos oratione assidua, ut mereamur sequi tua yestigia. 

Fides. * ' 

Este obtemperantes monitis nostrae sanctae parentis, qua<e 

nos hortabatur praesentia £astidire^ quo meruissemus aeterna 

perci^ere. . ,. 

Caritas. 

Mäiemis libetiter *obtemperamu8 monitis^ quo perfrui' me- 
reamur aetemifl boniö. 

' Fides. ' 

Percusöoi*, accöde et injunotum tibi officium liie necanrfo 
imple. f 
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Abscisum ^) morientis filiae capnt ampldotoMlo i0i{ire88iS- 

que labris crebrius de99C«lando, oongratalor tibi, ChriBte, 

qui taniillae yictoriam praeBÜtisti puellulad.^*) 

Hadr iana«. 

Bf es, cede meia^^) hortamentia patemö aifectu tibicon- 

lentis. 

Spes. = 

Quid hortaris, quid consulis? 

HadrianuB. * 

Ut cayeas pertinaciam imitari sororis, ne BimilibuB inte- 

reas poeni». 

Spes. 

Ottinam admiefüissein illam imitari pätiendo, quo Uli as- 

similarer in praemio! 

HadrianuB. 

Bepone callum pectoris et conquinisce torificando mag- 

nae Siahäe, et ego te propris^e prolia vice excolo atque 

extollo omni dilectione. 

S p es. 

Fatemitatem tuam repudio , tiia beneficia minime desi- 

dero; quapropter vacua spe deciperis, si me tibi cedere 

reris. 

Hadrianus. 

tiOquere parcius^ ne irascar. 

Spes. 

Irascere, nee soUicitor. 

Antiochus. 
Miror, Auguste, quod ab hac yili puellula tarn diu ca- 
lumpniari pateris, ego quidem disrumpor prae iiirore, quia 
ülam audio tarn temere in te latrare. 

Hadrianus. 
JSactenus infantiae parcebam^ ultra noa paroam, ped me- 
ritam ultionem inferam. 


40) abseUtnmi C. h. S. 40a) pnellae, C, & «..Mg. 40*10 wci^Mf. 
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Antioclius. 
utinam! . ' 

Hadrianns. 

lictores, adite et hanc rebellöm usque ad internicio- 

nem*^) crudia nervis caedite. 

Antioohus. 

Deoet, nt severitatem sentiat tui furoris, quift le^it&tem 

parvipendit pietatis. 

Spes. 

Haue pietatem exopto, hanc lenitatem desidero. 

Antioohus. 
Sapientia, quid murmurando loqueris, stans sublevatia 
oculis juxta cadaver extinctae prolis? 

Sapientia. 
Invoco Omniparentem , quo eandem tolerantiae persere- 
rantiam, quam praestitif Fidei, präestet et Spei. 

Spes. 
mater, mater, quam efficaces, quam exaudibiles expe- 
rior esse tui preces! Ecce, te orante, anheli tortores 
levatis dextris librant ictum, et ego nuUum doloris sen- 
tio tactum. - ) 

Hadrianus. \ 

8i flagra parvipendis, acrioribus poenis coartaberis. 

ß p e 8. 
Infer, infer, quicquid crudele, quiequid excogites letale. 
Quanto plus saevis, tanto magis victus confunderis. 

Hadrianus. 
In aera suspendatur et ungulis laceretur, quoadusque 
evulsis yisceribus et nudatis ossibus deficiat**) et mem- 

bratim crepat. 

Antioohus. 

Iniperialis jussio et congrua satis ultio. 


4l) internice, (mit Circumflex auf e) M. Tleltetcht auch: laterneeitai; 
iBterBecloncm, C«, S. n. Mg.; inteTiiicio« t» Dn^CMff«. ; 42). de- 
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Sp6B. 

Tnlpina fraude loqueris et versipelli astatia, Antioche/^) 

adularis. 

Antiochu«. 

Quiesce, infelix, rerbositas tua nunc est finienda. 

8pe8. 

Kon, «t speras, eveserit, aed tibi iaoque prinoipi nunc 

etiam confusio aderii 

Hadrianns. 

Quid sentio norae dnloedinis ? Quid odoror ^) stupendae 

snavitatiB? 

Spes. 

Secidentia frusta**) mei lacerati corporis dant fragran- 

tiam***) paradisiaci aromatis, quo nolens cogeris fateri, 

me non posse euppliciis laedi. 

Hadrianua. 
Antioche, quid enim mihi est agendum? 

Antiochus. 
"SoTiA cruciatibuB incumbendum. 

Hadrianus. 
Aeneum vas, plenum oleo et adipe, oera atqne pice, 
ignibus superponatnr, in quod ligata proiciatur. 

Antiochus. 

Si in jus Yulcani tradetur, forsitan evadendi aditum non 

nancascetür. ^) 

Spes, 

Haec yirtus Christo non est insolita, ut ignem faciat 

mitescere, mutata natura. 

Hadrianus. 

Quid audio, Antioche, velut sonitum inundantis aquae? 

Antiochus. 
Hen, heU; domine! 

Hadrianus. 
Quid contigit nobis? 

4^AiiM«€ht, C. 9« & 44) «dor.o, C. a« S, 45) frat^r», P», C. a. S. 
45a) tlagrantian, Bf. 46) nanscUcetur, M. n« P, 
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Antiochiis. 
Ebulliens *'') fervor, confraoto vase, minißtros öombussit, 
et illa malefica illaesa comparuit. 

Hadrianus. 
Pateor, victi sumus. 

Antiochus. 
Penitus. 

Hadrianus. 
Caput abscidatur. *^) 

Antiochus. 

Alias non absumetar. 

Spes. 

Caritas dilecta, o soror unica! ne formides tyranni 

minas, ne trepides ad poenas, nitere constanti fide 

imitari sorores, ad coeli palatium praecedentes. 

Caritas. 

Taedet nie vitae praesentis, taedet teprenae habitationis, 

quod saltim ad modicum teniporis separor a vobis. 

Spes. 

Bepoae taedium et tende ad praemium; i^on ejtiifidi 4m 

separabimur, sed odus in coelo conjung-emur. 

Caritas. 
Fiat, fiati 

Spes. 

■ 

Enge, mater illustris, gaude, nee tangaris de mei passione 
materni affectus dolore, sed praefer spem moerori, cum 
me videas pro Christo mori. 

Sapientia. 
Ifunc quidem gaudeo, sed tunc tandem perfecte exultans 
gaudebo, quando tui sororculam pari conditione extino- 
tam coelo praemisero et ego subsequar postrema. 

Spes. 
Perennis Trinitas restituet tibi in aevum plenum absque 
diminutione filiarum numerum; 
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Sapientia. 
Confortare, £lia, percussor invadit nos eva^nato gladio. 

Spes. 
Libens excipio gladimn. Tu, Christe, suscipe spiritum, 
pro tui confessione nominis ejectum de habitaculo corporis. 

Sapientia. 
Caritas, soboles inclyta, spes uteri mei unica, ne con- 
tristes matrem bonam, tui certaminiB consummationem 
expectantcm, sed speme praesens utile, quo pervenias 
ad gaudium interminabile, quo tui germanae fulgent co- 
ronis iilibatae virginitatis. 

Caritas. 
Pulci me, mater, precibus sacris, quatinus merear Inter- 
esse illarum*®) gaudiis. 

Sapientia. 
Exoro te finetenus, in fide solidatum iri, nee dabito, tibi 
perenne tripudium donatum iri. 

Hadrianus. 
Caritas, saturatus conviciis tui sororum nimiumqtte exa- 
cerbatus sum prolixa ratione^ earum; unde diu tecum 
non contendo, sed vel obtemperantem mei votis ditabo 
Omnibus bonis, vel contraluctantem afficiam malis. 

Caritas. 
Bonum cordetenus amplector et malum omnino detestor. 

Hadrianus. 
Hoc tibi potissimum salubre mibique est placabüe, ideo- 
que lere quiddam tibi praepono meae pietatis gratia. 

Caritas. 

Quid? 

Hadrianus. 

Die tantum: Magna Diana! et ego ultra adsacrifican- 

dum te non oompello. 

Caritas. 
Percerte non dico. 


I iii " «■ 
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Hadrianus. 
Quare ? 

Caritas. 

Quia mentiri nolo. Ego qnidem et sorores meae eisdem 

parentibns genitae, hisdem ^^) sacramentis imbutae siunuSy 

una eademque fidei constantia roboratae ; quapropter scito, 

nostrum velle, nostmm consentire, nostrum sapere nnimi 

idemque esse, Bec me in ullo umquam illis dissidere. 

Hadrianns. 

injnriay quod a tantilla etiam oontempnor homnllülal 

Caritas. 

Licet ten^Ua sim aetate, tam^ gnara sum te argumen« 

tose confundere. 

Hadrianus. 

Abstrahe illam, Antioche, et fac, ut, suspensa in eculeo, **) 

atrociter verberetur. 

Antiochus. 

Vereor, quod verbera non praevaleant. 

Hadrianus. 

Si non praevaleant, jnbe, tribus continnis diebns ac noc- 

tibus fomacem succendi et illam inter bachantea flammas 

proici. 

Caritas. 

judicem inpotentem, qni diffidit, se absque armis igninm 

oetuennem ^) infantem snperare posse ! 

Hadrianus. 

Abi, Antioche, et injunctum officium perfice. 

Caritas. 

Saeyitiae quidem tuae satisfaciendo parebit, sed me mi- 

nime nocebit, quia nee verbera mei corpusculum lacerare, 

nee flammae comam vel vestes poterunt obfuscare. 

Hadrianus. 
Experietur. 


5i) eUdem. C; ejntdem, S« 5%) eqiinleo, fi.ii. Mg. 53) octennen, 
C, S. a. Mg. 


Experiator. 
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Caritas. 


Hadrianus. 
Antiochei quid pateris? Cur tristior solito regrederift? 

AntioehuB. 
Quando causam trisütiae experieris, baut miaus eoatris- 

taris, **) 

Eadrianusb 
Die, ne celes. 

Antiochus. 

nia lasciva, quam mihi cruciandam tradidisti, puellula 
ine praesente flagellabatur, sed ne tenuis quidem cutis 
summotenus disrumpebatur. Deinde projeci illam in for- 
nacem, igneum colorem prae nimio ardore exprimentem. 

Hadrianus. 
Cur dissimulas loqui? Expone exitum rei. 

Antiochus. 
Flamma erupit et quinque milia hominum combussit. 

Hadrianus. 
Et quid contigit illi? 

Antiochus. 
Caritati? 

Hadrianus. 
Ipsi. 

Antiochus. 

Ludens inter flammivomos vapores vagabat^*) et illa 

laudes Deo suo pangebat. Uli etiam, qui diligenter in- 

spexere, ferebant, tres candidulos vires cum iUa deam- 

bulasse. 

Hadrianus. 

Erubesco illam ultra videre, quia nequeo lUam laedere, 

Antiochus. 

Eestaty nt perimatur gladio. 


64)'So M.* contristeris, C, S. ii. Mg. 55) vagabatiir, C, S. u. Mg., 
die Correctur in vagabatur ist von Ceites. (^Reim.) 
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Hadrianus. 
Hoc fiat absque mora. 


Antiochus. . 

Detege duram, Caritas^ cervicem et sustine percussoria 

ensem. 

Caritas. 

In hoc non renitor tui votis, sed libens pareo jussis. 

Sapientia, 

IS'niic, nunc, filia^ gratulandnm, nunc in Christo est gau- 

dendum, nee est, quae me ^) mordeat, curay qnia secnra 

sum de tua yictoria. 

Caritas. 

Inprime mihi, mater, osculnm et conimenda itumm Christa 

spiritum. 

Sapientia. 

Qni te in meo ntero vivificavit, ipse suscipiat animam, 

quam coelitus inspiravit«^ 

Caritas. 

Tibi, Christe, gloria, qui me ad te vocasti cnm martyrü 

palma. 

Sapientia. 

Vale, proles dulcissima, et cum Christo jungaris ^^) in 

coelo. Memento matris, jam matrona e£Eect%^^) te pa*i 

rientis. — Convenite, illustres matronae, et mearum cada- 

vera filiarum mecum sepelite. 

Matronae. 

Corpnscula aromatibus condimus et exeqnias honoriflce 

celebramus. 

Sapientia. 

Grandis benignitas et mira pietas, quam mihi inpenditia 

meique mortuis» 


56) me, fehlt in C. n. S. 5T)jungerls, C, S. a. Mg. 58) mfttroiift 
effecta, M.; matronae effectae, C; matrona« tffetae, 3. n. 
Mg.; matrona effecta i.e. qnae jam matrona effecta eraf, qm» ete.| 
matrona>ttltere Fran. 
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Hatronae. 
Quae tibi sunt oommoda, exeqmmar menie derpta. 

Sapientia. 
S'on dubito. 

Hatronae. 

Tibi vis eligere loctim sepulturae? 

Sapientia. 
Tertio. miliario ab nrb^, si vobis non displicet prolixitas. *•)- 

Hatronae. 
Uon displicet, sed elata^) funera sequi placet. 


Sapientia. 
Ecce locus. 

Matronae. 

Hie nempe serrandis reliquüs est aptus. 

Sapientia. 
Flosculos utqri mei tibi, terra, servandos committo, quos 

tu materiali sinu foveto, •*) donec in resurrrectione majori 

reviridescant gloria, et tu, Christe, animas interim imple 

splendoribus, dans pacificam requiem ossibus. 

Matronae. 
Amen. 

Sapientia. 

Grates vestrae humanitati pro solamine, quod contulistis 

meae orbitati.**) 

Matronae. 

XJtrumne vis, nos hie tecum morari? 

Sapientia. 
Kon: 

Matronae. 
Cur non? 

Sapientia. 

IJe ex meo commodo vobis ingeratur molestia. Sit satis, 

quod tres noctes mecum permansistis. Abite in pace, re- 

verümini cum salute. 


iO) pvolizta«, M. n. P« 60) £fo M.^ e 1 e c ( a, Mg • 61) faTeio, M. n. P. 

62) ObltRti; S. 
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Matronae. 

Vis nobiscum abire? 

Sapientia. 
Minime. 

Matronae. 

Et quid meditaris a^ere? 

Sapientia. 

Hic remanere, si forte veniat mea petitio et impleatur, 

quod desidero. 

Matronae. 

Quid petis? Quid desideras? 

Sapientia. 
Id solummodo, ut oratione completa moriar in Christo. 

Matronae. 
Restat, ut expectemus, donec et te sepulturae tradamus. 

Sapientia. 
TJt libet. Adonay, Emmanuel, quem retro tempora divi- 
nitas edidit Omniparentis et in tempore virginitas ^*) ge- 
nuit matris, qui ex duabus naturis unus Christus mirifice 
consistis, nee diversitate naturarum unitatem personae 
dividens, nee unitate personae diversitatem naturarum 
confundens, tibi jubilet joconda serenitas angelorum dul- 
cisque harmonia siderum, te quoque collaudet totius sci- 
bilis rei scientia omneque, quod ex elementorum forma- 
tur materia, quia tu, qui solus cum Patre et Spiritu 
saneto es forma sine materia ex Patris voluntate et Spi- 
ritus sancti cooperatione, non respuisti fieri homo passi- 
bilis humanitate, salva divinitatis inpassibilitate, ^) et, ut 
nullus in te credentium periret, sed omnis fidelis aeter- 
naliter viveret, mortem nostram non dedignatus es gustare 
tuaque resurrectione consumere. Te etiam, perfectum 
Deum hominemque verum, recolo, promisisse onmibus, qui 
pro tui nominis veneratione vel terrenae usum possessio- 


63) M. hat nfeht virglnitatfs, s. Mg. p. 446. Anni. a. 64) dlTfnitatl« paa- 
sibilitate, C. u. S. 
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nis relinqnerenty vel carnalinm affectum propinqnornm 
postponerent, centenae vicissitudine mercedis recompen* 
sari et aeternae braviran**) vitae debere donari: hujns 
ßpe animata promissi, feci, quod jussisti, sponte omittens ••) 
BoboleSy quas peperi. TJnde tu pie promissa solvere ne 
moreriß, eed fac, me quantocius, absolutam corporeis 
vinculis, ex receptione filiarum laetificari, quas pro te 
mactandas obtulisse non distuli, quo, te illis agnum Yir- 
ginis sequentibus et noYum canticum modulantibus, ego 
jocunder audiendo illarumque laetificer gloria, et, quam- 
viß non posßim canticum virginitatis dicere, te tarnen 
cum illis merear aeternaliter laudare, qui non ipse, qui 
Pater, sed idem es, quod Pater, cum quo et Spiritu 
sancto unus dominus universitatis unusque rex summae 
et mediae atque imae rationis regnas et dominaris per 
interminabilia inmortalis aeyi saecula. 

Matronae. 
Suscipe, Domine. Amen. 


(&) bravio, C, S. v. M(. 66) aoilttent, C. n. S. 
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de gestis Oddonis L Imperatoris. 
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Hr otsvithae 

Praefatio. *) 

Gerbergae, illusiri abbatissae, cui pro sui 
eminentia probitatis haut 'minor obsequela ve* 
neVatioBtöy 4iuaxa pvo insigm regaJis «temmate 
generositatis^ Hrotsvit Gahdeshemensis, ultima 
ultimarum sub hujusmodi personae dominio 
militantium, quod famula herae. 

O mea domna, quae rutilanti spiritalis ^) 
varietate sapientiae perlucetis, non pigescat 
vestri almitiem ^) perlustrare, quod vestra *) con- 
fectum si^)ignoratisexjussione. Id quidem one- 
ris inposuistis, ut gesta Caesaris augusiti, quae 
nee auditu umquam afFatim valai colligere, me- 
trica pereurrerem ratione* In hujus sudore 


*) Fehlt im Cod. wie die übrigen Ueberschriften der 
Vorreden. 

*) spiritualis, C. u. S. *) almie, (e mit Circnmflex) 
M. n. P.; almitatem, C, S. u. Ptz. ; vergl. L. I. 
Gong. 32: almitiem. *) vestro, M. u. P. *)non 
ignoratis, C, S. u. Ptz. vergl. L. I. Gr. 392. S.304, 
Kote 11; so noch öfters. 
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progressionis quantum meae iuscitiae difficuL 
taiis obstiterit, ipsa conjicere potestis, quia 
haec eadem nee prius scripta repperi, nee ab 
aliquo digestim ^) sufficienterque dicta elicere 
quivi, sed veluti si aliquis nescius ignoti per 
latitudinem saltus esset ^) iturus, ubi omnis se- 
juita nivali densitate velaretur obducta, hicque 
nullo duce, sed solo praemonstrantium nutu 
inductus, nunc per devia erraret, nunc recti 
tramitem callis inprovise incurreret, donec 
tandem emensa arboreae medietate spissitudi- 
nis, locum optatae comprebenderet quietis, 
illicque gradum figens, ulterius progredi non 
praesumeret, usque dum vel alio superveniente 
induceretur, vel praecedenti$ vestigia subse- 
queretur^ — haut "0 aliter ego, magnificaruoi 
prolixitatem rerum jussa ingredi, regalium 
Hiultipiicitate gestorum nutando et vacillando 
aegerrime transcurri, ®) hisque admodum laces- 
sita, competenti in loco pausando silesco, nee 
augustalis proceritatem excellentiae sine du- 
catu appono subire. Si enim facundissimis 
dissertissimorum sententiis, quas vel modo 
scriptas vel ocius^) de bis rebus non dubito 
fore scribendas, fuerim animata, fortasse nan- 
ciscerer, unde mei rusticitas velaretur aliquan- 
iisper> Nunc autem omne latus tanio magis 


*) digestum, M. •) esset, fehlt in Ptz. "O hanc 
aliter, S.; ego fehlt in C. u. S. ®) transcurre, 
M. u. P.; transcurrere, C. u. S. •) P. ändert 

' ocius in potius. 


-^ 304 — 

caret defensione, quanto minus ulla fulcitur 
auctoritate ; unde etiam vereor, me femeritatis 
argui tendiculasque muJtorum non devitare 
convicii , eo quod pompis J«) facetae urbani- 
tatis exponenda eloquentius praesumpserim 
dehonestare inculti vilitate serinonis* Si tarnen 
sanae mentis examen accesserit, qaae res 
recte pensarc non nescit, quanto sexus fragi- 
lior scientiaque minor, tanto venia erit facilior ; 
praesertim cum si '0 meae praesumptionis, sed 
vestrum **) causa jussionis hujus stamen opus- 
culi coeperim ordiri» Cur tarnen aliorum ju- 
dicia formido, quae vestri solummodo censu^ 
rae, si quid fefelli, obnoxia existo? vel cur 
nequeam devitare convicia? quae solummodo 
silentio studere debeo, ne si seriem pro sui 
vilitate nulli ostendendam velim propalari, me- 
rito omnium succumbam reprehensioni? *®) Ve- 
stro autem vestrique familiarissimi, cui hanc 
rusticitatem sanxistis praesentatum iri, scilicet 
archipraesulis Wilfaelmi, judicio, quoquomodo 
factum sit, aestimandum reiinquo* 


*o) pomposis, M. u. P.; verbis pomposis, C. ti. S.; 
pompis, Ptz.; **) praesertim cum non, C, S. u. 
Ptz.; si in der Bedeutung ven non. '*) vestrae 
causa jussionis, R, *^) represensioni, M. u. P. 
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Ad Oddonem I. Imperatorem. 


PollcDS impcrii rcgnator caesariani 
Oddo, qui rcgis pictate fovcDto perennis 
In sccptris augnstalis praeclaros honoris 
Aagustos omncs superas pictate priores, 

5» Quem plures gCDtcs passim metannt habitantesy 
MuDcribus variis Romanns dooat et orbis: 
Exiguuin mnnus dc spernas carminis hujas, 
Iste sed oblatus laudom placeat tibi ceosas^ 
Qaem postrema grcgis solvit tibi Gandeshcmeusis, 

10. Quem daicis patrum coliegit cura taorom, 
Continuuuique tibi debet studiam famalandi. 
Forsan gestorum plures scripsere tuorum 
Et sunt scripturi post haec insignia multi; 
Sed DOD exemplum quisquam mihi pracbuit homm, 

15. Nee scribenda prius scripti docuere libelli^ 

Causa sed est operis tantum devotio mentis» 

Haec et ad andendum suadebat opus metnendnm; 
Nam sat formido, quod gesta tui modulando 
Incaute sim falsa scquens, non vera retexens; 


2. favente, C. u. S. 3. In eeptrii, M^ P. n. C. 7) •pernansi S. 
8. oblatos, C. n. S. 11. Continumquc, S. 

20 
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20» Sed non hoc snasit mala mis praesamptio mcntis, 
Nee snonma yeri contempta sponte fefeili; 
Se res, ut seripsi, sese sie prorsas habere, 
Ipsi dicebant mihi, qui scribenda ferebant. 
Hine aagastalis pietas non spernat, honoris 

25. Qaod simplex humilis gcssit devotio mentis. 
Et cum te libri laudantes congrae mnltt 
Post haec scribantur merltoqae placere probeotar, 
Ordioe postremus non sit tarnen iste libellus^ 
Quem prius exemplo constat scriptum fore nnllo» 

30» Et licet imperii teneas decas Octaviani, 
NoD dcdigneris vocitari nomine regis, 
Donec perscripto Titae regalis honore, 
Ordine digesto necnon sermone dccoro 
Dicatur sceptri decas imperiale secundi. 


20. hoc non, C. 24. Iionores, C. u. S. Ib. Quos. C. u. S. 27. scriben- 
tur, C. u. R. 30. Der Cod. hatte urspr., wie noch P., Octaviane,e 
worde j«doch ansradirt und an dessen Stelle ein i gesetzt. 
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Ad Oddonem If. Imperatoremt 


35. Uddo Romani praefulgens gemmala rcgnf, 
Oddonis fios augusti splcndcns venerandi^ 
Cai rex altithronus, pcrpcs quoqno filias cjns, 
Pracstitit imperiom poIlcns In vcrtice rernm: 

40. Vilem nc spcrnas vilis textnm moDialis^ 

Qaeiu pracscntari, si dlgncris rcininfset, 

Ipsc tui claris jussfsti nupcr occllisi, 

Et cum perspfcias macnlis sordeseero trobris. 

Ad ecitrem tanto venlam mox probjor <Bsto» 

45. Id monstrando, tuis quantum plas paroo josAfi^ 

Si tis prafeeepto non urgcrcr ractnetido, 

NoD foret tiHo modo miiiimcC fidoda tanta, 

Ut tibi praesentls scnitandam rasticitatis 

Audorcm satls exignam praefcrre libellam; 

50* Qui pracstantc Dco patri subjunctos in aula, 

Ipsios et mODitis promptns parere patcrnis, 

Par dccus impcrli rctines concorditer ampli, 

Conportans dcxtra sceptram rcgale tenella« 


41. C. n. R. setxen die Worte „sl dignerls reminlscP' in Parenthefte. 44. see* 
lerem, M.,wie mehrmals. 46. nrgeret, R. 47. niqne modo, C. n. R. 
49l Der Cod. hatte nrspr* Andarem,P. Landare, fär da« vom Cor* 
rector anderem an den Rand gesetzt wurde; perferre, C«, S. n. R. 
61. M. hatte nrspr. monltns, das noch F. bat, 

20» . 
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Sed quia te mcmiDi sijblimitcr assimilari 

55« Nato famosi regis Da?id Salomoni, 

Qoi genitore soo pracsenle jobcntcqae sancto 
Optata regDam susccpit pacc patcrnum, 
Ipsius cxemplo te conteDtam forc spero; 
Qai cnin rcgnando residcret io arce snperba, 

60. Prodenter Icgam condens dccreta sacrarum 
Ac penctrans animo rcrum secrcta profundo, 
Nanc libet et mlnimis mcntem laxare rimandis, 
Sed nee conflictum fastidit rite daanim 
SoWere judicii celeri discrimiDe recti, 

65» Prolem restitoi verae mandans genitrici« 

Hinc supplex te posco quidem nostrum SalomoDcm ; 
Et licet iinperii tenearis sollicitandi 
Cura, digneris tarnen et propriae monialis 
Ludendo seriem nnnc lectitare recentem, 

70« Quo male compositis verbis mox decidat omnis 
Rosticitas, oris detraetibus imperialis, 
Nominis et titulo signata tui venerando 
Despectos nimia mcriti toeantor ab anra* 


64. j u d i t i i , M ., P. u. Ptz. ; «onst hat der Cod.nberall Judicium. 69) L u g e n d o, 
M. u. P. ; Trans currens, C, S. u. R. 71. de tractilms, C, S. u IL 
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Postquam rex regum, qui solus regnat in aevum, 
75. Per se canctoruin transmatans tempora regom, 
Jussit Francorum transferri nobile regnum 
Ad claram gentem Saxonum, nomen habentem 
A ßaxo per duritiam mentis bene firmam, 
Filius Oddonis magni ducis et venerandi, 
80. Scilicet Henricus, ßuscepit regia primus 

Justo pro populo moderamine sceptra gerenda. 

Hie pollens quantae fuerat bonitatis honore, 
Et quanta populos rexit pietate subactos, 
Qualiter et reges meritis tunc temporis omnes 

85. Praeminet eximiis, excedit denique vilis 

Hujus carminuli textum, nimium vitiosi. ^ 

Nam fuit immitis reprobis, blandus quoque justiß, 
Summe conservans studio legalia jura, 
Aequa satis meritis reddens quoque praemia cnnctis. 

90. Huic rex pacificus dederat de sidere Christus 
Ejus civilem vitae per tempora pacem; 
Omine felici tenuit quoque culmina regni, 
Ni fallor, denos labentis temporis annos 
Necnon bis ternos multum feliciter actos, 


77. Saxoria, M. und urspr. auch P.; vergl. unten 742., S.u. R. setsen die 
Worte Ton nomen bis firmam In Parenthese. 80) P. hatte nrspr.f egna, der 
Corrector setxte dafiir stemmatis. 81. Fans to pro populo, Ptz. ; po- 
pull, C n. S. 86. eximns, M. urspr., dann corrigirt in eximlus, das 
anch C, S. n. R. haben; der Reim weist jedoch auf eximiis als' die 
richtige Lesart hin. 90. Der Cod. hatte urspr. wie noch P. dessidere. 
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95. Conregnante sua Mathilda conjuge clara, 
Cui nunc in regno non compensabitur uUa, 
Quae posset meritis illam superare supremis. 

Trina quibus Beitas dederat tres denique natoB, 
Jam tunc, felici disponendo pie genti, 

100. N e poBt Henrici mortem, regia venerandi, 
Imperium regni male surriperent scelerosi, 
Hi sed regalis nati de germine stirpis 
Bexissent regnum concordi pace paternum; 
Quamyis diBsimiles bis Bervarentur honores, 

]105. Binis 'regnanti Bubjectis scilicet uni. 

Inter quos primus fulsit ceu lucifer ortus 
Oddo, micans radiis nimium clarae bonitatis, 
Grratia quem regis solita pietate perennis 
Rectorem plebi praevidit rite fideli. 

110. Hie aetate prior fuerat, meritis quoque major, 
Congruus et Bceptris defuncto patre gerendis. 
ül^on opus est, yerbis ejus summam probitatis 
Dicere, vel pueri meritum laudabile tanti, 
Cui Christus talem jam nunc augessit honorem, 

115. Possidet ut Romam pollenti jure superbam, 

Quae semper stabilis summum fuerat caput orbis, 
Edomat et gentes, Christo fayente, feroces, 
Quae prius eoclesiam laniabant saepe sacratant 
Post hunc Henrictts fuerat feliciter ortus, , 

130. Inpositoque patris famosus nomine regis, 

Provida quem Domini pariter sapientia Christi 
Dignatur servare ducem populo bene fortem. 
Belliger ut fortis, belli doctissimus artis, 
Fortiter ecclesiam praemuniret venerandam, 

125. Ceu murus jaculis obstans fortissimus hostis. 


IM. hlis, lt. 166. Der Cod. bat einen Absats. 114. augescit, C, S., R. 
v. Plx.;.Tergl. lueessere, L. I. Mar. 210; L. II. Abrah. S. 333. Note 
ft9. 13a famoso, C, fi. u. R. 
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Post hunc ecclesiae pastor Brun nascitur almae, 
Gratia pontificie quem duxit summa perennis 
Dignum oatholici curam gestare popelli; 
Hinc quoque divino nutu patris pia cura 

130. Ipsum servitio Christi fecit religari, 

Abstractum gremio carae nutricis amando, 
TJt regni pompis posset constare relictis 
Miles stelligera semper regnantis in aula. 
At Christus, Patris sapientia vera perennis, 

135. Tironem refovendo suum clementius istum 
Ipsi dona dedit tantae praeclara sophiae, 
Quod non est illo penitus sapientior uUus 
Inter mortales fragilis mundi sapientes. 

His igitur pueris regali more nutritis, 

140. Ipsorum patri famose denique regi 

Henrico placuit, factis quod rite replovit, 
Ut, vitae calidas sospes dum carperet auras, 
Ipse suo primogenito regique futuro 
Oddoni dignam jam disponsaret amicam, 

145. Quae propriae proli digne posset sociari. 

Hanc non in proprio voluit conquirere regno, 
Trans mare legatos sed transmisit bene cautos 
Gentis ad Anglorum terram sat deliciosam, 
Demandans, ut continuo cum munere misso 

150. Aedwardi regis natam peterent Eaditham, 

Quae patre defuncto jam tunc residebat in aula, 
Fratre suo regni sceptrum gestaute paterni; 


130. religali, wie auch nrspr. P. Melbomius stellt in seiner Ansgabe 
die Verse 130 und 131 um. 137. est, M. u. P. 144. desponsaret, C, 
S.n.R.; vergl. L.l.Mar.380. 145 dignae, M. 146. propria, M.n.P«; 
ein Sclireibfehler. 148. commune, M. u. urspr. auch P., nvo es Jedoch, 
wie schon im Cod. geschehen war, vom Corrector in conamine abge* 
ändert wurde; tar damin e, C, R. u. S. Pertz corrigirte richtig io 
cum munere; vergl. L. I. Gong. 329, wo der Cod. ebenfalls mune 
statt munere hat. 151. patre, sc. Eadwardo; siehe Pertz. 152. Fratre, 
sc. Aethelstano; siehe Pertz. 
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Qaem peperit re^ consors non mclyta regni, 
Istius egregiae genitrix clarissima domnae, 
155. Altera eed generis muller eatis inferioris. 

Haeo nam versiculis proles (j^uam scriptito re^s, 
Haec, inquam, fama cunctis fuerat bene nota-, 
Kobilitate potens^ primis meritis quoque pollens^ 
Edita magnorum 8ummo de 'germine regum. 

160. Cujus praeclaro facies candore serena, 
Kegalis formae miro rutilabat honore; 
Ipsaque perfectae radiis fulgens bonitaüs^ 
In patria talis meruit praeconia laudis^ 
Ut fore judicio plebis decernitur omnis 

165. Optima cunctarum, quae tunc fuerant, mulierum, 
I^ec mirum meritis si lucebat bene primis, 
Germen sanctorum quam producebat ayorum; 
Hanc tradunt ergo natam de stirpe beatam 
Oswaldi regis, laudem cujus canit orbis, 

J70. Se quia subdiderat morti pro nomine Christi. 

At regis nostri venientes denique missi 
Ad fratreni domnae jam tunc residentis in arce, 
Uli nudabant, quaecumque secreta ferebant. 
Quae sibi percerte comperta satis placuere, 

175. Moxque suae dulci narrabat voce sorori, 
Exhortans illam regi parere fideli, 
lUam qui propriae proli voluit sociari. 
Cumque suae monitis menti instillaret amicis 
Oddonis dulcem, pueri regalis, amorem, 

180. CoUegit innumeras summo conamine gazas. 
Ast ubi coUecti visum fuerat satis ipsi, 


155. m liier, M. n. P. ; mutier, sc. Ecgvlna; die Mutter der EaditbR 
(Eadglthae, PUO lilers A eitle da; vergl. Pcrtz. 156 und 157. hat P. 
Hac statt haee. 166. sie Incebnt, C, R. u. S. 168. beata, C, R^ 
S. n. Ptz. natam - beatam. t70. Ueber Oswald vergl. Bedae bist. Angl. 
III. 2-9; s. Ptz. 180. Colleglt, M,P. u. Ptz.; colliglt. €., R. n.S. 
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Praedictam bocüs domnam comitantibns aptis 
Trans mare percerte surnmo direxil; honore^ 
Condonans illi gazas nimium preciosas. 

185. !KfecnoB germanam secum transmisit Adiyam, 
Quae fuit aetatis meriti pariterque minoris, 
Quo sie majorem prorsus conferret honorem 
Oddoni, nato famosi regis amando, 
Egregiae binas stirpis mittendo pnellas, 

190. Ut sibi, quam vellet, sponsam licito sociaret 
Aspectu primo sed mox Eadit veneranda,' 
Jure placefts cunctis habitu summae bouitatis, 
Regali nato censetur congrue digna. 
Haec illi dulcem peperit clarissima prolem 

195. Nomine Liudulfum, tantis genitoribus aptum, 
Quem populus merito dilexit amore tenello, 
Exoptans prolongari vitam satis ipsi. 

Istis sie habitis, instabat denique finis 
Henrici regia, cujus mortem gemit omnis 

200. lUius imperio populus jurique subactus. 

Quo nam defuncto, regnum susceperat Oddo, 
Ejusdem primogenitus regis venerandus, 
Et voto cuncti jam respondente popelli, 
Unguitur in regem, Christo praestante, potentem. 

205. Cui rex gratiolae coeli munuscula tantae 
Contulit, ut digne cunctis celeberrimus ipse 
Gestorum* reges fama praecelleret omnes, 
Oceanus refluis quos jam circumfluit undis. 
Insuper e tantis ipsum sacra dextra potentis 

210. Protegit insidiis, occulta fraude paratis, 

Et tam magnificis ornat persaepe triumphis, 

185. Vergl. die ErzAhhingen Willelmi Malmesb. und Ingulplif; s. Ptz. 189. 
Egregie, Ptz. 192. habitns, M. u. P. 195. Lndolplium, 8., Lnl- 
dnlphnm, R. 196. Bist is, M., P. u. Ptz.; es Isf, wie öfters d. fal- 
sche Initiale gesetzt, die doppelte Setzung desselben kommt ebenfiilt« 
häufig im Cod. vor. 204. Ungitnr, C, R. n. S. 206. l-«te, P. 207. 
fame, P. 
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Ut credas, regem David regnare fidelem, 
Jam Buno antiquis fulgentem rite triomphis. 
ISec Bolum gentes frenis moderat bonitatia, 

215. Quae prias imperio patris dederant sua colla, 
Sed multo plure» certe sibi vindicat ipse, 
Subdens gentiles Christi ^ervis Bationes, 
Quo pax ecclesiae fieret stabilita saoratae. 
Ad bellum certe quoties processerat ipse, 

220. NoB fuit populus, quamvis virtute superbus, 
Laedere qui posset vel exsuperare valeret 
Ipsum coelestis fultum solamiBe regis*, 
Ejus Bec cessit telis exercitus ullis, 
M sua sperBeBdo forsaa regalia jussa 

225. lUic puguaret, quo rex idem prohiberet. 

At dux Heuricus, frater regis veueraudus, 
Priuceps iu reguo fuerat tuBC uempe quieto 
Post regem, plebi merito veuerabilis omBi; 
Qui sibi coudigue legali juBxit amore 

230. Arnulfi Batam, ducis egregii, geuerosam, 
Nomiue Judittam, vultus spleudore coruscam 
Ac fulgore magis cuBctae Bitidam boBifcatis. 
His ita digestis, fuerat pax uudique Bostris 
Ad tempus modicum libitoque miuiis populorum, 

235. Bellorum certe saevo claugore taccBte. 

quam tranquiUum rideus deduceret aevum 
Fortuuata satis Bostrae res publica geutis, 
Quae uimis imperio regis regitur sapieutis, 
Si BOB aBtiqui mala calliditas inimici 
240. Turbaret uostrum secreta fraude sereuum! 
Deuique devictis aligeuorum beue telis, 


217. ditiones, FU. 218. fiere, M., ebenso urspr. P. 220. Nullus erat 
popnlns, C, R. u. S. 229. vinzit, P. 241. all eni gendm, C, R- u. 
S. ; P. hatte ursprünglich unausgesclirleben aligeno, für das alicni- 
gen um als Correctur an den Rand gesetzt wurde. 
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Exoritar nostris subito disoordia fortis, 

Laeserat et plebem bellum civile fidelem 

Plus quam bellorum structura frequens yariorum. 

245. Hujus causa mall fuerat non parva dolendi 
Denique conflictus quorundam non moderatus, 
Ex quibus Henrico quaedam pars mente benigna 
Devovit regis fratri jus vernulitatis, 
Pars Evurhardo comiti Studium famulandi. 

250. At cum quisque sui peteret solamina domni, 
Hinc gravior dominis discordia nascitur ipsis. 
Tandem percerte conflictu progrediente, 
Praedictus praeses male coUectas legiones 
Mox ad castellum Baduliki capiendum 

255. Ex inproviso mittens sub nocte nigella, 
Duxit captivum fratrem regis generosum, 
Henricum, vinclis palmas stringendo cruentis 
Ejus candidolas, ornamentis magis aptas; 
Atque suas gazas disperdens innumerosas, 

260. Ad sua mox prolem secum deduxit herilem, 
Utitur ut socio proprii domini quoque nato. 
Quo rex comperto, moerens sub corde secreto, 
Deflevit tristis nimium miserabile factum; 
Vix quoque germani damnum patiens grave cari, 

265. Nobile mox Abrahae factum sequitur patriarchae, 
Quod miserans egit, dum Loth ex hoste redemit; 
Militibusque suis summo conamine lectis, 
Ifecnon inmodica tota de gente caterva, 
Pompa regali pergit solamina fratri 

270. Perre, sub ingenti cordis languore, dolore. 

Nee mora, quem venit fratrem refovere, redemit, 
Auetores tanti condempnavitque piacli. 


248. reg! fratri«, M. u. P. 249. Everhnrdo, C, R. a. S. 250. damni, 
C, R. u. S. 254. Baduliiil, C, R. v. 8.; Bellke, «adlieh von Lipp- 
stadt; s. Ptz. 259. i nnomerotos, M.; ianame rososa, F.; quam 
numerosa«. C, R. n. S. 270. dolenti, C, R. n. S. 
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Suspendens quosdam ligno reprobis reparato, 
Quosdam de patria mandans discedere cara. 

275. His bene dispositis regis jussu sapientis^ 
Protulit antiqui rursiim mala frauß inimici 
• Inventum sceleris primo mage deterioris, 

Cunctis horrendum seclis meritoque stupendum. 
Denique praedictus postquam rediens Evurhardus 

280. Fraeses ab exilio, patriam remeabat amandam^ 
Hoc sibi gratiola regis praestante benigna^ 
Gislberhto comiti yinclis sociatus amoris, 
Consilium dederat^ quod non tibi Cbriste placebat! 
Ut caperent justum regem Domini benedictum, 

285. Et qiiod plus, juato non justam vim faciendo, 
lUum mox proprio deprivarent male regno. 
Hoc quoque consilium, perversa mente repertum, 
Henrico regis fratri suasere fideles, 
Mulcentes nimium verbis ipsum male blandis, 

290. Quo prius illatum noUet jam reddere damnum, 
Ipsorum votis sed plus parendo nefandis, 
Susciperet regnum, depulso fratre, regendum. 
Qui male blanditis tandem victus suadelis, 
Pro dolor! ipsorum se promisit fore promptum 

295. Votis, ac firmis hoc confirmaverat orsis; 
Sed spero certe, non se sie corde teuere, 
Ulis consensum sed vi praebere coactum. 
Qui male namque spei vacuae solamine capti, 
Sperabant regem populos olim dominantem 

300. Ipsorum fragili citius subjungere juri; 

Sed rex de coelis, judex aequissimus orbis, 
Cunctorum solus qui cognoscit cogitatus 


272. Aoctore «tanti, M. u. P. 277. deteriores, M. n. nr&pr. anfh P. 
278. sedis «tatt seclU, M. o. P. 2^0. remebat, M. n. P.; 282. Gi- 
• Ibertho, P.; Givberto, C. u. S. ; Gitverto, R« 291. parcendo, 
P. 299. popolis, C, R. o. S. 
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Yanaque mortalis potis est disperdere cordis^ 
Commentum tanti sceleris virtute potentis 
305. Dextrae confregit, qua cuncta creata cfeavit; 
Scilicet insidias christo Domini reparatas 
Yertit in auetores tanti meritoque piacli; 
Quique suo laqueos domino tendere malignos, 
Ex ipsis ipsi primum sunt illaqueati. 

310. Non me plus licito tantae sophiae fore jacto, 
Ut sperem plene verbis edicere posse, 
Quanta gratiolae Christus virtute supemae 
Saepius hunc ipsum regem digne benedictum 
Fecit multiplices salvum percurrere fraudes 

315. Necnon insidias hostili parte paratas ; 

Sed nee hoc fragilis fas esse reor mulieris 
Inter coenobii positae secreta quieti, 
TJt bellum dictet, quod nee oognoscere debet: 
Haec perfectorum sunt conservanda virorum. 

320. Principium quod cunctorum, finis quoque regum, 
Hoc dico solum, recte quod dicere possum. 
Sudori quis posse dedit sapientia mentis 
Omnia compositis sapienter dicere verbis? 
Qui solus semper fecit miranda potenter. 

325. Quique David regem toties de fraude fidelem 
Eripiens Sauli, sceptrum regni dedit ipsi, 
Hunc pariter regem David pietate sequentem 
Protexit de millenis persaepe periclis. 
Denique cum solus, praepauco milite septus, 

330. Esset ab adversis circumdatus undique turmis, 
In^uper atque fugam propriae partid male factam 


303. Eaa namque, M. u. P.; Clua nam, C, R. o. S. 306-ChrUti 
Domino, C, R. n« S. ; Christo Domini hat sowohl M. als auch 
P., Tergl. Ptz. 306. laqneus, P. 310. forte, M., ebenso urspr. in 
P., w» Jedocli das t ausradirt ist. 311. verbis ne edicere, C. n. R* 
318. non cognoscere, C, R., S. u. Ptz. 319. Hac, P., die statt Tlromn 
urspr. auch vir tutumhatte. 3!I3. Sudori. quis, M. 329* praepauco, 
so M. n. P.; perpanco, C, R., S. n. Pta. 


Pectore moerenti ferret nimiumque dolenti, 
Credere nee pancis sese praesnmeret ipsis, 
Ulüin qni reliquiß non desemere relapsis, 

335. Sed ratus tanttaru se mox graviter moriturum: 
Ocius anxilii fultus virtute supemi, 
Miratur tnrbae se jam superare cruentae 
Tantas absque suae frandes discrimine vitae. 
At 81 forte SU08, pugn[ia crescente sinistra, 

340. Audivit socios letali vulnere laesos, 

Praedicti regia lacrimans mox utitur orsis, 
Quae moerens dixit, tristi cum pectore sensit 
Ictibus angelici populum gladii periturum: 
„En, qui peccavi, dixit, facinusque peregi, 

345. „Hinc ego vindictae dignus sum denique tantae ! 
„Hi quid fecerunt damnum qui tale tulerunt? 
„Jam nunc, Christe, tuis parcens miserere redemptis, 
„Ne premat insontes justo plus vis inimica!" 
Has igitur preculas miserans divina potestas, 

350. Parcebat regis solita pietate ministris, 

Et dedit optatum miserans ex hoste triumphum, 
Justo praedictos comites examine perdens; 
Ipso namque die, quo decepti vacua spe, 
Speravere suis constringendum fore vinclis 

355. Regem, qui merito tenuit regalia sceptra, 
Ex inproviso praeses proruperat Udo, 
Adducendo quidem multam secum legionem, 
Ac subiit validum forti luctamine bellum. 
Nee mora, percussus periit gladiis Evurhardus, 

360. Gislberhtus saevis fugiens quoque mergitur undis. 
At rex interea nescit tam fortia bella, 


339. It 4ttti pugna crenetnte sinistra In Parentliese, ebenso dbdt in v. S4^ 
340. M. o. P. hatten urapr. socins, laetall, M. ti. Pti., M. setzt je- 
doch, wfe fftiher bemerkt wurde, häufig e statt e, während wiederum di^ 
»es häufig für jenes steht; sonst hat S^. stete nur UtatI«. 345 ff. 2. 
Samuel, 34, 17. 358. tabdit, P. 
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Averso. quidni residens in litore Reni, 
Nee tunc anxilii scivit solamina tanti 
Janiy miserante Deo, subito casu sibi missa. 
365. Denique dum pugnae sensit discrimina tantae^ 
Haut gaudens inimicomm de morte süorum, 
Sed plus tantorum moerens de caede virorum, 
Sumpsit non modicum, Dayidis more, lamentum, 
Qui super occisum doluit regem pie ßaulum. 

370, Ast ubi victores laeti venere, videntes 
Illius fusis vultum lacrimis madefactum, 
Haut aptum tanto luctum dixere triumpho, 
Sed reddi grates regi debere perenni, 
Qui tunc impleri fecit pietate fideli, 

375. Quod patet in libro regis scriptum Salomonis, 
Dicentis, justum de tristitia liberandum 
Necnon injustum pro justo mox fore dandum. 
His mentem regis demulcendo suadelis, 
Ipsum tristitiam cogunt deponere tantam, 

380. Et bene victrici congaudentem legioni 

8e post bella suis blandum praebere ministris. 
Qui nam laetitiam Yultu monstrans moderatam, 
Sed clam subtristem servans in corde dolorem, 
Eeddebat grates imo de pectore Christo, 

385. Non dederat propriis ipsum quia tunc inimicis 
Praedam, sed dextra protegit rite superna. 
Ipsius titulum tanti clarumque triumphi 
Non sibi, sed Christi designavit pietati. 

His ita digestis, modicum tempus requievit 
390. Civilis belli populus luctamine lassus. 

367. de corde, Ptz.; sowohl M. als auch P. und alle Ansgaben haben de 
caede. 368. M. hatte nrspr. mere, das Tom Correctör statt in more 
in merore geändert wurde; dasselbe Ist in F. der Fall. 369. salnm 
statt Sau In OB, F. 371. male factum, P. 374. implere, nrspr. in M. 
und noch in P. 475. Prov., 11,8. 386. dextera, P.; protexlt, C, 
R. n. S. 388. pietate, M.n. Ftz. (Schreibfehler. Reim.) 
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Sed nee sie Teteris finem sninpsit dolus hostis, 
Qui semper fragiles temptat penrertere mentes, 
Post factum facinus suadens superaddere pejus. 
Fertur percerte quorundam pectora bile 

395. Tanto pestiferi tandem penetrare veneni, 
Ut mortem regi vellont inferre fideli, 
Ipsius et fratrem populo praeponere regem; 
Kec timuere diem paschae sanctum maculare^ 
Si posset fieri fuso cum sanguine justi 

400. Sed non consensit tanti commissa piacli 
Agnus paschalis, qui pro nobis redimendis 
Se dedit electum patri moriens holocaustum ; 
Sed mox consilium cunctis nudavit eorum, 
Et sie insontis salvatus erat bene sanguis; 

405. Quique rei placiti sunt inventi scelerosi, 

Pro modulo culpae poenis damnantur amaris: 
Quidam judicio quidni dantur capitali, 
Quidam de patria longe pelluntur amanda. 

Post haec Henricus frater regis generosus, 
410. Christi gratiola tactus sub corde secreto, 
Secum tractayit summoque dolore revolvit, 
Contra justitiam quicquid perfecerat unquam. 
Hoc quoque deflevit nimiis persaepe lamentis, 
Quod male blanditis borum cessit suadelis, 
415. Ipsum qui verbis corruperunt simulatis. 

Sed quamvis talem ferret sub corde dolorem, 
Praesentare tarnen spatü per tempora longi 
Non se regali praesumebat faciei; 
Absens sed cordis studio florente dolentis 
420. Optabaty veniae dari munus sibi dulce. 


394. pectore, C. n. R. 405. plaeitae, C, R. u. S. 407. qnidni, nrapr. 
In M. n. P., dann geändert in q nid am; vergl. V. 362; qnidni capitali 
(Reim); atatt quidni- dantur setzten C, R* u. S. condemnantar. 
409. Poat hac) P. 
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Tandem percertevibrti . devinhifl^ amore^ 
Ilioo poeBftldnL...9foioit de corde timorem^ 
Et^ &«b noctnrnis niimum secreto ie&ebdis . . 
Adyeniens» in renalem se coiitulit urbem^ 

425. In qua natalem regis oelebcare per^mia 
Rex plus obsequäs ooepit Bdl^otp^iter aptis«^ 
Beposiiisque suis oroiamentis pretiow» 
Simplieia et tenuia fruitar Telamine vestb^ . 
Inter sacratos noctis venerabilis hynmoa. 

430. Intrans ntidatis tempU aacra limina pkntia. . 
Kec horret Jiiemis saevam &ig^ fuiteoüa, 
Sed prono saeram YaUa; prostratns ad aram. 
Corpus frigoreae sofciaTÜ nobile terrae^ . 
8ic siGnioerentis toto oonamine oDrdis 

435. Exoptans sibi praestari ventae nuinus dulee* 
Quo rex oonifperto^ victus pieiate benigna 
Instantisque memor festi ounct» renerandi^ 
In quo ooelicolae pacem mundo cecinere, 
Laeti rege suo^ tenera de rärgine nato, 

440. Ut pie salvaret mimdüm merito perituruai^> 
Pro dieitantae pacem portantis henore . 
Condoluit, miserans fratri conunissa fabe&^ 
Aique suam pie grattolam oonoBsaü babeadam 
Uli cum ve&iae dikcto munere^ilenae; 

445. Necßoii pesi aUqoot spafcii tenxpu0culii> parvi : 
Ipsius juri proceres subjunxerai omnes 
Famosae nfamum gentis Bqoariof um, 
Ipsuai' nes^e ducem meriid &ciendo potemte^^ 
Et post haec ultra fuerat discordia nuUa 

450. Inter eos, animis firaterno foedere junctis* 


4^«epik, R. 429. Itex^ M«, «beato nr^pr. F. 435. Exoptana ^raeaterf 
veate panniia aiiii du, M. ; ebcaso P.^ die jedpeh ^n in dulcc ausga* 
sjc4ir4ebci| hat ; C, R, n. S. babea die Aendernni; t» „Optau« praestari 
vettiae nunna sibi dulcis", Ptz. di^egen änder^ ifi .^Exoptan^ veniae 
dnx praestari sibi munas. 4il0. perititrani, M. n. P.; Scbreibfebler : 
moodttai • perituruni. 
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Avaresqne pnr ImBcsaevi saq^ssime Tioii^ 
Post luiec Oddonis regnum regia. apfttioBum 
Non laednai ielis eonameto move oraeBtiBy 
Tangere n8c conting^efttea aa4exit nationea, 

455. £x tenrore dacia tanti nimium tromefiieti; 
Hio qpia pradeuiia fanctua vaütodiae mepÜB, 
Hia hominttm monatria belüa obatana iteratis^ ^ 
Ad naa pergexKÜ oalleaaeduaerat oianea. 
Inauper €i primna^-aub Ohriati jKHoiaa tHtna, . 

460. Audeiiter cum aubjectae plebia legfone 
EjuadoDa populi patriam petiit aceleroei, . 
Inpagnaiia gentem oimetia retro namqaa rebeHem 
Scilicety.et apoliia raruin captia Tarianun, 
Quaa sibi •communea coUegerunt prina hoatea 

465. -Orbia. perplnrea devaataitea regionea, 

TJxorea prooerum, apbolea rapnit <{]ioqae dulcea; 
Et aio ^sroalratia rediit gaadena inimioia. 

Istia sie habitia, properata dieeula triatia 
Yenenuk, ingmtem noataria aogendo dakrem, . 

470. In qua praefiLlgena .»eritia. regina aupr^nia ' 
Aedft praeaeaüa vitae diaceaait ab oria^ - 

Ipma imperio genü feciena&mulaBti * 
Tristitiam necaioiL nimiam eerdis emmiam 
Ejua in abceaan; magno quam daniqae lacäi 

475. Et non inmerite flerit plebecnln onmota. 
Quam plna mateniae fcrit pietatia am<w6, 
%ia«i d4>minatrieb jaaaia ooaifriftgeF^ artia» 


461. Avarosqne artpr., dann eorrig. in Avaresqne, M.; Avareotqoef 
P. ; R. bat .,consaeto more*' fn Parenthese. 459. Intuper et primiis Christi 

' nomine tuths, M. ; ehenv« ütvpi, P;, w« )edoeh* der Vera dareh Ae Ptae- 
poiit. alhh, die aneh hier anlgeaoinmen itt, crgintt^lrd; C^ IL n. 8. 
liRben: Christi hienenotoiae tittas; Pta. dageg.; Cbrfiti de nanfafie tatat. 
466. raplut, (m. Clfcamiex auf n) P., falsch geleini. 468. M. tat hier 
MItfea Äbiatt. '474^ abteess-tiv C, It a. S. 477. «Dniriliftr, M.; 
canfriag^a, P. aiit der Carrecftnr in coaf riagier. 


Cui licet a. Christo reqniem «ine fine.pcteteem 
!N^ecnon laetitiam juBtis retro reparatam 

480. Pra^staii oitius jam nen dubitar^it uUua, 
Qui meritum vitae scmt laudaJbile cattae 
Ipsitts ac mitem gessit quam denique m^tem; 
Attamen hnmanae pro consHetudina oauaae 
ISon miram, populus planetum si «nmpsii amalramy' 

485. Dum sibi tarn subito« faerat spe« taata totraota. 
£t facioB donmae nimimn regaHs amandae 
Kecnon sabjeeti praefolgeas ^oria regni . 
Mandatur terrae, gremio servanda Bub anipl«^ 
Donec assurgat, non Gorruptiiiaqu6 res^inat, . . 

490. Qno'd nano includit tamulua^ praenobile oorpus. 
Haec igitur pueram supra paucis memoratiua 
Acriter orbatum dimittdbat Lmdalfum^ 
Feminei dulcem sexus tmam qaoque profastn, 
KonuBe yudgardam, summa bonitate coruscam, 

495. Moribus et focfe simäem xmitri yenerandae; 
In quas percerte i^boles mox ^tirpis amahdae . 
Afiectä cordis popttlos deducitar omnis 
Magno, pro meritis annnia ntrinsqaii patvti$j 
Sed magis ac jnste dulci feryebat amore 

500. Erga regalem puenim dornrnnm Liudnl&m, 
Ipsum spe meitiifl tota oomplex^is amantis. 
Hicqne, sibi naturales imitans bene mbreSy 
Extiterat cunctis blandus dnlcedine mantis» 
Mansuetu8> clemeia, bumilis, nimmmque fidelis. 

505. Hinc quoque gratiolam, Cbtisto praestante benigne, 
Tantam promeruit, meritaim c^gneque recepit . 
Grentibus in cunctis, patris imperio religatäs, 
TJt, quicumque suae saltim praepauoula famae. 

4al. ftibi sum^sit» C.,R. n. 8. 4S6. •nbaet«.^ O^ R. «. S« ISfi* dottiHAe, 
€., R. n. S. 4SSi. maadantnr^.R. 494. Linear A«at, R.u,^S. 497. 
p«puli, M.U.P« &05. R. ceUt Christo pcaectaate benigifcl» in P«dinthese. 
507. OenÜbu« ut, C. ■. R. £06. perfmucai«, C», R., ß»«.lte. ; vargl. 
V. 329; praepaucnla, M. n. Ji. 
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Verbida conciperet latebris propensias anri», 

510. Ipsms m dulcem totns raperetor amorem, 
Abseatem Teneranft animiB dominum stndioflis. 
Quem pat^r egregius, rex et senior veneranduB, 
Sileetae noAm mortem graviter patientem^ 
Affectn patrio neenon pietate beaigna 

515. Digno percerte jam sublimavit bo3i(»re, 
. Subjecti flu)iens regni digne d<»niiiari. 
Ifecnon Liudgardam simili oauea yenerandam, 
Unica feminei quae spes bsxus foit illi> 
Gratiela parili ooluit, provexit^ amaTii 

520. HaBC quoque Courado vinelis sociaTit amoris, 
Sgregio atrenuoqne duoi, Tiimiinn quoque forti, 
Manere qui talis dignns constabat honoris. 
Utque 8U0 sübdi nato faoeret Liudulfo 
Multiim derotae perfecto mentis amore 

525. Fxanoorum gentis dominos praenobilis almos^ 
Kecnon primates Suevorum scilicet omnes, 
Ipsi l^;ali praepulchram foedere jungi 
Idam jusfitt, Henmanni natam ducis almi, 
Qiii fmt illostris princeps in partibus flt^. 

530. Haec quoque regalis fuerat oonsortia proiis 
Promeritis proj^iae probitatis digna eubire, 
Ac vioe reginae summo veneratur honore, 
Brege> jubeate: quidem per consuetam pietatem. 
Illam nee habitare locis yoluit aegregatis 

535. Bex idem, nati. digne succensus amore^ 

Sed ceu reginam regnum transire per amplum. 
Quo sio dileotttfl sentiret filius ejus 
Duleia gratiolae semper munuscula magnae, 
Ipsi cum sponsa regni sociatvs in aula. 

kl5. SlgM, M. n. P.; 4. Initiale Ul, wie «flefs, fiUscb. 51«. Snbjeclit, 
C^ R. «. S. 533. M. bftt enb e linii te ; cl steht jedoch häo6g stfttt d, m 
da«« «. B. «tatt elenens demtiis gcleaen werden miu«; P. hat inrapr. 
«niidmrat», an Rand«, «tcht «nbc Unat«. 527. perpal ehr am, C.) 
IL ■• S. 518. Hermannl, C, A. n. S. 
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540. Interea tex Italicufi gra^do Hlotiiarias 
Infectits morboj mundo discessit ab iato, 
Italiae regnum Unquens meorito^ retinendum 
ßummae Teginae sibi quam sooiavit amore, 
Kegis Rdthulfi faerat qnae jB:lia magm^ 

545. Edita magnWim l<mgo de stemmata regutti; 
Cui nomen olarum dici^avit summa pareotum. . 
. Ifobilitas, illam digne yocitans AethelheithaiiL . 
Haec quoque regali« formae praeclara decore^ 
Atque fiuae causis personae sedula digak 

550. Factig regali respondit uobilitati. 

Scilket ingenio fuerat praelaoida tanto, 
TJt poöset reguum digne rexisse relictum^ 
8i geus ipfta dolum mox non dietaret amanuiL 
Denique defuucto, quem praedixi^ Hlutario, 

555. Pars quaedam plebis fuerat, quae, retro rebell&( 
Menteque perversa proprüs domiuis inimicai 
Bestituit Beringarii regnum ditioni, 
Quod patre defunoto raptum violenter ab iUa. 
Olim per manus regis devenit Hugonis. 

560. Optato certe qui sublimatus houore, 

Detegit invidiae quicquid sub pectore tri^ 
Gessit, dum regui deflevit damua paterni; 
Felleqne plus justo cordis suecensus amaro, 
Fudit in insontiem conoretum qui|)pe furorem, 

565. Injustam vini reginae faciens Aethelheitiiae, 
Quae regnans Ali damnum non fecerat uUtnn. 
Nee solum celsae^ solium sibi proripit aulae, 


540. IneeptR statt l«t«rea, F.; Lothariaa, €., R. u, S. 544. R«dalfi 
R.; Rodniphi, S. 547. Athelbe.ydam, R.; Adelheldam, 4. 550. 
respondet, C, R. o. S. 554. Hl othario, V. 540. 557. Berenga> 
rii, C, R. V. S. 559. Aa der Sttlle von devtait ist iaM. ehiaRasar; da 
P. hier deftevit hat, so stand dieses ohae Zweifel aach la M., wnrd« 
jedoch wahrseheinüch von CeHes, naebdem bereits die Absehrift la P. ge- 
nornnen war, nveil ans Versehea anfgenommen (deflerit steht 3 Verse wel- 
ter noten) aosradirt. Pert^ sehclat das ausradirte Wort de da rat ge^ 
heissrn tu hahea; per regis aiaans, C.^ R. o. &. 5CI, Pailfii^ P, 


— 326 — 

Sed simiil aeraril clmistria ejtts reseratisy 
Omne, qnod invenity dextrft toUebat avara 

570. Aurum ounr g^emmis, varii generis qnoqae gazis, 
Ifecnon regal;» sertuni pfraenobile firontie^ 
OmatuB nee particulasa dinüderat iiUamy 
TSec. tiffinit propnis illam spoliare mimstris^ 
Obsequiis quoque personia regalibns aptis, 

575. Begftliqne potentatn, miserabile dietu ! 

Fostreno quoque pergendi pariterque manendi. 
Quo veliet, libertatem male denegat omnem. 
Solam cum sola committens namque puella 
Servandam cmidam eomiti sua jussa sequenti, 

580. Quiy jussis captn« regis non justa jubentiB, 

Nim metuit propri:km culpae sine crtmine donmam 
Clausam carcerek claustrift seryare cubilis^ 
Giroum diflhsm ci^stoduBi denique ^rmis^ 
TJt mos persouas est servari sceleroaas. 

585. Sed qui de ymciis Petrum toUebat Herodi», 
Haue, quainlo Toluii, miti pietaifie redemit. 

Gerte dum varü» animo foret anxia curia 
Nulli^que apes sibimet certi solaminia esset^ 
Fraeaul Aidhell^urdua, faotum deflens miaeraudum 

590. Yixque auae; damaum carae patieus grave domnae, 
Uli. trau&Qiisit. mi^um mox namque secretum, 
TJtque fxig^m, caperei, monitua aufusit atudiosis, 
Ac peteret nuuria urbem atructam bene firmia, 
Quae Caput' ipaiua constabat pontificatus ; 

595. Hie loca praeaidii mandans tutiaaima certi, 
Hli condignum qnoque praebepi famulatum; 
Öia nam regales mqiutis pnlsantibus aüres, 
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H56T. »«Inm, P.; ▼«rgl. 88K'pr«erlpi1, C, R. u. 3. 571. Statt gaxfs hst 
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statt uanenat, C, It v. S. 58i. ciib{li,'C., R- o. S. S9a;cepti 
statt eerti, F. 569. Adelli«rilus,«C., R. xl S. Pimesnl A4helhardus 
sc. R«gti L^ptU} vetgl. Ptti« 691. mox qvain^iie, ^. 
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Inclyta de mimdateUs rc^gma l)^giiis • , 
Laetior, exiqpiat "rineli»^ absolvier artis ; 

600. Qmd üß&tßt tarnen, igft^aV quia snUlck pilt#ba$ 
Janua, qoae aomno pi^fisi» oi^todibm alio - 
lUam noctorms pateretnr abire mh hom^ 
Sed noo pe»oiiam oauea &mulaimoi8 ullam 
Sul^eotam sibi oarcereis poasedi^.m, astris, . , 

605. IpaiuB implendis esset quae sedula jussisy 
Ni supradictam solummodo namque püellaim 
Bfecnon presbytenim Titae laudabilis untim.' 
His ubf contiimis narraret cuncta laiüentis, 
Quae nioerens animo multum Tolvebät amarö, ' 

610. Voti öommunis placito visum ftiit illis, ' ' 

Res melitis verti, studio si forte latenti ' 

Sub teira foream facerent födieiido secretam, 
Per qtiam de vintjlis possent evadere duris. 
Haeo ita percerte constat completa foisse '" 

615. Ocius, auxilio Christi praesente benigniw 
Uam caute forea jnxta placitum reparata, 
Adrenit libertati nox apta recenti, 
In qua, dum somnus plebis proserperet artus, 
Tantum cum sociis regina piissima binis 

620. Custodum fraudes fugiens evaserat ömne», 

Atque Yiae spatium noctis sub tempore tantum 
Pertransit, plantis quantam valet ergo tenelliis. 
Sed mox ut scissis cessit nox furva tenebris, 
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Atqae polttt ndi» coeptt paHcNioere soUs, 
625. Abacondens in seoretyi ae cautiiiB antris, 

Kano Tagat in silvis^ lafitat nnnc detuqud fsü\m 
Inter^maticnwi Gerem i^eseentk «ristas, 
Doneo nox, «olitis redien« ifldnta tenebris, 
Obtefk runnm nebnlo terram tanebroflo: 
630. Tone iterato Tkmi atadnit peroorrere ooept^m. 

Deni<;[tte custodea, ülam non invenientes, 
Narrabant factum .comiti nuntinm ^emefacti, • 
Cnra cui consenrandae fuit indita doninae. 
Qui, terrore grayis peroussus eorde ümorisy 

635. Fergit cum sooiia illam; perquirere multis; 
Et cum deficeret, nee jam dinoacere poaaet» ^ 
Quo xegina auum tulerit clariasima greaaum, 
Betulit ad regem Beringarium timidua rem.. 
Hie quoquß, continuo nimiam conyeraua in iram, 

640. Circumquaque auQS subito mittebat alumnoa^ 
Praecipiens illos nullum^transire locellum, 
Sed caute cunctaa jam perluatrare latebras, 
Bi foraan latebris regina lateret in ullia. 
Ipaeque cum fortis aequitur turba legionia, 

645. Ceu qui vult hoatea belle superare ferocea, 
£t. rapide aegetem curau peragravit eaudem«. 
In cujua aulcia latuit iunc domna recurria 
HaeCy quam quaerebat, Cereria contecta aub alia. 
Scilicet huo illucque locum percurreret ipaum, 

650. In quo non parvo jacuit terrore gravata^ 
Et quamvia circumpoaitoa diajungere culmos 
Niaibufi extenta cunctia temptaverit hasta^ 


MT. «alnroty M. «. P., 8clireNbfeliler, natanic. aritta«. 4»29. P* c^ni^. nc- 
b«l««tea«lfTo'v«. 633. «fal-tuti trcAeiieti, €. R. m S. Die Im M. 
ge««keb«M AläMlenuq; dw antatlaw ki maltam sdictotTOiider Hand 
de« CcItM Iwraarifli r eB , da aii«li P. aiapr, aoch auatiaa hatte, 633. 
«ara*lac'lyla äiwaa«, P., C, IL a. Sw 641« peff4n«tr«re ttaebras, 
C, Rtn. 8. 611. aeilicet, d, h aaai IJ««t; Tcvgt.Ptx. 
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Sen iai,mm mvenlt, CSirii^ cpmct gM^ te^di ^ 
Afit nbi Gonfusas rodöt, m»m]tt'qii<)K][ii6.}af8«s^ 

655. Praesul AdellHndus iiiox. adveiiit y&neanandita, 
incbidiqiie Biiam gaudemti pecixKre ^oBumm' • 
I&tra xukmqad saae naroe uM^ bene firxDO«; • 
ICcqtie sibi -digue toto seTOvifc hqnor«, ■- : 

Bonec majorssm Christo miee^paiite deeprem 

660. Regni sua^epit, pridem quam moest» reliqmi ^ ^ 

Denique nostrates quidaQi, tune experientes, , 
Eegiiuam domino desalatam fore cai^o^ 
Cujus praedulcem gustaverunt pietatem, 
Quando pei; Italiam OQeperunt perg^re B/omapf^ . 

665. Ejus multiplicem recüiati sunt pietatem . ; 
Crebrius Oddoui, magno tunc denique regi, 
Augustp sed Epmani nunc demqu|B. regni,. . 
NuUam dicen^es aliam consistere dignam 
Tecta fifub ipsius tU^tlami regalia duci 

670. Post obitum domnae flendum cunoti§ Eadithae. . 
Et rex laQtatus taatae dulcedine famae, 
Pectore volvebat tacito per tempora longa, 
Quo pj^cto sibi reginam . conjungeret istam, 
Quae fuit insidiis regia eircumdata tantis, 

675. Venit et in menljeni, praedictum dpnique regem, . 
Qui quondam patriis . fuerat depulsus ab arvis, 
Ejus et auxilio citius niiserante reductus, 
Ingratum fore nunc do^s tantae pietatisj: 
Hinc quoq^ie mox aditum sibimet providerat aptum, 

680. Ipsius Italicum juri subjungere regnuuL 
Hoc ubi colloquio sensit narrante paterno 
Paitris amor rei^us, spes et gentis,' Liudulfus, 


•«»). fliv«lite^<P.f. fidurciMeklev: inirettU-texil, föd. Pract«« Ad«lliardas, 

*'C. 'ii..S.^ PiraeS'VnSj'R. ' 660. f«««, C,,-JL u. S^^^uftm, M., P. 

1«. Pti. Die Vcrie<64 u. 66ft fehle«' in den Anftgabem- 670. do»iaae, 

d S. «. >PtK 697«. eaj o « statt c i ti n • . P., falsch geleaea. 678. d a n t e 

statt taiitAe, F. Schreibfehler. 


— 880 — 

Pmepftuott fleeott aoeiiB a^oMto anMomptiSy 
685. Iteüam petiit fortique mftnu pflnetraTi^ 

ExhuriaB« j^ateis ia^erio papalvm dare cqUiuil ; 
MoxquQ rodit^ (darum tefareiia.BmeiiiactetdvnphQm^ 
Quo rez cosupfirto^ popalia üafsantilmsy Oddo» 
Corde snpiur natam laeto plauidba^ aonandttm, 
690. Ipakifl canaa qui jam diserimiiia tanta 
Audacter subiit, gentem turbando ferocem. 
Utque labor talis non firastraretur amoris, 
Ipse quidem gentem festiiiiis aditit eandem, 
Plebis non parva propriae comitänte caterva* 
695. Regalis pompae vario comptnsqtie decore, 
Alpibus accinctas altis intravärat oras. 

His Berlngarius compertis obsttipefactus, 
NoH bellum movit regi, non öbvius exft, 
Sed 80 salvandum castello protinus apto 

700. Intnlit, in tntis posito firmisqne locellis. 
At rex famosus noster, virtute superbus, 
Attdacter satis ignotas pertransiit oras, 
Italioi Papiam r^gni cepit quoque domnam. 
Qua certe capta, cuncti velut agmine facto 

705. Quaerentös regem proceres Teuere recentem, ' 
Certabantque suo juri se subdere magno. 
Quos nam more suo suscepit meüte benigna, 
Promittens ipsis ejus munus pfelatis, 
8i pöst haec illi servirent mente fideli. 


684. PerpavcU.C.^ K u«. S.; ptt. h«t hier rifiais^ den Co4«x Iblgead, 
praepaucii, in V. 329 vu 50S dagegen dem Codex zuwider perpaiice n, 
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«t«pefaetl«, P. 703. eotpit, M* ir. P,,* 4 0'Di1ai«a»;, !!•«..?. .710. M. 
bat auch hier keioen Absatz. 
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710. Ist» die habitifl^ crdbro tr^ctamise eerdi« . 
E^ginae aatia egregiae flgtemor esi Aedelhetthae^ 
Eegalem certe eupians qnandoque Tid^re 
IpBius fiieiam^ cujus didieit bonitatem. 
Unde quidem inaBdatelia . »e<iretiu& aatis^ 
715. Quae fueorant pacis Becm^ii praedalcis amarjs^ 
Sub signo fidei firmae maxtdayerat illL 
Hoc quoque Buadelis exhortabatur amiois^ 
Ut celeri Fapiam cursu peteret, populosam 
TJrbem, quam cum tristitia dimisit amara, 

720. Quo, praeatante eacra regia pietate pereaais. 
Hie modo Bublimem ga'udens captaret honoirem,' 
Quo priuB ittgentem fuerat perpessa dolorem« 
His mandateUs cessit regisa beniguis 
Et, quo jussa fuit^ pariter comitantibus ivit 

725. Permultis .»ubjeotorum cuneis pöpulorum. 

¥t rex ho9 senaifc,- cigus mandamke venit, "' 
Ipsius Hendcum fratrem praecepit amaadum 
HujuB in ocetirsum regredi trans litora Pad^' 
TJt ^aublimandam regni splendaribus heram 

730. Tanti compcmitus ducis ornaret famulatus. 

Qui studio mentis praecepta sequeus senioftsy ^ 
Egreditor certe cum regali legione 
Casttaque reginae gaudens petüt Yeneraadae, 
'^ In quis cum sociis residebai denique multk, 

735. Hlam eoudigne eummo comitatus bonore, 
Donec regali praesentaret faeiei. 
Quae merito regi statim placuit satis ipiri, 
Eligituxque sui cousors dignisshna regni. • 

Tune rex se novitate rei cernens retiiaeri, 


7t4i nniidAt: clis, M.| P. hat kier melircre Oorreeiaren) von denen die 
letetemaadatelis ist; vecgi. 598) 728 u. S46. 735. Per nnlt««».. eu< 
neos, P. 730. Tanti ducis eotapaaüits^ M. 7S6t; M. bai hief keine« Absats. 
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740. Tempore ne pa^ias instante re£ret ad oras, 
liiadälftun placuit carnm praemittere natam, 
IJt gens SaxonHia fortis Tolttaret ad illum 
Et regnum enb patrono staret bene taiito. 
Qui, parenB jitssi» deyota mente parentis, 

745. Ad patriam redüt, «uram regiiique reoepit^ 
Omnia prudenter neenon nimium sapienter 
Complens» in patria quae tnBc ftierant facienda. 
Interea dux Henrieus, regia venerandus 
Frater, in Italia cordis conamine snnimo 

750. Obseqniis operam gessit regalibas aptam, 
Of&ciiiBi noa gennani solninmodo <^ariy 
6ed mage jns Bervi studio complendo benigni 
Hinc non inmerito regi plaenit satis ipsi^ 
Est qnöque reginae fraterno junctns amore^ 

755. Affectuqne pio fnerat düectus ab iUa. 

Tunc rex Italieum peragräyerat undiqne regntiin, 
Primates regni propriae snbdens ditionL 
Hia qnoqne completis jnxta Yotamqne locatis, 
Ne Beringarius regnum raperet sibi rursraa, 

760. Conradum cum non paucis ex agmine lecti« 
In Papia residere ducem jussit sapientem, 
Cui veneranda suae dederat consortm natae;. 
Ipseqne continuo redüt cum conjuge clara, 
Intendens patriae sedem festinus adire. , 

765. Quem gavisa quidem plebs smscepit venientem, 
Altithrono grates spargens snper aetbera dulces, 
Qui miserando suae plebis solita pietate, 
Quem pius elegit^ regem cum pace reduxit. 

' Hac ita laetitia dignis rebus celebrata, 


740. odera», P.f Schreibfehler. 742. Saxonnn, vergl. eben 77. 743. sto- 
ret' u4 bcne tiiMo, C, R. ii. S.; nt fthlf te M. n. P. 754. «iaetss 
aaiare,' Cj B. u* S> 756k Ha IIa«, C, R. n. 6. 764*'f8«ti'nus, vergl. 
•he» 693» 76». M. hat blei^ keiata ▲baata. 


770. Adveait dtx ConradiiS: evm pace reverasa»,. 
Addncens Beringarium eupra iBemoratnm, 
Ipisius ingenii captum sk arte profundi^ 
Gratis ut Oddoai vjenit se subdere xegi. 
Tunc idem rex, iiui seiaper fecit «apienter^ 

775, HuBC regöm certe digno suöcejpit honore) . i 
Beatitueas ilü subkti culwua ragai 
Ista percerte tantum sub conditione, 
TJt post haec causis non <?ontradioerdt ullis 
IpaiuB imperio, inultis longe mBtaeodo, 

780. Sed ceu subjeotus jussis esset studiosus. 

Hoc quoque soUicitis decrevit maxime dictis, 
TJt post haec populum regeret clementius ipsujn, 
Quem prius imperio nimium corripuit amaro. 
Qui se complendis simulans promptum fore jussis, 

785. Ocius abscesöit, patriam laetusque petivit. 
Ast ubi sublimem regni possederat arcem, 
Laesus suadelis quoruudam namque sinistris, 
Mox infelici graviora quidem juga genti 
Infert, vi magna pro despectu sibi facta, 

790. Se regnum pretio contestaus emere magno, 
Nee fore culpandum, si jus fregisset avorum, 
Sed magis Oddoni culpae meritum reputari, 
Ipsi primates plebis qui venderet omnes. 
Haec res ad regem mox ut pervenit eundem, 

795. In Beringariiim justa succenditur ira, 

Corde super populi damnis moerens miserandi, . 
In meliusque statum studuit convertere rerum. 
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Et &06r6t tAün», CkriiErti Dsmiiiiiiiie fultns, 
Si non fortanae reatarftt causa sinistrae.. 

800. Namquo decore sui florente per omnia regni. 
Cum 86 gsuderet ounctid folgere seeundis^ 
Proiulit antiqm renovaia lues inimici 
I^raudis coB&meutam cunctiB per saeda doleadum, 
Jam tunc pacifieum temptane conitindere pegffam. 

805. Hoo ut quantocias posset patrare maügniiSy 
Regni rectores primum tnrbaverat eame«, 
Sperans, interitum plebis mox esse fiiturum. 

Denique famosi natus regis Liudulfus, 
XJt cognoyit amicitiae signis satis aptis, 

810. Quanto perfectae fidei dilexit amore 
Henricum, regia fratrem, regina fidelis,» 
Quodque suae fidei studio se subdidit omni, 
Tangitur interni jaculis secreto doloris, 
Haut ira fervens, odii uec feile tabescens, . 

815. Sed super amisso carae genitricis amore 
Ex aegri latebris ducens suspiria cordis; 
Deceptusque malis permultorum suadelis, 
Pertimuit fragilis pro consuetudine meutis, 
Quod post nou uti donis deberet honoris 

820. Condigni, sed forte locum subire secundum. . 
Quod fieri Christus numquam permitteret aequus, 
Si staret regnum justa sub pace quietum. 
Ast ubi sub tristi vultu saepissime patri 
Monstratur moestus, solito nee more serenus, 

825. Sunt qui deeepti serpentis &aude dolosi .... 


909^ .4«Uiit«n,, H> u. P;. 8Mw p««i«ffe», fi. SiNL amltitUiii^ C, R. u. 

j^ 810. aun tun« statt UaftsU) C, R. n. S. .813. r*«Ai»«e, C, 

9, V. S.^: <a«i»e, C, ft. «. 8, gl3. IntarU« statt Iniersi^ P. 816. 
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(Qkr feUtt» eiw« 388 VevM.) 

Sed quo renalem patris hino augeret honorem. 
His rex compertiö, ex prosperitate fidelis 
LaetatuB prolis, tota dulcedine mentis 
Haec Uli mandat scriptis extimplo reinissis: 

830. y,In saecülum saeculi maneat laus Oxanipotenti, 
^yQiii dedit in tantis temet gaudere Becundis, 
,,Grätes atque tibi dentnr, cafissime fili, 
,,Quem constai'e quidem penitus cognosco fidelem; 
„Haut obscura tuae iSdei quia signa dedisti, ' 

835. „Cum pei^ tei regnum oupiens augesoere nostrum, 
„Signastt nobis proprii decus omne laboriis. 
„Hinc ego gratanter, quae fecisti sapienter, 
j^ccipiens, vice conversa condigna rependo, 
^^oc ipsumque tibi regnum committo regendum, 

840. ,Jmperio subdi nostro quod confitituisti; 
j^raecipioque tibi jussiß, dilecte, paternis, 
„Ut, quem rictrici populum dextra superasti, 
„Absque mora tecum facias firmare tenendum 
„Foedus, cum juramento structum metuendo.^* 

845. Haec dux Liudulfüs decreta legens veneranduö, 
Laetior ex maAdatelis tantae pietatis, 
Jussus cum juramento feligat 6ibi firmo 
' Ad pätris obseqtiium populum digne mederanduai. 

His bene dispositis, sumnio cum foedere pacis- 
850. Ardens absentis faciem meruisse parentw^ 
Conjugis et carae dulci devictus amore 


•U. Bcr AMiiiU 4f FDl4;Md«Ji verbiaderi^ den Zatänntehaof «t eiteiiaett. 
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Ac prolis geminae looge post terga relictae, 
Posthabitae fines patriae placoit rep^dare. 
Quo post exilii pondus Tiiiyiinm grave duri 

855. FoBset quandoquidem patriae captare quie^m. 
Utqne celer morulis haec impleret sine cunctis, 
'Son iter optatum pondus tardaverit ullum, 
Collectiin proprias jussit praemittere gazas^ 
Ip^us et faciem torbam praeoedere totam, 

860. Quam belli causa secum deduxerat illo, . 
Prramttens ipsum^ Tita comitante, futurum 
. Ad fines patriae spatü post tempora parvL 
Hoc quoque melliflui verbis signaverat oris, 
In (juis castellis, in quis voluitque locellis 

865. Sumptus bospitii dignos sibimet repararL 
Eac moti fama nostrates desiderata^ 
Affectu cordis gaudebant interiorisj 
Omneque moeroris pondus cunctique doloris, 
Quod prius absentis causa tulerant senioris, 

870. E:^ animo deponentes, communiter omnes 
Causam laetitiae du^cerunt esse Bupremae» 
SJL post paucorum meruissent ergo dierum 
Cursus, promissi juxta praeconia laeti, 

(Hier febleu etwa 290 Ytrüe.) 
.. Aeque ferens sceptrum. capitis diadejnaque pu^brum 
875. Atque sui cultus omnes regales amictus^ 
Omatus sed majoris su«cepit bonoris 
Augus£o> summo pariter mox conbenedicta« 
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Hactenus Oddonfe famosi denique regis 
Gesta, licet tenui Musa, cecini modulando. 

880. Nunc scribeAda quidem constant, quae fecerat idem 
Augustus, solium retinens in vertice rerum; 
Tangers quae vereor, quia femineo prohibebor 
Sexu; nee viii debent sermone revolvi, 
Qualiter invicti duro luctamine belli 

885. Obtinuit constructa locis castella marinis, 
Quae Beringarius, conjux possedit et ejus, 
Ac illum, juramento cogente peracto, 
Misit in exilium misera cum conjuge Willa; 
Qualiter et recti conpunctus acumine zeli 

890. Summum pontificem, quaedam perversa patrantem, 
Ejus nee monitis dignantem cedere crebris, 
Sedis apostolicae fraudari fecit honore, 
Constituens alium, rectons nomine dignum; 
Qualiter et regne tranquilla pace quieto 

895. Nostrates adiens, illic iterumque revertens, 
Necnon amborum retinens decus imperiorum, 
Ipsius prolem post illum jam venientem, 
Scilicet Oddonem, nutricis ab ubere regem, 
Ad fasces augustalis provexit honoris 

900. Exemploque sui digne fecit benedici. 

Haec igitur nostris nequeunt exponier orsis, 
Sed quaerunt seriem longe sibi nobiliorem. 
Hino ego, tantarum prohibente gravedine rerum, 
Ultra non tendo, finem sed provide pono, 

905. Post haec incepto ne succumbam male victa. 
His ita finitis et summatim replicatis, 
Est ingens regis pietas oranda perennis, 
Quo pius augustos praestet deducere nostros 


882. qni statt qnla, Ptz.; M. u. P. sowie die Ausgaben haben qnia. 895« 
illinc, R. 896. Dieser Vers fehlt in C, R. u S. 903. ergo, corrig. 
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Instantis yitae tempus feliciter omne, 
910. Et foltos Bemper cunctis ad yota secandis, 
Ecclesiae multos custodeB servet in annos, 
Nobis solamen dantes clementius. Amen. 


Carmen 

de primordiis coenobü Ganders' 

heimensis. 
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£cce meae supplex bumilis deyotio mentis 
Gliscit» felicis primordia Gandeshemensis 
Fandere coenobii, quod cura non pi^itana 
Construxere duces Saxonum jure potentes, 
5. Lindulfus magnus, clarus quoque filius ejus 
Oddo^ qui coeptum perfecit opus memoratum. 

Ordo nunc rerum deposcit debitus barum, 
TJt prius illustris constructio Gandesbemensis 
Apto coenobii recinatur carmine nostri. 
10. Quod nam construxisse ducem reverentur eundem 
Constat Saxonum, quem praedixi, Liudulfum. 
Hie praenobilium natus de stirpe parentum, 
OrtuB quique sui respondens nobilitati, 
Moribus egregiis usuque suae probitatis 

15. Inter Saxones crevit laudabilis omnes. 

Namque fuit strenuus, forma nimiumque decoms, 
Frudens in verbis, in cunctis cautus agendis. 
Atque sui generis solus spes et decus omnis. 
Hinc nam Francorum magni regis Hludowici 

20. Hilitiae primis adscriptus paene sub annis, 
Ex ipso digne summo sublatus bonore, 
Gentis Saxonum mox suscepit comitatum; 
Ac cito majoris donatus munere juris, 
Frincipibus fit par, ducibus sed nee fuit impar; 


1. supplet, Ap. 11. pdixi (perdtxi), Ap. 12. pnobilium (pernobilam), Ap> 
19. HludoTlcl, Ap. 20. primut, Ap. u. Lck. ; primis, Lb. vergl. Lib. 
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25. Qnique suos omnes vicit pietate parentes, 
Non minus insignis pompa vincebat honoris. 
Cui conjux ergo fuerat praenobilis Oda, 
Edita Francorum clara de stirpe potentum, 
Filia Billungi, cujusdam principis almi, 

30. Atque bonae famae generosae scilicet' Aedae. 
Haec igitur crebro precibus consneverat Aeda 
Se totamque suam Domino committere vitam; 
Saepius atque piis insistens sedula factis, 
Promeruit, bene promissis edocta supernis, 

35. Discere, baptista Christi referente beato, 

Quod sua progenies saeclis quandoque futuri« 
Possessura foret juris decus imperialis. 

Ergo nocturnas quondam scindente tenebras 
Aurora lucis splendore suae rutilantis, 

40. Haec prostrata sacram solito jacuit secus aram^ 
Sacratam sub baptistae Johannis honore, 
Oratu pulsando jugi penetralia coeli. 
Cumque piam studiis meutern laxaret in Ulis, 
Vidifc prona pedes hominis propius sibi stantis. 

45. Ac commota parum, volvebat pectore multum, 
Quis foret ille, suum qui conturbare secretum 
Praesumpsisset, in hac hora precibus satis apta. 
Fronteque de terra, modicum conversa, levato, 
Aspexit juvenem miro splendore micantem, 

50. Indutum vestis velamine flavicomantis, 
Ceu foret e pilis ourvi contexta cameli; 
Cujus, candori nimio pulchrae, faciei 
Barbula parva, nigris sociata colore capillis, 
Quoddam splendentis praestabat stemma nitoris. 

55. Quem matrona videns nee mortalem fore credens, 
Obstupuit, mentis juxta morem muliebris, 

25. aninque, H. 30. Bodo hat statt Aedae Prodae. 37. Promlsaara, 
Ap.; promeritnra, Lb. 43. lazavit, Lck.; das Perf. wäre allerdings 
d«r Schreibweise Hrotsvitha's angemessener. 45. com m ata, Lck. 55. 
nee nou, Ap., Lck. n. H. 
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Procumbens subito magno terrore coacta. 
nie sed affatu blande trepidam refovendo 
Inquit: JSe trepidas, nee perturbata payescas; 

60. „Sed oognosce, gravis pulso terrore timoris, 
„Quis sim! Magna tibi portans solamina, veni. 
„Nam sum Johannes, liquidis qui tinguere lymphis 
„Christum promerui. Quia nos crebro coluisti, 
„Nuntio: Virginibus sacris tua clara propago 

65. „Instituet claustrum, pacem regnique triumphum, 
„Dum sua religio studio steterit bene regum. 
„Hinc tua progenies saeclis quandoque futuris 
„Culmine pollentis tanto clarescet honoris, 
„TJt terrenorum nullus tunc tempore regum 

70. „Jure potentatus illi valeat similari," 

Dixerat, et subito rediens penetraverat aethra, 
Linquens matronae solamen dulce benignae. 
Hujus magnifici decoris promissio grandis 
Progeniem domnae claram specialiter Odae 

75. Signavit, de qua natus dux inclytus Oddo 
Sceptris Henricum regem genuit satis aptum, 
Qui pater augusti fuit Oddonis venerandi. 
Ejus, qui, regis fultus vir tute perennis, 
Postquam Saxonum rexit patris vice regnum, 

80. Nutu divino benedictus namque secundo, 
Imperii sedem Romani dignus eandem 
Ac sceptrum juris suseeperat imperialis, 
Aequivocumque sui natum pariter benedictum, 
Disponente pia regis bonitate perennis, 

85. Imperii sedem consoendere fecit eandem ^ 
Atque pari similis. splendore frui ditionis. 
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Haec igitar modici demonstrat pagina libri 
Plenius, e caiiBis reruin quem scripsimus harum. 
Nunc ad opus coeptum devote perficiendum 

90. Est convertendus Stylus noster studiosus. 
Ast ubi Liudulfo fuerat venerabilis Oda 
Poedere legali conjuuctä, suo seniori, 
Inter nostrates celebris profecerat omnes 
Moribus et factis, callem gradiens pietatis; 

95. Exemploque suae vivens matris yenerandaey 
Se totam DomiBo comiuendabat prece sacra, 
Corde tenens matris monitum claustri faciendi 
Hinc nam legalem non raro sui seniorem 
Exhortabatur blandis nimium suadelis, 

100. TJt de gazarum construxisset propriarum 
Sumptu coenobium dirinis laudibus aptum, 
In quo sacrandae Domino velamine sacro 
Finetenus castae possent habitare puellae 
Atque vaoare Bui sancti famulamine sponsL 

105. His ergo monitis vir concedendo fidelis, 
Cöüjugis electae precibus consenserat apte, 
Ac sie communi similis conamine voti 
Deservire Deo coeperunt protinus ambo. 
Quis fuit ecolesiae possessio denique parvae 

110. Trans ripas Gandae supra montana locatae, 

TInde locum celebrem vocitabant Gandeshemensem. 
lUic, obseqüio Domini digne celebrando 
Dum locus investigari posset magis aptus, 
Communi multas vita junxere puellas, 

115. Atque sui natam decreverunt Hathumodam 
His habitu similem fieri sociamque perennem. 
Utque puellaris rectrix fore posset ovilis, 


87. Hac, Lck. 88. Hrotsvftha weist hfer auf ihr cärmeil de gesHs Öddoni« I, 
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Primitus hanc ipeam reverenter ad instituendam 
Tradebant abbatissae cuidam Tenerandae, 

120. Quae, praelatarum vice Buocedendo priorum 
Tunc Herifordensem sortita fuit sibi sedem. 
Tali divinum medidati sunt famulatum 
ISisu Liudulfus conjux insignis et ejus. 
Post haeo acceptis proprii scriptis senioris, 

125. Scilicet almifici regisque pii Hludowici, 
Ejus permissu cum non modico comitatu 
Bomam pergebant sanctique patris visitabant 
Sedem muneribus dignis precibusque benignis. 
Ipsius auxilio deposcentes sua vota 

130. Juxta velle Dei sese persolvere posse. 
Hisdem temporibus possedit papa beatus 
Sergius ecclesiae primatum namque regendae. 
Hie ubi perlegit Chartas regis sibi missas, 
Sensit honore ducem summo dignum venientem, 

.135. Et petquirendo causam, qua venerat illic, 
Affatu miti blandum se praebuit illi. 
Quem, ceu pontificem summum merito venerandum, 
Exorans dux Liudulfus cum conjuge pronuß, 
Utitur bis verbis tota dulcedine mixtis: 

140. „Inclyte papa, tuis ne sis durus peregrinis, 
„Qui de longinquis terrarum venimus oris 
„Muneribus nostri famulatus te venerarL 
„^N^itimur ardentis toto conamine mentis 
„Condere coenobium Domini sub honore sacrandum; 

145. „Unde quidem visum nobis est maxime justum 
„A te consilii solamen quaerere certi 
„Et Studium nostri tibi rite precando fateri. 


112. Tale, Ap. ]?6. Ludowlcl, Ap. 1?8. Eldem nmnerlbiis, Ap. n. Lck. ; 
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„Qui Caput ecclesiae tcrto dominaris in orbe; 
„Quo, si forte tibi plaoeat devotio nostri, 

150. „Auxilium praebente tua pietate paterna, 
„Quod votis gerimus, factis bene perficiamus. 
„Ac tu — consilium uiBiis merito flagitamus — 
„Susceptis donis clementi pectore nostris, 
„Scilicet et regia cpmpulsus amore pereunis, 

155. „Praesta sanetorum nobis sacra pignora, quorum 
„Omnis coenobii coüstructio possit honori 
„Apte signari, sacris meritisque tueri. 
„TJtque sit absque jugo regum per saecla potentum 
„Ifec terrenorem patiatur vim domiuorum, 

160. „Hoc rectoris apostolici solum ditioni 

„Tradidimus ad defendendum pariterque regendum." 
Haeo dux. Et summus praesul sie Sergius orsus 
Inquit: „Te miti conplector pectore, fili, 
„CoDsortemque tuarn pariter conplector amandam, 

165. „Atque piis studiis gaudens congaudeo vestris, 
„Nee vobis credo fas esse negare petita. 
„Hio duo rectores fuerant aliquando potentes, 
„Praesul Anastasius sedis sanctissimus hujus, 
„Et coapostolicus sacer Innocentius ejus; 

170. „Qui post pastorem Petrum Paulumque magistrum 
„Ecclesiae nieritis celebres fulsere supremis; 
„Quorum tarn magna servantur corpora cura 
„Hactenus a cunctis hujus rectoribus urbis, 
„TJt nee particulam quisquam subtraxerit unquam, 

175. „Pleno membrorum numero remanente sacrorum. 
„Sed quia jure piis concedere debeo votis, 
„Amborum vobis donabo pignora gratis, 
„Corporibus sacris abscisa patenter ab ipsis; 


152. Acto, Lck.; A te consiliumqae, H., Lb. folgend. 157. mentis- 
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,,Si Bacramento conflrmatiB mihi facto, 

180. ,^aec in coenobii yenerari jam memorati 
„Finetenus templo vestri munimine focto, 
„ISocte dieque sacris illio resonantibus hymnis^ 
„Uecnon accenso praeclaro lumine semper, 
„Hoc et apostolici juris, Bicut et petiistis, 

185. yyCoenobiam nostri deBignamns ditioni, 
„Ut terrenorum sit securum dominomnL" 
His dux promissis laetatns corde yerendis, 
Mandatis se pontificis Bumini fore sacris 
Mox responsurum factis, inqait, ßtndiosis, 

190. Qui foret ecclesia dignus mox aedificanda. 
Ut fert multorum sententia vere scientum, 
Proxima coenobio fuerat tunc silvula, cincta 
Collibus umbrosis, quibus et nos cingimur ipsis; 
Necnon in ßilva fuerat sita parvula villa, 

195. In qua Liudulfi soliti stabulare subuloi, 
Intra septa yiri cujusdam lassa quieti 
Corpora nooturnis sua composuere sub horis, 
Dum sibi commissos debebant pascere porcos. 
Hie quondam, cum sanctorum venerabile festum 

200. Esset cunctorum mox post biduum celebrandum, 
Sub noctis ciaras tenebris ardere lucernas 
In Silva multas ipsi Tidere subulci. 
His visis, cuncti mirabantur stupefaeti, 
Quid nova splendentis vellet sibi visio lucis, 

205. Miro noctumas scindens splendore tenebras ; 
Hocque domüs patri narraverunt tremefacti, 
Demonstrando locum, quem lux perfuderat ipsum. 
Qui visu clare cupiens audita probare, 
Extra tecta domus illis habitans sociatu», 

210. Insomnem coepit noctem servare sequentem, 


191. nnmine, Ap. 183. acccnsn, Lck. 191. rerm, Lck., Lb. u. IT. (91. 
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"San claudens oculos somno sxtadente grava^ios, 
Donec ßuccensas rursus rutilare lucernas 
Aucto vinoentes numero videre priores, 
Ipso quippe loco, sed prisco quam prius hora. 

215. Ominis hoc sigaum felicis namque serenum, 

TJt Phoebus radios spargebat ab aethere primos, 
Fit notum, fama cunctis prodente jocunda. 
JTec latuisse ducem dignum potuit Liudulfum, 
Aures sed citius dicto pulsaverat ejus. 

220. Ipseque sacrata festi mox nocte futuri 
Observans caute, si quicquam postea tale 
Coelitus ostensi monstraret yisio signi, 
Cum multis silvam pernox conspexerat ipsam. 
* Nee mora, cum nebula terras nox texerafc atra, 

225. TJndique silvestris per gyrum denique vallis, 
In quo fundandum fuerat praenobile templum, 
Ordine disposito cernuntur lumina plura; 
Quae simul arboreas umbras noctisque tenebras 
Cläre pollentis scindebant luce nitoris. 

230. Hinc simul astantes, Domino laudem referentes, 
Omnes esse locum firmabant sanctificandum 
Ejus ad obsequium, qui luce repleverat illum, 
At dux, coelesti non ingratus pietati, 
Arboribus mox succisis spinisque rejectis, 

235. Consensuque suae dilectae conjugis Odae, 
Omnino vallem mundari jussit eandem ; 
Silvestremque locum, Faunis monstrisque repletum 
Fecifc mundatum divinis laudibus aptum. 
Hinc, quos poscit opus, prius acquirens sibi sumptus, 

240. Protinus ecclesiae construxit moenia pulchrae, 

211. Nune claiid«ni(, Lck. a. H. 214. quam plus, Ap. 218. Nee Inieus 
• e duee, Lek. 222. monstrarlt, Ap. 233. eoelestis, Lek. 240. 
pulere, Ap. u. Lek.; diece nehmen an, dass zwischen V. 240 und 241 
eine Lücke sei: „Desiderantnr versns, Deficinnt dno carmina.'* H. sagt 
darüber' ,.ln manuseripto aotiquiori dno versns viinns recte scripti ex« 
tant, ideo caneellati. Hine error ortus." Dem Sinne nach fehlt nichU 
und «ach Pto. findet hier keine Lücke. 
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Qnae splendor luci8 designavit rutilantis. 
Hac igitur causa fuerat jam coepta secundo 
Coenobii sub honore Dei constructio nostri. 
Interea lapides structurae convenientes 

245. Non potuere locis nancisci prorsus in illis; 
\ TJnde moram templi patitur perfectio coepti. 
Abbatlssa sed a Domino sperans Hathumoda 
Impetrare fide credente so onunia posse, 
Frangebat sese nimio persaepe labore, 

250. Nocte dieque Deo sacris studiis famulando ; 
Et subjectarum multis illi sociatis, 
Coelitus anxilii petiit solamina ferri, 
Ne non perfectiim remaneret opus bene coeptum. 
Nee mora, coelestem, quam quaerebat, pietatem 

255. Sensit adesse suis votis promptam misereri. 
Nam jejunando sacris precibusque vacando 
Cum prostrata die quadam jacuit secus aram, 
Vocis mansuetae monitis exire jubetur 
Atque sequi Tolucrem, quam jam progressa sedentem 

260. Cerneret in saxi cujusdam vertice magni. 
Ipsaque, conplectens animo praecepta parato, 
Egreditur, dictis credens ex corde jubentis; 
Ac, cementariis secum sumptis bene gnaris, 
Perrexit citius, quo duxit Spiritus almus, 

265. Donec ad coeptum perrexit nobile templum. 
Illic candidulam vidit residere columbam 
In designati praecelso vertice saxi; 
Quae mox expansis volitans praecesserat aus, 


242. faerat fehlt im Ap.; Lb. vermuthet nlsu; vielleicht anno; derHiatn« 
i«t bei Hrot. nicht selten; vergl. anch V. 378. 2^8. se fehlt im Ap. n. 
Lclc. ; dieser liest: ciedente praevia posse; se findet sieh nach Ptz. 
in B. 255- Sensit ad sese, Ap. a. f^ek. ; adesse, B.; promptnn, 
Lck. 258. Voeis mansuetae die Jncait secns aram, Ap. n. Lck.; 
die obige Cnrrcctnr stammt von Lb.; statt maasnetae hat B. dalcl* 
sonae. 259. quem, Lck., Lb. u. H. 260. Insani statt saxi, Lck. 
2fö. incoeptum, Lb. 267. Inda sigaati, Ap., Lck. a. H. 
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Temperat atqne suum non sueto more volatum, 

270. Posset ut aereos directo tramite sulcos 

Cum sociis gradiendo sequi virguncula Christi, 
Cumque columba locum volitans venisset ad illum, 
Quem nunc non sterilem magnis scimus fore petris, 
Descendens terram rostro percusserat illam, 

275. Sub cujus lapides latuerunt aggere plures. 
Quo certa viso Christi dignissima virgo 
Emundare locum socios praeceperat ipsum, 
Tellurisque gravem fodiendo scindere molem. 
Quo facto, praestante pia bonitate superna, 

280. Copia magnarum monstratur multa petrarum, 
TInde monasterii cum templo moenia coepti 
Omnia materiam possent traxisse petrinam, 
Hinc magis atque magis toto conamine mentis 
Factores templi, Domini sub honore sacrandi, 

285. Instabant operi mox nocte dieque recenti. 

Sed dux Liudulfus, primus qui conditor ejus 

Extitit et cura cujus processit origo 

Omnis structurae, precibus poscentibus Odae, 

Proh dolor! ad summum non duxit opus studiosum, 

290. Sed, naturalis saeya tactus nece mortis, 
Cogitur ante suum Factori reddere flatum, 
Quam perfecta domus Domini foret inclyta prorsus; 
Commisitque suae carae moriendo relictae 
Atque suis natis, ducibus supra memoratis, 

295. Totius infantis pondus curamque laboris, 
Exorans, votis ut complerent studiosis 


270. Posse tune, Ap. u. Lek; aereos fehlt in Lck. ; aethereos, H. ■276* 
certo, von Lb. yorgeschlagen. von H. anfgenommen. 277. socfa», 
Lck. 278. Der Vers : Et molem terrae circnmfodiendo seeare^ 
wie Hrot. diesen Gedanken zuerst ausgedrückt hatte, wird von Lck. dem 
V. 278 noch vorangesetzt. 295. fnfautfs, Ap. n. Lck.; Lb. schlägt 
vor i n g e n t i s , das von H. aufgenommen wurde ; i n f an d i , Ltz. ; i n- 
fans kommt in derselb. Bedeutung vor, wie infandus, t, B. facinus, Att« 
b« Noa. 56, 13 B. 416, 13.} überdless infantis- laboris. 
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Omnem coenobii Btructuram perficiendi. 
Cujus in antiquo corpus venerabile templo 
Tunc gremio terrae commendatum fuit apte; 

300. Ossa sed annonim post decursus aliquorum 
Sunt hac in ecclesia translata locanda novella. 
Forsan adhuc illum mundo Dens abstulit isto, 
Dum vix aetatis febres tetigit mediocres, 
niustris domnae post haec ut plenius Odae 

305. Mens, intenta Deo, posset tractare superna, 
Expers carnalis totius prorsus amoris. 
Nee tarnen auxilii solamen denegat illi, 
Sed praestabat opem solita pietate recentem, 
Qua suffulta suas posset ditescere nonnas 

310. Omnibus bis rebus, noster quibus indiget usus. 
Ergo sui natam, Liutgardae nomine dictam, 
Nutu clementis regis praestante perennis, 
Elegit clarus Erancorum rex Hludowicus 
Begni consortem sibimet sacramque perennem^ 

315. Filius iilius, cujus dono Liudulfus 

Suscepit primum propriae gentis dominatum. 
Quae, regina quidem nobis ad prosperitatem 
Facta^ suae dignum sanctae matri famulatum 
Praestat, opem regis praebens, proprii senioris, 

320. Multaque coenobio promisit commoda nostro. 

Interea Christi virgo felix Hathumoda, 
Cum gregis undenos curam bis gesserat annos, 
Ocius in Christo moriens transivit ad astra, 
Gerbergae tenerum commisit oTile regendum. 


301. atatt hac hat ibi, H. ^302. ad hoc, Lb., H. u. Ptz., vergl. Lib. U. 
Paph. S. 263, Note 80. 303. aetatia vi^c, Ap. : Lb. schlägt vor fines.. 
mediocris. 305, Uten tat a, Ap. 309. Cluae, Ap. 3l0. indJgit, 
Lck. 31L lutgardae, Ap.; luitgarda, Lck, 314. «ociamqae 
atatt sacramque, Lb., H. u. Ptx. 315. illias, nämlich Ludwig des 
Deutschen. 319 n. 320. Praestat opem und Multaque, an deren 
Stelle d. Ap. u. Lck. eine Lücke, haben, sind von Lb. ergänzt. H. setzt 
Et nato und Plnrima; nostra, Ap. n. Lck« 
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325. Haee fnit illnstri cuidam nimiumque pöteati 
DcspoQsata viro, Bernhardo Bomine dicto; 
Sed sese Christo clam coBsecraverat ipsa, 
Coelesti vere sponso, velamine sacro, 
Omnino aponsum sperneüs animo moriturum. 

330. Nee tarnen extimplo, pro seditione oavenda, 
Auro fülgentes potuit deponero vestes, 
Induitur solito sed vestitu pretioso. 
Interea venit, quem sponsa Dei reprobavit, 
Uti colloquiis ejus quaerens manifestis. 

335. Audivit vero, votunx quia fecerit ipsa, 
Velle puellarem caste servare pudorem. 
Quae cum tardaret cito nee procedere vellet, 
Quod prius audierat, verum fore valde timebat; 
Inpatiensque morae domnam precibus placat Odam, 

340. Donec ipsa suam jussit procedere natam, 
Ornatam pulchre cultu vestis pretiosae 
Necnon gemmatis sponsarum more metallis. 
Ast ubi Bernhardus vidit, quam desideravit, 
His verbis oaram causari fertur amicam: 

345. „Non raro didioi, fama procedente sinistra, 
„Quod tu nitaris nostrum disrumpere pactum 
„Et fidei foedus servandum solvere prorsus. 
„At nunc ad bellum citius properare futurum 
„Praecepto regis cogor, nostri senioris. 

350. „Hinc tempus quod nunc non est hoc discutiendi, 
„Si redeam certe sospes, comitante salute, 
„Scito procul dubio, quod te mihimet sociabo 
„Atque tui votum penitus pessumdabo vanum." 
Dixerat, et dextra, permotus mente, lerata, 

355. Jurat per gladium, per candidulum quoque Collum, 
Juxta posse sui factis praedicta repleri. 


326. Bernrado, Lck.n.L.b. 328. Coelesti fera, Ap.; coeleatifera, Lck. 

• 337. tarda rat, Lck. 339. dom.inam, Ap. n. Lck. 346. Qnod te, Ap* 

u.Lck.; nitans, Lck. 3&0. quodai, Ap.u.Lck.^ qttoniam, Lb.ii.iI. 


Itespondens ergo Gerberg ait ore modesto: 
y^Christo me totam conunitto, meam qnoque Titam, 
,,XJtque fiat de me juxta Domini rogo veUe/^ 

360. Eis ita colloquiis mutuo sermone peractis, 
Bernhard mox abiit, casuque buo cito sensit, 
Nil contra Dominum quemcnmque yalere superbum; 
Et quia plus justo deliqoit inania fando, 
Decidit in bello, victus Tirtute snpema. 

365. Ac Christi virgo sponsi coelestis amori 

Se mox conjunxit, quem caste semper amavit 
Cujus primatus sexto, ni fallor, in anno 
Srun dux, ecclesiam promptus defendere sanctam, 
Incursu de saeyorum satis IJngariorum 

370. Proh dolor! ex ipsis Domini pravis inimicis 
Occiditur, binis cum praesidibus yenerandiSy 
Omnibus atque viris propriae pariter legionis. 
Quo mox occiso, junior frater suus Oddo, 
Dux factus populi dono regis Hludowici, 

375. Bespondit factis sanctae Yoto genitricis, 
Ac studio simili concordans nititur illi 
Cultibus ecclesiam dignis omare novellam, 
Quae post haec anno fuerat sacranda secundo* 
Moenia coenobii perfecit omnia nostri, 

380. Commoda mansuris illic per saecla puellis. 

His bene perfectis, juxta praecepta parentis 
Eligitur, domna poscente Tidelicet Oda, 
Ipsa dies templo condigne sanctificando, 
In cujus noctis medio quam pluribus illo 

385. Tertio conspicuae quondam fulsere lucernae, 
Et quod cunctorum pariter venerabile festum 
8anctorum vasti fuerat per climata mundi, 


361. Bernhrad, B. u. Lb. 369. Ungariorum, vergl. PU. ! Nordnaa- 
nornm, «. Ann« Fnld. a. 880. 373. junior snus frater, Ap. 370. per 
fecit et oninia, Lb. nach B. 382. dorn! na, Ap. o. Lck. 384. illic, 
ton Lb. Torgeschlagen. 385. conspicue, Lck. 386. qald, Ap.' «• 
Lck.; qnod, Lb, 367. fasti, Ap. 
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Principio mensis eelebrandum rite Növembrte. 
Hae fama templi passim resonante sacrandi, 

390. Undiqtie permultae mox confluxere catervae, 
Optantes diei praesentes esse celebri. 
Scilicet aurorae primo candore micaute, 
Omnis nostrarum coUectim turba sororum, 
Susceptis patrononim gratulando pionim 

395. Corporibus sacris, pergit resonäntibus hymnis 
Ad loca coenobü summo conamine strticti. 
Tunc tandem, cunctis ad cultum rite paratis • 
Festi, Wichbertns praesul Domini benedictüs 
Dedicat hoc templum Dommi sub honore decoi^um 

400. Omnibus ad landem sanctis per saecla perenncin, 
Quorum nunc festum digne fuerat celebrandum. 
Hoc nam facta fuit clari sacratio teinpb\ 
Centum mansuris octo vicibus revolutis 
Octonis denis, uno pariter superaucto, 

405. Postquam yirgo puellaris sine sorde pudoris 

Saeclorum regem peperit propriumque parentem. 
Tunc coepere locis primum »ilvestribus illis 
Carmina divinae laudis clare resonare. 
Exin et illius nostri collectio coetus 

410, lUic permansit Domino jugiter famulando. 
Et licet abbatissa gregem Gei'bel'ga recentem 
Caute servaret, crebris inonitisque doceret, 
Consetvare suae fuerant quae congrua yitae 
Contra propositum nee quid patrare profanum, * 

415. Bomna tarnen conversando venerabilis Oda 
Intra claustra monasterii cura vigilanti ' 


389. resonate, Ap. u. Lck. 391. dixi statt dlei, Lck.; celebrla, Lek. 
392. auror«, L<;k. 393. c ol I cct um, Ap. u. Lck.; col lectim, Lb. 
399. Wichbert, Bischof von Hlldesbeim. 401. tane statt nunc, Lck. 
404« Octones, Lck. 406. propriatnqne, Ap. o. Lck. 409. Exin est, 
Ap.; Exlnet, Lck.; Ek tnnc, B. ; Exln IIKiis nostri est, H. 4l2. sei^ 
var«, Ap. n. Lok.; d»cere, Ap. u. Lck. 413. faerat, Ap. 413. con- 
fervando, Ap. 
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Scratatur conjonctarum persaepe sororom 
Actus et studiam, mores, vitae quoque cursum, 
"S'e yel, contempta majorum lege seauenda, 

420. Yiyere lege sua reprobe praesomeret ulla, . 
Yel locus üliciii foret ullius peragendi, 
Exemploque suo praemonstravit facienda. 
Et ceu prudentis dulcis dileciio matris 
Nunc terrore suas prohibet delinquere natas, 

425. Nunc etiam moniüs bona velle suadet amicis, 
Sic haec sancta suas caras instruxit alumnas, 
Nunc dominatricis mandando jure potentis, 
Nunc etiam matris mulcendo more suayis. 
Quo vita simili cunctae communiter uni 

430. Servirent regi» jubilant cui sidera coeli. 
Praeterea quas maternae pietatis amöre 
Nutrivit vere, magno veneratur honore, 
Has ipsas vocitando suas saepissime domnas. 
Nam quoties neptes ejus proceresque nepotes, 

435. Quos praepoUentis decus extoUebat honoris. 
Ejus ad implendum convenerunt famulatum». 
Certantes donis illam donare coruscis, 
Begis ut illustrem socrum propriamque parentem, 
Ulos mox yerbis affari dicitur istis: 

440. ^^xhortans moneo vos, o mea pignora cara, 
,,TJt maturetiB condignis primulae vestris 
y,Muneribus nostras large ditescere domnas» 
^Hic servire püs debent quae sedulo nostris 
,^atronis, quorum meritis, precibus quoque sacris 

445. ,,Successus nobis optatae prosperitatis 
„Necnon regalis decus accedebat honoris.^' 


419. concepta, Ap. u. Lek. 4^. reprobo, Lb. 4^1. illins, Ap. nnd 
Lck. 403. pmoBstravit, (p«nnonslraTlt) Ap. 423. pqde litis, 
429. (l«io4, Lek.; enncta, Ap. u. Lck. 434. neptis, Lck. n. H. 
438. illJHs Socium, Lck. 441. primnU, Lck. u. H. 444. neMtis 
statt neritis, Lck, 


— 355 — 

Hao ratione suam stirpem persnaserat omnem 

Erga coenobii cultum pie sollicitari. 

Et loca, qnae generi dono regia Hludowici 

450. Possessura quidem proprium suscepit in usnm, 
Permittente sua pariter pietate benigna, 
Ecclesiae tradi faciebat Gran,desheinen8L 
Nee rex ipse locum sublimavit minus illum, 
Liudgardis pia reginae bonitate precante; 

455. Sed tradens illi largitur praedia multa 

In jus Gerbergae, nostrae rectricis amandae, 
Ipsius illustris reginae namque sororis. 
Quem rex Arnulfus, successor scilicet hujus, 
Posthac per scriptum regali jure statutum 

460. Pirmat, vinetis ejus dono superauctis; 

Ac sie coenobio succedunt prospera plura, 
Summorum meritis intercedentibus almis 
Pontificum, quorum constat sub honore dicatum. 
Sed ne plus justo fragiles extollere mentes 

465. Suaderet talis successus prosperitatis, 
XJtque probaretur felix nostri dominatrix, 
Vere judicii salubris censura superni 
Perplures horum mundo subtraxerat isto, 
Quorum coenobium fuerat solamine fultum. 

470. Ergo rege pio jam defuncto Hludowico, 
Qui regum primus nostros tradebat in usus 
Regali prius obsequio loca debita multa, 
Necnon cbyrographis ejus sub nomine scriptis 
Jura monasterii firmaverat omnia nostri; 

475. Ejus post^nnos discessus denique paucos 
Liudgardis regina, sui dignissima regni 
Consors, tantorum quae nobis causa bonorum 


455. illo, Lb. Nach Pti. Im J. 877, Jaanar 26. Orlg. GuelC IV, 377. 468. 
Cluae, vonLb. vermuthet; Ciii, H.; aaem, sc. locnm. 459. Po«t hie 
Lck. 461. prospere, Lck. 465. Suadent tales, Lck. u. H. 466! 
probantnr, Lck. 471. regem, Lck. u, H. 474. Nach Pertz im J.877« 
Januar 26. Orlg. Guelf. IV. 370. 475. desceasus, Lck. 
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Extititi e xuimdo dieceseit proh dolor! i&U 
Non sine nostrarom magno rerum detiimento. 

480. Cuinam consimilis fiuccessit causa dolorie, 
Abbaiissa bonia Gerberg quia dedita curia, 
Quae praedictorum Buffulta juvamine regum 
Necnon reginae germano foedere junctae 
CoeDobium donis ornavit saepe ooruscis^ 

485. XJsibua ei quaestum nostris superaddidit amplum, 
Fostquam bia denoa binoa quoque praefiiiit anaos, 
Officio vice reciricia perfuncta prioria, 
Deposito fragilis mortali pondere carj^s,, 
Factori fiatum reddebat ab aetbre receptum; 

490. Orbatuiuque aui dimiait ovile aorori 

Chriatinae. procuraudum aanctequc tueudum. 

Quae praefataram morea aectando «ororum 
Atque aui vitam bene praemeditando gereudam, 
Ulis., fit aimilia magnae forma probitatia^ 

495. Quia fuit aequalia provectu nobilifcalia. 

Mater et illiua^ atabilem corrumpere cujua 
Meutern uuUarum potuit mutatio rerum, 
Quo minua obaequio Pomini fieret atudipsa» 
ProYocat e^emplia illam; mouitia quoque crebria, 

500. Ut aeae s^mper circumapicieua' ^apienter^ 
Commiaaum cäute aibimet aervaret ovile, 
l^ecuon factorimk juxta meritum variorum 
Nunc pie aubjeot^a mouiti^ mulceret amicia, 
Nunc etiam verbia juate terreret acerbia, 

505. "Ne. quem divini ritom cultua violari 

TorpeuB affectua coj?dia permitteret eggia. 
Ipaaque domua aui studio laudabilia Oda, 
Quae claria apleudeua radiis mirae bonitatia. 


478. Exiit e, Ap.; Exstitit in mundo, LcK. 483. j n neta,, H. 488. De- 

pösfta, Ap., I'Ck. n. H. «492. praelaCani m, Lcl^. 495. Ani, Ap~. n. 

Lck. ; Qntfts, H. ; provecta, Ap. n. Lck. ; profectii, Lb. 500. sa- 

~ pientem, Ap., Lck., Lb. u. H. 502. juxta nienUni, Lck. n. H. 508. 

Quae clarls S u p c r i ri t e n Je n s r. ui. b., Lck. 
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Sat dilecta Deo fuerat; celebris qtto^ue muud^ 

510. Semper maternae solito pietatis amore 
'Ejus adopjüvis studuit conquirere natis, 
Quicquid nonnarum deposcere sciverat usum; ■ 
Oddonisque ducis clari devotio graadis 
Concordando suae votis carae geuitricisy 

515. Auxilio regum, quibus exhibuit famulatum, 
Ipsum virgineum coetum Christi fapiularum 
Fovit clementer, necnou provexit amanter. 
Nee propriae Yitae compelli quivit amore, 
TJt Tel eas damnd laedendo tangeret uUo, 

520. Yel minus impleret, quae mater digua juberet 
Ac sie concessae sibiiuet per tempora vitae 
Omixi ferventis studuit conamine mentis 
Coeuobio patronorum praebere suorum 
Ipsius auxilii semper tutamina certi; 

525. Nee vice terribilis metui petiit seaioris, 

Sed bene mausueti genitoris ad mstar amari. 
Uude loco non. inmerito permansit in illo 
Hactenus insignis laus illius pietatis. 
Nos quoque permotae tantae dulcedine famae,, . 

530. Necdum.maternis quae tunc erupimus^ alvis, 
Sed fuimus vere lougo post tempore natae, 
Haut miaus illius constanter amore flagramus, • 
Quam qui praeseutem contemplabantur eundem 
Atque suae donis ditabantur pietatis. 

535. Hie igitur talis praeclarae, vir pietatis, 
Qui pius urbicolis tribuit bona talia nostris, 
Morte sui matrem nostri domnamque potentem 
Praeveniendo prior, vetiti pro crimine jp^omi, 


514. vocis statt votl«, Ap. n. Lck. 516. castum fHr co'etiim, Ap. 5i7. 

provizit, Lck. 521. commissa, Lck. b1&. potuft für petiit, Ap. 

a. b, 530. So l.b. ; niinqne rnaipiipus, Ap. ; nun quam rumpi- 

uns, Lck 53*2. Uanc, Ap. ; ilagrari, Ap. 533. Uiuhb a*^<*) Lck* 

53Ö. aui prius, Af. 63S. ponl, Lck. n. H. 
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Qiaod protoplastes degnstavere parentes, 

540. Exuitur membris limoso stamme textis, 

Froh dolor! atqne Beris clausit sua lumina mortis, 
Coeta sostrarum circumvallante sororum 
Femimio domni fletn lectum morituri. 
Cujus ad exequias summo nisu celebrandas 

545. Undique nostrates confluxerunt lacrimantes, 
Atque Bui letum cari senioris amarum 
Omnes inmodicis pariter flevere lamentis. 
8ed luctum procerum, vulgi pariterque lamentum, 
Yicit nonnarum miserauda querela suarum; 

550. Quae pro defectu mentis solito muliebris 
Vivere spementes, citiusque mori cupientes, 
In lacrimando modnm Toluerunt ponere nullum. 
Hinc patris ejusdem cari dominiqae benigni 
Corpus per triduum consenrabant mhumatum, 

555. Ceu sese lacrimis sperarent posse refusis 
Extincti flatum citius revocare reductum. 
Tandem consilium sapiens satis advenientum 
Decernens vanae spei debere reniti, 
Oeius in tumulo non absque dolore parato, 

560. Sed luetu nimio circumstantium madefacto, 
Membra ducis tanti digne servanda locari 
Fecit in eeclesiae medio, quam struxerat ipse. 
Illic nostranim studio certante sororum, 
Continuis precibus dilectus spiritus ejus 

565. Semper Celsithroni commendatur pietati. 

Quo det ei requiem Clemens sine fine perennem. 
Scilicet ante dies octo, totidem quoque noctes, 
Quam ducis occasus miserabilis accidit hujus, 
Ipsius nato, regi quandoque futuro, 

570. If ascitur Henrico famosus filius Oddo, 


541. llmina, Ap. 54^. Domfni, Lek. 550. merltis für mentis, Ap. n. 
Lck. 558. varlae spei, Ap n. Lck. 560. cir enm stantam, H. 565. 
celsltkronae, H. 566. ftnod et, Ap. ii. Lck. 


Qui fuit electus regis pietate perennis 
Primus Saxonum rex post patr.em strenuorum, 
Augustus Romanorum pariterque potentnm. 
Mensibus hinc Benis cursu volitante peractis, 

575. Dum decus hoc tanti darum generis fuit ortum, 
In quo laeta procul dubio promissa repleta 
Christi baptistae creduntur primitus esse 
Istius exiguae quae mox in vertice Muaae 
Aedae namque suae memini fore dicta parenti, 

580. Oda nimis felix^ nostri spes et dominatrix, 

Quum decies denos Septem quoque vixerat annos, 
Yitam fine bono consumens transit ad astra, 
Expectans spe felici tempus redeundi 
Flatus, atque resurgendi de pulvere pleni 

585. Corporis in tumulo, quod nunc sub tegmine duro 
Juxta natarum requiescit busta suarum. 

Kec Christina, suis quae sola remansit alumnis. 
Jam tunc instantis grandis dulcedo doloris, 
Plus quam bis ternos post matrem vixerat annos, 

590. Sed reddens animam, Eactore vocante, beatan% 
Jungitur in lucis patria pacisque perennis 
Ejus germanis, quarum pollebat honoris] 
Haeres et sanctae sectatrix inclyta vitae. 
Quas matri cunctas in coelo consociatas, 

595. Alme Pater, tecum praesta gaudere per aeynrn, 
Illius boni mercede perenniter uti, 
Quod retro cuncta tuis servasti saecula caris, 
Quo te cum Nato necnon cum Elamine sacro 
Solum rectorem coelestibus imperitantem 

600. Dnlci laetitiae laudemus voce jocundae. 


675. hortanti fiir hoc tanti, Ap. a. Lck. 679. Adae, Ap.a.Lck. 682. con- 
snmmans, Pti. 595. per enm, Ap.ii.Lck. 696. llliuaque, Lb.a.H. 
600. Dulcesi Ap. n. H.; landantei, Ap. u. Lck.; Lb. eorriglrte 
laudemus. 


360 — 


Quicumque viam cupit ire salutis, 

D 

I 
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Aspice nupta Deo, quae sit tibi gloria terris, 

Quae maneant coelis, aspice nupta Deo! 
Munera laeta capis, festiva, fulgida taedis, 

Ecce venit sponsus, munera laeta capiß. 
Et nova dulcisono modularis carmina plectro, 

Sponsa hymno exultans et nova dulcisono, 
Ifnllus ab altithrono comitatu segregat agni 

Quam affectu tulerat nuUus ab altithrono. 
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Johannes coelum virgo vidit patefactum 
Et nitido rerum patrem solio residentem, 
Ordine bis duodenorum pulchro seniorum 
Stipatum, claris qui praefulsere coronis, 
5. Omnes induti vestes candoris opimi. 

Vidit et in dextera regis libriun residentis 
Secretum, cujus potis est vir cernere nullus. 
Angelas hie, dignum quaerens, non repperit uUum, 
Solvere qui clausi posset signacula libri. 

10. Iste Johannem consolatur lacrimantem, 
Agnum Bolvendis aptum testando sigillis. 
Ecce patent agno libri secreta perempto, 
Cui mox coelicolae laudem proni cecinere. 
En testes, clara clamantes voce sub ara, 

15. Accipiunt vestes, nitido candore micantes. 
Angelus, a solis veniens ortu rutilantis, 
Designat regis servos in fronte perennis. 
Post haec candidulas aspexit stare catervas, 
Agnum laudantes, palmas manibusque ferentes. 

20. Ecce silent media codi cives velut hora. 
Hie juxta sacram cum turibulo stetit aram 
Et tulit incensum signans sacra vota piorum. 
(en mulier) pulchre fulget circumdata sole 
(Bis senum) nitida stellarum compta Corona, 

25. Cujus vult natum serpens sorbere tenellum ; 

Sed draco perteritur, puer ad Dominumque levatur, 


23 u. 24. Der Codex hat bier eine Lücke. Die beiden Verse möebten nach 

der Apokalypse auf die obige Weise bu erg&nicn sein. 
34) nitido, M. 
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Et draco de coelo cecidit; projectus in arva. 
Hie agnum stantem 8upra Sion aspice montem 
Et nova Tirgineum modulantem cantica coetum. 

30. Haec fera congreditur sanctis virtute draconia, 
Quam prostravit : equo verax egressus in albo, 
Iste ligat veterem sub tartara saeva draconem. 
En vitae libri mortisque tenentur aperti 
Et surgent vivi, fuerant qui morte soluti, 

35. Quis sua pro meritis dantur mox praemia cunctis. 
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